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Vorwort 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts gab Maximilian I. dem Bozner Zöllner Hans Ried den Auftrag, ein 
»helldenpuch« niederzuschreiben. Der fast 250 Pergamentblätter umfassende Kodex avancierte unter dem 
Namen »Ambraser Heldenbuch« zu einer der wichtigsten Quellen deutschsprachiger Literatur des Mittel- 
alters. Der Kodex ist in vielerlei Hinsicht ein Unikat, vor allem weil ı5 der 25 darin enthaltenen Werke 
— darunter so zentrale Texte des mittelhochdeutschen Kanons wie Hartmanns Erec: — nur in dieser Hand- 
schrift überliefert sind. Es verwundert daher nicht, dass seit vielen Jahrzehnten eine Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs gefordert wird. 

Erstmals erscheinen in dieser elf Bände umfassenden Gesamttranskription alle Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs im frühneuhochdeutschen Originalwortlaut. Damit schließt sich eine große Lücke in den 
Disziplinen Editionsphilologie, Linguistik und Literaturwissenschaft. Die vorliegende Ausgabe des Am- 
braser Heldenbuchs wurde durch folgende Institutionen und Forschungsprojekte móglich gemacht: Über 
das ÖAW-goldigital-2.0-Forschungsprojekt »Ambraser Heldenbuch: Transkription und wissenschaftliches 
Datenset« (Projektleitung Mario Klarer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch: allographisch 
transkribiert und als digitales Datenset vorgelegt. Im Umfeld des Projekts der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften (ÖAW) »TEI Converter for E-Book and Print Editions« (Projektleitung Mario Klarer) 
konnten Programmierarbeiten für die Erstellung der Druckfahnen durchgeführt werden. Dank einer groß- 
zügigen Unterstützung durch das Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Kultur, und durch die 
Landeshauptstadt Innsbruck, MA V — Kulturamt, im Rahmen des Projekts »Kaiser Maximilian goes dig- 
ital: Vom »Gedáchtnis zum Datenspeicher« (Projektleitung Mario Klarer) konnte der Großteil der Kosten 
für die Drucklegung und für die Open-Access-Gebühr der Gesamtausgabe abgedeckt werden. Weitere 
Druckkostenzuschüsse wurden vom Büro der Vizerektorin für Forschung der Universität Innsbruck, der 
Südtiroler Landesregierung, Abteilung Deutsche Kultur, der Stiftung Südtiroler Sparkasse und der Philo- 
logisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck gewährt. 

Folgende Personen haben zu verschiedenen Zeitpunkten mit unterschiedlicher Intensität an der Tran- 
skription des »Ambraser Heldenbuchs unter Anwendung der Software Transkribus mitgearbeitet: Hubert 
Alisade, Barbara Denicolò, Veronika Führer, David Messner, Bernadette Rangger, Markus Saurwein und 
Aaron Tratter. Paul Rangger hat die Programmierarbeiten für den Satz und zusammen mit Wolfgang Prei- 
singer die Bildbearbeitungen für die Drucklegung durchgeführt. Elisabeth Kempf hat weit über ihre Funk- 
tion im Verlag De Gruyter hinaus den gesamten Publikationsprozess unterstützt. Andreas Fingernagel, dem 
Direktor der Sammlung von Handschriften und alten Drucken der Österreichischen Nationalbibliothek, 
danke ich für seine Hilfe bei der Verwendung der Scans des »Ambraser Heldenbuchs. Zu besonderem 
Dank bin ich Professor Kurt Gártner verpflichtet, der von der Antragsstellung der unterschiedlichen Dritt- 
mittelprojekte bis hin zum Abschluss der Gesamttranskription großzügig seine umfassende Expertise für 
unterschiedliche editionsphilologische Fragestellungen zur Verfügung gestellt hat. Aaron Tratter hat die 
Drucklegung der Gesamtausgabe des »Ambraser Heldenbuchs konzeptionell, inhaltlich und administrativ 
begleitet. Hubert Alisade gebührt besonderer Dank für seine umfangreichen Transkriptionen und für das 
akribische Korrekturlesen aller Texte. 


Innsbruck, Oktober 2021 Mario Klarer 


Einleitung 


I. Die Handschrift 


A »Ambraser Heldenbuch, Wien, Österreichische Na- 
tionalbibliothek, Cod. ser. nova 2663. 


Material: 


Umfang: 
Maße: 


Foliierung: 


Inhalt: 
I*r-4*v: 
5 V. 
ıra-2rb: 


2va—Șvc: 
SCC 
22TC va: 


26va—28rb: 


28rb-3orb: 
3orb-5ovb: 
SOVc-75ra: 
75rb-92rb: 
g5ra-127va: 
131va-139vb: 


I40ra-166ra: 
166rb—-195vc: 


Pergament; Vorsatzblätter aus Papier; Ein- 
band aus Pappe mit Kalbslederüberzug un- 
ter Verwertung von Teilen des ursprüng- 
lichen Ledereinbands. 


5 + 238 Blätter. 


Blätter: 460 mm x 360 mm; Schriftspie- 
gel: 360 mm x 235 mm; 3 Spalten zu 66- 
69 Zeilen. 


Lateinisch auf den Recto-Seiten (fol. 128 
fehlt, fol. 153 ist zweimal gezählt); ara- 
bisch in Blei auf den Verso-Seiten (aus dem 


20. Jahrhundert). 


Tabula 

Frontispiz 

Der Stricker: Die Frauenehre (unvoll- 
ständig) (Handschrift d) 

»Mauritius von Craün« (Unikat) 
Hartmann von Aue: »Iwein« (Handschrift d) 
Hartmann von Aue: Die Klage« (auch 
Erstes Büchlein«) (Unikat) 

‚Das Büchlein« (auch Zweites Büchlein) 
(Unikat) 

»Der Mantek (Unikat) 

Hartmann von Aue: »Erec (Unikat) 
»Dietrichs Flucht, (Handschrift d) 
»Rabenschlacht: (Handschrift d) 
Nibelungenlied« (Handschrift d) 
»Nibelungenklage< (Handschrift d) 
»Kudrun« (Unikat) 

»Biterolf und Dietleib: (Unikat) 


»Ortnit« (Handschrift A) 

»Wolfdietrich A« (Unikat) 

Die böse Fraue (Unikat) 

Herrand von Wildonie: Die treue Gattin« 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: „Der betrogene 
Gatte: (Unikat) 

Herrand von Wildonie: Der nackte Kaiser: 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: Die Katze 
(Unikat) 

Ulrich von Liechtenstein: »Frauenbuch« 
(Unikat) 

Wernher der Gärtner: »Helmbrecht« 
(Handschrift A) 

Der Stricker: »Pfaffe Amis, (Hand- 

schrift W) 

Wolfram von Eschenbach: »Titurek 
(Handschrift H) 

Brief des Priesterkönigs Johannes (Unikat) 


196ra-205vb: 
205vb-214vc: 
215ra—216vb: 
21712-217V: 


217vb—248rc: 
218rc—219vc: 
219VC-220va: 
220va-225rb: 
225rb-22grb: 
229rb-233vb: 
2341a—2351b: 
235V4—237VC: 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts beauftragte Maximilian I. 
den Bozner Zóllner Hans Ried mit der Niederschrift ei- 
ner Sammelhandschrift, die später als Ambraser Helden- 
buch: in die Literarturgeschichte einging.' Alle Texte die- 
ses Prachtkodex wurden in einer Hand von Hans Ried im 
Zeitraum zwischen 1504 und 1516 niedergeschrieben und 
weisen trotz des beachtlichen Umfangs von 5 + 238 Perga- 
mentblättern hinsichtlich Qualität und Erscheinungsbild 
größte Konsistenz auf.” Bemerkenswert an dieser prunk- 
vollen Sammelhandschrift ist aber vor allem die Tatsache, 
dass von ihren 25 Werken 15 im »Ambraser Heldenbuch« 
unikal überliefert sind. Hierzu záhlen so wichtige Texte des 
mittelhochdeutschen Literaturkanons wie »Erec«, »Kudrun« 
oder Mauritius von Craün«. Auch die weitere Manuskript- 
lage zum Schreiber Hans Ried ist ungewóhnlich, da neben 
dem »Ambraser Heldenbuch« auch relativ viele Urkunden 
und Gebrauchstexte aus seiner Feder überliefert sind. 


1 Zur Beauftragung des Schreibers siehe Alisade (2019). Zu aktuellen Themen und Forschungsarbeiten zum »Ambraser Heldenbuch« 
siehe Klarer (2019). 
2 Zur kodikologischen Beschreibung des »Ambraser Heldenbuchs siehe Menhardt (1961: S. 1469-1478), Bäuml (1969a), Unterkircher 
(1973), Janota (1978), Gärtner (2015) und Tratter (2019). 
3 Zu den Autographen von Hans Ried siehe Mura (2007) und Alisade (2019). 
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2. Wissenschaftliche Relevanz einer 


Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs« 


Das »Ambraser Heldenbuch« liegt bereits seit gerau- 
mer Zeit als Faksimile (1973) vor und auch alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs sind über gedruckte Editionen 
(meist in normalisierter Form als Rückübertragungen in 
standardisiertes Mittelhochdeutsch) zugänglich. Jedoch 
gibt es neben vereinzelten Transkriptionen ausgewählter 
Werke bisher keine umfassende zeichengetreue Gesamt- 
transkription des Kodex. Dies ist umso verwunderlicher, 
da sich seit vielen Jahrzehnten Stimmen mehren, die einer 
Gesamtbeurteilung der Sprache und Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs höchste Priorität zusprechen 
(z. B. Leitzmann 1935; Gärtner 2006; Mura 2007). Hier- 
bei werden vielfältige, vor allem editionsphilologische 
Gründe für eine zeichengetreue Transkription des Am- 
braser Heldenbuchs als »dringendes Forschungsdesiderat« 
(Homeyer/Knor 2015: S. 98) ins Feld geführt. Um diese 
Forschungslücke zu schliefsen, arbeitet die vorliegende Ge- 
samtausgabe mit zwei korrespondierenden Transkriptio- 
nen. Die allographische Transkription differenziert neben 
den Graphemen die allographischen Varianten, die in der 
Handschrift vorkommen. Dabei werden ausgehend von 
der Federführung allographische Varianten von Graphe- 
men isoliert, klassifiziert und in der Transkription verwen- 
det. Parallel dazu werden die allographischen Varianten in 
der diplomatischen Transkription, die auf der allographi- 
schen Transkription beruht, vereinheitlicht. 
Eine so gestaltete Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs ist aus folgenden Gründen von Relevanz: 
* Eine der umfangreichsten Sammelhandschriften mit- 
telhochdeutscher Literatur: 
Das »Ambraser Heldenbuch« ist mit 25 wichtigen mit- 
telalterlichen literarischen Erzähltexten, von denen ı5 
im »Ambraser Heldenbuch« unikal überliefert sind, der 
umfangreichste Kodex (ca. 600 000 Wörter) seiner Art. 
* Korpus in einer Schreiberhand: 
Von einem einzelnen Schreiber niedergeschrieben bie- 
tet das »Ambraser Heldenbuch« (zusammen mit den 
Urkunden Hans Rieds) eine exzellente Materialbasis für 
ein allographisches Korpus unter Berücksichtigung gra- 
phemischer Varianten, Superskripta, Abkürzungs- und 
Interpunktionszeichen der riedschen Schreiberhand. 
* Literarische Sprache: 
Obwohl die Texte im »Ambraser Heldenbuch« aus dem 
12. und 13. Jahrhundert stammen, sind sie dort aus- 


AMBRASER HELDENBUCH 


schliefslich in frühneuhochdeutscher Sprache festgehal- 
ten. Im »Ambraser Heldenbuch« manifestiert sich eine 
literarische Sprache, die sich von anderen überlieferten 
Autographen Hans Rieds (aus einem dezidiert nichtli- 
terarischen Kontext) abhebt. Bereits 1935 beklagte Al- 
bert Leitzmann das Fehlen einer »zusammenfassende[n] 
untersuchung über die copistenleistung Johannes Rieds 
und damit einelr] gesamtbeurteilung ihres sprachlichen 
charakters in all seinen einzelheiten« (S. 189). 1969 spe- 
zifizierte Franz H. Bäuml: »Bei einer Behandlung der 
Sprache der Handschrift ist äußerste Vorsicht geboten. 
Es ist erstens zu bedenken, daß die Handschrift eine Ab- 
schrift einer spätmhd. oder ffnhd. Vorlage ist, über deren 
sprachliche Beschaffenheit wir so gut wie nichts wissen. 
Was die sprachlichen Eigenschaften der Vorlage anbe- 
langt, ist es ganz unmöglich, auf Grund des vorliegenden 
Materials zu irgendwelchen auch nur halbwegs sicheren 
Schlüssen zu kommen. Und es muß zweitens die Mög- 
lichkeit angenommen werden, daß diese uns in so gro- 
Lem Maße unbekannte Vorlage in sprachlicher Hinsicht 
den Schreiber Hans Ried in Einzelheiten beeinflußt hat. 
Einerseits kann er also von seiner Vorlage den Einflüssen 
seines eigenen Dialektes teilweise entzogen worden sein, 
anderseits kann er sich fern genug von dialektischen Ein- 
schlägen gehalten haben, so daß eine Untersuchung, den 
Dialekt Hans Rieds festzustellen, auf äußerst unsicherem 
Boden fußen würde.« (Bäuml 1969b: S. 32) 

Unikale Überlieferung: 

Der Großteil der bisherigen Editionen von unikalen 
Werken des »Ambraser Heldenbuchs< versucht, eine 
Rücktransposition in normalisiertes Mittelhochdeutsch 
zu vollführen. Hierfür betont Kurt Gärtner in der Ein- 
leitung seiner 7. Auflage des »Erec die Nützlichkeit 
einer »vollständigen Transkription« (2006: S. XX) des 
»Ambraser Heldenbuchs«. Es gibt folglich bisher keine 
vollständige Gesamtausgabe aller Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs: als zeichengetreue Transkription ohne 
den Versuch einer Normalisierung oder Standardisie- 
rung. Gerade für die im »Ambraser Heldenbuch« unikal 
überlieferten Texte (wie z. B. Hartmanns »Erec«) sehen 
Susanne Homeyer und Inta Knor (2015) das große Po- 
tential einer Gesamttranskription: »[F]ehlt doch die 
Gesamtschau auf den Schreibusus Rieds im Rahmen 
seiner Abschrift des »Ambraser Heldenbuches, um 
mögliche Vorlagenreflexe von Texteingriffen, Wort- 
schatzwandel oder individuellen Schreibgewohnheiten 
zu trennen.« (S. 98) Die vorliegende Gesamttranskrip- 
tion sollte damit anschlussfähig für unterschiedliche 
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Editionsbemühungen von Einzeltexten des »Ambraser 
Heldenbuchs sein. 


Zusammenfassend liegt der unmittelbare Grund für eine 
Gesamttranskription des Ambraser Heldenbuchs darin, 
dass 15 der 25 Texte der Sammelhandschrift unikal über- 
liefert sind. Die Unikate sind die einzige Quelle für die Er- 
arbeitung von Editionen dieser Werke. Auf der Basis der 
vorliegenden Gesamttranskription ließe sich die »Schreib- 
sprache Rieds« (Gärtner 2006: S. XX), die er für die Nie- 
derschrift seiner Texte im »Ambraser Heldenbuch« verwen- 
det hat, besser greifbar machen. Im Umkehrschluss kónnen 
diese Erkenntnisse Rückschlüsse auf seine (nichtüberliefer- 
ten) Vorlagen ermêglichen und damit Editionen der uni- 
kal überlieferten Werke potentiell verfeinern und schirfen. 
Darüber hinaus lässt eine Gesamttranskription eine Vielzahl 
von Untersuchungen zu und legt damit den Grundstein für 
zukünftige Forschungsprojekte in unterschiedlichen Diszi- 
plinen rund um das »Ambraser Heldenbuch«. 

Im Rahmen des OAW-goldigital-2.0-Forschungs- 
projekts »Ambraser Heldenbuch: Transkription und 
wissenschaftliches Datenset« (Projektleitung Mario Kla- 
rer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch« 
(allographisch) transkribiert und als digitales Datenset 
vorgelegt. Die gedruckte Gesamtausgabe basiert auf die- 
sem Datenset und wurde mit großzügiger Unterstützung 
durch das Amt der Tiroler Landesregierung und die Lan- 
deshauptstadt Innsbruck im Rahmen des Projekts »Kaiser 
Maximilian goes digital: Vom »Gedächtnis zum Daten- 
speicher« (Projektleitung Mario Klarer) ermöglicht. 

Die vorliegende Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs versteht sich dezidiert nicht als kritische 
Edition und will auch in keiner Weise mit bereits exis- 
tierenden kritischen Editionen einzelner Texte der Sam- 
melhandschrift in Konkurrenz treten. Wichtigstes Ziel 
dieser Gesamttranskription ist es, erstmals alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs als Gegenüberstellung von Ma- 
nuskriptbild, allographischer Transkription und diploma- 
tischer Transkription zugänglich zu machen: 


Manuskriptbild in Originalgröße 

Der Scan des entsprechenden Manuskriptausschnitts er- 
laubt einen direkten Vergleich mit den zwei parallel dazu 
angeordneten Transkriptionen. Zusätzlich werden die 
Buchmalereien abgebildet, die sich am Seitenrand links 
oder rechts der Textspalten befinden.* 
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Allographische Transkription gemäß dem 
Zeilenumbruch des Manuskripts 

In der allographischen Transkription werden die allogra- 
phischen Varianten der riedschen Schreiberhand abgebil- 
det, wobei auf Standardisierungen verzichtet wird. Zudem 
wird dem Zeilenumbruch des Manuskripts gefolgt, sodass 
eine synoptische Gegenüberstellung des Manuskripts und 
der allographischen Transkription ermöglicht wird. 


Diplomatische Transkription gemäß Versen und 
Strophen sowie deren Nummerierung 

Eine dazu parallel angeordnete diplomatische Transkrip- 
tion vereinheitlicht gegenüber der allographischen Tran- 
skription allographische Varianten sowie Superskripta und 
löst Abbreviaturen auf, um die Transkription allgemein 
zitierfähig zu machen. Die diplomatische Transkription ist 
nach Versen und, so diese vorhanden, Strophen umbro- 
chen, welche gemäß etablierten Editionen der Texte (siehe 
4.1. Konsultierte Editionen für Nummerierung der Verse 
und Strophen) nummeriert sind. Damit wird ein Vergleich 
mit Editionen der einzelnen Texte ermöglicht. 

Um die verschiedenen Ebenen der Transkription dar- 
zustellen, sind in der vorliegenden Druckausgabe neben 
dem Bild des Manuskripts die allographische Transkrip- 
tion und eine zitierfähige, vereinfachte Transkription par- 
allel angeordnet. 


3. Einrichtung der Ausgabe 


3.1. Manuskriptbild (linke Seite der Gesamtausgabe) 


Das »Ambraser Heldenbuch« besteht aus 5 + 238 Perga- 
mentblättern (460 mm x 360 mm), die mit Ausnahme des 
Inhaltsverzeichnisses den Text in drei Spalten wiederge- 
ben. Um die Manuskriptbilder in Originalgröße wieder- 
geben zu können, wird in der Gesamtausgabe pro Seite 
jeweils eine halbe Spalte aus dem »Ambraser Heldenbuch« 
abgebildet (220,13 mm x 105,83 mm oder 220,13 mm x 
160,87 mm). Die Zeilennummerierung steht links oder, 
wenn sich links des Texts Buchmalereien befinden, rechts 
neben dem Manuskriptbild. Aufgrund der Wölbung der 
Pergamentseiten und der Linienführung Hans Rieds kann 
es zu leichten Diskrepanzen zwischen der tatsächlichen 
Position einer Zeile im Manuskriptbild und der Zeilen- 
nummerierung kommen. 


4 Zum Buchschmuck des »Ambraser Heldenbuchs« siehe Domanski (2019). 
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3.2. Allographische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, linke Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe sind zwei ge- 
trennte Transkriptionen jenes Textes wiedergegeben, des- 
sen Scan auf der linken Seite der Gesamtausgabe abge- 
bildet ist. Die links angeordnete Transkription gibt den 
Manuskriptscan einer halben Spalte allographisch wieder: 
Hierzu zählen die Beibehaltung des Zeilenumbruchs des 
Manuskripts (bei dem die Versenden nicht mit den Zeilen- 
enden zusammenfallen) und die allographische Wiederga- 
be der Buchstaben, Superskripta, Interpunktionszeichen 
sowie der Abbreviaturen gemäß den Transkriptionsricht- 
linien (siehe Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription). So werden beispielsweise die Allographe 
«€, @, O, d und ꝙ für das Graphem @ in der allogra- 
phischen Transkription verwendet. Ebenso werden aus- 
gepunktete oder durchgestrichene Textpassagen in der 
allographischen Transkription mittels Durchstreichung 
wiedergegeben. Nicht wiedergegeben wird die exakte Gró- 
ße von Lombarden, wobei jedoch deren Farbe (rot oder 
blau) als Orientierungshilfe beibehalten wird. Die rest- 
lichen Initialen, die sich zu Beginn der einzelnen Texte 
oder dventiuren befinden, werden durch eine Darstellung 
über drei Zeilen gekennzeichnet, die jedoch nicht der tat- 
sächlichen Größe im Manuskript entspricht. Incipits und 
Explicits werden in der Transkription wie im Manuskript 
farblich (rot) hervorgehoben. Auf die Kennzeichnung der 
Rubrizierungen von Majuskeln wird zur Ginze verzichtet, 
die aber über den Manuskriptscan leicht erschließbar sind. 

Um die Benutzung und den Vergleich von Manu- 
skriptscan und linker Transkriptionsspalte möglichst ef- 
fizient zu gestalten, wird eine synoptische Darstellung ge- 
wählt. Aufgrund der Wölbung des Pergaments und der 
Linienführung Hans Rieds kann es jedoch auch hier ver- 
einzelt zu leichten Positionsabweichungen zwischen den 
Zeilen im Scan und der allographischen Transkription 
kommen. 


Richtlinien für die allographische Transkription 

Im Folgenden soll ein kurzer Überblick über die von Hans 
Ried im »Ambraser Heldenbuch« verwendeten Buchstaben, 
Superskripta, Abkürzungs- und Interpunktionszeichen 
gegeben werden. Bei der Charakterisierung und Identi- 
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fizierung der Zeichen für die allographische Transkription 

wurde als Kriterium vor allem die Federführung Hans 

Rieds herangezogen. Trotz der großen Einheitlichkeit der 

Schreiberhand und dem Anspruch der vorliegenden allo- 

graphischen Transkription musste in wenigen Fällen eine 

normative Auswahl getroffen werden. Hierzu zählen: 

e Großbuchstaben-Varianten: 
Insbesondere bei den Großbuchstaben hat Hans Ried 
einen relativ großen Facettenreichtum praktiziert. Da 
die ohnedies spärlich verwendeten Großbuchstaben es 
kaum erlauben, eigenständige Varianten klar vonein- 
ander abzugrenzen, wird in der vorliegenden Ausgabe 
bewusst auf Differenzierungen der Großbuchstabenva- 
rianten verzichtet. 

e Superskripta: 
Die größte Herausforderung für die allographische 
Transkription des »Ambraser Heldenbuchs stellen die 
von Hans Ried verwendeten Superskripta dar. In der 
vorliegenden Transkription wird prinzipiell zwischen 
vier verschiedenen Superskripta unterschieden. Jedoch 
lassen diese Superskripta — mehr als alle anderen ver- 
wendeten Zeichen Hans Rieds — besonders fließende 
Übergänge in der Ausführung erkennen. In vielen Fäl- 
len ist daher eine eindeutige Zuordnung rein aufgrund 
der Linienführung Hans Rieds nicht möglich. Zur 
Unterscheidung wurden neben der Federführung Hans 
Rieds für jeden Einzelfall kontext- und wortspezifische 
Kriterien (z. B. Differenzierung ähnlich aussehender 
Grapheme wie «w und «m oder Kennzeichnung von 
Umlauten und Diphthongen) herangezogen. 


Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription 

Im Folgenden werden die im »Ambraser Heldenbuch« 
verwendeten Zeichen dokumentiert und den Transkrip- 
tionszeichen der vorliegenden Gesamtausgabe gegenüber- 
gestellt. Die Abbildungen der von Hans Ried verwende- 
ten Zeichen sind dabei gegenüber dem Original um den 
Faktor 2 vergrößert. Bei den allographischen Varianten ist 
jeweils als Zusatzinformation angegeben, Allographe wel- 
chen Graphems sie sind. Zu diesen Graphemen werden 
die allographischen Varianten in der diplomatischen Tran- 
skription vereinheitlicht. 


EINLEITUNG XIII 


Kleinbuchstaben 


zeichen 


E 8 k 7 l 
iol. xcvmd.s 
b 
Em Latin Small Letter B b 
GEWEEG 
Fl XCVIb 1-zdb ido 


Latin Small Letter D 


Partial Differential U+2202 


fol. XXX Vrc I. 16 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens «d» 


Latin Small Letter E 
Latin Small Letter F 
Latin Small Letter G U+0067 
fol. XCVra |. 21 
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Latin Small Letter H | D 


am. 


fol. XCVrc |. 28 


Latin Small Letter Heng 4 
with Hook í 


ve 
fol. XCVrc l. 25 


Variante des Kleinbuchstabens du, die vor allem bei Abkürzungen und an Zeilenenden auftritt 


Latin Small Letter I 


Latin Small Letter J 


Latin Small Letter K 


fol. XCVra l. 18 ab imo 


Latin Small Letter L U+006C 
fol. XCVrb l. 1 
Latin Small Letter M U+006D vvv 
i 
fol. XCVrb l. 1 


Latin Small Letter M with Hook 


fol. XLIrb 1. 4 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens am, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit am 
enden 
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Latin Small Letter N ít 


fol. XCVrc l. 1 


Latin Small Letter Eng 


Variante des Kleinbuchstabens m, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit av 


enden 
Latin Small Letter O U-«oo6F i 
e di 
fol. XCVra l. 8 
Latin Small Letter P U+0070 
fol. XXXVra l. 1 ab imo 


Latin Small Letter Q 
fol. CLIIIva l. 
v 

Latin Small Letter R * 
ei XCVra l. 21 


vr 


L 
Latin Small Letter R Rotunda A 


fol. XCVra l. 6 


Variante des Kleinbuchstabens c, die nach Buchstaben mit Rundung nach außen auftritt, jedoch nicht nach allen 
Buchstaben mit Rundung nach außen 


Latin Small Letter S 


fol. XCVra l. 30 ab imo 
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Latin Small Letter 
Closed Reversed Open E 


Greek Small Letter Sigma 


fol. XVIIrc I. 5 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens , die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 


ES 
Latin Small Letter Long S ſe 


fol. XVIIrc I. 5 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens , die im Anlaut oder Inlaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 


Latin Enlarged Letter 


Small Long $ a 


A a 


fol. LIIvc l. 1 ab imo 


Latin Small Letter T i € 


fol. XCVrb li 


Latin Small Letter Tz Vi 


fol. XXXVra l. 23 


Ligatur aus den Kleinbuchstaben «b und 2 


Latin Small Letter U 


fol. XCVrc |. 2 
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Latin Small Letter V v 


fol. XCVra l. 9 


Latin Small Letter 


Middle-Welsh V U+mEFD 


fol. CXXXIIrb l. 21 


Variante des Kleinbuchstabens o: 


Latin Small Letter W 
E? 


fol. XCVrc l. 15 


Latin Small Letter W with Hook 


Variante des Kleinbuchstabens <w> 


Latin Small Letter X 


Latin Small Letter Y 


Latin Small Letter Z 


Latin Small Letter Ezh 


fol. XCVra l. 4 ab imo 
Variante des Kleinbuchstabens , die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 
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Großbuchstaben 


zeichen 


r% 
A 
A Latin Capital Letter A U«oo41 fol, CXLV Tira l. 32 ab imo 
mt 
fol. CXXXIvb l. 5 
fol. XCVva l. 34 ab imo 
$ 
Latin Capital Letter B U+0042 4 1 
PA 
fol. CXLIIIIrc l. 21 
fol. CCVIIIvb l. 21 ab imo 


C Latin Capital Letter C 


Latin Capital Letter D U+0044 à 
fol. CLXXXIIvb |. 24 
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Latin Capital Letter E 


Latin Capital Letter F 


Latin Capital Letter G 


Latin Capital Letter H 


fol. XCVva l. 25 
E: 
fol. XCVIIvb I. 4 


T 


fol. XCVrb 1. 6 ab imo 


SONS 
fol. CXVra l. 25 
= 


N} 
fol. XCVvc l. 3 ab imo 


fol. XCVra l. 5 
v 


N: 
ft. 


fol. CLXXXIIvb 1. 12 


D 


fol. GER l. 33 


«1 
P E — 
fol. CLXXIXvb l. 31 ab imo 


XIX 


Latin Capital Letter I 


Latin Capital Letter J 


Latin Capital Letter K 


Latin Capital Letter L 


Latin Capital Letter M 


Latin Capital Letter N 


Latin Capital Letter O 
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fol. XCVva L 15 


fol. CXLVIra l. 32 


A 


fol. CCXXVIIIra l. 10 


A 


fol. XCVrb l. 16 


fol. CXLVIra L 28 ab imo 


Ô 


p CLXVIIvb l. 32 
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Latin Capital Letter P 


Latin Capital Letter R 


Latin Capital Letter S 


Latin Capital Letter T 


fol. CVIIIra l. 22 


— e — 
A 
e xt 
kS 
fol. XCVvc 1. 8 ab imo 
kn 
Van = 
* v... c 


fol. CLXXVIIva l. 6 ab imo 


ADA, 
fol. CXXXIIrb l. 16 


XXII IJ. AMBRASERHELDENBUCHA HELDENBUCH 


fol. CXLVIIIr 1. 20 


Latin Capital Letter V N 


Th 


fol. CXLva l. 25 ab imo 


Latin Capital Letter W 


Latin Capital Letter Y 


Y 


Latin Capital Letter Z 


Fo ENEE Labo 
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Superskripta 


zeichen 


gës: 
Ov 
fol. XCVrc l. 13 
— 
u D D D 

Combining Latin Small Letter DD UK 

Flattened Open A Above 
fol. CXVIIra 1. 18 ab imo 
y w^ 
LIS y. 
vv 
* 
D 1 4 
fol. CCXXIXrb 1. 23 


Combining Latin Small Letter O U+0366 
fol. XCVvb 1. 6 ab imo 
7: 
AN 
fol. XCVrc l. 6 
"P 
VJ 
Combining Breve U+0306 
9 
fol. XCVra l. 26 
- * 
fol. XC rb l. 16 
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Combining Diaeresis 
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Abkürzungszeichen 


Combining Macron 


Modifier Letter Glottal Stop 


U+o2Co 


M 


fol. XLVva l. 12 
d 


N 


fol. CXCVIIvb l. 20 ab imo 


d 


; 


fol. CXCIIIIrc I. 17 ab imo 


fol. CXCVIIrb I. 22 ab imo 
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Interpunktionszeichen 
zeichen 


Middle Dot 


Der Punkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Punkt und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


Short Virgula 
fol. XCVrb l. 32 ab imo 


Der Schrägstrich markiert eine Zäsur innerhalb eines Verses oder das Ende eines Verses. Vor dem Schrägstrich und 
dahinter, falls danach noch weiter Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


= 
* 


fol. XLVra l. 15 ab imo 


Der Doppelpunkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Doppelpunkt und dahinter, falls danach noch weiterer 
Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


fol. Iva l. 7 


Die Tilde markiert das Ende eines Verses. Vor der Tilde und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


L 
Double Oblique Hyphen 


fol. CXVIIrc I. 16 


Der Doppelbindestrich markiert eine Worttrennung, bei der das Wort in der nächsten Zeile fortgeführt wird. Vor 
dem Doppelbindestrich wird kein Leerzeichen gesetzt. 


Logical And 


fol. XXIIvb l. 34 


Dieses Zeichen markiert eine Einfügung im laufenden Text. 


XXVI 


3.3. Diplomatische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, rechte Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe befindet sich 
die diplomatische Transkription, die alle allographischen 
Varianten zu den entsprechenden Graphemen (siehe Auf- 
listung der Kleinbuchstaben) vereinheitlicht. Alle Ab- 
breviaturen werden aufgelöst sowie ausgepunktete und 
durchgestrichene Textpassagen werden getilgt. Ebenso 
wird auf die Interpunktionszeichen in der diplomatischen 
Transkription verzichtet. Lombarden sowie Incipits und 
Explicits werden wie in der allographischen Transkription 
farblich (rot oder blau) hervorgehoben. Initialen werden 
mittels Fettdruck hervorgehoben. Die Superskripta wer- 
den gemäß den folgenden Regeln transformiert, um die 
allgemeine Zitierbarkeit der diplomatischen Transkription 
zu gewährleisten. 


Transformationen von Superskripta 
Superskriptum a: 
Beim Superskriptum a, das in der allographischen Tran- 
skription ein eigenes Zeichen (U+1DD3) darstellt, muss 
unterschieden werden, über welchem Buchstaben es sich 
befindet. Es ergibt sich daraus eine Bedeutungsunter- 
scheidung, die bei der Transformation des Zeichens be- 
achtet werden muss. Im Folgenden werden die verschiede- 
nen Buchstaben, über denen sich das Superskriptum a in 
der Transkription befinden kann, aufgelistet und gezeigt, 
wie die Zeichen transformiert werden. 

Das Superskriptum a über op wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: weyb — weyb 

* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird 

zum Umlaut  transformiert. 
Beispiel: märe — märe 

* Das Superskriptum a über «e wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: wére — were 

* Die Kombination aus @ und Superskriptum a wird 

zum Umlaut & transformiert. 
Beispiel: möcht — möcht 

* Bei der Kombination aus «w und Superskriptum a muss 
unterschieden werden, ob sich das «w in der Schreibung 
eines Diphthongs, dargestellt durch «e und «w, befin- 
det oder ob das Superskriptum a über «w einen Umlaut 
markiert. 
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- Die Kombination aus «w und Superskriptum a wird 
zum Umlaut di transformiert. 
Beispiel: Fürften — Fürsten 
- Befindet sich das Superskriptum a über «w in der 
Schreibung eines Diphthongs, dargestellt durch «e 
und a», wird das Superskriptum a getilgt, da es kei- 
ne bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein 
graphischer Natur ist. 
Beispiel: leüten — leuten 
* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird zur 
Kombination aus «» und Trema transformiert. 
Beispiel: vng — Vntz 
* Das Superskriptum a über «w wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 
Beispiel: frewen — frewen 


Superskriptum o: 

Das Superskriptum o, das in der allographischen Tran- 

skription ein eigenes Zeichen (U+0366) darstellt, wird 

durch «o ersetzt. Dabei kommt es zu keiner Differenzie- 

rung, da das Superskriptum o stets über «» oder vokali- 

schem «» vorkommt und einen Diphthong markiert. 
Beispiel: güt — guot; Vte — Vote 


Breve: 
Das Breve, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0306) darstellt, wird ersatzlos gestri- 
chen, da ihm eine rein graphische Funktion zur Kennt- 
lichmachung von Vokalen (w, w) in Abgrenzung zu 
Konsonanten (wie z. B. am) zukommt oder es als Deh- 
nungszeichen über Vokalen (@, «o) verwendet wird, wo- 
bei diese Fille vernachlissigbar sind. 
Beispiel: paüm — paum; trew — trew; in — an; 
öne — one 


Trema: 
Beim Trema, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0308) darstellt, muss unterschieden 
werden, über welchem Buchstaben es sich befindet. Es er- 
gibt sich daraus eine Bedeutungsunterscheidung, die bei der 
Transformation des Zeichens beachtet werden muss. Im 
Folgenden werden die verschiedenen Buchstaben, über de- 
nen sich das Trema in der Transkription befinden kann, auf- 
gelistet und gezeigt, wie die Zeichen transformiert werden. 
»Das Trema über y» wird getilgt, da es keine bedeu- 
tungstragende Funktion hat, sondern rein graphischer 
Natur ist. 
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Beispiel: niemand — nyemand 

* Die Kombination aus @ und Trema wird zum Umlaut 

db transformiert. 
Beispiel: máre — märe 

* Die Kombination aus «o und Trema wird zum Umlaut 
«ö transformiert. 

Beispiel: möcht — möcht 

* Die Kombination aus «w und Trema wird zum Umlaut 
db transformiert. 

Beispiel: künig — künig 

* Die Kombination aus «» und Trema bleibt unverändert, 
da es für diese Kombination kein eigenstindiges Zei- 
chen wie für &, © oder di gibt. 

* Das Trema über «e wird getilgt, da es keine bedeutungs- 
tragende Funktion hat, sondern rein graphischer Natur 
ist. 

Beispiel: wéne — wene 


Vers- und Strophengliederung 

Im Gegensatz zur Zeilengliederung des Manuskripts, die 
in der allographischen Transkription beibehalten wird, be- 
dient sich die diplomatische Transkription einer Vers- und 
Strophengliederung, die stets die vollstindigen Verse aus 
der allographischen Transkription wiedergibt. Die Verse 
und Strophen sind gemäß etablierten Editionen num- 
meriert, um die Vergleichbarkeit mit diesen Editionen zu 
ermöglichen. Zusatzverse und -strophen sind mit Klein- 
buchstaben nach den Nummern versehen. Das »Nibelun- 
genlied« im »Ambraser Heldenbuch: folgt bei der Num- 
merierung der Strophen Handschrift B. Bei Strophen, die 
sich nicht in Handschrift B finden, sind die Siglen der 
Handschriften A und C oder, falls diese sich dort auch 
nicht finden, die Siglen der Handschriften a und k vor 
den Strophennummern angegeben. Es wird jedoch in al- 
len Fällen die Abfolge der Verse und Strophen, wie sie im 
»Ambraser Heldenbuch: vorliegt, beibehalten und nicht 
der Reihenfolge der Verse und Strophen in den etablierten 
Editionen angepasst. Bei jeder Abweichung der Reihen- 
folge der Verse gegenüber den etablierten Editionen wer- 
den die jeweils betroffenen Verse stets nummeriert. Damit 
sind jegliche Diskrepanzen der Versabfolge im »Ambraser 
Heldenbuch: gegenüber den etablierten Editionen auf den 
ersten Blick ersichtlich. Ansonsten wird nur jeder fünfte 
Vers nummeriert. 
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Hierbei wird in der diplomatischen Transkription im- 
mer der Vers- und Strophenbestand des »Ambraser Hel- 
denbuchs ungeachtet von Reiminkonsistenzen möglichst 
ohne editorische Eingriffe abgebildet. Bei fehlenden oder 
fehlerhaften Markierungen für Versgrenzen oder bei ausge- 
fallenen »Reimwórtern« wurden Versumbrüche nach Plau- 
sibilität oder gemäß etablierten Editionen vorgenommen. 

Neben den Incipits der Texte mit äventiuren (Nibe- 
lungenlied«, »Kudrun«, »Biterolf und Dietleib«, Ortnito 
Wolfdietrich A«) befinden sich die Nummern der jewei- 
ligen äventiuren. Wenn das Incipit nicht vorhanden ist, 
sich an einer falschen Stelle befindet oder sich im Incipit 
nicht das Wort »Abenteuer« befindet, ist ein durch ecki- 
ge Klammern eingefasster Zusatz hinzugefügt, der angibt, 
um welche äventiure es sich handelt. 

Bei Werken mit Langzeilen (Nibelungenlied, Ku- 
drum, »Ortnit«, Wolfdietrich Ax, »Titurel), die alle in 
Strophen gegliedert sind, befinden sich die Incipits, Ex- 
plicits sowie die Strophenanfänge in der diplomatischen 
Transkription auf gleicher Höhe mit den jeweiligen In- 
cipits, Explicits sowie den Strophenanfängen in der allo- 
graphischen Transkription. Aus satztechnischen Gründen 
musste in einigen wenigen Ausnahmefällen auf eine syn- 
optische Anordnung verzichtet werden, wobei es zu leich- 
ten Abweichungen von ein bis zwei Verszeilen der Stro- 
phenanfänge gegenüber der allographischen Transkription 
kommen kann. Da Strophenanfänge in der Regel vom 
Schreiber durch abwechselnd rote oder blaue Lombarden 
gekennzeichnet wurden, die sowohl in der allographischen 
als auch der diplomatischen Transkription in der jeweili- 
gen Farbe wiedergegeben sind, ist auch in diesen Fällen 
eine leichte Orientierung sichergestellt. Bei der »Raben- 
schlacht« — dem einzigen Text mit Strophengliederung 
ohne Langzeilen — musste aus Platzgründen wie bei allen 
anderen Texten ohne Langzeilen auf eine synoptische Ge- 
genüberstellung von allographischer und diplomatischer 
Transkription gänzlich verzichtet werden. Auch hier die- 
nen wiederum die farbigen Lombarden als Orientierungs- 
hilfe. Lediglich auf der jeweils ersten Seite aller Texte 
(mit Ausnahme von Die Frauenehre: und »Mauritius von 
Craün«) findet sich eine synoptische Gegenüberstellung 
der Incipits und ersten Verse. Bei »Biterolf und Dierleib: 
sind darüber hinaus alle Incipits synoptisch angeordnet. 
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die rayeten die tantzten vnd sungen 

von allen ordnungen 

so redten die von mynne 

vnd het mir synne 

wie sy gedienen mochten 

damit sy wol gedochten 

den mayden vnd den frawen 

so begunden hie schawen 

den Burgfrid vor dem palas 

sein hauss also gestifftet was 

daz man darynn nur freuden vant 

trauren da vil gar verschwannt 

Nu lassen wir die mere stan 

vnd heben aber an 

Wie Dietwart der reiche 

lebet fürstleiche 

als Artus ye gelebete 

sein hertze darnach strebete 

daz milte vnd ere 

vnd tugende noch mere 

sein phlag vnd was sein rat 

sy entwichen im an dhainer stat 
Dise rede lassen wir nu sein 

er het eren vollen schrein 

darnach als manige iar 

wie er hette alles das so gar 

mit tugenden beslossen 

vnd daran vnuerdrossen 

Jm ze dienste genomen 


man sach Jn nymmer dahin komen 
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Jy nymmer dahin komen: da vn- 
tat ward vernomen) : dannoch het 
Er einen fit - da vbergult er allee 
darmit : daz er ze vntugenden ye 
begie - ag baiden ozten doot vnd hie: 
daz Er got taügen : mit hergen 

vnd mit augen ` mynnete wo er 
kunde dargu im ein ftunde ` auch 
in dem tage nam dag er got rüfte 
an : vmb feiner felden hail - das was 
ein der pefte tail : daz im got zu 


feinem leben * in difer welt het gegebö : 


Alfo lebt Dietwart dao ift 

war * in plüeenden tu- 

gennder dreyſſig jar: 

vn daz er gewücho vil nach ze 

man da was fein fit alfo getan: 

Er fey iung oder alt - oder wie er 
were geftalt : Arm oder reich mar 
liefo jy ficherleich : ymmer gewin= 
nen weibeo tail - noch verfücher folh 
mayl : daz mynne were genannt * 
dee fiten was da vber alle lanndt : 
dao wert mag Mann vnd weiben * 
deo müften ftarch beleiben : die leüte 
bey den iaren - mar) fach auch fy ge- 
parer ` vil frolich vnd wol - die leute 
waren da tugenden vol - durch den 
keufchlichen fit - da wonet jn raine 
fire mit: feit der fit ift hingetar * 
daz mar) die frawen vnd die may) : 
Ee jr tagen zueinander geit des 

ift die welt bey der zeit : ag mani- 
gen fachen gar ze kranck - daz er ha- 
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man sach Jn nymmer dahin komen 
da vntat ward vernomen 
dannoch het Er einen sit 
da vbergult er alles darmit 
daz er ze vntugenden ye begie 
an baiden orten dort vnd hie 
daz Er got taugen 
mit hertzen vnd mit augen 
mynnete wo er kunde 
dartzuo im ein stunde 
auch in dem tage nam 
daz er got ruofte an 
vmb seiner selden hail 
das waz ein der peste tail 
daz im got zu seinem leben 
in diser welt het gegeben 

Also lebt Dietwart das ist war 
in plüeenden tugennden dreyssig jar 
Vntz daz er gewuochs vil nach ze man 
da was sein sit also getan 
Er sey iung oder alt 
oder wie er were gestalt 
Arm oder reich 
man liess jn sicherleich 
ymmer gewinnen weibes tail 
noch versuochen solh mayl 
daz mynne were genannt 
des siten was da über alle lanndt 
das wert man Mann vnd weiben 
des muosten starch beleiben 
die leute bey den iaren 
man sach auch sy geparen 
vil frolich vnd wol 
die leute waren da tugenden vol 
durch den keuschlichen sit 
da wonet jn raine fuore mit 
seit der sit ist hingetan 
daz man die frawen vnd die man 
Ee jr tagen zueinander geit 
des ist die welt bey der zeit 
an manigen sachen gar ze kranck 
daz er haben muos vndanck 
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ben müo vndanck : der vnne den 
fit pracht : vnd fein von erfte je ge- 
dacht: 

Nu laffen wir den fiten fter - 

difer mag ienen nicht 

ergeen : doch wil ich aino 

mellen - dee ich nicht mag vergell- 
en : waren da die leute ftarch - fo 
fint fy nu vngetrewe vnd karg : 

faul vnd vnftette - wie gery ein 
mar) nu tette : fo ift fouil der valf- 
chen rite : daz man dhain getreü- 
en mag rechter für nicht engan : 
ale er doch gern tette * fo ift die welt 
fo vnftétte : daz vnfür vnd vnzücht - 
zu den leüten hat nu flücht : der 
peften für der mar) nu phliget * 
das ift daz die fchannde nu wiget : 
ze vaft fur die ere : welcher ennde 
ich nu kere : da vinde ich nicht 
wann vnrat * die ere hat zu hofe 

Ir ftat : owe laider gar verlo2 - 

feit die ere ift abgepozeg : vnd daz 
die fchannde fur fich geet - vnd die 
Eere hinder) ftet : daz machet der 
Fürften plóede - daz jr höfe fteend 
fo öede : 

Auch wenn ich mich felbo 

treüge * ob ich die Fürften 

nü zige : wag ich jy deo 

vor gefage : damit ich fy nu gar 
veriage : fein rüchet wao die al- 
ten * tugent haben gehalten: fy 
tut nur den newer) fit - da lafo 
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215 


daz er haben muos vndanck 
der vnns den sit pracht 
vnd sein von erste ye gedacht 

Nu lassen wir den siten sten 
diser mag ienen nicht ergeen 
doch wil ich ains messen 
des ich nicht mag vergessen 
waren da die leute starch 
so sint sy nu vngetrewe vnd karg 
faul vnd vnstette 
wie gern ein man nu tette 
so ist souil der valschen räte 
daz man dhain getreuen man 
rechter fur nicht engan 
als er doch gern tette 
so ist die welt so vnstette 
daz vnfuor vnd vnzuocht 
zu den leuten hat nu fluocht 
der pesten fuor der man nu phliget 
daz ist daz die schannde nu wiget 
ze vast fur die ere 
welcher ennde ich nu kere 
da vinde ich nicht wann vnrat 
die ere hat zu hofe Ir stat 
owe laider gar verlorn 
seit die ere ist abgeporen 
vnd daz die schannde fur sich geet 
vnd die Eere hinden stet 
daz machet der Fürsten plöede 
daz jr höfe steend so öede 

Auch wenn ich mich selbs treuge 
ob ich die Fürsten nu zige 
was ich jn des vor gesage 
damit ich sy nu gar veriage 
sein ruochet was die alten 
tugent haben gehalten 
sy tuot nur den newen sit 


da lass wir sy beleiben mit 
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wir fy beleibeg mit - Séydt Jch jy 
nicht gefagen kan daz die alten ha- 
ben getan : Laffen wir jr den teufl 
walten - vnd fager von den alter : 
die waren getrewe vnd tugenthaft * 


got der fueget jy die crafft : das fy het- 


ten reiches gat - Sy gewunner) fig- 
hafften mut : vnd alfouil der eren - 
was hilffet mich nu mein lernen: 
daz die Furften nu fo mächtig rug * 
ea ſtet nu nicht ale ee da ftüno : feit 
dee fites ift verphlegeg - daz mar be- 
gunnet hinzelegen ` die alten tugent 


vnd die alten zücht - dee kam die Für- 


ften an die ſucht: dauon fy nym- 
mer werden erlóft - Ir herreg Ir habt 
nuklainen troft : die da hayſſent 
Grauen frejen dienftman - feit 

mar) ew? dienft nicht lonen kan: 
Wie gernne ich euch nu ma- 

chet frey - fo fteend euch die 
Fürften fo nicht bey : fo müo 

Ich euch laffen vnnderwegen Sy 
haber der alter) mer verphlegeg : 
Nu wil ich wider greyffen an wie 
die alten haben getan : Dietwart 
der kunig von Romifch lanndt - ale 
ich euch tet bekant : der lebet mit 
eren Dꝛeyſſig jar das ich euch fage 
dae ift war : der mynnete ir) feiner 
iügent - alfo vil der tügent - Ale 
vane tat khunt daz mere * wie vn- 
kundt inj were : die frawer vnd 

die mynne doch het er in feinem 
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da lass wir sy beleiben mit 

Seydt Jch jn nicht gesagen kan 

daz die alten haben getan 

Lassen wir jr den teufl walten 

vnd sagen von den alten 

die waren getrewe vnd tugenthaft 

got der fueget jn die crafft 

daz sy hetten reiches guot 

Sy gewunnen sig hafften muot 

vnd alsouil der eren 

was hilffet mich nu mein lernen 

daz die Fursten nu so mechtig tuon 

es stet nu nicht als es da stuond 

seit des sites ist verphlegen 

daz man begunnet hinzelegen 

die alten tugent vnd die alten zuocht 

des kam die Fürsten an die sucht 

dauon sy nymmer werden erlóst 

Ir herren Ir habt nuklainen trost 

die da hayssent Grauen freyen dienstman 

seit man ewr dienst nicht lonen kan 
Wie gernne ich euch nu machet frey 

so steend euch die Fürsten so nicht bey 

so muos Ich euch lassen vnnderwegen 

Sy haben der alten mer verphlegen 

Nu wil ich wider greyffen an 

wie die alten haben getan 

Dietwart der kunig von Romisch lanndt 

als ich euch tet bekant 

der lebet mit eren Dreyssig jar 

daz ich euch sage das ist war 

der mynnete in seiner iugent 

also vil der tuogent 

Als vnns tuot khunt daz mere 

wie vnkundt im were 

die frawen vnd die mynne 

doch het er in seinem synne 
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fynne : der mynne alfo güten vleio - 
das fy im nie ettweio : fur praiten 
kunde - Er entett Ir feine ftunde : 
Wo er folte oder mochte - wae der 
mynne zu dienfte tochte : dee vleio 
er fich mit gütem fite der mynne 
dient er damitte : daz er nicht war 
gutes {prach : wo jm ze dienſte icht 
gefchach : dao tet er gernne vnnd 
willikleich - dauon er der eren reich: 
dick wardt ag maniger ftat - fein 
hertze gab im folher rat: befchaiden- 
lichen ift mir gefagt - die felde was 
mit im betaget : daz fy im fo fcho- 
ne bey - wonete vnd machet jy 
Íchannder) Deg : dee ereten jy die 
rainen weib - des muefle fein felig 
fein leib: da er mit eren daeyflig 

Iar het gelebt fo fchon gar: da het 
er in den iügent fein : ale vnne dag 
püch tut fchein : Vierundzwain- 

Gig Ratgeber) * die zugen jy zerech- 
tem leben: vnd rieten im dao pefte - 
daran was er fo vefte : 

Dem wolt er nie entweich- 

eg des begunde er fer 

reichen : ag tugender 

dann ein annder man Er graif 

nie dhain ding ag : Jm müfte vol- 
gelingen ay allen feinen dingen: 
jm rieten feine Rat geben * die jy het- 
teg in ir phlegen : jr feit kunig 

von Römifch lanndt - in der mafle 
nu ze hant - nahend gewachfeng - 
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270 


275 


285 


290 


295 


doch het er in seinem synne 
der mynne also guoten vleis 
daz sy im nie ettweis 
fur praiten kunde 
Er entett Ir seine stunde 
Wo er solte oder mochte 
was der mynne zu dienste tochte 
des vleis er sich mit guotem site 
der mynne dient er damitte 
daz er nicht wan gutes sprach 
wo jm ze dienste icht geschach 
das tet er gernne vnnd willikleich 
dauon er der eren reich 
dick wardt an maniger stat 
sein hertze gab im solhen rat 
beschaidenlichen ist mir gesagt 
die selde was mit im betaget 
daz sy im so schone bey 
wonete vnd machet jn schannden frey 
des ereten jn die rainen weib 
des muesse sein selig sein leib 
da er mit eren dreyssig lar 
het gelebt so schon gar 
da het er in den iugent sein 
als vnns das puoch tuot schein 
Vierundzwaintzig Ratgeben 
die zugen jn zerechtem leben 
vnd rieten im das peste 
daran was er so veste 

Dem wolt er nie entweichen 
des begunde er ser reichen 
an tugenden dann ein annder man 
Er graif nie dhain ding an 
Jm muoste volgelingen 
an allen seinen dingen 
jm rieten seine Rat geben 
die jn hetten in ir phlegen 
jr seit kunig von Römisch lanndt 
in der masse nu ze hant 


nahend gewachsenn Zu einem man 
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Zu einem man * Das alle die troft 
wellend han: die in ewaeg reichen 
find - Hoch edele künigo kind : die 
wellendt haubten an dich - Nu hat 

got bedacht fich : an dir fo hoher felikait - 
vnd alles das an dich gelait : das tu- 
gent vnd ere hayſſen fol - kunden wir 
nu dir raten wol : daz alle leüt het- 
ten für gat - nu geb vnne got fo wey 
fen müt : das wir dich dac pefte leren - 
vnd vnne ag dir icht vnerg : dee 

fol euch wefen vil vnnot - mir were 
lieber der tot : denne icht ag ewa rete - 
ymmer icht getete daran big ich 
Itette : 

Seit Ir lieber herre mein - 

ir vnnferm gepot wellet 

fein : fo folt jr nicht wenck- 

eg vnd gerüchet daran zu gedenck- 
en: daz nie dann Viertzehen lanndt - 
wartend nu ewa aines hanndt : 

fo feyt jr nur ainigo Kindt - Wang 
euch alle die willig find : die euch 
haber gefeher ye : nu gerüchet Ir 

zu gedencker hie : das euch wartet 
manig mar) der euch aller eren 

gan : fo hat euch got den wünfch 
gegeben - fchönen leib vnd liebeo leben: 
nu lat euch nicht beſchleyffen - Ir 
rüchet darnach zu grejffen ` wer- 

det Ritter {chiere : fo habt jr volle zie- 
re: ag leib vnd an gút : wellet in 
ewrem mut ` der euch darzüge- 

ualle - ale wir euch rater) alle : die 


300 
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nahend gewachsenn Zu einem man 
Daz alle die trost wellend han 
die in ewren reichen sind 
Hoch edels künigs kind 
die wellendt haubten an dich 
Nu hat got bedacht sich 
an dir so hoher selikait 
vnd alles das an dich gelait 
das tugent vnd ere hayssen sol 
kunden wir nu dir raten wol 
daz alle leut hetten für guot 
nu geb vnns got so weysen muot 
daz wir dich das peste leren 
vnd vnns an dir icht vnern 
des sol euch wesen vil vnnot 
mir were lieber der tot 
denne icht an ewr rete 
ymmer icht getete 
daran bin ich stette 
Seit Ir lieber herre mein 
in vnnserm gepot wellet sein 
so solt jr nicht wencken 
vnd geruochet daran zu gedencken 
daz nie dann Viertzehen lanndt 
wartend nu ewr aines hanndt 
so seyt jr nuor ainigs kindt 
Wann euch alle die willig sind 
die euch haben gesehen ye 
nu geruochet Ir zu gedencken hie 
daz euch wartet manig man 
der euch aller eren gan 
so hat euch got den wunsch gegeben 
schönen leib vnd liebes leben 
nu lat euch nicht beschleyffen 
Ir ruochet darnach zu greyffen 
werdet Ritter schiere 
so habt jr volle ziere 
an leib vnd an güt 
wellet in ewrem muot 
der euch dartzuogeualle 
als wir euch raten alle 
die mit euch schwert wellen nemen 
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35 mit euch fchwert wellen nemen : 
36 die euch zu gefellen mügen zemen : 
37 das tug ich gernne fo {prach er - dar- 
38 an zweiuelt jr nicht mer: 

39 Nu ratet felbo on ftreyt - 

4° wang wir die hochzeit: 

4 ig dem Iare wellen har - 

42 da {prach ainer fein dienftmag : 

4 dag kar nymmer fo wol gefein * 

44 von Romifch lanndt herre mein: 
45 ſo in dee fueflen mayen zeit ſo al- 
46 len dae geplümet leit: vber perge 
47 vnd Vber tal - vnd daz der bogelig 
48 (chal - vber all den wald klinget - 
49 vnd das alle creatur dinget : gegen 
so des liechteg Sümmero frücht - 

sı da fprach auo raingeperender 

52 zucht: Dietwart der junge helt - 

53 Ich bir berait wenn ir welt: ze 

54 fant Jörgen melle - fo kumbt vnno 
55 vil geroſſe: der Summer vnd der 

56 Maie * da {prach der tugende haige : 
57 dag ley vil gerne getag · Nu ratet 
58 wen Ich zu gefellen mueſſe han: 

59 Sý fpracher lieber herre mein : dag 
60 wirdt euch kurglichen chen : 

61 Auch faumen wir vnnc 

62 nicht daran · Ir müef- 

63 fet folhe gefellen han - 

64 die ewren eren wol gezämen : vnd 
65 wol mit eren mügen nemen : 

66 von euch phärd vnd klaid - wir 

67 haben eucho alleo anberait : 

68 Achtzigk Schiltgeferten - die fich 


340 


345 


350 


355 


360 


365 


370 


die mit euch schwert wellen nemen 
die euch zu gesellen mügen zemen 
das tuon ich gernne so sprach er 
daran zweiuelt jr nicht mer 
Nu ratet selbs on streyt 
wann wir die hochzeit 
in dem Tare wellen han 
da sprach ainer sein dienstman 
das kan nymmer so wol gesein 
von Romisch lanndt herre mein 
so in des suessen mayen zeit 
so alles das gepluomet leit 
vber perge vnd über tal 
vnd daz der vogelin schal 
vber all den wald klinget 
vnd daz alle creatur dinget 
gegen des liechten Summers fruocht 
da sprach aus raingeperender zucht 
Dietwart der junge helt 
Ich bin berait wenn ir welt 
ze sant Jörgen messe 
so kumbt vans vil gerosse 
der Summer vnd der Maie 
da sprach der tugende haige 
das sey vil gerne getan 
Nu ratet wen Ich zu gesellen muesse han 
Sy sprachen lieber herre mein 
das wirdt euch kurtzlichen schein 
Auch saumen wir vans nicht daran 
Ir müesset solhe gesellen han 
die ewren eren wol gezämen 
vnd wol mit eren mügen nemen 
von euch phärd vnd klaid 
wir haben euchs alles anberait 
Achtzigk Schiltgeferten 
die sich Ye schannden werten 
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Ye fchanndeg werten: Da fprach 

der Lanndtgraf Ernweir * 

mochten jr noch zwangigk fein : 
kunden wir die aufgelefen : der kú- 
nig {prach dae fol welen : nu tracht- 

et liebe rat geben : ob vnne got laft ge- 
leben : die lieben Summerwünne : 
Wer mir dann eren gunne : der fey 
darumbe gemant : vnd bereite fich 


ze hant : vnd kumb zu meiner hochzeit - 


dem gib ich frid or) ftreit : für alle 
Veinde her zu meinem lannde : dag 
er or) fog darynne fey - dee gefteen Ich 
jn bey: vng ich jy an fach - wider 
haim bringe mit gemach : da fpracfj 
der Lanndtgraue Erewein die zeit 
muefle ymmer felig fein : alfo fy der 
liebe tag * da dein gepurd anlag : Nu 
füllen wir alle trachten - vnd vil eben 
achten: wer die geferten füllen fein * 
die fchwert nemer) mit dem herren 
mein: 

Da ſprach der Hertzog Her- 

mag vil wol ich jn ge- 

nennen kar : die ſchwert 

mit eren mügen tragen der nam- 

en wil ich euch nu fagen : dao fol der 
Hertzog Abel fei vnd Kandunckh 
der herre meig : vnd der Hertzoge von 
Thafcag : der ift gehaiffen Tiban: die 
zwen find von Spoleit - die laffent ny- 
mer dhair zeit : dem werden künig vog 
Römifch landt - Ond wartend gerne 
feiner hanndt ` vnd feines gepoteo alle 


375 


380 


385 


390 


395 


405 


die sich Ye schannden werten 
Da sprach der Lanndtgraf Ernwein 
mochten jr noch zwantzigk sein 
kunden wir die ausgelesen 

der künig sprach das sol wesen 
nu trachtet liebe rat geben 

ob vnns got last geleben 

die lieben Summerwunne 

Wer mir dann eren gunne 

der sey darumbe gemant 

vnd bereite sich ze hant 

vnd kumb zu meiner hochzeit 
dem gib ich frid on streit 

für alle Veinde 

her zu meinem lannde 

daz er on sorg darynne sey 

des gesteen Ich jn bey 

Vntz ich jn an sach 

wider haim bringe mit gemach 
da sprach der Lanndtgraue Erewein 
die zeit muesse ymmer selig sein 
also sy der liebe tag 

da dein gepurd anlag 

Nu süllen wir alle trachten 

vnd vil eben achten 

wer die geferten süllen sein 


die schwert nemen mit dem herren mein 


Da sprach der Hertzog Herman 
vil wol ich jn genennen kan 
die schwert mit eren mügen tragen 
der namen wil ich euch nu sagen 
das sol der Hertzog Abel sein 
vnd Kandunckh der herre mein 
vnd der Hertzoge von Thuoscan 
der ist gehaissen Tiban 
die zwen sind von Spoleit 
die lassent nymer dhain zeit 
dem werden künig von Rómisch landt 
vnd wartend gerne seiner hanndt 
vnd seines gepotes alle stund 
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ftúnd - den Vierden gefelleg ag ich euch 
kundt : dae ift Ruan von parüht : fein 
leib vnd alleo fein gephennt : dao ift 
durch Ritterfchafft gewegen - Er ift ein 
aufferwelter degen : leibeo vnd güteo - 
dartgü mannlicheo müteo : 

Einen Brüder den hat er - dem 

ift zu Ritterfchafft fo ger : wo 

er fyget oder ftat - fein mat 

denfelben willen hat : daz er dao pefte 
auch gern tüt * Arnolt der hochgemüt : 
fo ift er genennet : daz jr den auch be- 
kennet : fo fey dao Sechfte Berchtram - 
der folt jr lieber herre har) * auch ze fchilt- 
geferten - folt ymmer mag beherteg : 
der gral mit Rittero hennde - dae tet 
Er og miffwennde : der Sibende daz 
(ey Baldewein der Acht fein Baüder 
Balein : fo fey der Neünte Turian den 
wil ich auch nit vnderwegen lan : der 
fey herre zu euch gewegen : der kar 
wol hoher eren phlegen : Wenn Er nu 
zu Ritter wirt * alhie wao eren der 
Wirt : 

Der zehennde fey auch aufgele- 

fen * der folt auch Schiltgeueꝛt 

welen ` des künigee von Ró- 

mifch lannde er lebt fo gar on fchande : 
daz ich dee wil an angft fein : vnd 

wirt euch fein tugent fchein : Ir 

feyt im ye lennger mer holt - Er 

wirbet vmb euch folher folt : daz er 
dee wol geneuflet - wann euch fein 


nymmer verdaeũſſet: Miminnckf 


415 


425 


430 


435 


440 


445 


450 


vnd seines gepotes alle stund 
den Vierden gesellen tuon ich euch kundt 
das ist Ruan von paruoht 
sein leib vnd alles sein gephennt 
das ist durch Ritterschafft gewegen 
Er ist ein ausserwelter degen 
leibes vnd guotes 
dartzuo mannliches muotes 

Einen Bruoder den hat er 
dem ist zu Ritterschafft so ger 
wo er sytzet oder stat 
sein muot denselben willen hat 
daz er das peste auch gern tuot 
Arnolt der hochgemuot 
so ist er genennet 
daz jr den auch bekennet 
so sey das Sechste Berchtram 
den solt jr lieber herre han 
auch ze schiltgeferten 
solt ymmer man beherten 
den gral mit Ritters hennde 
das tet Er on misswennde 
der Sibende daz sey Baldewein 
der Acht sein Bruoder Balein 
so sey der Neunte Turian 
den wil ich auch nit vnderwegen lan 
der sey herre zu euch gewegen 
der kan wol hoher eren phlegen 
Wenn Er nu zu Ritter wirt 
alhie was eren der Wirt 

Der zehennde sey auch ausgelesen 
der solt auch Schiltgeuert wesen 
des küniges von Römisch lannde 
er lebt so gar on schande 
daz ich des wil an angst sein 
vnd wirt euch sein tugent schein 
Ir seyt im ye lennger mer holt 
Er wirbet vmb euch solhen solt 
daz er des wol geneusset 
wann euch sein nymmer verdreusset 
Miminnckh haysset der mere 
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1 hayflet der mere : Turian der 

2 erherre: Brüeder fint fy baide - 
nymmer ich fy gefchaide : auo ew- 
ren) dienft herre - nahennd noch 
verre ` fy fein euch ymmer vnder- 


har : herreg find fy da ze Hyfter- 
reich - 
Der Aindliffte dao ſey fich- 

10  erleich : Pittrunck von 


3 
" 
5 
6 tan * darumb folt jr nicht zweiuel 
7 
8 
9 


u Hefte - der ye tet dao pefte : 

2 vnd noch ymmer tig wil - Er hat 

3 der tugender fouil : daz Ir nyemang 
14 maſſe hat fein herge in folicher füre 
15 ftat : das fy wol hayſſet ein felig weib - 
16 die ymmer trautet feinen leib: den 

V7  zwelffter den Ir auch folt han - dee 
B nam ift alfo getan: daz er vil weitg 

19 ift erkant : der ift Berchtung genat - 
20 fein Vater wag von kriechen landt 

2! Vnd was gehayſſen Wiglan * Alo 

22 ich mich herre verfag : der nam die 
23  fchon Swefter mein vnd gewag bey 
24 Ir das kindeleig : den ich euch ee ge- 
?; nennet har der ift euch dienfteo 

26 vnndertan: 

27 Der dreytzehent fey ag der 

28 fart dag niemanr) teü- 

29 rer wardt : der ift gepoꝛnj 

30 vog Pülen lanndt - Tibalt fo ift er 

31 genannt: Ein hellt in rechter maffe * 
32  dahaymet vnd auf der ftrafle : ein 

3 gut recht lebgefelle - wer ein tee 
34 welle: nu kiefen dae lafo jch on hafo - 


455 


465 


470 


475 


485 


Miminnckh haysset der mere 
Turian der erherre 

Brüeder sint sy baide 

nymmer ich sy geschaide 

aus ewrem dienst herre 

nahennd noch verre 

sy sein euch ymmer vndertan 
darumb solt jr nicht zweiuel han 
herren sind sy da ze Hysterreich 


Der Aindliffte das sey sicherleich 


Pittrunck von Heste 

der ye tet das peste 

vnd noch ymmer tuon wil 

Er hat der tugenden souil 

daz Ir nyemand masse hat 

sein hertze in solicher fuore stat 

daz sy wol haysset ein selig weib 

die ymmer trautet seinen leib 

den zwelfften den Ir auch solt han 

des nam ist also getan 

daz er vil weiten ist erkant 

der ist Berchtung genant 

sein Vater was von kriechen landt 

Vnd was gehayssen Witzlan 

Als ich mich herre versan 

der nam die schon Swester mein 

vnd gewan bey Ir daz kindelein 

den ich euch ee genennet han 

der ist euch dienstes vnndertan 
Der dreytzehent sey an der fart 

daz niemann teurer wardt 

der ist geporn von Puolen lanndt 

Tibalt so ist er genannt 

Ein hellt in rechter masse 

dahaymet vnd auf der strasse 

ein guot recht lebgeselle 

wer ein tewren welle 

nu kiesen das lass jch on hass 
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35 auf mein trewe may) ich das: folt 
36 yeman beiager den gral * alſſam 

37 der küene pargefal : dee ift er wol 
38 als gar bewegen ale von der Tauel- 
39 ronnen dhain degen : Wie Arthufeo 
40 zeiten er ift in allen ftreiten : alo 
4! garain Raban ale es da yeman 

42 hat getag: 

4 Der Viergehennd fey auch 

44 an der fchar - dee müc 

45 mar fchon nemen war: 

46 dae ift von Galaber Palmünck - 

47 der ift der tugent vrfprüng : mit 

48 mannlichem eller - der zimet 

49 euch wol zu gelelleg : da man die 

so werden achtet alles daz er betrach- 
95 tet : dae ift nun Ritterfchafft vno 

52 ere - fein herge geit im die lere: daz 
3 er nacht vnd tag - daz pefte tüt wo 
54 er mag: 

55 Dey Funffgehenndeg fchweat 

s6 degen : den ich euch wil zu 

7 geſellen wegen: der ift 

58 Reinher genannt : vnd dienet in 

59 Cecilieg lannt : ſchone mit gewalt - 
60 er ift eir Degen bald : mit aufler 

61 welter manhait daz ich euch har 
62 von im gefait : dae ift enndlichen 

63 war ich leuge nicht groo vmb ein 
64 har: 

65 So folt ir lieber herre mein * 

66 den Sechgehenndeg laffr 

67 fein : Eweg Schiltgefellg - 

68 ob fyo euch raten wellen: die lieben 


495 


500 


505 


510 


515 


520 


525 


auf mein trewe mayn ich das 
solt yeman beiagen den gral 
alssam der küene partzefal 
des ist er wol als gar bewegen 
als von der Tauelrunnen dhain degen 
Wie Arthuses zeiten 
er ist in allen streiten 
als gar ain Raban 
als es da yeman hat getan 
Der Viertzehennd sey auch an der schar 
des muos man schon nemen war 
das ist von Galaber Palmunck 
der ist der tugent vrsprung 
mit mannlichem ellen 
der zimet euch wol zu gesellen 
da man die werden achtet 
alles daz er betrachtet 
das ist nun Ritterschafft vnd ere 
sein hertze geit im die lere 
daz er nacht vnd tag 
daz peste tuot wo er mag 
Den Funfftzehennden schwert degen 
den ich euch wil zu gesellen wegen 
der ist Reinher genannt 
vnd dienet in Cecilien lannt 
schone mit gewalt 
er ist ein Degen bald 
mit ausserwelter manhait 
daz ich euch han von im gesait 
das ist enndlichen war 
ich leuge nicht gros vmb ein har 
So solt ir lieber herre mein 
den Sechtzehennden lassen sein 
Ewren Schiltgesellen 
ob sys euch raten wellen 
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Haũſggenoſſen mein : Der künig 

2 ſprach dao fol fein : fo fey euch fein 
3 namen kundt getan : Haünolt 

4  hayfífet der werde mar : Vnd ift 

5 dag lanndt zu Swaber fein - vnd 

6  dienet im Vng vberg Rein : fein 

7 herge vnd auch fein mütt - fich 

8 voi fchannder hat behuet : Noch 

9 folt du ein gefeller har wirt ym- 
10 mer ere zu dir getan: dao müc 

H von feinen fchuldeg kumet) * wag 
12 ich von tugender har vernomeg : 
B dee hat er mer dann yemanno - 

14 Wol er dir an verdienen kan: dag 
5 du im bift laüterlichen holt - Er 

16 hayflet von Franncken Diepolt : 

17 Noch nfm ain herre mein : 

8 der plüemet mit den tu- 

19 gender fein : deinen hof 
20 vnd alle dein lanndt - Er ift Sigher? 
2! genannt: er ift herre ze Weftual - 
22 er gewann nye fchannden mal: in 
23 allen feinen zeiten er kan nach 
24 eren ftreiten : vil gerne er dag pelte 
25 cut : er ift milt vnd hochgemüt : 
26 dein Lannd hat fein ere - vnd dein 
27 hof noch mere: er bzüefet freũde 
28 vnd wirdikait * er ift dienſtes dir 
29  berait : mit leibe vnd mit güte : 
30 dao wayfo ich wol an feinem mù- 
31 te: noch kumbt dir wol ze maffe - 
32 der Ich des nicht erlaffe : er ſey der 
3 Schiltgeuerte dein : dao fol der Her- 
34 tog Weygolt fein : er ift Fürfte Vber 
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die lieben Hauszgenossen mein 

Der künig sprach das sol sein 

so sey euch sein namen kundt getan 

Haunolt haysset der werde man 

Vnd ist das lanndt zu Swaben sein 

vnd dienet im Vntz Vbern Rein 

sein hertze vnd auch sein muott 

sich vor schannden hat behuet 

Noch solt du ein gesellen han 

wirt ymmer ere zu dir getan 

das muos von seinen schulden kumen 

was ich von tugenden han vernomen 

des hat er mer dann yemannd 

Wol er dir an verdienen kan 

daz du im bist lauterlichen holt 

Er haysset von Franncken Diepolt 
Noch nym ain herre mein 

der plüemet mit den tugenden sein 

deinen hof vnd alle dein lanndt 

Er ist Sigherr genannt 

er ist herre ze Westual 

er gewann nye schannden mal 

in allen seinen zeiten 

er kan nach eren streiten 

vil gerne er das peste tuot 

er ist milt vnd hochgemuot 

dein Lannd hat sein ere 

vnd dein hof noch mere 

er brüefet freude vnd wirdikait 

er ist dienstes dir berait 

mit leibe vnd mit guote 

das wayss ich wol an seinem muote 

noch kumbt dir wol ze masse 

den Ich des nicht erlasse 

er sey der Schiltgeuerte dein 

das sol der Hertzog Weygolt sein 

er ist Fürste ber Zeringen 
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Zeringen ich han auch dee geding- 
en: daz tewaer man nie ward ge- 
chen * Ich ho2e im maniger eren 
eben : 

Noch folt du nun ainen 

han : dee wil dich fraw 

ere nicht erlag : gehaif= 

fen ift er Fridger - pringet dir den 
Fraw felde heer : fo ift dein hof vnd 
dein fal - mit freuden fchon Öberal : 
die ich dir alle han genant das 
fein Fürften vnd haben lanndt : 

Nu folt du dich richten : vnd dein- 
en hof fo tichten : daz ee dir nach 
ern ftee - fo bift du darnach ym- 
mermee : gefreüt in deinem mü- 

te · Nu gepeut kunig gate : allen 
den deinen : das fy fich dartgü peiner : 
das fy kumer alle - mit freüdge- 
perenden fchalle : dee dein hof fey 
geeret - vnd mit freüd gemeret : 
Wer zu deiner hochzeit kumbt * 
das eo im ymmer frümbdt : 

Hiemit ift nu gar gefait - 

vnd die Schiltgeferten 

auch berait : die er zu ge- 

fellen haben wil - nu bedarfft du 
guter fynne vil: got dich dao pefte 
lere - nu paite nicht mere : Vertig 
poter in die lannò - mit deinen 
briefen allzehannt : vnd kunde 

dife hochtgeit - den deinen an ftreit : 
darnach Armen vnd reichen dag 
die ficherleicher : kumen ar fant 


565 


570 


575 


585 


590 


595 


er ist Fürste ber Zeringen 

ich han auch des gedingen 

daz tewrer man nie ward ge sehen 

Ich hore im maniger eren iehen 
Noch solt du nun ainen han 

des wil dich fraw ere nicht erlan 

gehaissen ist er Fridger 

pringet dir den Fraw selde heer 

so ist dein hof vnd dein sal 

mit freuden schon vberal 

die ich dir alle han genant 

das sein Fürsten vnd haben lanndt 

Nu solt du dich richten 

vnd deinen hof so tichten 

daz es dir nach ern stee 

so bist du darnach ymmermee 

gefreüt in deinem muote 

Nu gepeut kunig guote 

allen den deinen 

daz sy sich dartzuo peinen 

daz sy kumen alle 

mit freüdgeperenden schalle 

des dein hof sey geeret 

vnd mit freud gemeret 

Wer zu deiner hochzeit kumbt 

daz es im ymmer frumbdt 
Hiemit ist nu gar gesait 

vnd die Schiltgeferten auch berait 

die er zu gesellen haben wil 

nu bedarfft du guter synne vil 

got dich das peste lere 

nu paite nicht mere 

Vertig poten in die lannd 

mit deinen briefen allzehannt 

vnd kunde dise hochtzeit 

den deinen an streit 

darnach Armen vnd reichen 

daz die sicherleichen 
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1. Jorgen tag : Vnd vernym mer wag 
2 Ich dir fag : daz dein poten tug khünd - 
allen den varenden nu zu Ing : 
4 wer gut welle emphaher * daz die heer 
5 zu dir gahey - 
6 Da {prach der künig von Ró- 
7 mich lanndt zu feinen 
8 ratgeber ze hannt : Nu 
9 Íolt jr nicht peiten - jr gepietet ze reit : 
10 den meinen fchaffern : ale ich euch 
u wil bewérr ` daz fy icht lennger bey 
2 teg vnd elen ze reyter : alle die gerech- 
5 nunge hergü : damit mar der hoch- 
14 zeit thü : Ir recht vnd dem gefynnoe - 
5 ſchaffet daz mar) vinde - in meinem 
16 hof alles dee die crafft - daz da hayffet 
7 wirtfchafft : die rede was alfo ergar) : 
18 wag er gepot dae ward getan: Noch 
19 wil ich dee nicht verdagen : jy welle 
20  yedoch den leüten fagen : vmb die 
^41 werden gefellíchafft - mit wie herz- 
22 licher crafft : komen in des künigeo 
23 landt - der Römifch herre was gemant : 
24 Die fürten werdee ingeling - 
25 als ich ee an dem mere vind : 
26 die waren alle hochgemüt - 
27 Y furter felbo fo reiches gat : bon 
28 geſtaine vnd vor golde rot - daz In 
29 ze nemer) wao vnnot : Sy wolten 
30 nach jr ſelbo willen leben : ob jy der 
zi künig icht wolte geben: daz dee vnnot 
32 were Eo waren jr Saümere : mit 
3  maniger reichait wol geladen Sy 
34 müteter nicht dee künigeo {chaden : 
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kumen an sant Jorgen tag 

Vnd vernym mer was Ich dir sag 
daz dein poten tuon khund 
allen den varenden nu zu stund 
wer guot welle emphahen 

daz die heer zu dir gahen 


Da sprach der künig von Römisch lanndt 


zu seinen ratgeben ze hannt 

Nu solt jr nicht peiten 

jr gepietet ze reiten 

den meinen schaffern 

als ich euch wil bewern 

daz sy icht lennger beyten 

vnd eylen ze reyten 

alle die gerechnunge hertzuo 

damit man der hochzeit thuo 

Ir recht vnd dem gesynnde 

schaffet daz man vinde 

in meinem hof alles des die crafft 

daz da haysset wirtschafft 

die rede was also ergan 

was er gepot das ward getan 

Noch wil ich des nicht verdagen 

jn welle yedoch den leuten sagen 

vmb die werden gesellschafft 

mit wie herrlicher crafft 

komen in des küniges landt 

der Römisch herre was gemant 
Die fuorten werdes ingesind 

als ich es an dem mere vind 

die waren alle hochgemuot 

sy furten selbs so reiches guot 

von gestaine vnd von golde rot 

daz In ze nemen was vnnot 

Sy wolten nach jr selbs willen leben 

ob jn der künig icht wolte geben 

daz des vnnot were 

Es waren jr Saumere 

mit maniger reichait wol geladen 

Sy muoteten nicht des küniges schaden 
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35 @arumb wag jy vnnot : ob jy der künig 
36 nicht empot : dhaig ere noch dhain 

37 gūt- ere was alfo tugentlich gemüt : 
38 dag er dao durch jr gut nicht lie wie- 
39 vil fy dee hetter hie: Er pote jy den 
40 nach ere - vnd gab jy michel mere: 

^ Dann fy darbrachteg - 

4» wie wenig fy gedachten : 

4 das fy rate haben wolten * 

44 daz fy nemen folten : der kunig doch 
45 das niene lie - groffe tugent er begie : 
46 an feinen Schiltgefellen - Er liefo von 
4 feiner kamery zelen : manigen edlg 

48 Samat - ale er noch ag dem märe 

49 lait: vnuerfchrotten dartragen - 

50 vnd dannoch ale ich euch wil fagi, : 

9  zobl vnd Härmlin - Phelle vnd Pal- 

52 degig vnd maniger güten fcharlach - 
3 Vber die federn fo reiche dach Spehelich- 
54 er wol genät - die perlig darauf gefát - 
55 dienen kunden auch nicht beffer fein - 
s6 die güten tarfchal guldein : gegieret 
57 mit gefteine - ze guter maffe vnd 

38 nicht ze klaine : zu der claidern eol 

59 gtird gut - ale mar) ze hofe gern tüt : 
60 die gezament wol vmb reiche wat * 

61 der künig hiemit nu hat: gezieret 

62 feine gefellfchafft - mit vil herlicher 

63 crafft: 

64 Nu habt jr hiemit wol ver- 

65 nomen wie es alleo ift 

66 bekomen : das fich der kú- 

67 nig beraitet hat - nu ift ee Komen 

68 an die ftat : daz er ſchwert nemen 


640 


645 


650 


655 


660 


665 
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675 


darumb was jn vnnot 
ob jn der künig nicht empot 
dhain ere noch dhain guot 
ere was also tugentlich gemuot 
daz er das durch jr guot nicht lie 
wievil sy des hetten hie 
Er pote jn den nach ere 
vnd gab jn michel mere 
Dann sy darbrachten 
wie wenig sy gedachten 
daz sy rate haben wolten 
daz sy nemen solten 
der kunig doch das niene lie 
grosse tugent er begie 
an seinen Schiltgesellen 
Er liess von seiner kamern zelen 
manigen edlen Samat 
als er noch an dem märe lait 
vnuerschrotten dartragen 
vnd dannoch als ich euch wil sagen 
zobl vnd Härmlin 
Phelle vnd Paldegin 
vnd manigen guoten scharlach 
Vber die federn so reiche dach 
Spehelichen wol genät 
die perlin darauf gesät 
dienen kunden auch nicht besser sein 
die guoten tarschal guldein 
getzieret mit gesteine 
ze guoter masse vnd nicht ze klaine 
zu den claidern edl gürtl guot 
als man ze hofe gern tuot 
die gezament wol vmb reiche wat 
der künig hiemit nu hat 
gezieret seine gesellschafft 
mit vil herlicher crafft 
Nu habt jr hiemit wol vernomen 
wie es alles ist bekomen 
daz sich der künig beraitet hat 
nu ist es komen an die stat 


daz er schwert nemen wil 
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wil - Dar was komen) alfo vil: ma- 
niger hannde leüte - ale ich euch nú 
bedeüte : Geyger finger vnd fager : 
vnd noch mer bey den tagen: aller 
hannde kurtzweyl nu het wol ein 
meile : auf ein herlichen plar dag 
der kunig wolte han: fein ſchone hoch- 
zeit - man hont da klingen wider 
ftreit : von zaumen vnd von gelch- 
meide nicht lennger ich dao meide: 
oder ich welle wiſſen lag manig 
verdeckt kaftelan : phärd vnnd 
kapheit : war auf dem plan weit: 
ing zu dem puchurte pracht da 

der Ritterfchafft ward gedacht : auf 
dae herzlich beld - geflagen ward Gil 
manig gezeld : alfo daz da ward ge- 
tag da komen auch die Capelan : 
vnd hüben auf vnd füngen : der ku- 
nig kam geklüngen : 

Mit feiner Maffeney : manig 

Graf manig frey : vnd 

maniger hoher dienft- 

man die Melle {chier ward getan: 
da ftünd der künig mit fchalle - vnd 
feine geuerten alle: da man jn feg- 
net die fchwert : zehannt ward dar- 
nach begert : ze tringen aus da ze 

der tür - die Rofs waren kumen dar- 
für: die hetten jy die knaben baacht - 
Behurtee da ward gedacht : vaft 

mit gedzannge der werte wol alo 
lannge : vng Sy zerbzacher die fchil- 
de · die fchiferr dae gewilde : wol halb 
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685 


690 
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715 


daz er schwert nemen wil 
Dar was komen also vil 
maniger hannde leute 
als ich euch nu bedeute 
Geyger singer vnd sagen 
vnd noch mer bey den tagen 
aller hannde kurtzweyl 
nu het wol ein meile 
auf ein herlichen plan 
daz der kunig wolte han 
sein schone hochzeit 
man hort da klingen wider streit 
von zaumen vnd von geschmeide 
nicht lennger ich das meide 
oder ich welle wissen lan 
manig verdeckt kastelan 
phird vnnd kapheit 
war auf dem plan weit 
Vntz zu dem puchurte pracht 
da der Ritterschafft ward gedacht 
auf das herrlich veld 
geslagen ward vil manig gezeld 
also daz da ward getan 
da komen auch die Capelan 
vnd huoben auf vnd suongen 
der kunig kam gekluongen 

Mit seiner Masseney 
manig Graf manig frey 
vnd maniger hoher dienstman 
die Messe schier ward getan 
da stuond der künig mit schalle 
vnd seine geuerten alle 
da man jn segnet die schwert 
zehannt ward darnach begert 
ze tringen aus da ze der tür 
die Ross waren kumen darfür 
die hetten jn die knaben bracht 
Behurtes da ward gedacht 
vast mit gedrannge 
der werte wol als lannge 
vntz Sy zerbrachen die schilde 
die schifern das gewilde 
wol halb vberdackte 
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vberdackte - das fein vil wenig phla- 


chte - do fy des vil getaten da fyo ge- 


nüg hatten : da waren die gefidel 
berait : Sy erpeyſzten nider alo man 
fait : da waren kumen mit fchalle - 
die varender) vil nach alle: die man 
da hayſſet die varender diet - der ku- 
nig fy vil wol beriet : 

Die werden Schiltgeferten 

fein - die tetten da vil wol 

fchein : das fy Fürften hief- 

fen : zehannt fy dae nicht lieffen : 
die claider wurden abgezogen deo 
hab ich nicht gelogen : gegeben här- 
mein vnd gra * laüter Cehe gab 

mar) da: die Samer alfo wol geladg - 
des namen die vil klainer fchadey : 
die dar vmb gabe kamen - vnd ee 
vmb ere namen: da ward alfo vil 
gegeben daz ich dag nun auf mein 
leben: daz die welt erfto2ben ift - ale 
weit fo die erde ift : daz wie kunig fo 
lobefam : fo groffe hochtseit gewar) : 
gerichtet waren die tifche - weyſſe 
Semel vnd Vifche : vnd edel wilt- 
préte - vnd annder gut geräte : dee 
gab man dar mer dann ze bil - 

vor den tifchen fingen vnd ſaiten- 
{pil : hoir man da michel wunde: - 
ale fo man da befonnder : hette frö- 
lich geffen : da ward dee nicht ver- 
geffen : fich hub der Bühurt verre 
me * Vnnd noch hertiklicher 

dann Ee: 
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wol halb vberdackte 
daz sein vil wenig phlachte 
do sy des vil getaten 
da sys genuog hatten 
da waren die gesidel berait 
Sy erpeyszten nider als man sait 
da waren kumen mit schalle 
die varenden vil nach alle 
die man da haysset die varenden diet 
der kunig sy vil wol beriet 
Die werden Schiltgeferten sein 
die tetten da vil wol schein 
daz sy Fürsten hiessen 
zehannt sy das nicht liessen 
die claider wurden abgetzogen 
des hab ich nicht gelogen 
gegeben härmein vnd gra 
lauter vehe gab man da 
die Sämer also wol geladen 
des namen die vil klainen schaden 
die dar vmb gabe kamen 
vnd es vmb ere namen 
da ward also vil gegeben 
daz ich das nun auf mein leben 
daz die welt erstorben ist 
als weit so die erde ist 
daz wie kunig so lobesam 
so grosse hochtzeit gewan 
gerichtet waren die tische 
weysse Semel vnd Vische 
vnd edel wiltprete 
vnd annder guot geräte 
des gab man dar mer dann ze vil 
vor den tischen singen vnd saitenspil 
hort man da michel wunder 
als so man da besonnder 
hette frölich gessen 
da ward des nicht vergessen 
sich huob der Buohurt verre me 
Vnnd noch hertiklicher dann Ee 
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Der Buhurt ward herte - 

auf dem plan manig geue2- 

te: ward getan hin vnò 

her die fchilt gienger dick entwer : 
fünft vnd fo hie vnd da - alle die iahg 
fa : daz nie fo herter Buhürt - ze kü- 
nigee hochtgeit würd : er werte alfo 
Vnts ag die nacht wo die rolo nam- 
en die macht : dae müfo ich immer 
wunder han da der Buhurt ward 
verlag : da gefelten fich ye 6iere - zu 
einannder fchiere : vnd kereten alle 
gegen der ftat - da der künig haüfo 
hat: zu der güten befte - mar) hiefo 
fumlich gefte : an denfelber zeiten - 
mitfambt dem kunige reiten : in 

die Burg auf den Balafo - der künig 
mit hohem müte wao : 

Da hiefo er des morgeno vil 

früe - bereit fein alle die : 

fo bey difer hochgeit - waren 
fchlecht ane ftreit : kumen zu jm 

in fein lanndt - dee geferten fy im 
allze hanndt : ale ee dee mo2geno 
ward tag * nu hozet wee der künig 
phlag : der was frue aufgeftan : vnd 
die er mit im wolte han: Er gieng 
auf feiner) palaft - Er fprach hie ift 
maniger edler gaft : vnd auch mei- 
ner mage vil - die ich dargù haber 
wil : daz fy mir raten : des ift zeit - 
ettwenr) ift ainer der mir geit : fo 
guten rat vmb ein weyb - in der maf= 
fe ift nu mein leib : das ich bedarff 
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779 


775 
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Der Buhurt ward herte 
auf dem plan manig geuerte 
ward getan hin vnd her 
die schilt giengen dick entwer 
sünst vnd so hie vnd da 
alle die iahen sa 
daz nie so herter Buhurt 
ze küniges hochtzeit wurd 
er werte also Vntz an die nacht 
wo die ross namen die macht 
das muoss ich immer wunder han 
da der Buhurt ward verlan 
da geselten sich ye viere 
zu einannder schiere 
vnd kereten alle gegen der stat 
da der künig hauss hat 
zu der guoten veste 
man hiess sumlich geste 
an denselben zeiten 
mitsambt dem kunige reiten 
in die Burg auf den Balass 
der künig mit hohem muote was 

Da hiess er des morgens vil früe 
bereit sein alle die 
so bey diser hochtzeit 
waren schlecht ane streit 
kumen zuo jm in sein lanndt 
des geferten fy im allze hanndt 
als es des morgens ward tag 
nu horet wes der künig phlag 
der was frue aufgestan 
vnd die er mit im wolte han 
Er gieng auf seinen palast 
Er sprach hie ist maniger edler gast 
vnd auch meiner mage vil 
die ich dartzuo haben wil 
daz sy mir raten des ist zeit 
ettwenn ist ainer der mir geit 
so guten rat vmb ein weyb 
in der masse ist nu mein leib 
daz ich bedarff einer frauen wol 
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einer frauen wol - vnd die mar) für 


gut dol : vber meine reiche - dee gedau- 


cht fy güt all geleiche : 

Nu waren auch alle die 

Komen die dee nachtee 

hetten vernomen) : dag 

fý früe kämen vnd die melo zu 
hof vernémeg : do das ingefinde 
Vberal mit freüden kamen auf 


der fal : da was daz effer) nu berait * 


da richtet mar) die tauel brait : 

der kunig gepot bey jrem leben · 
den Schafferg genug ze geben) : 
allen den die ee wolten vnd die eo 


nemen folteg : da man hette gelin - 


der kunig hiefo mellen : die hoher 
vnd die peften - die alle lanndt wol 
welteg : fumliche die nam wun- 


der - vnd trachteten auch befunder : 


was der kunig wolte - die peften 
mag auo folde : vnd pat die mit 


dem künige gan daz er Irn Rat wol- 


te han : in einer kemmenater * 

Sy fich fchiere vertaten : zu jy 

er nider gefafo - Er fprach Ir herzen 
wiſſet dao : ew2en Rat ich gernne 


haben fol - nu bedoafft ich wer nie fo 


wol: zu allen meiner eren * Ich 
wolte da zukereg : daz Ich ein weib 
neme : wo ee mir recht käme : 

nu mag ee ar) ewch nicht ergag - 
nu wil ich ewaer rat han: wo 

eo ewch wol geualle - Sy begun- 


den fchweigen alle : 
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daz ich bedarff einer frauen wol 

vnd die man für guot dol 

vber meine reiche 

des gedaucht sy guot all geleiche 
Nu waren auch alle die komen 

die des nachtes hetten vernomen 

daz sy früe kämen 

vnd die mess zu hof vernemen 

do das ingesinde vberal 

mit freuden kamen auf den sal 

da was daz essen nu berait 

da richtet man die tauel brait 

der kunig gepot bey jrem leben 

den Schaffern genuog ze gebenn 

allen den die es wolten 

vnd die es nemen solten 

da man hette gessen 

der kunig hiess messen 

die hohen vnd die pesten 

die alle lanndt wol westen 

sumliche die nam wunder 

vnd trachteten auch besunder 

was der kunig wolte 

die pesten man aus solde 

vnd pat die mit dem künige gan 

daz er Irn Rat wolte han 

in einer kemmenaten 

Sy sich schiere vertaten 

zuo jn er nider gesass 

Er sprach Ir herren wisset das 

ewren Rat ich gernne haben sol 

nu bedorfft ich wer nie so wol 

zu allen meinen eren 

Ich wolte da zuokeren 

daz Ich ein weib neme 

wo es mir recht käme 

nu mag es an ewch nicht ergan 

nu wil ich ewren rat han 

wo es ewch wol geualle 

Sy begunden schweigen alle 
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t Und redter nicht Vber lange 

2 find - da er jy het getan 
kündt : wie geftalt was 
fein mut : Sy dauchte fein rede alfo 
gat : Sy trachten ale fy folten - wag 


3 

4 

5 

6 fy im raten wolten : da fy lanng 

7 gelchwiger da was jr aller mut 

8 gedigen : vander jy on ainen may - 

9 der het on vno wan: vnd jr yedes 
10 mut : der {prach da ze ftund zu dem 
u  künige gat : Hera wir fuller euch 

2 anntwurt geben Euch hat got gūt 

5 vnd leben : geozdnet in difer welte vil - 
14 Nu welt jr der tugent jr zil : mit 

5 trewen vbergulder : Ir welt in goteo 
16 hulden : nach rainen eren werben - 

17 vnd in feinem dienft fterber : 

8 Ir feit in ein raineo phat getrettij 

19 jr habt vane heer gepeten : daz 
2° wir euch raten vmb ein weib · 

2: Wo vinden wir nu der fraweg leib: 
22 damit jr werdet wol gewert - ſeydt 

23 jr ſo rainer erg begert : fo fuege eüch 
24 got die felikait - dauon euch nymme2 
25 gefchehe lait: Ainer der {prach vn- 
26 der jn : wag ich noch lannde gefarg 
27 bir : bey meinen zeiten lannge ftüno * 
28 fo wane ich wol mir fey künot : in 
29 der maffe wol Sechgig lanòt - vnd 

30 ig den Lannden bekannt: alle die 

31. Ftirfteg darynne * ale ich mich recht 
3» verlynne : fo han ich gefchawen : 

33 alle die frawen : die in denfelber reich- 
34 eh find - darauo han Ich genomen 
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Und redten nicht #ber lange stund 
da er jn het getan kundt 
wie gestalt was sein muot 
Sy dauchte sein rede also guot 
Sy trachten als sy solten 
was sy im raten wolten 
da sy lanng geschwigen 
da was jr aller muot gedigen 
vnnder jn on ainen man 
der het synn vnd wan 
vnd jr yedes muot 


der sprach da ze stund zu dem künige guot 


Herr wir sullen euch anntwurt geben 
Euch hat got guot vnd leben 
geordnet in diser welte vil 
Nu welt jr der tugent jr zil 
mit trewen vbergulden 
Ir welt in gotes hulden 
nach rainen eren werben 
vnd in seinem dienst sterben 

Ir seit in ein raines phat getretten 
jr habt vnns heer gepeten 
daz wir euch raten vmb ein weib 
Wo vinden wir nu der frawen leib 
damit jr werdet wol gewert 
seydt jr so rainer ern begert 
so fuege euch got die selikait 
dauon euch nymmer geschehe lait 
Ainer der sprach vnder jn 
was ich noch lannde gefarn bin 
bey meinen zeiten lannge stund 
so wane ich wol mir sey kundt 
in der masse wol Sechtzig landt 
vnd in den Lannden bekannt 
alle die Fürsten darynne 
als ich mich recht versynne 
so han ich geschawen 
alle die frawen 
die in denselben reichen sind 
daraus han Ich genomen ein kind 
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880 daraus han Ich genomen ein kind 
die mir Vber alle die behaget 
die der tag ye hat betaget 
35 eir king : die mir vber alle die beha- Dieselben herrlichen Lanndt 
36 get- die der tag ye hat betaget / die ich euch ee han genant 
37 Diefelbeg herzlichen Lanndt - 885  darunder ich aines funden han 
38 die ich euch ee har genant : des sült jr euch an mich wol lan 
39 darunder ich aineo funden darynne ist die fraw 
49 han des fült jr euch an mich wol lan: des ich wol got getraw 
A darynne ift die fraw - dee ich wol got wirdet euch die schóne maget 
4» getraw ` wirdet eüch die fchöne ma- $90 von der jch euch han gesaget 
4 get: von der jch euch har gefaget : fo so seit jr alles des gewert 
44 ſeit jr alles dee gewert - dee ewa leib ze des ewr leib ze freuden begert 
4 ` freuder begert : alle die ich han gefe- alle die ich han gesehen 
9^ HOS a Hieweg das wil ich bey meinen frewen iehen 
4 ichen: die Une ein thaw vnd ein windt 895 die sind ein thaw vnd ein windt 
E ederdi SE ee SEE weder des küniges Ladineres kindt 
3 Heu d si ea Ñ Ich wil euch kundt thuon jren namen 
d ig ee cuum i des darfft du dich nymmer schamen 
Wurd dir die kunigine - fo haft du mit Mn B 
52 gewynne ` der mynne lor errungj - MA as SS 
3  Vnnd ift dir wolgelungen : TT so hast du mit gewynne 
54  Mynne fo ift fy genannt vnd HOE VOEREN 
55 heyffet weften mer jr landt : Vane EE ag 
56  daryni fy Ond jr bater ift - EERSTEN 
57 Nu füege dir der füefle crift : dir den vnd heysset westen mer jr landt 
58 tag zu hayle - daz fy dir werde ze taile : 905 darynn sy vnd jr vater ist 
59 Mynne die bil fchöne - die ich für alle Nu füege dir der süesse crist 
6o frawen króne : mit eren vnd mit tu- dir den tag zu hayle 
61 genden : fo hat dir got in deiner iugen- daz sy dir werde ze taile 
62 den : freüd vnd ere gegeben da magft Mynne die vil schöne 
63 wollieplicher leben : du 6nd dein 910 die ich für alle frawen kröne 
64 Amie * vor allen fozgen ich dich freye : mit eren vnd mit tugenden 
65 fo haft du ere vnd gut - vnd plüet dir so hat dir got in deiner iugenden 
66 ymmer hoher müt : dig bedenncke freud vnd ere gegeben 
67 Qu nu bao * jch wil dao laffen one da magst wol lieplichen leben 
68 bat : ob dir nu jemand orate · 915 du vnd dein Amie 
vor allen sorgen ich dich freye 
so hast du ere vnd guot 
vnd plüet dir ymmer hoher muot 
ditz bedenncke du nu bas 
920 jch wil das lassen one haf 


ob dir nu yemand drate 
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ein peffer ding gerate : Dao wil Ich 
laffen og zom : fchóne vnd hochgeboay : 
Ji fy allen ktinigeg wol auf mein 
trewe ich dac nemmeg fol - 

Nu frage künig reiche - dife 

herren all geleiche : ob eo 

jy wolgeualle - da (prachj 

Sy alle: daz ee gut were - da liebet dem 
künig dao märe : da ee fy alle dauchte 
gat - da {prach er ich fag euch wao jr 
tut : Nu helffet darnach trachten · 

vnd habt in ew2en achten ` wie wir 
dao an ein end getragen * daz wir in 
kurgen tagen ` werben (mb die fraw- 
eg * beynamer ich müfs fy fchawen 
oder mich müeffe fein der todt - Eo 
vander fteet dhain annder not: Sy 
ſprachen lieber herre * ee ift nicht fo 
verre ` eo kam heer vnd dar * die poten 
die jr nemet gar: ig ewa haymliche * 
die vil getreüliche : erwerbent die 
frawer * den Ir dee wellet getrawen : 
da fprach der künig Dietwart : Nu 

wen acht wir zu der fart : dao wolt 

ich gerne bernemen zu Poteg fol 
euch wol gegémen : fprach der Landt- 
graue Erweir : fo rat ich lieber herze 
mein : an Vier ea man die ich Ew 
wol genenneg kar : Der Aine der fey 
Starcher der far gen Weftenmer : 

der Annder fey Arnolt - der ift euch 
mit trewer holt : fo wil ich felbo der 
Daitte fein : der Vierde fey Baldewein : 
die feig Euch zu der rayfe gut - der 


925 


930 


935 


940 


945 


950 


955 


965 


ein pesser ding gerate 

Das wil Ich lassen on zorn 

schöne vnd hochgeborn 

Jst sy allen künigen wol 

auf mein trewe ich das nemmen sol 
Nu frage künig reiche 

dise herren all geleiche 

ob es jn wolgeualle 

da sprachen Sy alle 

daz es guot were 

da liebet dem künig das märe 

da es sy alle dauchte guot 

da sprach er ich sag euch was jr tuot 

Nu helffet darnach trachten 

vnd habt in ewren achten 

wie wir das an ein end getragen 

daz wir in kurtzen tagen 

werben vmb die frawen 

beynamen ich muoss sy schawen 

oder mich müesse sein der todt 

Es vnnder steet dhain annder not 

Sy sprachen lieber herre 

es ist nicht so verre 

es kam heer vnd dar 

die poten die jr nemet gar 

in ewr haymliche 

die vil getreuliche 

erwerbent die frawen 

den Ir des wellet getrawen 

da sprach der künig Dietwart 

Nu wen acht wir zu der fart 

das wolt ich gerne vernemen 

zu Poten sol euch wol getzemen 

sprach der Landtgraue Erwein 

so rat ich lieber herre mein 

an Vier ewr man 

die ich Ew wol genennen kan 

Der Aine der sey Starcher 

der far gen Westenmer 

der Annder sey Arnolt 

der ist euch mit trewen holt 

so wil ich selbs der Dritte sein 

der Vierde sey Baldewein 

die sein Euch zu der rayse guot 

der künig sprach nu tuot 
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künig {prach nu tüt : meinen will 
daran - vnd pitet heer zu Hofe gan : 
die edeln Regker palde - wellent Sy 
mit gewalte : zu der Rayſe voa fein : 
da {prach der Lanndtgraue Erwein : 
Ewch ift nyemandt fo gut : Em 
potfchafft wirdt wol behüt : Nu 
empietet was Ir wellet - dem reichj 
künige Ladiner - die poter) haber 
dhaine wer: Sy laſten allen ewan 
mut · die rede taucht den künige 
gūt : 

Nu waren die poter) die pot 

eg kumen : die der kunig 

het aufgenomer, : dahin 

zu feiner raife - Er fprach nu habt 
nicht frayfe : vmb dife potíchafft - 
Ich gib euch gütee fo reiche crafft : 
vnd thü euch fo getane ere : dee jr habt 
frummen ymmermere : da fprach 
der Marggraue Baldewein : folt ee 
vnnfer tot fein : Wir werben euch die 
potíchafft - vnne jrre dann die goteo 
crafft : fünft tat ee dhain ander 

not * wir geen denn ab mit tot : 
Wir bringen ewch ab oder ag Wir 
fchaiden nymmer vor dann : wir 
erwerben euch die frawer * des fúlt 
Ir vnne getrawen : 

Da fprach der künig all ze 

hanndt - nu habt auf 

meinen tretieg phannòt : 

feit jr ee fo gernne tt : mir ze rù- 


me dem leib vnd gut : Ich reiche 


970 


975 
977 


985 


995 


1000 


der künig sprach nu tuot 
meinen willen daran 
vnd pitet heer zu Hofe gan 
die edeln Regken palde 
wellent Sy mit gewalte 
zu der Rayse vor sein 
da sprach der Lanndtgraue Erwein 
Ewch ist nyemandt so guot 
Ewr potschafft wirdt wol behuot 
Nu empietet was Ir wellet 
dem reichen künige Ladiner 
die poten haben dhaine wer 
Sy lasten allen ewrn muot 
die rede taucht den künige guot 
Nu waren die poten die poten kumen 
die der kunig het ausgenomen 
dahin zu seiner raise 
Er sprach nu habt nicht frayse 
vmb dise potschafft 
Ich gib euch guotes so reiche crafft 
vnd thuo euch so getane ere 
des jr habt frummen ymmermere 
da sprach der Marggraue Baldewein 
solt es vnnser tot sein 
Wir werben euch die potschafft 
vans jrre dann die gotes crafft 
sünst tuot es dhain ander not 
wir geen denn ab mit todt 
Wir bringen ewch ab oder an 
wir schaiden nymmer von dann 
wir erwerben euch die frawen 
des sült Ir vnns getrawen 
Da sprach der künig all ze hanndt 
nu habt auf meinen treuen phanndt 
seit jr es so gernne tuot 


mir ze ruome dem leib vnd guot 


Ich reiche ewrs kindes kind 
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1 ew20 kindes kind - Vnd wag ew mage 
2 find : den wirt güt von mir getan * 

3 die weil ich ein hübe har : die wil jch 
j halbe geben vnd mit dem andern 
5 aile leben: der Marggraue her- 

6 wein do fprach * nu betrachtet ein an- 
dero darnach : wang die poter) ſullij 

8 fein berair - da fprach der kunig vil 

9 gemait : füft alle ſchaifft mag fein - 
10 das ift wol der wille mein: 

u  Bereyteno ift vane bil vnnot - 

1 der kunig pat vnd gepot : mit 

B feinen fchafferg - ale ich 

14 euch wil bewé2r : nu eylet vnd habt 
5 iy ewaen fozgen * daz Ir gewynnet hir 


16 vmb moager : einen kochen zu der habe - 


17 vnd gahet noch heint hinabe : fo ee moa- 
B ger welle tagen daz alles dao fey getra 
19 ger): des meine poten füllen han - fein 
20 gepot ward getan : der kunig hiefo fp- 
^ ringen Lil paldeklichen bringen : 

22 die feine kammèrere die kamen durch 
23 dao mére : ale jy der reich kunig ge- 

24 por da hiefo er manigen phellig rot: 
25 vilfchnelliklichen dartragen die 

26 guten Samat wolbefchlageg : von 

27 geſtaine vnd mit golde - ale er eo geben 
28 wolte: den herglieben poten fein : vnd 
29 hielo jy füllen manigen fchreig : auc 

30 feiner kemmenater die poten wür- 

31. der beraten: 

32 Mit maniger güttate : ſpeyſe 

33 vnd gewate : dee ward jy 

34 wunnder gegeben der künig 
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1015 
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Ich reiche ewrs kindes kind 
Vnd was ewr mage sind 
den wirt guot von mir getan 
die weil ich ein huobe han 
die wil jch jn halbe geben 
vnd mit dem andern taile leben 
der Marggraue herwein do sprach 
nu betrachtet ein anders darnach 
wann die poten süllen sein berait 
da sprach der kunig vil gemait 
süst alle schrifft mag sein 
das ist wol der wille mein 
Bereytens ist vnns vil vnnot 
der kunig pat vnd gepot 
mit seinen schaffern 
als ich euch wil bewern 
nu eylet vnd habt in ewren sorgen 
daz Ir gewynnet hin vmb morgen 
einen kochen zu der habe 
vnd gahet noch heint hinabe 
so es morgen welle tagen 
daz alles das sey getragen 
des meine poten süllen han 
sein gepot ward getan 
der kunig hiess springen 
vil paldeklichen bringen 
die seine kammerere 
die kamen durch das mere 
als jn der reich kunig gepot 
da hiess er manigen phellin rot 
vil schnelliklichen dartragen 
die guoten Samat wolbeschlagen 
von gestaine vnd mit golde 
als er es geben wolte 
den hertzlieben poten sein 
vnd hiess jn füllen manigen schrein 
aus seiner kemmenaten 
die poten wuorden beraten 
Mit maniger guottate 
speyse vnd gewate 
des ward jn wunnder gegeben 
der künig sprach ewr leben 
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35 fprach ewa leben: muffe got friften - 

36 nu werbet mit liften : vnd fuege mir 

37 got in kurger ftúnò - daz Ich euch fehe 
38 gefünt : Nu geb euch got feiner fegen * 
39  Dietwart der junge degen : mochte 


40 dao nie verlag - die augen müften 


A in)Óbergar : vmb die lieben poter fein - 


4 der Hertzog Arnolt fprach herre mein: 
4 Nu wagen wir leib vnd gūt - Nu 

44 gepiet euch got daz Ir tut : Ag vnno 
45 hie haim dao pefte - der kunig vil wol 
46  wefte : waz fy mainten damit - 

4 darumb du mich nicht pit: 

48 Got behüete euch den leib - 

49 ewi kind vnd ewae weib: 

so fullen mir wol beuolhen 

9! fein : daz habt auf den treũen mein: 
52 Nu ift es kumen ag die ftat - daz der 
5  künig geuertigt hat: feine lieben 

4 poter von dann ` da kamen Ir ma- 

55 get gegan : darnach die kind vn die 
$6 weib - fy hetten nicht klage an jrem 
37 leib: fo groffe vngehabe getan : wag 
58 ich vor klage vernomen har : dae 

59 ift alles gar ein wint · fy kufter Ir 

60  weyb vnd die kind : darnach all jr 

61 mage die ftieflen fy ze wage: Ir koch- 
62 er vnd fchieder dar : da ward wain- 
63 er nicht verlag : 

64 Der kunig fahe jy lange 

65 nach vil offt er wainende 

66 {prach : Herre got vil güte - 

67 Nu hab ig deiner hüte : die vil lieben 
68 poter) mein : ob ee nicht anndero 


1045 


1050 


1055 


1060 


1065 


1070 


1075 


1080 


der künig sprach ewr leben 
musse got fristen 
nu werbet mit listen 
vnd fuege mir got in kurtzer stund 
daz Ich euch sehe gesunt 
Nu geb euch got seinen segen 
Dietwart der junge degen 
mochte das nie verlan 
die augen muosten im vbergan 
vmb die lieben poten sein 
der Hertzog Arnolt sprach herre mein 
Nu wagen wir leib vnd guot 
Nu gepiet euch got daz Ir tuot 
An vans hie haim das peste 
der kunig vil wol weste 
waz sy mainten damit 
darumb du mich nicht pit 

Got behüete euch den leib 
ewr kind vnd ewre weib 
sullen mir wol beuolhen sein 
daz habt auf den treuen mein 
Nu ist es kumen an die stat 
daz der künig geuertigt hat 
seine lieben poten von dann 
da kamen Ir maget gegan 
darnach die kind vnd die weib 
sy hetten nicht klage an jrem leib 
so grosse vngehabe getan 
was ich von klage vernomen han 
das ist alles gar ein wint 
sy kusten Ir weyb vnd die kind 
darnach all jr mage 
die stiessen sy ze wage 
Ir kochen vnd schieden dan 
da ward wainen nicht verlan 

Der kunig sahe jn lange nach 
vil offt er wainende sprach 
Herre got vil guote 
Nu hab in deiner huote 
die vil lieben poten mein 


ob es nicht annders müge gesein 
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müge geleig : fo bringe fy mir wider 
gefünt - nu wag ee kumen ar die 
ftúnd : daz er Ir nicht er fach mee: 

Sy waren verre auf den fee : von dem 
geftade hingefarg - da pat er fy got be- 
wart) : 

Got der füegete jy einen wint * 

der jy ze ſtaten komen find : 

auf dem praiten wage · 

Got füeget jy die lage : das fy mit ge- 
mache ag aller fchlachte fache : fùr- 
en in aindliff tagen - ale wir dao 

mire höꝛen fagen : ze Weftenmer 

in dae lannd - dahin fy ze poter war- 
en gefant : da fy begunden gaher * 

zu der habe fo nahen : da begunde jr 
Schifmar die fegel nider ze lan: 
Auf der Bürg ze Valdanio - 

begunder die leüte alle wio : 

ab der zynneg fchawer - 

Ritter vnd frawer : Vnd nam Sy 
michel wünder : wao Schiffer fo be- 
funder : in die habe wer bekomen : Nu 
het ich gerne vernomer : welher hande 
Volck ee were - aintweder ep bedeütet 
newe mare: oder ee find kauffleüte - 
dae befehen wir noch wol heüte : die 
poter figelten jy die hab - Jr Anckhen 


auo zu dem gftad - hieſſen fy da ſchieſſij - 


nicht mer fy da Dellen : Sy giengen 
auc an dac lanndt - vnd faffen nider 
all zehanndt : 

Die herreg wurden dee er) air - 

fy fpracher vnnſer fog ift 
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ob es nicht annders mige gesein 
so bringe sy mir wider gesunt 
nu was es kumen an die stund 
daz er Ir nicht er sach mee 
Sy waren verre auf den see 
von dem gestade hingefarn 
da pat er sy got bewarn 
Got der füegete jn einen wint 
der jn ze staten komen sind 
auf dem praiten wage 
Got füeget jn die lage 
daz sy mit gemache 
an aller schlachte sache 
fuoren in aindliff tagen 
als wir das märe hören sagen 
ze Westenmer in das lannd 
dahin sy ze poten waren gesant 
da sy begunden gahen 
zu der habe so nahen 
da begunde jr Schifman 
die segel nider ze lan 
Auf der Burg ze Valdanis 
begunden die leute alle wis 
ab den zynnen schawen 
Ritter vnd frawen 
Vnd nam Sy michel wunder 
was Schiffer so besunder 
in die habe wer bekomen 
Nu het ich gerne vernomen 
welher hande Volck es were 
aintweder es bedeutet newe märe 
oder es sind kauffleute 
das besehen wir noch wol heute 
die poten sigelten jn die hab 
Jr Anckhen aus zu dem gstad 
hiessen sy da schiessen 
nicht mer sy da liessen 
Sy giengen aus an das lanndt 
vnd sassen nider all zehanndt 
Die herren wurden des en ain 


sy sprachen vnnser sorg ist nicht klain 
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nicht Kan : Nu ratet wie 

wir wellen raten; damit wir wol 
bewaren : baide leib vnd gut - der ain 
{prach ich fage wao jr tüt : nu trach- 
tet wen wir wellen lan bey dem 
fchiffe hie fol beftan : die annderg geen 
auf die Velite - 

Dao ift vnno dao pefte : Sy 

fchüffen zu dem gut - dag 

mag ee wol behüt : Vierund- 
zwaingigk Mann : die peften die fy 
mochten har : vnd fpracher alfo zu 
jy nu wellen wir fchaiden von euch 
hin : Nu habt darumb nicht fozgen * 
wir kumen beynamen morgen : 

Wir werden dann gefannger wie 

es vnne ift ergangen : dae wirt Euch 
dee tageo morgen kundt - verwartet 
Ir für die ftünd : fo hebt euch vor hyn- 
nen · vnd habt in ewaen fynnen : 

das Ir nicht lennger peit - dauor Ir 
kumber leit : 

Sy hieffen von dem Scheffe 

tragen : die guter) Samat 
durchichlageg : klaider vog 

Troyande - auc der hayder lannde : 
die allerpeften fejdeg : die mochten 
wol geleiden : die hohen poter reiche : 
die klaideten herleiche : fich vnd jr 
gefellfchafft - Sy hetten güteo groffe 
crafft : wieuil yedlicher gefeller hat - 
dae befchaide ich euch ag difer ftat : 
yetzlicher felb vierder wao - Ein phel- 
grüen ale ein grao - den man wol 


1125 


1130 


1135 


1140 


1145 


1150 
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sy sprachen vnnser sorg ist nicht klain 
Nu ratet wie wir wellen raten 
damit wir wol bewaren 
baide leib vnd guot 
der ain sprach ich sage was jr tuot 
nu trachtet wen wir wellen lan 
bey dem schiffe hie sol bestan 
die anndern geen auf die veste 

Das ist vnns das peste 
Sy schuoffen zu dem guot 
daz man es wol behuot 
Vierundzwaintzigk Mann 
die pesten die sy mochten han 
vnd sprachen also zu jn 
nu wellen wir schaiden von euch hin 
Nu habt darumb nicht sorgen 
wir kumen beynamen morgen 
Wir werden dann gefanngen 
wie es vnns ist ergangen 
das wirt Euch des tages morgen kundt 
verwartet Ir für die stund 
so hebt euch von hynnen 
vnd habt in ewren synnen 
daz Ir nicht lennger peit 
dauon Ir kumber leit 

Sy hiessen von dem Scheffe tragen 
die guoten Samat durchschlagen 
klaider von Troyande 
aus der hayden lannde 
die allerpesten seyden 
die mochten wol geleiden 
die hohen poten reiche 
die klaideten herleiche 
sich vnd jr gesellschafft 
Sy hetten guotes grosse crafft 
wieuil yedlicher gesellen hat 
das beschaide ich euch an diser stat 
yetzlicher selb vierder was 
Ein phelgrüen als ein gras 


den man wol aus Tausenten lass 
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auc Taufenten lafo · Darauo 

infele was gefchniten : Pozten mit 
fpelichen fiten : ze dem halfe vnd zu 
den hannden : Zehannt fy fich da 
vannden : auf gen der Vefte - Nu wolt 
die Sunne ze refte : vnd auch zu ge- 
mache niderga : Sy riten fchöne 
Caftelar) : 

Dao ynngefynnde vnder 

den) to? - ynnderthalb God 

dauo? : die Bellen jy nicht 
verfchmahen - Sy begunder vaft 
gaher : gegen den werden geften - Eo 
waren vil nach die peften : die der 
künig mochte har) hiemit ward 

dae nicht verlag : 6il recht folt jr 
mercken dao - die geſte wurden bag 
denne bac : von dem jnngefynnde 
emphanger da kam auch dort hee2 
gegangen: manig hoher Burgere * 
die wolten fragen vmb die märe : 
Die poter) waren abgeftar : 

da nam mar) die Caftelay : 

vnd ward der herlich ge- 

phlegen : manig Ritter vnd degen) : 
die daungen auo da zu dem to? da 
fy die geft funden daruo? : in tugent- 
licher malle - Ich dao auch nit laffe : 
Ich fage vil von verfchweigen - her 
vnd hin genigen : ward da bedentfjalb 
getan hiemit fuert man die gefte 
dan : in die Burg auf den palao - 

da der künig jnne was: der fafo 

mit groſſem fchalle - fein edel ritter- 


1165 


1170 


175 


1180 


1185 


1190 


1195 


1200 


den man wol aus Tausenten lass 
Daraus insele was geschniten 
Porten mit spelichen siten 
ze dem halse vnd zu den hannden 
Zehannt sy sich da vannden 
auf gen der Veste 
Nu wolt die Sunne ze reste 
vnd auch zu gemache nidergan 
Sy riten schöne Castelan 

Das ynngesynnde vnder dem tor 
ynnderthalb vnd dauor 
die liessen jn nicht verschmahen 
Sy begunden vast gahen 
gegen den werden gesten 
Es waren vil nach die pesten 
die der künig mochte han 
hiemit ward das nicht verlan 
vil recht solt jr mercken das 
die geste wurden bas denne bas 
von dem ynngesynnde emphangen 
da kam auch dort heer gegangen 
manig hoher Burgere 
die wolten fragen vmb die märe 

Die poten waren abgestan 
da nam man die Castelan 
vnd ward der herlich gephlegen 
manig Ritter vnd degen 
die drungen aus da zu dem tor 
da sy die gest funden daruor 
in tugentlicher masse 
Ich das auch nit lasse 
Ich sage vil von verschweigen 
her vnd hin genigen 
ward da bedenthalb getan 
hiemit fuert man die geste dan 
in die Burg auf den palas 
da der künig jnne was 
der sass mit grossem schalle 
sein edel ritterschafft alle 
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Íchafft alle: mit freüden bey im 
faffen - zehannt fy nicht vergaffer : 
Sy rücheten gen der gefter) aufftar) * 
da fy die fahen heer gan: 

Die poten vog Rómifch landt - 

die ftünder mit zuchten 

all zehant : für den künig 
hochgemüt : alo mag noch ze hofe 
tut : der künig neiget jy ſchone : 
vnd fprach mit Gollem lone : vnd 
auch mit züchten tugentlich - feit 
got willekomer jr all gelich : zu mir 
in mein aigen lant : zu freüder ift 
es mir bekant : daz Ich euch gefehen 
har) er pat die herren figen gan: 
da {prach der Lanndtgraue Erwein - 
genad lieber herre meig : Wolt jr 
künig hochgebo2) nu dao laffen on 


2020: vnd vernemet vnnſer potícfjaft - 


wann wir fein in ewa krafft: komen 
alfo verre · nu thüt gnad ag vnno 
herte : 

Der künig die poteg da an- 

fach - vil tugentlich Er zu 

jy fprach : die potíchaft 

vnd ewa märe : fprach der Erbäre : 
fol mir lieplich gegameg - Ich 

wil gerne vernemer) : wae Ir wer- 
bet gegen wir : Ich wayſo wol daz 
Ir : werbet dhaineg bofer rat * 

der wider mein ere ftat : Da 
{prach der Lanndtgraue Erwein * 
Beynamer Ich wolt Ee todt fein : 
Ee ich ymmer icht gewürbe : 
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sein edel ritterschafft alle 
mit freuden bey im sassen 
zehannt sy nicht vergassen 
Sy ruocheten gen den gesten aufstan 
da sy die sahen heer gan 
Die poten von Römisch landt 
die stuonden mit zuchten all zehant 
für den künig hochgemuot 
als man noch ze hofe tuot 
der künig neiget jn schone 
vnd sprach mit vollem lone 
vnd auch mit züchten tugentlich 
seit got willekomen jr all gelich 
zu mir in mein aigen lant 
zu freuden ist es mir bekant 
daz Ich euch gesehen han 
er pat die herren sitzen gan 
da sprach der Lanndtgraue Erwein 
genad lieber herre mein 
Wolt jr künig hochgeborn 
nu das lassen on zorn 
vnd vernemet vnnser potschaft 
wann wir sein in ewr krafft 
komen also verre 
nu thuot gnad an vnns herre 
Der künig die poten da ansach 
vil tugentlich Er zu jn sprach 
die potschaft vnd ewr mire 
sprach der Erbäre 
sol mir lieplich getzämen 
Ich wil gerne vernemen 
was Ir werbet gegen wir 
Ich wayss wol daz Ir 
werbet dhainen bosen rat 
der wider mein ere stat 
Da sprach der Lanndtgraue Erwein 
Beynamen Ich wolt Ee todt sein 
Ee ich ymmer icht gewurbe 
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1. dauon jemand verdurbe : da 

2 ſprach Ladiner der der holt - Nu 
3 werbet allee dee jr welt: dae ift 

4 mein guter wille da ward ein 

5 michel ftille : daz da nyemand 

6 nicht entſprach nu folt jr hören 
7 wag gefchach : 

8  Erweir der {prach Herre - 

9 fo empeüt euch bil verre: 
10 der hohe künig von Römifch 

u lanndt - feinen dienft allzehannt : 


2 vnd fein güettlich trew - fchlecht og 


3 alle rew : alles lieb vnd alles gut - 
14 fein fyn vnd aller fein mat : euch 
5 ze dienft ymmer ftat vnd ift das 
16 Ir euch mer dienen lat: fo lebt auf 


der erde - nynndert kunig fo werde: 


8 den) er dienftee fo willig fe · deo 
19 wirt er ymmer vor) euch frey : 

20 Und rüchet künig verner 

21 mer was euch mein 

22 herre nu peüt her: Ir 

23 wiffet wol vnd ift euch bekannt * 
24 Er hayſſet künig vber Rómifch 

?; lanndt: fein macht ift michel vnd 


26 groo nu feit Ir dee wol fein genoo : 


27 an Adel vnd ar reichet - das hat 

28 man im wol gefet : Nu mütet dee 
29 der herre mein daz du im gebeft 
3° die tochter dein : Eeleichen zu aine 
31. weibe - ag gut vnnd ag leibe : hat 


32 er wol die ere dag fy ymmer mere: 


3 wol mit freüden leben mag mit 
34 meinem herren manigen tag: 
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dauon yemand verdurbe 

da sprach Ladiner der der holt 

Nu werbet alles des jr welt 

das ist mein guoter wille 

da ward ein michel stille 

daz da nyemand nicht entsprach 

nu solt jr hören was geschach 
Erwein der sprach Herre 

so empeut euch vil verre 

der hohe künig von Römisch lanndt 

seinen dienst allzehannt 

vnd sein güettlich trew 

schlecht on alle rew 

alles lieb vnd alles guot 

sein syn vnd aller sein muot 

euch ze dienst ymmer stat 

vnd ist daz Ir euch mer dienen lat 

so lebt auf der erde 

nynndert kunig so werde 

dem er dienstes so willig sey 

des wirt er ymmer von euch frey 
Und ruochet künig vernemen mer 

was euch mein herre nu peut her 

Ir wisset wol vnd ist euch bekannt 

Er haysset künig vber Römisch lanndt 

sein macht ist michel vnd gros 

nu seit Ir des wol sein genos 

an Adel vnd an reichet 

das hat man im wol geset 

Nu muotet des der herre mein 

daz du im gebest die tochter dein 

Eeleichen zu ainem weibe 

an guot vnnd an leibe 

hat er wol die ere 

daz sy ymmer mere 

wol mit freuden leben mag 

mit meinem herren manigen tag 
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Mit kurtser anntwürt der kunig 
{prach zu den poter die er fach : 
Anntwurt fult jr von mir har - 

wil ich or) gotes willen fran : So 

ift mein wille dee bil gat - dargu 
aller mein mut : wae got wil daz 
müo ergan * fol mein tochter ym- 
mer man: Ir ze liebe genemeg : fo 
mag jr wol gezämen : der kunig von 
Römifch lannde - wirbet er ee ðn 
Íchannde : 

Herre da ift mit zweyfl an - 

wag Ich euch gefaget han: 

dao ift allee fchlecht gar - 

da fprach der künig ift dao war : 
dee pringet er mich wol ynne - 

ob mein tochter mynne : Im zimpt 
zu einer frawen ſo wil ich got ge- 
trawen : er werde alleo dee geweat - 
dee fein hertz ze freüden begert : laft 
fy got mit freuden leben · fo hat got 
jy baiden gegeben : Sprach der 
Lanndtgraue Erweig : aller tu- 
gent vollen fchrein : Nu empeüte 
fchlechtleiche - deinen mat künig- 
reiche: was du hiemit tug will * 
dee gib vane ein fchlechteo zil : da 
{prach der künig lobefam - dao 

wil jch euch wiflen lag : Fart 

haym faget ew2em herzen Ich 
lafo im daran nicht werrer : 

kumpt er heer zu den nachften 
Summertagen alſo folt jr im 

von mir fagen : Sol eo dann goto 
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Mit kurtzer anntwurt der kunig sprach 

zu den poten die er sach 

Anntwurt sult jr von mir han 

wil ich on gotes willen stan 

So ist mein wille des vil guot 

dartzuo aller mein muot 

was got wil daz muos ergan 

sol mein tochter ymmer man 

Ir ze liebe genemen 

so mag jr wol getzämen 

der kunig von Römisch lannde 

wirbet er es on schannde 
Herre da ist mit zweyfl an 

was Ich euch gesaget han 

das ist alles schlecht gar 

da sprach der künig ist das war 

des pringet er mich wol ynne 

ob mein tochter mynne 

Im zimpt zu einer frawen 

so wil ich got getrawen 

er werde alles des gewert 

des sein hertz ze freuden begert 

last sy got mit freuden leben 

so hat got jn baiden gegeben 

Sprach der Lanndtgraue Erwein 

aller tugent vollen schrein 

Nu empeute schlechtleiche 

deinen muot künigreiche 

was du hiemit tuon will 

des gib vnns ein schlechtes zil 

da sprach der künig lobesam 

das wil jch euch wissen lan 

Fart haym saget ewrem herren 


Ich lass im daran nicht werren 


kumpt er heer zu den nachsten Summertagen 


also solt jr im von mir sagen 


Sol es dann gots wille sein 
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wille fein : So gib jch im die tochter 
mein: 

Hay Ich gelt vnd lanndt Ir 

fecht dae wol nu ze hanndt * 

daz jch nymmer erben hay - 

Wang meiner tochter wolgetag : vnd 
meinem Sun Rüther - dem gib jch Weft- 
enmer : fo ley Poategal - 6nd die Stat 
ze Mundal : meiner tochter mynne - 
dennoch in meinem fynne : han Ich 
manig reich gut : dee ift willig mein 
mut : daz Ich jr dae alles wil geben : 
Vnd hilffet mir got daz Ich fol leben: 
So wellen wir fchaiden von 

hynner : Her? Ir habt ono 

wol mit mynnen: geuer- 

tigt on ſchande wider haym ze lande: 
{prach der Lanndtgraue Erwein * 

got der lafo euch felig fein : vnd lang 
leben wol gefünt - Nu gebet vnno 
vrlaub hie ze ftund : haim auo 

ewar reichen - Wir farn fröleichen : 
der künig zu der) poter) {prach - Nu 
laft euch feig mit ze gach : dee bleibet 
jr one fozgen * beftet vng morgen - 
da {prach der Lanndtgraue Erwein - 
Herre dae mag nicht lein : 

Der künig fprach ee gefchicht 

wol - geweren man mich 

des fol : gerüchet hie ze peiten : 

Er hielo bey den zeiten: die kämmre2 
balde tragen als wir dao mer hóaer) 
fagen : Zobel vnd Harmyr : mocht 
icht peffero gefjn : dac hieten hayſſij 
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Sol es dann gots wille sein 

So gib jch im die tochter mein 
Han Ich gelt vnd lanndt 

Ir secht das wol nu ze hanndt 

daz jch nymmer erben han 

Wann meiner tochter wolgetan 

vnd meinem Sun Ruother 

dem gib jch Westenmer 

so sey Portegal 

vnd die Stat ze Mundal 

meiner tochter mynne 

dennoch in meinem synne 

han Ich manig reich guot 

des ist willig mein muot 

daz Ich jr das alles wil geben 

Vnd hilffet mir got daz Ich sol leben 
So wellen wir schaiden von hynnen 

Herr Ir habt vns wol mit mynnen 

geuertigt on schande 

wider haym ze lande 

sprach der Lanndtgraue Erwein 

got der lass euch selig sein 

vnd lang leben wol gesunt 

Nu gebet vnns vrlaub hie ze stund 

haim aus ewrn reichen 

Wir farn fröleichen 

der künig zu den poten sprach 

Nu last euch sein mit ze gach 

des bleibet jr one sorgen 

bestet vntz morgen 

da sprach der Lanndtgraue Erwein 

Herre das mag nicht sein 
Der künig sprach es geschicht wol 

geweren man mich des sol 

geruochet hie ze peiten 

Er hiess bey den zeiten 

die kämmrer balde tragen 

als wir das mer hören sagen 

Zobel vnd Harmyn 

mocht icht pessers gesyn 

das hieten hayssen tragen dar 
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tragen dar doch bzacht mag dao ift 
war: manig herzlich filberuafo - 
vnd damit nu wiffet dac : manigj 


bauch roten die Samat vnuerlch20tg : 


Golt vnd geftaine - ee war wie fo klaine : 


das er da gab den poter ftarch - man 
achtet ee für taufent march : 
Dannoch gab er jy mere - 

durch jr felber ere: Sechtze= 

hen Caftelag * da die gab ein 

ennde nam : da fchieder die poter 
reich · vog dannen fröleich der künig 
wolt dao nicht lag wie eo ag Ir ſchife 
wer getan ` dae wolt er recht befehg - 
Er hielo haymlichen fpeher : ob jy 
nicht geprefte fpeyfe - dag ward ver- 
fuchet leyfe : da hetten Sy prot Ond 
wein * was annder ding fol dartgü 
fein : dee hetten Sy ag dem Schef ge- 
nüg : hiemit man jy hinwider 

trag : jr Íchaüber fchreyr : vnd dao 
gewant * fy namen vrlaub zefjandt : 
Dienftee mer dann vil - Ich 

meinem fründt empietij 

wil : {prach der künig 

Ladiner - jch vnd alles mein her: 
vnd was ich gütee ye gewan darü- 
ber fol gewalt han : Ewr her? vog 
Römifch lanndt - vnd tüt im dag 
von mir bekannt : Jch diene jm 

vng an meinen todt - des jrret mich 
dhain not: dao rechte not gehaiſſen 
mag * gefüeget got vnne der) tag: 


daz wir vnne freünden bede - wer 
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das hieten hayssen tragen dar 

doch bracht man das ist war 

manig herrlich silberuass 

vnd damit nu wisset das 

manigen bauch roten 

die Samat vnuerschroten 

Golt vnd gestaine 

es war wie so klaine 

daz er da gab den poten starch 

man achtet es für tausent march 
Dannoch gab er jn mere 

durch jr selber ere 

Sechtzehen Castelan 

da die gab ein ennde nam 

da schieden die poten reich 

von dannen fröleich 

der künig wolt das nicht lan 

wie es an Ir schife wer getan 

das wolt er recht besehen 

Er hiess haymlichen spehen 

ob jn nicht gepreste speyse 

das ward versuchet leyse 

da hetten Sy prot vnd wein 

was annder ding sol dartzuo sein 

des hetten Sy an dem Schef genuog 

hiemit man jn hinwider truog 

jr schauben schreyn vnd das gewant 

sy namen vrlaub zehandt 
Dienstes mer dann vil 

Ich meinem frundt empieten wil 

sprach der künig Ladiner 

jch vnd alles mein her 

vnd was ich guotes ye gewan 

darüber sol gewalt han 

Ewr herr von Römisch lanndt 

vnd tuot im das von mir bekannt 

Ich diene jm intz an meinen todt 

des jrret mich dhain not 

das rechte not gehaissen mag 

gefüeget got vnns den tag 

daz wir vnns freunden bede 


wer vnns dann schaide 
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vane dann fchaide : Der müc ha- 

ben vndanck - daran big Ich ftät on 
wanck : 

Urlaub ward da genomen) : 

nu find die poteg widerko- 

men : zu jrem Schiffe in die 

habe - Sy zugen auf bey dem gftade : 
Ir Segel vnd füren von dann - Sy 
kam ein gut windt an: der jy ze 
rechter maffe lag - Sy trib der wint 
vnd der wag : in einer kurzen weyle - 
mit dem mére ich ele : auf dem 
wage (alte - manig meyl vnd rafte : 
vn ag den mitten morgen Sy kam- 
en vnuerpooger : ze prandio in die 
habe Sy fpracher nu fey wir abe: 
aller vnnfer fozgen kumen habt 

Ir nu recht vernumer ` wie man 

vane dot hat geſait daz dae icht hie 
werde verdait : 

Der poteftat von der Stat * 

mar) die mire verkündet 

hat: des künigee poter) die 

find komen - Nu het er nye fo fchier 
dae vernomen) : Er thet vaft gaher - 
da er die poten wolt emphaheg : mit 
jm ein groffe menige rait - Vil ma- 
nig Burger gemait : die auch die potij 
ale mar fol - grüeffer vnd emphahij 
wol : hiemit jy fchnelle ward berait - 
Effen ale mar) fait : vnd in denfelber 


ftunden : da het der Poteftat fünder : 


Zwaintsigk Saumére - die trüger golt 


fchwáre : 
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wer vnns dann schaide 

Der muos haben vndanck 

daran bin Ich stät on wanck 
Urlaub ward da genomen 

nu sind die poten widerkomen 

zu jrem Schiffe in die habe 

Sy zugen auf bey dem gstade 

Ir Segel vnd fuoren von dann 

Sy kam ein guot windt an 

der jn ze rechter masse lag 

Sy trib der wint vnd der wag 

in einer kurtzen weyle 

mit dem mere ich eyle 

auf dem wage vaste 

manig meyl vnd raste 

Vntz an den mitten morgen 

Sy kamen vnuerporgen 

ze prandis in die habe 

Sy sprachen nu sey wir abe 

aller vnnser sorgen kumen 

habt Ir nu recht vernumen 

wie man vnns dort hat gesait 

daz das icht hie werde verdait 
Der potestat von der Stat 

man die mire verkündet hat 

des küniges poten die sind komen 

Nu het er nye so schier das vernomen 

Er thet vast gahen 

da er die poten wolt emphahen 

mit jm ein grosse menige rait 

Vil manig Burger gemait 

die auch die poten als man sol 

grüessen vnd emphahen wol 

hiemit jn schnelle ward berait 

Essen als man sait 

vnd in denselben stunden 

da het der Potestat funden 

Zwaintzigk Saumere 

die truogen golt schwäre 
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Da dao effer] ward verlag * 

vnd fy von deg tifchen giengen 

dan : da fraget der Lanndt- 

graue Erweir · ift ab yemand rechte 
fchein : Wo wir den künig vinden - der 
fol des nicht erwinden : da fprach der 
poteftat ag der ftúnò - dao tag ich eüch 
recht kündt : Jr vindet den künig ze 
Rome * Vrlaub namen fy fchone : 
vnd fchieden mit den márer dag - 

ale jy da kundt ward getan: 

Sy ftrichen nacht vnd tag * 

ale jch für war wol fagen 

mag: Vnt5 an den zehentij 

mongen frúe - da riten fy Rome zue: 
fo nahend ale ich han vernomen - 

Sy waren Ire laidee ze ennde kumen : 
vnd auch jrer arbait - Nu kam ein 

pot vnd fait - vor Rome den) künige 
die mire - daz wider komen were : 
die vil lieben poter) fein : Er fprach 
Nu wol auf alle die helder mein : 
vnd helffet mir fy emphaher da 
ward ein michel gaher : 

Da warer) auch die poter 

komen ale ich an dem 

mére han vernomen : auf 

den hof ze Latrag : der kunig vnd 
anndre feine man : mit frolichem 
müte gieng * da er die poter) fein em- 
phieng : Lieplich er zu jy {prach - 
leide mir nye gefchach : Seydt 

Ich Each gefehen har) - dae ift ze freü- 
den mir getan: 
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Da das essen ward verlan 
vnd sy von den tischen giengen dan 
da fraget der Lanndtgraue Erwein 
ist ab yemand rechte schein 
Wo wir den künig vinden 
der sol des nicht erwinden 
da sprach der potestat an der stund 
das tuon ich euch recht kundt 
Jr vindet den künig ze Rome 
Vrlaub namen sy schone 
vnd schieden mit den mären dan 
als jn da kundt ward getan 

Sy strichen nacht vnd tag 
als jch für war wol sagen mag 
Vntz an den zehenten morgen früe 
da riten sy Rome zue 
so nahend als ich han vernomen 
Sy waren Irs laides ze ennde kumen 
vnd auch jrer arbait 
Nu kam ein pot vnd sait 
von Rome dem künige die märe 
daz wider komen were 


die vil lieben poten sein 


Er sprach Nu wol auf alle die helden mein 


vnd helffet mir sy emphahen 
da ward ein michel gahen 

Da waren auch die poten komen 
als ich an dem mere han vernomen 
auf den hof ze Latran 
der kunig vnd anndre seine man 
mit frolichem muote gieng 
da er die poten sein emphieng 
Lieplich er zu jn sprach 
leide mir nye geschach 
Seydt Ich Euch gesehen han 


das ist ze freuden mir getan 
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ı Was faget Ir mir nu m4- 

2 re- ift meines hergen 

3. fchwáre : mit freüder 

nider wider komen : gern het Ich dao 


vernomen) ` wie jr habt gewoaber 


ON Mm A 


dóat - aller meiner freüder hot : 
vnd auch gar mein fchwäre - dae 

8 Iter an ewren máre : da {prach 

9 der Lanndtgraue Erwein : Herre 
10 Ir ſolt fro fein : dae mare alles eben 


u ftet - nach ewen willen es fchor get: 


12 Eo ift geſchaffet alles gar faumet 
3 euch nicht vnd vart dar: Euch jrat 
14 dont nyemand nicht trachtet nar 
5 daz es bey zeit gefchicht : 

16 Dartzü fol wir eüch märe 

17 fagen : dee fuller wir euch 

B nicht verdagen : Euch 

19 empeüt dienft vnd gut - dartgü 

20 willigen mut : der kunig von Weft- 
z enmer leib Lanndt vnd her: dae 
22 iſt euch ymmer vnndertag - Nu 

23 gahet ewr wille der ift ergar) : wee 
24 ſolt wir dann peiteg da hiefo Er 
25  beraiten : manigen khiel herleich - 
26 fouil der hoher zutle reich: pat Er 
27 ar die Schif zetragen - Er gewan 
28 wol in zwaingig tagen: alles daz 
29 cr folte - oder mit im füeren wolte 
30 Die er mit jm wolte har : 

31 Viertaufent feiner man: 

32 die alle ritter hieffen - die 

33 jy auch nicht lieflen : leibee noch 


34 gutes die waren wol dee mütee : 
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150) 


Was saget Ir mir nu märe 
ist meines hertzen schwäre 
mit freuden nider wider komen 
gern het Ich das vernomen 
wie jr habt geworben dört 
aller meiner freuden hort 
vnd auch gar mein schwäre 
das stet an ewren märe 
da sprach der Lanndtgraue Erwein 
Herre Ir solt fro sein 
das mare alles eben stet 
nach ewrem willen es schon get 
Es ist geschaffet alles gar 
saumet euch nicht vnd vart dar 
Euch jrrt dort nyemand nicht 
trachtet nur daz es bey zeit geschicht 
Dartzuo sol wir euch märe sagen 
des sullen wir euch nicht verdagen 
Euch empeut dienst vnd guot 
dartzuo willigen muot 
der kunig von Westenmer 
leib Lanndt vnd her 
das ist euch ymmer vnndertan 
Nu gahet ewr wille der ist ergan 
wes solt wir dann peiten 
da hiess Er beraiten 
manigen khiel herleich 
souil der hohen zutle reich 
pat Er an die Schif zetragen 
Er gewan wol in zwaintzig tagen 
alles daz er solte 
oder mit im füeren wolte 
Die er mit jm wolte han 
Viertausent seiner man 
die alle ritter hiessen 
die jn auch nicht liessen 
leibes noch guotes 


die waren wol des muotes 


AMBRASER HELDENBUCH 


IZ N VEE AY LEER BK) fenes 
gole do dag esed joo: erbes voeg 
qe Die woare (vol Eod 
' Xva6. ye gex xe gepot · daz ſy dat 
Log GE e e 
is aie i etc Ge)en da 
eo vw jew Cairn» 
er bede n 
er 
T 


— 2 
— 


Le 


fW Ute: 


di Sea 2 & das t 


dez Dawa) 


Ha 
(romt: Res es 


ever (awydt · dat Dee 

00 AE: ne 
y ab Penner ondolan de xe 
m PAR ee maye ono feu 
fo Qo fe leve davit et Ex c 
H EE b da paken E, 
. ye YD Udd 


Awit rede re 
IE Zon GEN vw, 
t TIMES se xn As vter 
Dee da x fex t /t bewegen 
merken o Y Ave tte, 
vas es M dec vim fs 
er weete feu? 
Koet: Kache Wild end game eoe 
vde vydd der tau 


ke) 


Ze To 
: 
— | BON m maa K ~ a 


+ 


* f 
As 
2 2 — 


„ 


SE t alles 


dm” 
. GEN Ex ae 

| let As wer ST u 

vrt · e 

(Ami or deg br ne 


e? 
GER 
ES 
3 
2 222 2 = 


fol. LIIIIrb II. 35-68 


DIETRICHS FLUCHT 


83 


was jy jr herre gepot : daz fy dae 
durch dhain not : nymmer gelief- 
fen : wo fy zu fturm ftieffer : da 
rieten im feine leüte - ale ich Euch 
nu bedeüte : 

Nu befeget ew2 Vefte - dag ift 
euch das pefte : daran Ir 

icht erwint * ſchaffet daz 

Ir vindt : mit gemache hie haim 
ewa lanndt das betracht ward 
alzehannt : wen er hie haym wolt 
lag - Reinher vnd Ybag : dem em- 
phalch er die march - vnd fchuff 
jy hilffe ftarch : damit tet Er jne 
feinen fegen * da pater) fy got fein 
zu phlegey : 

Damit fchieden Sy da von 

dann : der kunig vnd 

annder feine Mar : Vber 

See dao ift war - Sy het fich bewegen 
gar: aller fozgen funder wanckh - 
Nu wae ee ir) der) tager lanng : 

fo allee dae mayet : dae rechte freud 
hayet ` baide wild vnd zam {o die 
hayde vnd der tag : geplümet alleo 
Íchor leit - gen der fueffeg Summ- 
er zeit : 

Noch merckhet wae Ich eüch 

fage · Sy hetten nur Acht 

tage : gefaren auf dem 

praiten See - da kam ein Sturm 
der tet jy wee : vnd flüg Sy laider 
all zehant - aus in ein am lant : 
Augker da der kunig hiefo - die fegel 


1510 


1515 


1520 


1525 


1530 


1535 


1540 


was jn jr herre gepot 

daz sy das durch dhain not 

nymmer geliessen 

wo sy zu sturm stiessen 

da rieten im seine leute 

als ich Euch nu bedeute 
Nu besetzet ewr Veste 

das ist euch das peste 

daran Ir icht erwint 

schaffet daz Ir vindt 

mit gemache hie haim ewr lanndt 

das betracht ward alzehannt 

wen er hie haym wolt lan 

Reinher vnd Yban 

dem emphalch er die march 

vnd schuoff jn hilffe starch 

damit tet Er jne seinen segen 

da paten sy got sein zu phlegen 
Damit schieden Sy da von dann 

der kunig vnd annder seine Man 

Vber See das ist war 

Sy het sich bewegen gar 

aller sorgen sunder wanckh 

Nu was es in den tagen lanng 

so alles das mayet 

das rechte freud hayet 

baide wild vnd zam 

so die hayde vnd der tan 

gepluomet alles schon leit 

gen der suessen Summer zeit 
Noch merckhet was Ich euch sage 

Sy hetten nur Acht tage 

gefaren auf dem praiten See 

da kam ein Sturm der tet jn wee 

vnd sluog Sy laider all zehant 

aus in ein am lant 

Augken da der kunig hiess 


die segel man darnider liess 
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mag darnider liefo : ab den Schiffen 
Sy giengen bey hanndeg fy fich 
vienger : vnd klageter 6aft jre her- 
gen fer - in der zeit da lief dort heer : 
Ein wurm vngehewa - dem für 
wildes fewa : aue ze feinem münde - 
Weng er plafeg begünde : 

Sein Stimme vnmèſſlichij 

doo - ee was ein tier kaum 

ale groo : fam in der maffe 

ein Serpent : der kunig fprach da ze 
hannt : jr herren vnne welle got 
neren - vnd mit feiner krafft weren: 
Wir fein anndere vngenefen * da 
hielo er ab den Schiffer lefeg : Sper 
vnd Schilde - gegen dem ftarchen 
Wilde - yedoch han ich dae vernom- 
en dee erften was ze wer kumen : 
Thybalt der güte - mit vnuerzagtny 
müte : 

Ze fchirm pot er der Schilt - 

den gerer) nam der recke 

milt : vnd lief den ftarck- 

en wurm ag * da er im fo nahend 
was gegar ` vnd begünde mit vil 
ſtarchen flegen : fo paldtlichen dar- 
zelegen : mit ftechen vnd mit ichiel- 
fen * dee liefo jy nicht genieflen : dac 


Tier vngehew2 - Eo plieo dar ein feür : 
dauon der vil werde man kam leben- 


tig nymmermer daruop : 

IN den zeiten het fich - der künig 
beraitet nu hóat mich: vnd 6iertsigk 
feiner mar) ainer für den anndery 
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die segel man darnider liess 
ab den Schiffen Sy giengen 
bey hannden sy sich viengen 
vnd klageten vast jrs hertzen ser 
in der zeit da lief dort heer 
Ein wurm vngehewr 
dem fuor wildes fewr 
aus ze seinem munde 
Wenn er plasen begunde 
Sein Stymme vnmesslichen dos 
es was ein tier kaum als gros 
sam in der masse ein Serpent 
der kunig sprach da ze hannt 
jr herren vnns welle got neren 
vnd mit seiner krafft weren 
Wir sein annders vngenesen 
da hiess er ab den Schiffen lesen 
Sper vnd Schilde 
gegen dem starchen Wilde 
yedoch han ich das vernomen 
des ersten was ze wer kumen 
Thybalt der guote 
mit vnuerzagtem muote 
Ze schirm pot er den Schilt 
den geren nam der recke milt 
vnd lief den starcken wurm an 
da er im so nahend was gegan 
vnd begunde mit vil starchen slegen 
so paldtlichen darzelegen 
mit stechen vnd mit schiessen 
des liess jn nicht geniessen 
das Tier vngehewr 
Es plies dar ein feur 
dauon der vil werde man 
kam lebentig nymmermer daruon 
IN den zeiten het sich 
der künig beraitet nu hört mich 
vnd viertzigk seiner man 


ainer für den anndern dan 
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dan : begunde lauffen ag dag tier * 
zwar nu gelaubet jr : der waren 
Daejflig fchier todt - da der künig 
dife not : ag feinen lieben leuten fach - 
da {prach er awe vnd mmer ach: 

ze wen bin ich ymmermer : da 

rüefft er dar vnd her : Nu wolaüf 

alle die ich han - laft euch mein 

laid zu herzen gan: 

Dife kamen mit jren pogen * 

mit Armpruft aufgezo- 

gen : mit Schwerten vnd 

mit gereg : da maynten fy jn ver- 
feren : dig frayflich kinder - da ftri- 
teg fy befunder : dife fünft vnd iene 
fo - alfo werte fy do: dae tier des küni- 
ges vnd feiner mar) : dem kunige 
ward folher fchad getag : dee Er ym- 
mer iamerig wao * Ich fag euch 
waruon er felbo genao : 

Da der künig Dietwart 

gefach - daz im dae laid 

gieng vafte nach : da ward 

Er fo grymmig : vnd fo vnfynnig : 
daz er fich ze leben gar bewag - Eo müc 
auch fein mein endes tag: ar) difer 
weyle fo fprach er - Er zugkhet auf 
einen fcharffen ger : vnd lief den 
ftarchen wurm ag * Vnd traff 

jy ale er fich verfag : irj ze dem halfe - 
vnd in der leib - Ich riche heüt ma- 
nig weyb : ag dir der du haft layd 
getan die wegl jch dae leben han: 
fo begibe Ich dich nu nicht · wae halt 
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1600 


1605 


1610 


1615 


ainer für den anndern dan 

begunde lauffen an das tier 

zwar nu gelaubet jr 

der waren Dreyssig schier todt 

da der künig dise not 

an seinen lieben leuten sach 

da sprach er awe vnd ymmer ach 

ze weu bin ich ymmermer 

da rüefft er dar vnd her 

Nu wolauf alle die ich han 

last euch mein laid zu hertzen gan 
Dise kamen mit jren pogen 

mit Armprust aufgezogen 

mit Schwerten vnd mit geren 

da maynten sy jn verseren 

ditz frayslich kunder 

da striten sy besunder 

dise sünst vnd iene so 

also werte sy do 

das tier des küniges vnd seiner man 

dem kunige ward solher schad getan 

des Er ymmer iamerig was 

Ich sag euch waruon er selbs genas 
Da der künig Dietwart gesach 

daz im das laid gieng vaste nach 

da ward Er so grymmig 

vnd so vnsynnig 

daz er sich ze leben gar bewag 

Es muos auch sein mein endes tag 

an diser weyle so sprach er 

Er zugkhet auf einen scharffen ger 

vnd lief den starchen wurm an 

Vnd traff jn als er sich versan 

in ze dem halse vnd in den leib 

Ich riche heut manig weyb 

an dir der du hast layd getan 

die weyl jch das leben han 

so begibe Ich dich nu nicht 

was halt mir von dir geschicht 
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mir von dir gefchicht : 

Der ftich das ſtarche künder - 
entwelte fo befonnder : daz 

es vo? grymme begunde * 

holen auf von gründe: Ein ftymme 
fo frayflich - dauog der edel künig rich : 
Vil nach den todt het genomen : der 
Würm was ag In kumen : mit 

einem ftancke den Er plieo der prün- 
de zunt fich ale ein mieo : da müft 
der ftreit müede mag : durch fein- 

eg leibeo not fchaiden dan : Er was 
worden ig wer Er fencket fich aide? 
ir dac mer : 

Da er erkülte einen tail - 

da wolt er verfücher aber 

feir hayl : Er ftünd auf 

vnd hüb fich dan - Er lieff fo grimi- 
klicher ag : difen frayflicher würm - 
dick hob fich zwifchen jy eir Sturm : 
fo ſtarck vnd fo hert : manig fchw- 
inde gefert : tribene zwifchen jy ent- 
wer * difer man in hin der wurm 

jy her : Er werte fich ale ein mar - 
der gernne wil fein leben han: 

Alfo lanng weret jr ftreit · 

vng Vber rie imbifzeit : 

dae kunder fich vaft werte - 

den Mar) ee dick entwerte : daz Er 
Gil offt vmb fein leben nicht einen 
phenning het gegeben : auch han Ich 
dae wol vernomen Im weren die 
feinen gern zu ftateg komen: dee 
wolt er jy geftatten nie · mit dem 
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was halt mir von dir geschicht 
Der stich daz starche kunder 
entwelte so besonnder 
daz es vor grymme begunde 
holen auf von grunde 
Ein stymme so frayslich 
dauon der edel künig rich 
Vil nach den todt het genomen 
der Wurm was an In kumen 
mit einem stancke den Er plies 
der prunde zunt sich als ein mies 
da muost der streit müede man 
durch seines leibes not schaiden dan 
Er was worden an wer 
Er sencket sich nider in das mer 
Da er erkuolte einen tail 
da wolt er versuochen aber sein hayl 
Er stuond auf vnd huob sich dan 
Er lieff so grimiklichen an 
disen frayslichen wurm 
dick huob sich zwischen jn ein Sturm 
so starck vnd so hert 
manig schwinde gefert 
tribens zwischen jn entwer 
diser man in hin der wurm jn her 
Er werte sich als ein man 
der gernne wil sein leben han 
Also lanng weret jr streit 
vntz Vber früe imbiszeit 
das kunder sich vast werte 
den Man es dick entwerte 
daz Er vil offt vmb sein leben 
nicht einen phenning het gegeben 
auch han Ich das wol vernomen 
Im weren die seinen gern zu staten komen 
des wolt er jn gestatten nie 
mit dem Valant er vmbgie 
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Valant er vmbgie : wol Vnts vber 
mittentag einen flag er mit kref- 
ten wag : dem ftarcheg wurm auf 
feinen gebl - das ein few2 vnd ein 
nebl : aue da ze feinem giele {prang - 
da ee mit dem tode rang : 

Es begunde von im kereg dar * 

er fach ee vil vnuerre gar) : 

vng eir) ftymme von im 

praft * daz ab den paũmei laub 

vnd aft : müfte vallen da dao tier - 
Er ftarb dao gelaubet mir: Dietwa20 
der werde degen - het fich fo gar verwe- 
gen : mit fechten ag dem wurm - 
das er nach dem fturm : niderfig 
auf dao grao - Er wiſſte felbo nicht 
wie im wao : die feinen ftünder) vber 
jy * fy fahen jy fo gar on Dn: vnd auch 
an witze ligen : fy hetten fich fein vil 
gar vergigen : 

Sy wanndten dee ee wer fein 

todt - Sy namen in mit 

difer not : vnd trügen jy 

ar) jr Schef dan : die Segel hoch jr Schef- 
man : widerumb auf ale ee - Sy 
füren von dann vnd beliben nicht 
mee : Ir herre mit vncrefften lag · 
vil nach vng an den daitten tag: 

vil kaum er fich da verfan : da war- 
en auch fy nu kume dan: ze weft- 
enmer in dao lanndt - darynne Er 
mit freüden vandt : durch die Er 
dar wase komen · Nu het auch da 


der kunig vernomen : Ladiner 
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mit dem Valant er vmbgie 
wol vᷣntz vber mittentag 
einen slag er mit kreften wag 
dem starchen wurm auf seinen gebl 
daz ein fewr vnd ein nebl 
aus da ze seinem giele sprang 
da es mit dem tode rang 
Es begunde von im keren dan 
er sach es vil vnuerre gan 
vntz ein stymme von im prast 
daz ab den paumen laub vnd ast 
muoste vallen da das tier 
Er starb das gelaubet mir 
Dietward der werde degen 
het sich so gar verwegen 
mit fechten an dem wurm 
daz er nach dem sturm 
nidersig auf das gras 
Er wisste selbs nicht wie im was 
die seinen stuonden vber jn 
sy sahen jn so gar on syn 
vnd auch an witze ligen 
sy hetten sich sein vil gar vertzigen 
Sy wanndten des es wer sein todt 
Sy namen in mit diser not 
vnd truogen jn an jr Schef dan 
die Segel hoch jr Schefman 
widerumb auf als ee 
Sy fuoren von dann vnd beliben nicht mee 
Ir herre mit vncrefften lag 
vil nach vntz an den dritten tag 
vil kaum er sich da versan 
da waren auch sy nu kumen dan 
ze westenmer in das lanndt 
darynne Er mit freuden vandt 
durch die Er dar was komen 
Nu het auch da der kunig vernomen 


Ladiner die märe 
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die mire - Daz der Rómifch künig 
were : kumen mit vil reicher hab - 

der kunig fp2ach wol auf vnd fart 

mit mir hinab : alle die jch bey mir 
har das gepot vil {chiere ward ge- 
tan: 

Die Ritterſchafft mit fchalle - 

volgeteg dem kunig alle: 

wer es zu hoꝛen nicht ze 

lanng wie der grüo vnd der ane- 
fanng : mit emphahen ward ge- 

tan · Dietwarten vnd alle feine 

mar) : den emphieng der künig Lad- 
mer ` an ftreyt vnd ag wer: fo wag 
dhain annder zweifel daran - Hie- 

mit waren die Caftelan : ab den Schef- 
fen gezogen : mich hat dao Mar nicht 
betrogen: der künig rit auf die befte - 


die feinen lieben gefte : die fürt Er mit- 


fambt im auf feinen palao mit jm 
hir : 

TEppich vnd Stullacheg - von 
manigen hübfcher fachen : 

waren die wennde - ag allg 
Vierennden : behennget vnd gezieret : 
der Palao wae gewieret : reichlichen 
vnd wol - Nu hözet was ich euch fag- 
eg fol : Eo wag nu kumen daran * 
daz mar) folt ze tiſche gan: der Wirt 
die wirtinne * mit lieplicher myn- 

ne : des nachtee pat ze tifche gar) * Ir 
mut der wao alfo getan ` allee daz 

der Wirt wolte - daz fy dae gernne 
doldte : da waren jr Junckfrawen * 
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Ladiner die märe 

Daz der Römisch künig were 

kumen mit vil reicher hab 

der kunig sprach wol auf vnd fart mit mir hinab 

alle die jch bey mir han 

das gepot vil schiere ward getan 
Die Ritterschafft mit schalle 

volgeten dem kunig alle 

wer es zu horen nicht ze lanng 

wie der gruos vnd der anefanng 

mit emphahen ward getan 

Dietwarten vnd alle seine man 

den emphieng der künig Ladmer 

an streyt vnd an wer 

so was dhain annder zweifel daran 

Hiemit waren die Castelan 

ab den Scheffen getzogen 

mich hat das Mar nicht betrogen 

der künig rit auf die veste 

die seinen lieben geste 

die fuort Er mitsambt im 

auf seinen palas mit jm hin 
TEppich vnd Stuollachen 

von manigen hübschen sachen 

waren die wennde 

an allen Vierennden 

behennget vnd gezieret 

der Palas was gewieret 

reichlichen vnd wol 

Nu höret was ich euch sagen sol 

Es was nu kumen daran 

daz man solt ze tische gan 

der Wirt die wirtinne 

mit lieplicher mynne 

des nachtes pat ze tische gan 

Ir muot der was also getan 

alles daz der Wirt wolte 

daz sy das gernne doldte 

da waren jr Junckfrawen 
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35 die gern wolten fchawen : die gefte 
36 vnd die Rittefchafft - der wirt het 
37 der tugende krafft : an alle die frau- 
38 en gelait vnd Sy ze wunfche ge- 

39  klaidt : 

49 Mit groſſer maffe nie gie - 

A ale ich euch wil befchaiden 

42 hie : des haufee fraw all 

43 dont heer - hundert magt vnd mer: 
44 die volgeten jr ag der ſchar zu voa- 
45 derít gieng dae ift war: Mynne die 
46 vil fchóne - die ich an dem mere kró- 
47 ne: fur alle die frawer die leben- 
48 tig fint - oder ye gehayſſen wurden 
49  weibeoc kindt : güettlichen wol ge- 
5° parer * dee fach mar) fy varen : 

9 geniger baidenthalb in die fchar - 
52 Sy nam vil tugentlicher war: 

53 der fchwacher zu den peften des 
54 ward jr von den geften : geſprochij 
55 güettlichen von Armen vnd von 
56 reichen: 

57 Nu waren gerichtet die tifch - 

s8 von femel vnd von Vifch : 

59 dee ftünd da wunder wi- 

60 der ftreit - fy fallen in lieplicher zeit: 
61 wol verre auf die nacht - da ward 
62 auch da gedacht: ale Ir habt Ee 

63 wolvernomer : warumb dag 

64 was bekomen : Dietwart der 

65 hochgemüt - vmb dife frawer gut : 
66 daz ich nu lanng gedaget : Vnnd 

67 euch nicht faget : dae wer zehêzen 
68  fchwár - vnd der leüten ein michl 


1735 


1740 


1745 


1750 


1755 


1760 


1765 


die gern wolten schawen 
die geste vnd die Ritteschafft 
der wirt het der tugende krafft 
an alle die frauen gelait 
vnd Sy ze wunsche geklaidt 

Mit grosser masse nie gie 
als ich euch wil beschaiden hie 
des hauses fraw all dort heer 
hundert magt vnd mer 
die volgeten jr an der schar 
zu vorderst gieng das ist war 
Mynne die vil schöne 
die ich an dem mere kröne 
für alle die frawen die lebentig sint 
oder ye gehayssen wurden weibes kindt 
güettlichen wol geparen 
des sach man sy varen 
genigen baidenthalb in die schar 
Sy nam vil tugentlichen war 
der schwachen zu den pesten 
des ward jr von den gesten 
gesprochen güettlichen 
von Armen vnd von reichen 

Nu waren gerichtet die tisch 
von semel vnd von Visch 
des stuond da wunder wider streit 
sy sassen in lieplicher zeit 
wol verre auf die nacht 
da ward auch da gedacht 
als Ir habt Ee wol vernomen 
warumb das was bekomen 
Dietwart der hochgemuot 
vmb dise frawen guot 
daz ich nu lanng gedaget 
Vnnd euch nicht saget 
das wer zehören schwär 


vnd den leuten ein michl werre 
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wêrre : Nu allen wir ee ennde 

han da ward mit rede vil getag : 
vnd alles daz eüch gemeflen - vnd 
nicht dee vergeffen : daz man zu Ee- 
licher heyrat - tug fol vnd getag hat: 
Nu habt jre allee wol verno- 

men wie es heer vnd hin 

ift kumen : Ladiner 

der reiche - der gab endleiche : dem 
künige von Rómifch lannd - fein fchö- 
ne tochter da ze hannt : dartzu Jet 
vnd gut * ale ein Vater feinem kinde 
tut : Er gab auch jr hinwider - daz 

fy gefreite fy der : feine lanndt vnd 
feinen leib - er ward jr mag vnd fy 
fein weyb : nu habt jre nicht für vn- 
danck daz Ich euch nicht har lang: 
dife mere getag : da der heyrat wag 
ergan ` da ward der frawer zu Ir 
phleger : Viergig maide aufgewe- 
gen: die füren mitſambt jr vog dag - 
hinder Ir ward nicht verlag : von 
klaiderr noch von golde vnd wao Sy 
haben folte : dae ward zu den Scheffg 
getragen maniger) Saum fchrein 
wol geladen : 

Wajnen ward da nicht ver- 

laffen : mit züchtiklichen 

maffen : ward vrlaubee 

da begert - gernne vnd vngerne ge- 
wert : Ladiner von feinem Lande - 
Viergigk Ritter fannde : Mit feiner 
Tochter vber See gepiten ward da 
nicht mee : Sy fürer hin ig römifch 
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vnd den leuten ein michl werte 
Nu lassen wir es ennde han 
da ward mit rede vil getan 
vnd alles daz euch gemessen 
vnd nicht des vergessen 
daz man zu Eelicher heyrat 
tuon sol vnd getan hat 

Nu habt jrs alles wol vernomen 
wie es heer vnd hin ist kumen 
Ladiner der reiche 
der gab endleiche 
dem künige von Römisch lannd 
sein schöne tochter da ze hannt 
dartzuo leut vnd guot 
als ein Vater seinem kinde tuot 
Er gab auch jr hinwider 
daz sy gefreite sy der 
seine lanndt vnd seinen leib 
er ward jr man vnd sy sein weyb 
nu habt jrs nicht für vndanck 
daz Ich euch nicht han lang 
dise mere getan 
da der heyrat was ergan 
da ward der frawen zu Ir phlegen 
Viertzig maide ausgewegen 
die fuoren mitsambt jr von dann 
hinder Ir ward nicht verlan 
von klaidern noch von golde 
vnd was Sy haben solte 
das ward zu den Scheffen getragen 
manigen Saum schrein wol geladen 

Waynen ward da nicht verlassen 
mit züchtiklichen massen 
ward vrlaubes da begert 
gernne vnd vngerne gewert 
Ladiner von seinem Lande 
Viertzigk Ritter sannde 
Mit seiner Tochter vber See 
gepiten ward da nicht mee 
Sy fuoren hin in rómisch lanndt 
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lanndt - Doten wurden fürgefant : 

die da haymen tetteg kundt - allen den 
bey der ftündt : Armen vnd reichen : 
Vil gewaltikleicher : daz die wêreg be- 
rait - wenn dae mere wurd gefait : 
daz der künig zükumend wer - der 
pot ſchied dannen mit dem mår : 

Er gahete dann alfo fere er faumete 
fich nicht mere : 

Da er in Römifch lanndt wag 

komer : mar het die märe 

Íchier vernomen : der pot 

tet den pelteg khündt - nu feyt berait 
in kurger ftündt : vnd gepietet auch 
den peften - zu allen meineo herzen 
Cefter) : daz fy kumen ze Latran 

da wil Er die hochzeit han: mit mei- 
ner lieben frawen : wer jy da welle 
fchawen : der kum da kurgleiche - 
mein herre der kunig reich : der 
kumbt mit groſſem fchalle - Nu 

pitet Er euch alle : das Ir beraitet 
Euch dargu - Ich mayne er kumb 
mogen fru : 

Nu liefo auch dae nyemand - 

fich hüber frawer vnd man: 

ze rome ale jy der pote fayt - 

da was allee dae berait : daz mar 
haber folte - da der kunig wolte: han 
fein hochzeit : ee ward weder Ee noch 
feydt : nie dhain hochzeit alfo groo : 
der vnne dao máre zufamen flooo : 
der tut vane ag dem püche kun?t - 
daz weder nú noch bey der ftun?t : 


1810 


1815 


1820 


1825 


1830 


1835 


1840 


1845 


Sy fuoren hin in römisch lanndt 
Poten wurden fürgesant 
die da haymen tetten kundt 
allen den bey der stundt 
Armen vnd reichen 
Vil gewaltikleichen 
daz die weren berait 
wenn das mere wurd gesait 
daz der künig zuokumend wer 
der pot schied dannen mit dem mär 
Er gahete dann also sere 
er saumete sich nicht mere 
Da er in Römisch lanndt was komen 
man het die märe schier vernomen 
der pot tet den pesten khundt 
nu seyt berait in kurtzer stundt 
vnd gepietet auch den pesten 
zu allen meines herren vesten 
daz sy kumen ze Latran 
da wil Er die hochzeit han 
mit meiner lieben frawen 
wer jn da welle schawen 
der kum da kurtzleiche 
mein herre der kunig reich 
der kumbt mit grossem schalle 
Nu pitet Er euch alle 
daz Ir beraitet Euch dartzuo 
Ich mayne er kumb morgen fruo 
Nu liess auch das nyemand 
sich huoben frawen vnd man 
ze rome als jn der pote sayt 
da was alles das berait 
daz man haben solte 
da der kunig wolte 
han sein hochzeit 
es ward weder Ee noch seydt 
nie dhain hochzeit also gros 
der vnns das märe zusamen floss 
der tuot vnns an dem puoche kundt 


daz weder nu noch bey der stundt 
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Nie Hochzeit fo fchöne ward - Do 
2 kom auch der kunig Dietwart : 
3 Mit feiner Meffenie - manig 
Graue vnd Freje : künige 
Hertzoge dienftman die 
6  pefter die er mochte har : die em- 
7 phienger jy güettlichen wol - da tet 
8 man ale man tug fol : Gefidel da 
9  beraitet wae die Teppich nider auf 
lo dag grag : all vmb was gepraitet * 
u die tifch waren beraitet : mag fate 
ı2 die herren Öberal - in dem hof vnd auf 
3 dem fal: 
14 Schor was die hochzeit man 
5 gab da wunder wider ftreit : 
16 wer gut nemen wolte - der 
17  reichet mar mit golde : vnd gab wer 
18 gutes begert die hochzeit wert - Vier- 
19 gehen nacht vnd tag : daz mag nig 
20 zugeben phlag : da die hochzeit ende 
21 nam : Nu fage jch euch ane fcham : 
22 da riter alle die haym - nu mercket 
23 recht was jch mayn : da enndet fich 
24 die hochzeit - Dietwart der lebet feit : 
25 mit eren Vierhündert jar daz Ich 
26 euch fag dao ift war: 
27 Alle tügent plüet an feinem 
28  leibe - er gewag bey feinem 
29  weibe ` bierunduiergig 
30 kind owe da fturber alle fint : daz 
31 im nur aineo belib - des tugende ward 
32 ſo berait fit : daz Er wol bierund- 
3 zwaingig lanndt - zwanng mit 
34 fein aineo hanòt : wie er genennet 
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Nie Hochzeit so schöne ward 

Do kom auch der kunig Dietwart 
Mit seiner Messenie 

manig Graue vnd Freye 

künige Hertzoge dienstman 

die pesten die er mochte han 

die emphiengen jn güettlichen wol 

da tet man als man tuon sol 

Gesidel da beraitet was 

die Teppich nider auf das gras 

all vmb was gepraitet 

die tisch waren beraitet 

man satzte die herren Vberal 

in dem hof vnd auf dem sal 
Schon was die hochzeit 

man gab da wunder wider streit 

wer guot nemen wolte 

den reichet man mit golde 

vnd gab wer gutes begert 

die hochzeit wert 

Viertzehen nacht vnd tag 

daz man nun zugeben phlag 

da die hochzeit ende nam 

Nu sage jch euch ane scham 

da riten alle die haym 

nu mercket recht was jch mayn 

da enndet sich die hochzeit 

Dietwart der lebet seit 

mit eren Vierhundert jar 

daz Ich euch sag das ist war 
Alle tuogent plüet an seinem leibe 

er gewan bey seinem weibe 

vierunduiertzig kind 

owe da sturben alle sint 

daz im nur aines belib 

des tugende ward so berait sit 

daz Er wol vierundzwaintzig lanndt 

zwanng mit sein aines handt 

wie er genennet were 
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were - dao ift mir ein kundes mére 
vnd wil euch fagen mer : Sigher fo 
hiefo Er : nu ift ee komen ag den tag - 
das Dietwart nymmer leben mag: 
Nu laffen wir jy fterbeg - vnd fagen 
wao dife werben: welle oder beginne * 
Er werb auch nach preyſes mynne : 
nu laffer wir die mare ftag - Vnd 
heber hie wider ag : Dietwart gab 
feine Lanndt - feinem Sug allefant : 
Damit gelag er laider todt - 

da got über jy gepot : ale 

er noch vber alle die welt 

tut : da ward Lannt vnd gat: 

Sigher dem reichen nu boer ficher- 
leichen: fein müter die ſtarb auch 
feyt - da was gewachfen in der zeit: 
Sigher zu ainem Man : die Mére 
hebet fich nu ag : Er begünde auf 
Eere pein * da rieten im die fein : daz 
Er ein weyb néme - die im wol gezä- 
me: 

Des volget er vil willikleich - 

Sigher der künigreich : 

der volgete feiner leüte rat - 

daz noch den Fürften wol ag ftat : 
wo fy volgent weyfer lere - dauog 
fteiget jr ere : alfo gefchach dem 
kunig Sigher - der richtet fich nye 
dagegen ze wer : Er tette gern dao 
pefte - was er ze tugenden wefte : dar- 
an was ftétte ye fein mut - dae riet 

im ye alles gut ` Nu ift ee ag dac 


mere komen 


1885 


1890 


1895 


1900 


1905 


1910 


1915 


1920 


wie er genennet were 
das ist mir ein kundes mere 
vnd wil euch sagen mer 
Sigher so hiess Er 
nu ist es komen an den tag 
daz Dietwart nymmer leben mag 
Nu lassen wir jn sterben 
vnd sagen was dise werben 
welle oder beginne 
Er werb auch nach preyses mynne 
nu lassen wir die mare stan 
Vnd heben hie wider an 
Dietwart gab seine Lanndt 
seinem Sun allesant 

Damit gelag er laider todt 
da got über jn gepot 
als er noch vber alle die welt tuot 
da ward Lannt vnd guot 
Sigher dem reichen 
nu horet sicherleichen 
sein muoter die starb auch seyt 
da was gewachsen in der zeit 
Sigher zu ainem Man 
die Mere hebet sich nu an 
Er begunde auf Eere pein 
da rieten im die sein 
daz Er ein weyb neme 
die im wol gezäme 

Des volget er vil willikleich 
Sigher der künigreich 
der volgete seiner leute rat 
daz noch den Fürsten wol an stat 
wo sy volgent weyser lere 
dauon steiget jr ere 
also geschach dem kunig Sigher 
der richtet sich nye dagegen ze wer 
Er tette gern das peste 
was er ze tugenden weste 
daran was stette ye sein muot 
das riet im ye alles guot 


Nu ist es an das mere komen 
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Als jr habt wol vernomen : 

2 wie tugenthafft Dietwaat 

wao wie dag püch von 

im lao : vnd was Er eren one ftreit - 
begannger hat bey feiner zeit : Nu 


ON A A O 


ward Er nye fo tugenthafft - noch 
7 gewag gutee nie fo groffe crafft : 
8 oder wurde Sigher fvnderbar - tu- 
9 gentlicher dae ift war : baide lob 
10 vnd Eere - des her er noch mere: dag 
u ye dhainer fein kunne bey feinen 
12 tagen ye gewunne : 
5 Nu was wellen wir dee mére - 
14 Er het doch güt vnd Ere : 
5 vnd dargu einen fchönen 
16 leib nu laffen wir jy nemen eir 
7 weib: mit einem kurgen mére - 
18 Sigher der lobeebére : dem rietenn 
19 Magte vnd Mar nach einer fraü- 
20 eg wolgetag : ze Nozmadie in dac 
21 landt: die wag Fraw Amergalt ge- 
22 pant : vnd hieo jr bater Palluo - 
23 daa mire faget vnno alfuo : 
24 Hunt tat vane dao mére - 
25 wie Íchór die fraw were : 
26 alles daz fy ye gefach - an= 
27 dero nicht vog Ir iach : Nun dag 
28 bei denfelben tagen nie fchöner 
29 kind ward getragen: 
30 Poten wurden da gefant - 
31 ze Noamadie in dag 
32 Landt : zweg Hergogen 
33 reich die waren poten ficherleich : 
34 vnd auch die man zu jy nam : 


1925 


1930 


1935 


1940 


1945 


1950 


1955 


1960 


Als jr habt wol vernomen 
wie tugenthafft Dietwart was 
wie das puoch von im las 
vnd was Er eren one streit 
beganngen hat bey seiner zeit 
Nu ward Er nye so tugenthafft 
noch gewan guotes nie so grosse crafft 
oder wurde Sigher svnderbar 
tugentlicher das ist war 
baide lob vnd Eere 
des her er noch mere 
dann ye dhainer sein kunne 
bey seinen tagen ye gewunne 

Nu was wellen wir des mere 
Er het doch guot vnd Ere 
vnd dartzu einen schönen leib 
nu lassen wir jn nemen ein weib 
mit einem kurtzen mere 
Sigher der lobesbere 
dem rietenn Magte vnd Man 
nach einer frauen wolgetan 
ze Normadie in das landt 
die was Fraw Amergalt genant 
vnd hies jr vater Pallus 
das märe saget vnns alsus 

CHunt tuot vnns das mere 
wie schön die fraw were 
alles daz sy ye gesach 
anders nicht von Ir iach 
Nun daz bey denselben tagen 
nie schöner kind ward getragen 

Poten wurden da gesant 
ze Normadie in das Landt 
zwen Hertzogen reich 
die waren poten sicherleich 


vnd auch die man zu jn nam 
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wie jr yedlichee nam : bekantlich 
wer - dae ift ein lannges mår : 

den leüten fürzefagen - wir füllen dao 
anndero gar verdagen : vnd nennen 
Wir die poter) baide - nu hózet wie 
ich euch befchaide : 

Der aine der hielo Sigebant * 

Meran was fein lannt : 

da hiefo der annder Sindolt - 

der künig gab jn reicheo golt : vnd 
vertiget Sy reichlichen von dann - 
Sy fürten Fünffundfechgig Mar, : 
Íchóne phárd vnd reichee gewannt - 
ze Noamadie ig dae Lanndt : kamen 


fy kurgleiche - vnd wurber endeleiche : 


Jre lieben herren potfchafft - mit vil 
kurtzlicher crafft : dig ward fchier 
angetragen wir fullen dae märe 
nicht lanng fagen : 

Laffen wir es ennde han * 

dife frawe wolgetag : 

wurber Sy mynnekliche : 

Palluo der riche : der kam des fchier 
Vbereir : Nu mercket recht wie icho 
mein: daz die fchöne Amelgart - Rö- 
mifchen künig zu weybe ward: 

die poter gachten frolicher von dag - 
ale ich euch gefaget ban ` vnd fagtj 
Irem herren die märe - das im die 
Fraw gegeben were : 

Nu was Er fro vnd gemait - 

der künig fchier het berait : 

fein werde Ritterfchafft - 

Er für dahig mit groffer krafft 


1965 


1970 


1975 


1980 


1985 


1990 


1995 


wie jr yedliches nam 

bekantlich wer 

das ist ein lannges mär 

den leuten fürzesagen 

wir süllen das annders gar verdagen 

vnd nennen Wir die poten baide 

nu höret wie ich euch beschaide 
Der aine der hiess Sigebant 

Meran was sein lannt 

da hiess der annder Sindolt 

der künig gab jn reiches golt 

vnd vertiget Sy reichlichen von dann 

Sy fürten Fünffundsechtzig Mann 

schöne phärd vnd reiches gewannt 

ze Normadie in das Lanndt 

kamen sy kurtzleiche 

vnd wurben endeleiche 

Jrs lieben herren potschafft 

mit vil kurtzlicher crafft 

ditz ward schier angetragen 

wir sullen das märe nicht lanng sagen 
Lassen wir es ennde han 

dise frawe wolgetan 

wurben Sy mynnekliche 

Pallus der riche 

der kam des schier vberein 

Nu mercket recht wie ichs mein 

daz die schöne Amelgart 

Römischen künig zu weybe ward 

die poten gachten frolichen von dan 

als ich euch gesaget han 

vnd sagten Irem herren die märe 

daz im die Fraw gegeben were 
Nu was Er fro vnd gemait 

der künig schier het berait 

sein werde Ritterschafft 

Er fuor dahin mit grosser krafft 
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Vnd nam fein weyb vnd gachte von 
dann nicht lanng ich euch gefagen 
kan: von der grofleg hochzeit · man 
gab da wunder wider ftreit : Ze Noa- 
mandie vnd auch hie die hochzeit 
darmit zergie : 

Nu hat der kúnig von Rómifch 
lanndt ale Ew ift allen 

wol bekannt : ein weyb ge- 

nomen dae ift war dae geftund dar- 
nach nün drew jar : vnd ward Rit- 
ter fünderlich - fo ſchone vnd fo her- 
lich : mit Hundert gelelleg - die jch 
Euch wol künde geteleg : dao aber ich 
veríchweiger wil - fünft wurde der 
märe gar ze bil : Ee vnd ich den ge- 
nannte wer die alle erkannte: 

Dae ift nyemant fo recht 

kundt * ale jr nu hóaet ag 

difer ftündt : dee full wir 

vergelleg - vnd fuller eir anndero 
mellen ` wie Sigher dae ift war - 

mit Eereg Vierhundert jar : lebet 

in rainen plüeenden tagen - ale wir 
die weyſen hoꝛen fagen : mit eren 
Er kind gewag : dag puech vnne kunòt 
hat getag : Ainfunddreyfüg kind 
gewag Er - Nu wil ich euch befchai- 
den mer: 

Dio gelangen feyder alle todt - 

nu folt jr hozen ane nodt : 

das der Menhaimo belaib - 

Nuy ale mir dao püch fait : Ein Sun 
vnd ein töchterlin - welt jr nu tig 


2000 


2005 


2,010 


2015 


2020 


2025 


2.030 


Vnd nam sein weyb vnd gachte von dann 
nicht lanng ich euch gesagen kan 
von der grossen hochzeit 
man gab da wunder wider streit 
Ze Normandie vnd auch hie 
die hochzeit darmit zergie 
Nu hat der künig von Römisch lanndt 
als Ew ist allen wol bekannt 
ein weyb genomen das ist war 
das gestuond darnach nun drew jar 
vnd ward Ritter sunderlich 
so schone vnd so herlich 
mit Hundert gesellen 
die jch Euch wol künde getzelen 
das aber ich verschweigen wil 
sünst wurde der märe gar ze vil 
Ee vnd ich den genannte 
wer die alle erkannte 
Das ist nyemant so recht kundt 
als jr nu höret an diser stundt 
des sull wir vergessen 
vnd sullen ein annders messen 
wie Sigher das ist war 
mit Eeren Vierhundert jar 
lebet in rainen plüeenden tagen 
als wir die weysen horen sagen 
mit eren Er kind gewan 
das puech vnns kundt hat getan 
Ainsunddreyssig kind gewan Er 
Nu wil ich euch beschaiden mer 
Dis gelangen seyder alle todt 
nu solt jr horen ane nodt 
daz der Menhaims belaib 
Nun als mir das puoch sait 
Ein Sun vnd ein töchterlin 


welt jr nu tuon Ich euch schin 
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Ich euch fchig : wie die kindt waren 
genant * dao ift mir ale wol bekant : 
Sam ob ich fy het gefehen : dee můeſſt 
Ir mir felbo ieher : 

Der Sug hielo Ottenit - der 

ward fo biderb auch fit : 

daz man von feiner man- 

hait - vil manige wunder hat gefait : 
die frawen wil ich nennen die fol man 
auch bekennen : jch maine Sighereo 
kind - die hiefo die fchöne Siglint : alfo 
ift mir dag mire künot - die nam 
feyder der künig Sigmund : ond 

fürte fy gen Niderlannde - 

Sigmünde man wol bekante : 

der gewan bey Siglinter feit - 
Sejfrideg den Hochgemüter - 

der) ftarcher vnd den güten ` ag dem 
feyder groſſer moat gefchach - den 
Hagen von Trongen ftach : ob einem 
prünnen moadtlich - vil fere rewet 

er mich : 

Nu laffen wir die máre ftag - 

vnd heben hie wider an : 

Sigher der ward alt - ale jch 

Euch ee har getzalt : der ftarb auch 

ale mar) fait - ee ift eir) gewonlich 
warhait : lebt der menfch kurt oder 
lang mit freüden vnd mit gelang : 
Awe fo muo Er doch fterber todt - dag 
ift ein klägliche not : daz dag menfch 
nicht feiner tugent : dee güteo noch 
der iugent : fürbao nicht genieſſen 
mag es ftirbet wenn Im kumbt fein 


2035 


2040 


2045 


2050 


2052 


2055 


2060 


2065 


2070 


welt jr nu tuon Ich euch schin 
wie die kindt waren genant 
das ist mir als wol bekant 
Sam ob ich sy het gesehen 
des müesst Ir mir selbs iehen 
Der Sun hiess Ottenit 
der ward so biderb auch sit 
daz man von seiner manhait 
vil manige wunder hat gesait 
die frawen wil ich nennen 
die sol man auch bekennen 
jch maine Sigheres kind 
die hiess die schöne Siglint 
also ist mir das märe kundt 
die nam seyder der künig Sigmund 
vnd fuorte sy gen Niderlannde 
Sigmunde man wol bekante 
der gewan bey Siglinten seit 
Seyfriden den Hochgemuoten 
den starchen vnd den guoten 
an dem seyder grosser mort geschach 
den Hagen von Trongen stach 
ob einem prunnen mordtlich 
vil sere rewet er mich 
Nu lassen wir die märe stan 
vnd heben hie wider an 
Sigher der ward alt 
als jch Euch ee han getzalt 
der starb auch als man sait 
es ist ein gewonlich warhait 
lebt der mensch kurtz oder lang 
mit freuden vnd mit gesang 
Awe so mus Er doch sterben todt 
das ist ein klägliche not 
daz das mensch nicht seiner tugent 
des guotes noch der iugent 
fürbas nicht geniessen mag 
es stirbet wenn Im kumbt sein lester tag 
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1 efter tag - 

2  Alfo ftarb der künig Sigher - 

3 Ottnider dem ward áne wei : 

4 allee feinee Vaterlanndt - 

5 Non hon ich euch dao bekannt: 

6 wie fchone der ſey der lebete vnd in 
7 maniger eren fchwebete : Nu wil 

8 ich euch willeg lag : wag Ottnit 

9 hat getag : vor Manne der nam ein 


0 weyb - mit der fein leben vnd fein leib: 


u S lebeter maniger lieber tag als jch 
2 euch wol befchaiden mag: 

5  Nufey euch hiemit khundt 

14 getag vnd wil euch will 

5 lag : wie tugentlichen 

16 vnd wie wol - ale jch euch nu fagen 
7 fol : wie Dietwart der reiche - vnnd 
8 Sigher der lobeleiche : lebeten Acht- 
19 hundert ja? · Nu ift euch kundt woꝛ⸗ 
20 den gar: was fy gütee haten - vand 
2 damit tugent taten ` Sy waren ge- 

?2  trewe vnd milt - vnd bolgeteg wol 

23 dem Schilt: 

24 Wae Sy eren haber getag * dao 

25 wil ich vnnderwegen lan: 

26 vnd wil ein annder mire 

27 lagen : Wie Ottnit in feinen tagen: 
28 lebte Fürftenliche - dee ward Er eren- 
29 reiche: Nur) ift es kumen ag dao 

30 zil * daz Ottnit wol zwier alfuil : 

31 getag hat an maniger ftat - dann 

3» @hainer feiner vordern begangen 

33 hat: mit tugenden Ond mit milte 

34  Ottnider nye beuilte : manhait 


2075 


2080 


2085 


2090 


2095 


2100 


2105 


es stirbet wenn Im kumbt sein lester tag 
Also starb der künig Sigher 

Ottniden dem ward ane wer 

alles seines Vaterlanndt 

Nun thuon ich euch das bekannt 

wie schone der sey der lebete 

vnd in manigen eren schwebete 

Nu wil ich euch wissen lan 

was Ottnit hat getan 

von Manne der nam ein weyb 

mit der sein leben vnd sein leib 

lebeten manigen lieben tag 

als jch euch wol beschaiden mag 
Nu sey euch hiemit khundt getan 

vnd wil euch wissen lan 

wie tugentlichen vnd wie wol 

als jch euch nu sagen sol 

wie Dietwart der reiche 

vnnd Sigher der lobeleiche 

lebeten Achthundert jar 

Nu ist euch kundt worden gar 

was sy guotes haten 

vnnd damit tugent taten 

Sy waren getrewe vnd milt 

vnd volgeten wol dem Schilt 
Was Sy eren haben getan 

das wil ich vnnderwegen lan 

vnd wil ein annder märe sagen 

Wie Ottnit in seinen tagen 

lebte Fürstenliche 

des ward Er erenreiche 

Nun ist es kumen an das zil 

daz Ottnit wol zwier alsuil 

getan hat an maniger stat 

dann dhainer seiner vordern begangen hat 

mit tugenden vnd mit milte 

Ottniden nye beuilte 

manhait noch Eren 
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noch Eren * fein herge begünde 10 
leren : manige zucht vnd lob - vnd 
tet dag allee og {pot : 

Do Er in der tugende fart : wol 

in Viertzig laren alt ward: 

da tet Er in den zeiten - wün- 

der an manigen ftreiten : daz im 
daran nie miffelang : fein hertze 
ye nach eren rang : des gewan er 
preyo vnd ere - die zucht was fein 
lere: Nu full wir dae mére lag : 
Ottniden rieten feine man : daz Er 
neme eezeit ein weib - damit Er fele 


vnd leib: behielte vng an feinen tod - 


Edler künig dee ift vnne not : da 
ftünd auch Ottnidee mat - ir) raine2 
zucht wolbehüt : nach feiner leute 
lere · was taugte der rede mere: 
mich düncket nicht ze bil gerne 
ich euch volgen wil: wo jr mir ra- 
tet vmb eir weib - dee ift nu gepün- 
den mein leib : Nu ratet maget 

vnd Mann : wo ee mir wol fulle 
ergar) : 

Da rieteg fy inj ane wer * in 

ein lanndt vᷣber Mer: dar- 

ynne ein künig vermeffer · 

mit gewalte was gelelleg : der hiefo 
der kunig Godiar - der hat ein toch- 
ter wolgetar : die hayſſet die fchön 
liebgart - nie fraw fo recht fchóne 
ward : 

Alo die küniginne - Sy kunde 
nyemand gewynne : Eo 


2110 
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2120 
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2130 


2135 


2140 


2145 


manhait noch Eren 
sein hertze begunde jn leren 
manige zucht vnd lob 
vnd tet das alles on spot 

Do Er in der tugende fart 
wol in Viertzig laren alt ward 
da tet Er in den zeiten 
wunder an manigen streiten 
daz im daran nie misselang 
sein hertze ye nach eren rang 
des gewan er preys vnd ere 
die zucht was sein lere 
Nu sull wir das mere lan 
Ottniden rieten seine man 
daz Er neme eezeit ein weib 
damit Er sele vnd leib 
behielte intz an seinen tod 
Edler künig des ist vnns not 
da stuond auch Ottnides muot 
in rainer zucht wolbehuot 
nach seiner leute lere 
was taugte der rede mere 
mich duncket nicht ze vil 
gerne ich euch volgen wil 
wo jr mir ratet vmb ein weib 
des ist nu gepunden mein leib 
Nu ratet maget vnd Mann 
wo es mir wol sulle ergan 

Da rieten sy im ane wer 
in ein lanndt ber Mer 
darynne ein künig vermessen 
mit gewalte was gesessen 
der hiess der kunig Godian 
der hat ein tochter wolgetan 
die haysset die schön liebgart 
nie fraw so recht schöne ward 

Als die küniginne 
Sy kunde nyemand gewynne 
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milte im ag fein leben gan: Jre 
Vater Müte was alfo getan ` we? 

jy feiner tochter pat - dem faget 

er an dem leben mat: da fprach 
der kunig Otnit - Nu wil ich ag 
difer zit: in jr baterlandt varen * 

Er kan dae nymmer bewaren : 

Ich gewinne imo ag or) feinen 
danck : gefteet ee dann kurg oder 
lang : 

Nu wollauf alle die ich han * 

vnd greyffe paldtlich dar- 

an : vnd evler gewinnen : 

mit allen ewan fjnner : Chyel 

vnd kochen * wir fuller dar rüchi, : 
ze Galame ig dao lanndt - nu 
gefchach auch dae ze hanndt : dag 
dee Lanndes herre gepot : dae lieffn 
Sy durch dhain not: da die kiele 
warn gar wolberaitet dao ift war: 


daran getragen fpeyfe vnd wein - 


da wolt der künig nicht lenng? fein : 


Er für dannen ober mer - gen Ga- 
lame Er vnd fein heer : 

Vnlanng ward dig verdeit : 
Godiar den) kunig ward 

gefeit : man lége in feinem 
Lannde - mit belde vnd mit pran= 


de - vnd tetten im krefftigen ſchadij - 


da het der künig zu im geladen : die 
peften die er mochte ban : da wolte 
Er mit ftreite beftag : den reichen 
künig hochgemüt : die feinen iahfj 
herre dae ift eüch nicht gat: 


2150 


2155 


2160 


2165 


2170 


2175 


2180 


Es muoste im an sein leben gan 

Jrs Vater Muote was also getan 

wer jn seiner tochter pat 

dem saget er an dem leben mat 

da sprach der kunig Otnit 

Nu wil ich an diser zit 

in jr vaterlandt varen 

Er kan das nymmer bewaren 

Jch gewynne ims an on seinen danck 

gesteet es dann kurtz oder lang 
Nu wollauf alle die ich han 

vnd greyffe paldtlich daran 

vnd eylet gewynnen 

mit allen ewrn synnen 

Chyel vnd kochen 

wir sullen dar ruochen 

ze Galame in das lanndt 

nu geschach auch das ze hanndt 

daz des Lanndes herre gepot 

das liessen Sy durch dhain not 

da die kiele warn gar 

wolberaitet das ist war 

daran getragen speyse vnd wein 

da wolt der künig nicht lennger sein 

Er fuor dannen vber mer 

gen Galame Er vnd sein heer 
Vnlanng ward ditz verdeit 

Godian dem kunig ward geseit 

man lege in seinem Lannde 

mit velde vnd mit prande 

vnd tetten im krefftigen schaden 

da het der künig zu im geladen 

die pesten die er mochte han 

da wolte Er mit streite bestan 

den reichen künig hochgemuot 

die seinen iahen herre das ist euch nicht guot 
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Der künig begunde fer kla- 

gen : Er {prach wer mir 

nu kunde fagen : War- 

umb der kunig Otnit mit gewal- 
te in meinem lannde lit : in der 
zeit da dae geſchach da kumen potij 
darnach: die Godianer) faiten : vnd 
jg bil recht beraiten : warumb 
Otnit komen was in fein lant * 

das ward Godian bekant : 

Er fprach Ee wolt ich ver- 

liefen dae leben - Ee jch 

durch gewalt welle ye- 

mand geben: die bil fchönen toch- 
ter mein : Ee müo es mein todt 
fein : da fpracher die poter her'lich · 
fo wiſſet Edel kunig rich: daz eam 
lannde vnd ew2em leben nicht 
fride fürbao wirt gegeben : die 
porten gaheten damit dag - ale Ich 
euch gefagt han: 

Da hüb fich laid vnd vnge- 

mach : man prennet dag 

lanndt die befte mar 

prach : daz traib mag alfo berre - 
vntz Godiar der herre : gedacht 

in feinem müte - Ee kum mir 
nicht ze gure : dag laid 10 mein- 
em lannde - Poren er da fande : 
Otnider dem kunig reich - vnnd 
hiefo inj fager ficherleich : ob Er 
jy fride wolt lafleg har Er wolt 
im geben fein tochter wolgetar : 
Dao were bac Ee gefchehen - feydt 


2185 


2190 


2195 


2200 


2205 
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Der künig begunde ser klagen 
Er sprach wer mir nu kunde sagen 
Warumb der kunig Otnit 
mit gewalte in meinem lannde lit 
in der zeit da das geschach 
da kumen poten darnach 
die Godianen saiten 
vnd jn vil recht beraiten 
warumb Otnit komen was in sein lant 
das ward Godian bekant 
Er sprach Ee wolt ich verliesen das leben 
Ee jch durch gewalt welle yemand geben 
die vil schónen tochter mein 
Ee muos es mein todt sein 
da sprachen die poten herrlich 
so wisset Edel kunig rich 
daz ewrm lannde vnd ewrem leben 
nicht fride fürbas wirt gegeben 
die poten gaheten damit dan 
als Ich euch gesagt han 
Da huob sich laid vnd vngemach 
man prennet das lanndt die veste man prach 
daz traib man also verre 
vntz Godian der herre 
gedacht in seinem muote 
Es kum mir nicht ze guote 
das laid in meinem lannde 
Poten er da sande 
Otniden dem kunig reich 
vnnd hiess im sagen sicherleich 
ob Er jn fride wolt lassen han 
Er wolt im geben sein tochter wolgetan 
Das were bas Ee geschehen 


seydt daz Er mir wil veriehen 
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dag Er mir wil veriehen : Nu 
2 wil ich jn fride laffen har - hiemit 
3 ward getrageg ag : der heyrat alg 
4 mar fait - Ottnit da nicht enpait : 
Er nam die frawer alzehannt vnd 
6 für wider ig fein landt : da die hoch- 
7 zeit gefchach - Nu hözet wie fich feit 
8  gerach : Godiar der künig reich - 
9 ar Ottnider ficherleich : der inj 
10 vnnder feinen danck - fein tochter abe 
u twanck : 
ı2 Godian der Reiche der fannt 
B  haimleiche : Vier wilde 
14 wurme ir römifch landt * 
5 die bracht ein wilder mag ze handt : 
16 bey Gart in einem tieffer Than - 
dauoh fagt vil manig Man: verloo 
18 leib vnd leben dem märe füll wir 
19 eir ennde geben: die dachte ze rechg 
20 feydt - von Lamparter) Ottneit : 
2 Nu ift Euch wol kundt ge- 
22 tar Wie Ottnit der küene 
23 man nach dem wurm 
24 in den wald rait : dae hat mag euch 
2; auch gefait : Wie jy der wurm 
26 flaffende vant : vo? einer wilden 
27 Stainwant : Er trug jy hin ig ein 
28 perg die würme zugeg jy hin durch 
29 dag werch: 
30 Dife groffe fchwere - dao ward 
31 ein klagennde märe : mage 
32 leut vnd man vnd feiner 
3 frawer wolgetar : die klaget jro 
34 lieben Manneo leib da lobet dag 


2215 


2220 


2225 
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seydt daz Er mir wil veriehen 
Nu wil ich jn fride lassen han 
hiemit ward getragen an 
der heyrat als man sait 
Ottnit da nicht enpait 
Er nam die frawen alzehannt 
vnd fuor wider in sein landt 
da die hochzeit geschach 
Nu höret wie sich seit gerach 
Godian der künig reich 
an Ottniden sicherleich 
der im vander seinen danck 
sein tochter abe twanck 
Godian der Reiche 
der sannt haimleiche 
Vier wilde wurme in römisch landt 
die bracht ein wilder man ze handt 
bey Gart in einem tieffen Than 
dauon sagt vil manig Man 
verlos leib vnd leben 
dem mêre süll wir ein ennde geben 
die dachte ze rechen seydt 
von Lamparten Ottneit 
Nu ist Euch wol kundt getan 
wie Ottnit der küene man 
nach dem wurm in den wald rait 
das hat man euch auch gesait 
Wie jn der wurm slaffende vant 
vor einer wilden Stainwant 
Er truog jn hin in ein perg 
die wurme zugen jn hin durch das werch 
Dise grosse schwere 
das ward ein klagennde mêre 
mage leut vnd man 
vnd seiner frawen wolgetan 
die klaget jrs lieben Mannes leib 
da lobet das tugenthafft weyb 
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35 tugenthafft weyb : wer der Mar 

36 were + der jr hertzen fchwäre : geräch 
37 ag dem wurm frayſſam : den wolt 
38 Sy nemer) zu einem man: 

39 Nu habt jr alle wol verno- 

40 mer wie ein vnd annde2 

4 ift bekomer : Wie den 

42 leib verlozer hat Otnit - Ond wie 

4 verderbet hat feine lannòt wyt : 

44 ag erben fo verdarb Er - in der zeit 
4 was komen ein Freyher! : Gon kriechg 
46 jin romifch lannd ein Recke mit 

4  elenthaffter hant : küene ftarch 

48 vnd loblich der hiefo Wolf her Diet- 
49 rich: Nu ift mich dao nicht verleit - 
so Pber alles dao land wao gefeyt : 

sı dee kunigo Otnideo tot - darumb 

52 beten groffe not: Arm vnd reich · 
53 die klagten jy klagleich : 

54 Die grofte klag die vmb jy 

sy wao ale vane dag pich 

6 von im lao : dae wao dag 

37 tre vnd Eer: ag im verdarb fo 

58 ler : Jy klageten Mang vnd weib - 
59 feinen hohen getreüer leib: wain- 
60 eh vnd pitter klagen das enkund 

61 [ch emmer gefagen : das fein frau 
62 vmb jn thet offt vnd ag maniger 
63 ſtet: 

64 Nu wao auch Wolf Diet- 

65 rich kúmeg * ale jr habt 

66 Ee wol vernomen : vnd 

6 (lag den wurm ze tode feyt - vnd 

68 rach den kunig Otnidt : damit 


2255 


2260 


2265 


2270 


2275 


2280 
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da lobet das tugenthafft weyb 
wer der Man were 
der jr hertzen schwäre 
geräch an dem wurm frayssam 
den wolt Sy nemen zu einem man 
Nu habt jr alle wol vernomen 
wie ein vnd annder ist bekomen 
Wie den leib verloren hat Otnit 
vnd wie verderbet hat seine lanndt wyt 
an erben so verdarb Er 
in der zeit was komen ein Freyherr 
von kriechen in romisch lannd 
ein Recke mit elenthaffter hant 
küene starch vnd loblich 
der hiess Wolf her Dietrich 
Nu ist mich das nicht verleit 
über alles das land was geseyt 
des kunigs Otnides tot 
darumb hetten grosse not 
Arm vnd reich 
die klagten jn klagleich 
Die groste klag die vmb jn was 
als vnns das puoch von im las 
das was daz trew vnd Eer 
an im verdarb so ser 
Jn klageten Mann vnd weib 
seinen hohen getreuen leib 
wainen vnd pitter klagen 
das enkund Ich ymmer gesagen 
daz sein frau vmb jn thet 
offt vnd an maniger stet 
Nu was auch Wolf Dietrich kumen 
als jr habt Ee wol vernomen 
vnd sluog den wurm ze tode seyt 
vnd rach den kunig Otnidt 


damit gewan Er die Frawen sein 
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gewag Er die Frawer fein - Aller 
erft tug jch euch fcheig : meig wie 
getaner manhait Er die frawen 
erftrait ` Nu wiffet jr dae alle wol - 
Nu hóaet wae Ich euch fagen fol : 
der vnuerzagte Wolf Dietreich 
Ward kunig vber Römifch reich : 
fo ift dao genüegen wolbekannt : 
mit wie mannlicher hannt : Er 
manige ere erwacht * dee half im 
feines ellen macht: 

Nu wil jch euch tig khundt - 

wolt jre vernemen ag difer 

ftünd : wie der herre Wolf 
diettreich - die fchönen Liebgarten 


nam vnd wag kunde er bey jr gewan : 


ond mit wie hoher tugender Er 
bey feinen iugenden : in hohen eren 
Íchwebete - vnd wie lanng er lebete : 
Fünffhundert vnd d2ew jar - dife 
mer die find war : 

Er gewag in denfelben tagj - 

ale wir dao pich hören 

fagen : Sechfundfünffgig 

kind - die mare mir wol kunde 

fint : die fturber alle dae ift war · 
Vnt5 ag einen Sün dem ward gaz: 
Römifch ere vnd römifch lanndt - 
wie derfelbe ift genant : das künde 


Ich endelich der Hiefo Hugedietrich : 


Nu ift fein allee wolgedacht - 

aller erft han Ich euch 

bracht : ag dao rechte 

máre - wer oder dee von Pern were: 
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damit gewan Er die Frawen sein 
Aller erst tuon jch euch schein 
mein wie getaner manhait 
Er die frawen erstrait 
Nu wisset jr das alle wol 
Nu höret was Ich euch sagen sol 
der vnuerzagte Wolf Dietreich 
Ward kunig vber Römisch reich 
so ist das genüegen wolbekannt 
mit wie mannlicher hannt 
Er manige ere erwacht 
des half im seines ellen macht 
Nu wil jch euch tuon khundt 
wolt jrs vernemen an diser stund 
wie der herre Wolf diettreich 
die schönen Liebgarten nam 
vnd was kunde er bey jr gewan 
vnd mit wie hohen tugenden 
Er bey seinen iugenden 
in hohen eren schwebete 
vnd wie lanng er lebete 
Fünffhundert vnd drew jar 
dise mer die sind war 
Er gewan in denselben tagen 
als wir das puoch hören sagen 
Sechsundfünfftzig kind 
die mare mir wol kunde sint 
die sturben alle das ist war 
Vntz an einen Sun dem ward gar 
Römisch ere vnd römisch lanndt 
wie derselbe ist genant 
das künde Ich endelich 
der Hiess Hugedietrich 
Nu ist sein alles wolgedacht 
aller erst han Ich euch bracht 
an das rechte märe 
wer oder des von Pern were 
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35 Nu ift Wolf Her diettrich tot ge- 
36 legen ficherlich : Nu ward fein fur 
37 herre - nahend vnd verre: vber aller 
38 Römer gewalt wie ee bey im ift 

39  geftallt : die lanndt vnd die reiche - 
40 die ftunden Pxidleiche : 

4 Da er gewucho zu einem 

4 ar * da begunde er hie- 

4 mit heben ag : daz zucht 

44 vnd ere * fein ratgebe wao fo fere : 
45 Er mynnete tugent vnd zucht Er 
46 was der nothafften flucht: der 

4 milte ein geleiche wage ein tꝛoſt 
48 aller feiner mage: Im ward über 

49 noch gepraft Er was der rechten 

5° trew ein Aft : der zucht ein Adamät * 
sı fein herge was alfo gewant : 

52 Wao Euch von milte ift gefait - 

3 vor) tügenden vnd von war= 

54 hait: dao ift ag allen oꝛtij 

55 plint all die ye gewefen findt : die 
56 haben fouil nicht mit milte getag * 
57 als Huge diettrich der aine man: 

58 ir feinen peften zeiten da Er begunde 
59 ftreiteg : nach lobe der weyfe nach 
60 der mynne preyfe : da nam Er vog 

61 Franckreich - ein künigir reich: die 
62 Helo fraw Sigminne ale ich 

63 mich recht verfynne : das Ich eüch 
64 folt nú wifler lag : dae ift euch 

65 Ee wolt khundt getag : Wie der he2- 
66 re Huge diettrich die kunigin 

67 von Franckrich : mit auſerweltij 

68  Mannhait in jr baterlandt Er 
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2335 


2340 
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Nu ist Wolf Her diettrich 
tot gelegen sicherlich 
Nu ward sein sun herre 
nahend vnd verre 
vber aller Römer gewalt 
wie es bey im ist gestallt 
die lanndt vnd die reiche 
die stunden fridleiche 
Da er gewuochs zu einem man 
da begunde er hiemit heben an 
daz zucht vnd ere 
sein ratgebe was so sere 
Er mynnete tugent vnd zucht 
Er was der nothafften flucht 
der milte ein geleiche wage 
ein trost aller seiner mage 
Im ward über noch geprast 
Er was der rechten trew ein Ast 
der zucht ein Adamant 
sein hertze was also gewant 
Was Euch von milte ist gesait 
von tuogenden vnd von warhait 
das ist an allen orten plint 
all die ye gewesen sindt 
die haben souil nicht mit milte getan 
als Huge diettrich der aine man 
in seinen pesten zeiten 
da Er begunde streiten 
nach lobe der weyse 
nach der mynne preyse 
da nam Er von Franckreich 
ein künigin reich 
die Hiess fraw Sigminne 
als ich mich recht versynne 
daz Ich euch solt nu wissen lan 
das ist euch Ee wolt khundt getan 
Wie der herre Huge diettrich 
die kunigin von Franckrich 
mit auserwelten Mannhait 


in jr vaterlandt Er strait 
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1 ftrait : Wag Arbait Er (mb fy 

2 gewag Ee Er fy zu weybe nam: 
3 da Er fy bracht in Rómifch land - 
4 Nu ift mir dao wol bekannt: ag 
5  difem lanngen mire - Wie lang 
6 Er mit jr were : 

Mit gütem leben dae ift waa - 

8  Funffthalbhündert ja : 

9 da die zeit ein ende nam - 
10 Ich fag euch was erkinde gewar) : 
u Wang ainigen Son der ward fo 


1 piderb vnd fo from : das er Vil eren 
3  beiaget - die felde mit jm betaget : 
14 laffen wir die mere welen : do Huge 
5 Diettrich nicht lenger mocht gene- 


16 fer : Awe da ftarb er laider - da 


7 vnnderwant fich baider : Amelüng 
18 der lannde den mar feyt wolbekante : 


19 Nu findt die kunige alle tot - 
20 Amelung litte feyder groo 
21 not: mit manigeg vrló- 


22 gen- vane welle dae mere trögen : 
23. Yedoch betzwanng Er manig lant * 


24 dae ift genüg wol bekannt : der 

25 Reiche künig Amelüng der wa20 
26 der tugent vafprüng : 

27 Mit trewer vnd mit ftéte - 

28 wie manige tugent er 

29 herre : Eo gelebteg iene 


30 bey Jr tagen nye fo recht preyfelich - 


31 ale Amelüng der künig rich: Nu 
3» wil ich euch wiffer lag - alo Jch 

33 fürwar vernomen) han: Vong 

34  welher lannder er nam ein weib - 
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in jr vaterlandt Er strait 
Was Arbait Er vmb sy gewan 
Ee Er sy zu weybe nam 
da Er sy bracht in Römisch land 
Nu ist mir das wol bekannt 
an disem lanngen märe 
Wie lang Er mit jr were 
Mit guotem leben das ist war 
Funffthalbhundert jar 
da die zeit ein ende nam 
Ich sag euch was erkinde gewan 
Wann ainigen Sun 
der ward so piderb vnd so frumm 
daz er Vil eren beiaget 
die selde mit jm betaget 
lassen wir die mere wesen 


do Huge Diettrich nicht lenger mocht genesen 


Awe da starb er laider 
da vnnderwant sich baider 
Amelung der lannde 
den man seyt wolbekante 

Nu sindt die kunige alle tot 
Amelung litte seyder gros not 
mit manigen vrlögen 
vnns welle das mere trögen 
Yedoch betzwanng Er manig landt 
das ist genuog wol bekannt 
der Reiche künig Amelung 
der ward der tugent vrsprung 

Mit trewen vnd mit stete 
wie manige tugent er hette 
Es gelebten iene bey Jr tagen 
nye so recht preyselich 
als Amelung der künig rich 
Nu wil ich euch wissen lan 
als Jch fürwar vernomen han 
Vonn welhen lannden er nam ein weib 
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damit fein tugenthaffter leib : 
maniger eren tail gewag : Wol 
jch euch das befchaiden kan : die 
was von Cherlingen gepo2n : nù 
fült jr han nicht für 2029: 

Das ich euch berichtet har : 

wie ee ennenheer alleo 

ift erga : Amelüng der 


Reiche - der gewag ficherleiche : die 


Stig wolgetag * der nam ich euch 
wol genennen kan: der Elt ift der 
hiefo Diether : Nu fage ich euch 
ane wer : der annder der Hiefo 
Erenrich - Herre got nu klag ich : 
daz er ye einen tag genao wang 
der der vngetreweft wag : der ye bon 
Müter ward gepoar) : von im ward 
manig Man Gerloan : 

Der dritte Amelüngeo Sag - 

höꝛet dife mår nig : der 

hiefo der künig Dietmar : 

da Amelung feine jaa : wol lebte 
vnt ag feinen letſten tag - Nu folt 
Ir hören wee Er do phlag : da rieten 
Maget vnd man : Herre jr fúlt dao 
nicht lan: oder jr tailet ewae lant : 
vander ewe kind alzehannt : 

Da volget Er jr aller Rat · 

er tailet die lannt ag der 

ftat : die gab Er Erentreiche - 
Pullen gewaltikliche - Galaber 
vnd Werenhereo March - Weren- 
her der halt ftarch : der emphieng 
dac Hertgogthümb vnd dao landt - 
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damit sein tugenthaffter leib 
maniger eren tail gewan 
Wol jch euch das beschaiden kan 
die was von Cherlingen geporn 
nu sült jr han nicht für zorn 
Daz ich euch berichtet han 
wie es ennenheer alles ist ergan 
Amelung der Reiche 
der gewan sicherleiche 
drey Sün wolgetan 
der nam ich euch wol genennen kan 
der Elt ist der hiess Diether 
Nu sage ich euch ane wer 
der annder der Hiess Erenrich 
Herre got nu klag ich 
daz er ye einen tag genas 
wann der der vngetrewest was 
der ye von Muoter ward geporn 
von im ward manig Man verlorn 
Der dritte Amelunges Sun 
höret dise mär nun 
der hiess der künig Dietmar 
da Amelung seine jar 
wol lebte intz an seinen letsten tag 
Nu solt Ir hören wes Er do phlag 
da rieten Maget vnd man 
Herre jr sült das nicht lan 
oder jr tailet ewre lant 
vnnder ewre künd alzehannt 
Da volget Er jr aller Rat 
er tailet die lannt an der stat 
die gab Er Erentreiche 
Pullen gewaltikliche 
Galaber vnd Werenheres March 
Werenher der halt starch 
der emphieng das Hertzogthuomb vnd das landt 
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! von dee vngetreieg Erenreicheo 

2 hanndt: 

3 Daa mére jch war mache - 

4 da gab Er Baeyfache : vnnd 

5  Bergerer dao Lanndt - 

6 Diether dem Weygant : da gab Er 
7 dem künig Dietmar : Lampartij 

8 alles gar: Rómifch ere Ond Yfter- 


9 rich daz ee im diente gewaltiklich : 


10 Veriaul fchlecht Óberal - Vnd dartzü 
u dao Yntal : Amelung der ftarb 

7? damit ze honen Ich euch alle pitt : 
5 Was Ich euch nu fager wil - 

14 dife herren haben landeo 

5 vil: dartgü gat vnd leib - 

'6 Sy namen alle diey weyb : vnd 

17  gewunner bey den weyber kinot · 
18 die arbait liter] findt : Nu wil 

19 ich euch dichten nd der märe 

20  flecht berichten : Was yetzlicher 

21 kind gewag * dao wil jch euch will 
22 Jay: 

23 Eo gewag der künig Ernreich - 

24 ein Sür der hieoo Fridereich : 

25 den Er feit verfande - hin 

26 zu der Vilzelande : daran mar 

27 fein Ontrew fach nu fecht da Er 

28 fein trewe prach : ag feinem liebi) 
29 kinde - ar manigem mare Ich dag 
30 vinde : daz nie bey nyemando tag - 
31 vngetreüer leib nie ward getragen: 
32 Diether der Reiche der gewag 

3  ficherleiche : Dꝛey Sug 

34 wolgetag dem Herem- 
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2445 
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von des vngetreuen Erenreiches hanndt 
Das mere jch war mache 
da gab Er Breysache 
vnnd Bergeren das Lanndt 
Diether dem Weygant 
da gab Er dem künig Dietmar 
Lamparten alles gar 
Rómisch ere vnd Ysterrich 
daz es im diente gewaltiklich 
Veriaul schlecht vberal 
Vnd dartzuo das Yntal 
Amelung der starb damit 
ze hören Ich euch alle pitt 
Was Ich euch nu sagen wil 
dise herren haben landes vil 
dartzuo guot vnd leib 
Sy namen alle drey weyb 
vnd gewunnen bey den weyben kindt 
die arbait liten sindt 
Nu wil ich euch dichten 
vnd der märe slecht berichten 
Was yetzlicher kind gewan 
das wil jch euch wissen lan 
Es gewan der künig Ernreich 
ein Sun der hiess Fridereich 
den Er seit versande 
hin zu der Vilzelande 
daran man sein vntrew sach 
nu secht da Er sein trewe prach 
an seinem lieben kinde 
an manigem mare Ich das vinde 
daz nie bey nyemands tagen 
vngetreuer leib nie ward getragen 
Diether der Reiche 
der gewan sicherleiche 
Drey Sün wolgetan 
dem Heremreich seit benam 
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35 reich feit benam : daz leben da Er 
36 fy vie vnd Sy an fchulde hie: Diet- 
37 mar der tugenthafft - der lebet ig 

38 rain plüender crafft : Fünfftzig 

39 lar G6lliklich - vnd nam ein künigin 
40 rich: 

A Dee künig deffelbeg tochter - 

42 deftbae mocht Er: geleben 

43 nach feinem müte - Diet- 

44 mar der güte : gewag bey derfelbij 
4 Frawen kind - die wurden piderb 

46 vnd Kien find ` wer derfelbe were · 
47 dae ift der Pernere ` der mit ma- 

48 niger manhait alle die wunder 

49 hat beiait : dauon mar) finget 

so vnO fait : Dietmar vnd Erenreich * 
die zugen bede vngeleich : Erenreich 
52 der wao karg Dietmar vor eren 

5  niene parg : Er wag milt vnd tu- 

54 genthafft - got fueget im güteo 

55 reiche crafft : 

$6 Doch faget vane ein mäne - 

57 wie milt Dietmar were : 

58  Yedoch pawet er Peren : 

59 Vnd wae da allezeit gern : Vnt5 ag 
60 feineo endeo zil er gewar hoher 

61 Eren Gil : Er wao ein voachtbarer 

62 man dee wag inj fchlecht Onder- 
63 tag : Römifch lannòt ono romifch 
64 March - Dietmar der wao fo ftarch : 
65 das im bey feinen zeiten : nye künig 
66 torft wider reiten: 

6 IN den Ereg lebt Dietmar Vier- 
68 gig vnd Drewhundert jar: da 
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dem Heremreich seit benam 
daz leben da Er sy vie 
vnd Sy an schulde hie 
Dietmar der tugenthafft 
der lebet in rain plüender crafft 
Fünfftzig Iar völliklich 
vnd nam ein künigin rich 
Des künig desselben tochter 
destbas mocht Er 
geleben nach seinem muote 
Dietmar der guote 
gewan bey derselben Frawen kind 
die wurden piderb vnd küen sind 
wer derselbe were 
das ist der Pernere 
der mit maniger manhait 
alle die wunder hat beiait 
dauon man singet vnd sait 
Dietmar vnd Erenreich 
die zugen bede vngeleich 
Erenreich der was karg 
Dietmar vor eren niene parg 
Er was milt vnd tugenthafft 
got fueget im guotes reiche crafft 
Doch saget vnns ein märe 
wie milt Dietmar were 
Yedoch pawet er Peren 
Vnd was da allezeit gern 
Vntz an seines endes zil 
er gewan hoher Eren vil 
Er was ein vorchtbarer man 
des was im schlecht vndertan 
Römisch lanndt vnd romisch March 
Dietmar der was so starch 
daz im bey seinen zeiten 
nye künig torst wider reiten 
IN den Eren lebt Dietmar 
Viertzig vnd Drewhundert jar 
da kam der dem nyemand vorgehalden mag 
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kam der dem nyemand vorge- 
halden mag : der todt vnd der 

lefte tag : Awe da ftarb er 

laider - da bertzig Dietmar fich 

Ir baider : dee leibee vnd dee güteo - 
der freũden (nd hoheo müteo : 

da het Er nur zway kino - die 

liten arbait find : dae wao 

Diether vn? Dietrich - die feider 
vertzib kunig Erenrich : 

Nu laffen wir die mire 

Ian : Vnd heben hie wi- 

der ag : Da der künig 

Dietmar ftarb - Rómifch lant nach 
im berdarb: daz ee ward allee óede - 
ar) groffer reichait plöede : dae waio 


ich wol befchaidenlich - dao gefchach 


vor) dem kunig Erenrich : Da 
Dietmar den tod dolde - ale Er doch 
fterben folde : da beualhe Er Eren- 
reich - feine kind getreuleich : 

Awe das ee ye gefchach - 

wang Er lein treü feydt 

an Jy brach : Nu ift der 

künig Dietmar todt · Nu hebt fich 
iamer vnd not: in allem rómifchij 
Lannde - mit wüfte vnd mit pran- 
de : Dietherrer vnd Dietrich - die 
zoge ein Hertzog rich: Hildebꝛant 
der Alde - der küene vnd der balde: 
der feyder not vnd arbait - durch 
feinen lieben herreg lait: 

Nu iſt euch wol kunt getag : 

wie Erenreich greyffet 
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da kam der dem nyemand vorgehalden mag 
der todt vnd der leste tag 
Awe da starb er laider 
da vertzig Dietmar sich Ir baider 
des leibes vnd des guotes 
der freuden vnd hohes muotes 
da het Er nun zway kind 
die liten arbait sind 
das was Diether vnd Dietrich 
die seider vertrib kunig Erenrich 
Nu lassen wir die märe stan 
Vnd heben hie wider an 
Da der künig Dietmar starb 
Römisch lant nach im verdarb 
daz es ward alles öede 
an grosser reichait plöede 
das wais ich wol beschaidenlich 
das geschach von dem kunig Erenrich 
Da Dietmar den tod dolde 
als Er doch sterben solde 
da beualhe Er Erenreich 
seine kind getreuleich 
Awe daz es ye geschach 
wann Er sein treu seydt an Jn brach 
Nu ist der künig Dietmar todt 
Nu hebt sich iamer vnd not 
in allem römischen Lannde 
mit wuoste vnd mit prande 
Dietherren vnd Dietrich 
die zoge ein Hertzog rich 
Hildebrant der Alde 
der küene vnd der balde 
der seyder not vnd arbait 
durch seinen lieben herren lait 
Nu ist euch wol kunt getan 
wie Erenreich greyffet an 
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an : vntrew vnd vbermüt * 

daz laider felten wirt güt : nu hö- 
ret recht wie es ergie - Erenreich die 
harlunge vie: wie er dee gedachte - 
daz er D zu im prachte : da er jy tig 
hette geben - da fchied er fy von Iren 
leben: 

Und zoch fy zu jr Lannde : 

awe der groſſen fchande : 

das got die vertragen hat - 

es wag die gröfte mifletat : die auf 
der erde ye gefchach - Got ee fey der 
alles rach : ag feinem leibe vnd an 
feinem leben : er nam im was er 

Im herre gegeben : vnd rach den 
Meinroten 2020 der leib ward hie 
verlo2en : vnd ift die fele gefelle - dee 
teüfelo in der Helle : 

Da mar die Harlünge - 

von Iren) leben hette ge- 

drungen : da riete Sibech 

vnd Ribeftain : dee ift zweiuel 

dhain : Edel künig Erenreich - 
maglt du deinen Vetterg Dietreich : 
von dem leben gedzingen : fo habe 
den gedingen : mit welhem fatze 
dao gefchicht - fo kan die geweren 
nicht: hinfür ymmermer * fo 

haft du gut vnder Eer : 

Mer dann dhain dein genoß - 

fo wirt dein gewalt groo : 

daz fich in allen reichen - 

nyemand getar zu dir geleichen : 

der künig den Sibechen ane fach 
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wie Erenreich greyffet an 
vntrew vnd vbermuot 
daz laider selten wirt guot 
nu höret recht wie es ergie 
Erenreich die harlunge vie 
wie er des gedachte 
daz er sy zuo im prachte 
da er jn täg hette geben 
da schied er sy von Irem leben 
Und zoch sy zu jr Lannde 
awe der grossen schande 
daz got die vertragen hat 
es was die gröste missetat 
die auf der erde ye geschach 
Got es sey der alles rach 
an seinem leibe vnd an seinem leben 
er nam im waz er Im hette gegeben 
vnd rach den Meinroten zorn 
der leib ward hie verloren 
vnd ist die sele geselle 
des teufels in der Helle 
Da man die Harlunge 
von Irem leben hette gedrungen 
da riete Sibech vnd Ribestain 
des ist zweiuel dhain 
Edel künig Erenreich 
magst du deinen Vettern Dietreich 
von dem leben gedringen 
so habe den gedingen 
mit welhem satze das geschicht 
so kan die geweren nicht 
hinfür ymmermer 
so hast du guot vnder Eer 
Mer dann dhain dein genoß 
so wirt dein gewalt gros 
daz sich in allen reichen 
nyemand getar zu dir geleichen 
der künig den Sibechen ane sach 
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Nu folt jr hozeg wie er {prach : 
2? Nu wol mir das Ich dich hap - 
3 du redeft ale ein getreuer man: 
4 der nynndert vnftette hat - Nu 
gib mir Sibech der rat: damit jch 
6  beherte römifch lanndt - Dietrich 
von Perg hat ag der handt : an 
8 aller fchlachte rede den todt - oder 
9 ich binge jy in fölhe not: 
10 Das er mir raumen mufo 
u dag lanndt - da fprach 
1  Sibech alzehannt : Ich 
5  tü eüch herre wol der rat der im 
14 gy) fein leben gat: Ich fag euch her? 
5 wie jr vart ` daz dao mmer wirt 
'6 bewart : Jr bringet Dietrichenr 
17 wo jr welt - der kunig fprach owe 
B wie ein helt : du Sibech zu mani- 
19 ger eerr bift - got günne mir deir 
20 vil lannge Diir: 
21 Nu rate og recht wie ee 
22 müge ergan * herre dao 
23 wil ich euch wiffer lay : 
24 Welt jr ee höꝛen gerne : Nu gepie- 
25 tet dem von Perne : vnd haiffet 
26 im ewen kümber klagen den 
27 Ir da fendet den pittet dao zefagen : 
28 Vnd jr welt varn vber Mer - got 
29 dienen mit einem her: dem her- 
30 em grabe helffen aue der not - vmb 
31 der Harlunge tot: den Ir fchaden 
32 habt getan : vnd jr leben vmb füft 
33 habt gewunneg an: 
34 Das wolt jr gernne püeſſij - 
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Nu solt jr horen wie er sprach 
Nu wol mir daz Ich dich han 
du redest als ein getreuer man 
der nynndert vnstette hat 
Nu gib mir Sibech den rat 
damit jch beherte römisch lanndt 
Dietrich von Pern hat an der handt 
an aller schlachte rede den todt 
oder ich bringe jn in sölhe not 
Daz er mir raumen muoss das lanndt 
da sprach Sibech alzehannt 
Ich tuo euch herre wol den rat 
der im an sein leben gat 
Ich sag euch herr wie jr vart 
daz das ymmer wirt bewart 
Jr bringet Dietrichenn wo jr welt 
der kunig sprach owe wie ein helt 
du Sibech zu manigen eern bist 
got gunne mir dein vil lannge frist 
Nu rate on recht wie es müge ergan 
herre das wil ich euch wissen lan 
Welt jr es hören gerne 
Nu gepietet dem von Perne 
vnd haisset im ewren kumber klagen 
den Ir da sendet den pittet das zesagen 
Vnd jr welt varn vᷣber Mer 
got dienen mit einem her 
dem herem grabe helffen aus der not 
vmb der Harlunge tot 
den Ir schaden habt getan 
vnd jr leben vmb süst habt gewunnen an 
Das wolt jr gernne püessen 
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Ir getrawet wol got dem 

füeffen : daz Ir alflanng 

noch lebet - ing jr vmb püeffe gege- 
bet : vnd empietet im herre mer * 
Ewr lanndt vnd ewr er : welt jr 

im geben in fein phlege - vnd welt 
vari) affterwege : Vnd heyſſet der 
poter) mer fagen vnd pittet jy 
das nicht verdager ` aller ewa 
reiche · der müge ficherleiche : 
nymar bae gephlegen denn Er- 
vnd hayſſet jy komen damit her: 
Nu fecht wie wol eüch dag 
frümbd - Ich wayſo wol 

das er heer kümbt : herre 

ale dae dann gefchicht - fo peitet 
damit lennger nicht: Ir ſchaidet 
jy vog dem lebeg : fo hat Euch got 
den wuních gegeben : das aller 
ewaer Vondern lanndt - wartet 
nar Ewa aineo hanndt : Ift daz 
dao aber nicht gefchicht - daz Er 
zu Eüch kümet nicht : fo Reitet 
mit herren ftarch - in fein lant 
vnd auf die Mach : 

Und gewynnet jm Eere 

vnd gut ag * dae kan Er 

nymmer vander Ion : 

Nu ratet mer fprach Erenreich - 
ob mein Väter Dietreich : ze were 
fich fege gen mir : Sibech {prach 
fo habt jr : fo manigen werden 
notdegen : Welt jre euch andero 
bewegen: daz Ir jm mage (nd mar : 
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Ir getrawet wol got dem stiessen 

daz Ir alslanng noch lebet 

Vntz jr vmb puesse gegebet 

vnd empietet im herre mer 

Ewr lanndt vnd ewr er 

welt jr im geben in sein phlege 

vnd welt varn affterwege 

Vnd heysset den poten mer sagen 

vnd pittet jn daz nicht verdagen 

aller ewr reiche 

der müge sicherleiche 

nyman bas gephlegen denn Er 

vnd haysset jn komen damit her 
Nu secht wie wol euch das frümbd 

Jch wayss wol daz er heer kumbt 

herre als das dann geschicht 

so peitet damit lennger nicht 

Ir schaidet jn von dem leben 

so hat Euch got den wunsch gegeben 

daz aller ewrer Vordern lanndt 

wartet nur Ewr aines hanndt 

Ist daz das aber nicht geschicht 

daz Er zu Euch kumet nicht 

so Reitet mit herren starch 

in sein lant vnd auf die March 
Und gewynnet jm Eere vnd guot an 

das kan Er nymmer vnnder stan 

Nu ratet mer sprach Erenreich 

ob mein Viter Dietreich 

ze were sich setze gen mir 

Sibech sprach so habt jr 

so manigen werden notdegen 

Welt jrs euch anders bewegen 


daz Ir jm mage vnd man 
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vnd allee dao ertzwinget an: Lanndt 

2 gut vnd gelt - Ir machet öde feine belt : 
da {prach der kunig Erenreich daz 
tug ich vil gewiflich : 

Nu wil jch dich piten mer - 


ON n A A 


Sibech getreuer Recke her : 
wo wir einer) poter dar - na 
8 gewinnen dee nym war: da fprach 
9 der vngetreüe man * dag fol kurglich 
10  ergar) ` fürwar wil jch raten dao dem 
u poter kan nyemand welen bao : den 
2 vor Ankge Ranndolt der ift dir künig 
5 mit trewer holt : 
14 Ranndolt der ziere der wardt 
5  gewynner fchiere : da jn 
16 Erenreich anfach - Nu ver- 
7  nempt wie er {prach : Ranndolt 
18 lieber man mein du folt mein pote 
19 hir ger pern fein : zu meinem Vetri 
20  Diettrich - Sibech fagete im haimlich : 
^ difen vngetreüen rat : den mar) zu 
22 famen gepawer hat: Ranndolt fich 
23 ſchier verainte Er wifte wol wao 
24 mar) maynte : 
25 Difer vngetreüer fchmerge : 
26 der gienge im in fein herge : 
27 vnd trüebeten feine augen - 
28 Er begunde trachten taügen : von 
29 diſem ftarchen märe : wie Er den 
30  Pernere : bewart vnd behüt - daz eo 
31 in) kam ze gut : Nu hózet wie vnno 
32 dao püch lac da Ranndolt geuertigt 
33 wag : dahin gen Pern der kunig fpzach 


34 nu wirbe gern : getreulich die potfchaft - 
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vnd alles das ertzwinget an 

Lanndt guot vnd gelt 

Ir machet öde seine velt 

da sprach der kunig Erenreich 

daz tuon ich vil gewislich 
Nu wil jch dich piten mer 

Sibech getreuer Recke her 

wo wir einen poten dar 

nu gewynnen des nym war 

da sprach der vngetreue man 

das sol kurtzlich ergan 

fürwar wil jch raten das 

dem poten kan nyemand wesen bas 

den von Anktze Ranndolt 

der ist dir künig mit trewen holt 
Ranndolt der ziere 

der wardt gewynnen schiere 

da jn Erenreich ansach 

Nu vernempt wie er sprach 

Ranndolt lieber man mein 

du solt mein pote hin gen pern sein 

zu meinem Vettren Diettrich 

Sibech sagete im haimlich 

disen vngetreuen rat 

den man zu samen gepawen hat 

Ranndolt sich schier verainte 

Er wiste wol was man maynte 
Diser vngetreuer schmertze 

der gienge im in sein hertze 

vnd trüebeten seine augen 

Er begunde trachten taugen 

von disem starchen mire 

wie Er den Pernere 

bewart vnd behuot 

daz es im kam ze guot 

Nu höret wie vans das puoch las 

da Ranndolt geuertigt was 

dahin gen Pern 

der kunig sprach nu wirbe gern 


getreulich die potschaft 
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Ich gib dir güteo reiche krafft : 

ICH getug im fo daz ee da wirt fpzach 
Randolt du bift nicht verjrat : an 

allen meinen raifen : Ich bainge 

dir die walen : dag folt du künig 

auf mir han * der pote ſchied hiemit 


dan : der rayfe er fchlechteo fich bewag : 


Nu hozet wag trewen er phlag : 
mit maniger rew auf dem weg * 
auf ftrazze vnd Ober ftege : getruck- 
enden feine augen nie - manigen 
faüfft den er lie : hin ze den augen 
auf von grunde got er antwurtj 
begunde : ganntzlichen vnd gerne - 
die herreg bede vor) perne : 

Er klagete ag malle - difen 

moat auf der ſtraſſe: ng 

das er kam ze Raben - Ein 
Hergog der Hiefo Saber : der wao 
herre vber die Stat - ale mag mir 
gefaget hat : Nu ward Randolt 
khundt - end Fraget auch ag der 
ftünd : wo er Saber) fünd : man 
zaiget im bey der ftünd : den wer- 
den recken ziere : Ranndolt der 
vannde jy fchiere : 

Er erpayflet vor dem Palao - 

in den zeiten kumen wao : 

Saber vnd Fridereich - 

bede waren Sy Fürfter reich: 

vnd hetten leut vnd lanndt - vog 
dee Pernero handt : Sy begundg 
vaft gahen da fy Ranndolter fa- 
her : da ward er wol emphangjj : 
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Ich gib dir guotes reiche krafft 
ICH getun im so daz es da wirt 
sprach Randolt du bist nicht verjrrt 
an allen meinen raisen 
Jch bringe dir die waysen 
das solt du künig auf mir han 
der pote schied hiemit dan 
der rayse er schlechtes sich bewag 
Nu horet was trewen er phlag 
mit maniger rew auf dem weg 
auf strazze vnd über stege 
getruckenden seine augen nie 
manigen saufft den er lie 
hin ze den augen auf von grunde 
got er antwurten begunde 
ganntzlichen vnd gerne 
die herren bede von perne 
Er klagete an masse 
disen mort auf der strasse 
Vntz daz er kam ze Raben 
Ein Hertzog der Hiess Saben 
der was herre (ber die Stat 
als man mir gesaget hat 
Nu ward Randolt khundt 
vnd Fraget auch an der stund 
wo er Saben fund 
man zaiget im bey der stund 
den werden recken ziere 
Ranndolt der vannde jn schiere 
Er erpaysset vor dem Palas 
in den zeiten kumen was 
Saben vnd Fridereich 
bede waren Sy Fürsten reich 
vnd hetten leut vnd lanndt 
von des Perners handt 
Sy begunden vast gahen 
da sy Ranndolten sahen 


da ward er wol emphangen 
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Nu lat eüch nicht belanngeg : 

das ich euch fage die mire - fpzach 
Ranndolt der geuêre : 

ICH big ein pote alfo {prach Er - 
vnd reite von Erenreicher her : vnd 
wil gahen gegen Peren · Nu faget 
jch euch gern : Gil haimliche mare - 
Ewa her der Pernére : an güten treü- 
er) verraten ift - deg bin ich pote zu 
difer frift : daz tün jch euch werlichij 
hund wer im nu gunne ag difer 
ftúnd : gütee vnd trewen der laf- 
fe fich dae rewen 

ICH wilfs jy felbs wiſſen lag - 

Jch hano euch vmb dae kündt ge- 
tan: daz Ir euch Edel degen richt 
dargegen : das Ir ew2em herren * 
helffet wennden fölhen werrer : 
damit der pote vor) danneg ftrich - 
der rayfe er nie tach entwich : vng 
Er ze Perg rait in die ftat - ale man 
mir gefagt hat : 

Er hüb fich damit fchier - 
Ranndolt der zier : in den 

hof auf den fal - da het 

michel fchal : der iunge künig 
von Pern der fach den poter geri: 
Bie gotwille kumen Ranndolt - von 
recht fo big ich dir holt : Sprach 
der Recke hyldeprant - fage ag 
merer Weygant: wayft du icht 
mere oder wie gehabſt du dich: 
der mire bringet das big ich: 
Hiemit pat man auſgan * 
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Nu lat euch nicht belanngen 
daz ich euch sage die märe 
sprach Ranndolt der geuere 

ICH bin ein pote also sprach Er 
vnd reite von Erenreichen her 
vnd wil gahen gegen Peren 
Nu saget jch euch gern 
vil haimliche mare 
Ewr herr der Pernere 
an guoten treuen verraten ist 
des bin ich pote zu diser frist 
daz tuon jch euch werlichen khund 
wer im nu gunne an diser stund 
guotes vnd trewen 
der lasse sich das rewen 

ICH wilss jn selbs wissen lan 
Jch hans euch vmb das kundt getan 
daz Ir euch Edel degen 
richt dargegen 
daz Ir ewrem herren 
helffet wennden sölhen werren 
damit der pote von dannen strich 
der rayse er nie tach entwich 
Vntz Er ze Pern rait in die stat 
als man mir gesagt hat 

Er huob sich damit schier 
Ranndolt der zier 
in den hof auf den sal 
da het micheln schal 
der iunge künig von Pern 
der sach den poten gern 
Bis gotwille kumen Ranndolt 
von recht so bin ich dir holt 
Sprach der Recke hyldeprant 
sage an merer Weygant 


wayst du icht mere oder wie gehabst du dich 


der märe bringet das bin ich 
Hiemit pat man ausgan 
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die mar) da nne nicht 

wolt lag : Ranndolt der 

Íchwaig nicht mer : Er fprach dir 
empeütet heer : Erenreich der Vet- 
ter dein das hab auf die trewe mein: 
daz du fo du fchierift magft - dac hab 
eben in deiner tracht : zu im balde 
reiteft · (nd hüete daz du icht peiteft : 
für den tag morgen ich fag dir 
vnuerpoager) : mit welhem ende 

du kumeſt dar - dao habe gewiflich 
für war : so haft du güt vnd leib 
verloor - beffer ift die rayfe verboay : 
dann ob du leideft den tod - fo mieltg 
ymmer haben not: wae der deinen 
leüte find - Nu beleib hie Dietmareo 
kino: 

Nu har Ich dir die warhait * 

recht vnd eben gefait : 

nu fennde Fürfte ftarch - 

all vmb auf deine March : befege 
deine befte - dae ift dir dao pefte : 

du haft wol vernomen ag difer 

hift - wie dir dein leib verraten ift : 
damit müo dich got wol bewaag : 

Ich wil mit deinen hulden fann : 
haym auf mein march - habo 

auf mir fprach der ftarch : daz Ich 

dir wil bey beltag : vnd fchlechteo 
herre durch dich lag : Mann gat 

vnd weyb - durch dich wag Ich gut 
Ond leib : 

Damit der pot danneg ftraich - 

der rayſe er nie zeit entwaich : 
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2775 


2780 


2785 


2.790 


2795 


2800 


die man da ynne nicht wolt lan 

Ranndolt der schwaig nicht mer 

Er sprach dir empeutet heer 

Erenreich der Vetter dein 

das hab auf die trewe mein 

daz du so du schierist magst 

das hab eben in deiner tracht 

zu im balde reitest 

vnd hüete daz du icht peitest 

für den tag morgen 

ich sag dir vnuerporgen 

mit welhem ende du kumest dar 

das habe gewislich für war 

so hast du guot vnd leib verlorn 

besser ist die rayse verborn 

dann ob du leidest den tod 

so müesten ymmer haben not 

was der deinen leute sind 

Nu beleib hie Dietmares kind 
Nu han Ich dir die warhait 

recht vnd eben gesait 

nu sennde Fürste starch 

all vmb auf deine March 

besetze deine veste 


das ist dir das peste 


du hast wol vernomen an diser frist 


wie dir dein leib verraten ist 
damit muos dich got wol bewarn 
Ich wil mit deinen hulden farn 
haym auf mein march 

habs auf mir sprach der starch 
daz Ich dir wil bey bestan 


vnd schlechtes herre durch dich lan 


Mann guot vnd weyb 
durch dich wag Ich guot vnd leib 
Damit der pot dannen straich 


der rayse er nie zeit entwaich 
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Vang er Erenreichen Gant - Er 
hub auf vnd faget zu hanndt : dee 
doch da ze Pern nie ward gedacht - 
herre er ift im fürbracht : darnach 
Íchaffet ee wie jr welt - die fyp ift 
auízgezelt : zwifchen euch vnd fein : 
Er kumbt nit heer herre mein: 

nu wurden die mere fchier khünt - 
ir dem hub fich bey der ftünd : der 
kuene Ranndolt von dann Er wolt 
Erenreichen nicht geftan : 

Da der vngetrewe ward ge- 

war dag der vog Bern 

ward fo gar : gewarnet 

difer mire - da ward im hart 
fchwäre : da gepot Er ein herfaat : 
das nye dhaine grofler ward : auf 
Romifcher erde vil manigen reckg 
werde: die gewag Erenreich zu 
hilffe auf dietreich : nu hebt fich 
not vnd vngemach durch 6ntreu 
dao gefchach : dae ift die erfte fchwé- 
re - damit der Pernere : dee erften 
begunde heben an : Er gewücho ze 
einem man: 

Erenreich dae golt rot : alli) 

den recker pot : vnd wer 

es nemen wolte - den reich- 

et er mit folde : des ward bil michl 
fein heer - da rait er fchlecht one 
weer: da er beiagen wolte rümb - 
ze Spolit 10 dae Hertgogthümb : 

da tet er ſchaden ftarche - ze Ankun 


auf der marche : da wueft er leüt 
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Vnntz er Erenreichen vant 

Er huob auf vnd saget zu hanndt 

des doch da ze Pern nie ward gedacht 

herre er ist im fürbracht 

darnach schaffet es wie jr welt 

die syp ist auszgezelt 

zwischen euch vnd sein 

Er kumbt nit heer herre mein 

nu wurden die mere schier khunt 

in dem huob sich bey der stund 

der kuene Ranndolt von dann 

Er wolt Erenreichen nicht gestan 
Da der vngetrewe ward gewar 

daz der von Pern ward so gar 

gewarnet diser mire 

da ward im hart schwäre 

da gepot Er ein herfart 

daz nye dhaine grosser ward 

auf Romischer erde 

vil manigen recken werde 

die gewan Erenreich 

zu hilffe auf dietreich 

nu hebt sich not vnd vngemach 

durch vntreu das geschach 

das ist die erste schwere 

damit der Pernere 

des ersten begunde heben an 

Er gewuochs ze einem man 
Erenreich das golt rot 

allen den recken pot 

vnd wer es nemen wolte 

den reichet er mit solde 

des ward vil michl sein heer 

da rait er schlecht one weer 

da er beiagen wolte ruomb 

ze Spolit in das Hertzogthuomb 

da tet er schaden starche 

ze Ankuon auf der marche 

da wuest er leut vnd lant 
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vnd lant - er hieo werffer ag den 
prant : 

Da baüefet er not vnd vnge- 

mach - dae geftünd vn- 

lanng darnach: vng 

mar) fagte die máre - die vnpillich- 
eg fchwäre : die Komen ig dac 
lanndt beral - da der fchade fo weit 
erfchal : den frömbden vnd den 
geften : den hohen vnd der pelten : 
den behaget ee allen nicht wol - die 
vntrew fo Erenreich : begieng an 
dem herren Dietreich : 

Umb dife groffe gefchicht - 

darauf acht Erenreich 

nicht : Er het ficho beden- 

halb bewegen * er hiefs dag landt 
öde legen : mit raube vnd mit pra- 
ndt - nyemandt in des wandt: 
Romifch lanndt er allee für fich 
nam * darab het er dhain fchaig : 
Er prante ing ag Maylanót - Er 
tódet weyb vnd mar) : der moat auf 
im allee gar ein wint - dao gerach 
got alles ar) im fint : 

Not vnd waffen klagen - 

dae gefchach alleo bey der 

tagen : Erenreichen 


dee nicht verdzoo : dit; vnpilde groo : 


vnd auch der vngepére - dao wao 

ein gegee mare: von Armen vnà 

von reichen dem herren Diettreicfj- 
en : hette dannoch niemannd 


gefait - den moat vnd dao hergen- 
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da wuest er leut vnd lant 
er hies werffen an den prant 
Da brüefet er not vnd vngemach 
das gestuond vnlanng darnach 
Vntz man sagte die märe 
die vnpillichen schwäre 
die komen in das lanndt vberal 
da der schade so weit erschal 
den frömbden vnd den gesten 
den hohen vnd den pesten 
den behaget es allen nicht wol 
die vntrew so Erenreich 
begieng an dem herren Dietreich 
Umb dise grosse geschicht 
darauf acht Erenreich nicht 
Er het sichs bedenthalb bewegen 
er hiess das landt öde legen 
mit raube vnd mit prandt 
nyemandt in des wandt 
Romisch lanndt er alles für sich nam 
darab het er dhain schain 
Er prante $ntz an Maylandt 
Er tödet weyb vnd man 
der mort auf im alles gar ein wint 
das gerach got alles an im sint 
Not vnd waffen klagen 
das geschach alles bey den tagen 
Erenreichen des nicht verdros 
ditz vnpilde gros 
vnd auch der vngepere 
das was ein geges märe 
von Armen vnd von reichen 
dem herren Diettreichen 
hette dannoch niemannd gesait 


den mort vnd das hertzenlait 
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DA nn A 


lait : 

Nu gefziefch der Hertzog 

Saber die mare hin ze 

Raben : Ee läge Erenreich 

vnd manig mar) oa der Stat ze 
Mayland : ale ee auch laider wa? 
wao ` nyemand 002 im genao : 

Nu ift mir dae fürwar gefait - 
Erenreich fchwür einen aydt : daz 
Er nymmer wolt aufgehan - oder 
im wurd Pern vnnderthar : 

Nu habt jr die már wol 

vernomen) wie gewalti- 

klich ift komen: Erenreich 

in Rómifch lannde - hiemit für Er 
fo zehannde ` von Maylano gegen 
Raben der Hertzog Saber) : der gie 
ze rate vnd feine Man die er mochte 
bey im hag : Er {prach wayo 

aber $emannd enndelich ob mein 
Herre Diettrich : wille dile mire - 
der nu fo gut were: 

Der durch vnno alle gerne * 

ftriche gegen Pernne : 

vnd da khundt thétte - 

dife mein rête : die der künig Eren- 
reich · ag vane tat vngetreulich : 
dae wil ich fein fprach Volechnant - 
Ich wil ger Perg allzehannt : 

Dem Helde vil verfünner) - 
behenndiklich ward gewun- 

nen : ein meideir den er 


ledig zoch - darauf er iaget vnd floch : 


da der recke ward berait - hiemit 
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den mort vnd das hertzenlait 
Nu gefriesch der Hertzog Saben 
die mare hin ze Raben 
Es läge Erenreich vnd manig man 
vor der Stat ze Mayland 
als es auch laider war was 
nyemand vor im genas 
Nu ist mir das fürwar gesait 
Erenreich schwuor einen aydt 
daz Er nymmer wolt aufgehan 
oder im wurd Pern vnnderthan 
Nu habt jr die mär wol vernomen 
wie gewaltiklich ist komen 
Erenreich in Römisch lannde 
hiemit fuor Er so zehannde 
von Mayland gegen Raben 
der Hertzog Saben 
der gie ze rate vnd seine Man 
die er mochte bey im han 
Er sprach ways aber yemannd enndelich 
ob mein Herre Diettrich 
wisse dise märe 
der nu so guot were 
Der durch vans alle gerne 
striche gegen Pernne 
vnd da khundt thette 
dise mein rete 
die der künig Erenreich 
an vnns tuot vngetreulich 
das wil ich sein sprach Volechnant 
Ich wil gen Pern allzehannt 
Dem Helde vil versünnen 
behenndiklich ward gewunnen 
ein meidein den er ledig zoch 
darauf er iaget vnd floch 
da der recke ward berait 
hiemit Er nicht lannge pait 
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Er nicht lannge pait : feinen may 
dem nam er ag die hant - damit 
ftraich er durch dao lanndt : mit 

vil groffer fozgen - vng an den daittj 
mogen : 

Er kam ein wenig vor dem 

tage · nu merckt recht 

wao ich euch fage : ag die 

Stat ze Perne - Nu folt jr hözen ger- 
ne : wie der rechte lobeber - kündet 
dife mar : eig deger der hiefo Volch- 
nannt der kam für Bern gerant : 
Nu wollauf herre Diettrich : Sere 
reweft du mich : 

Dir haber Erenreicheo mar - 

fouil ze laide getag : Sy 

ligennò auf deiner Marche - 

vnd prennent dich 6il ftarche : Nu 
lofe weib man kindt : die mit groſſij 
nöeten find : Erenreich laft nyemano 
genefen · wer ar) dir herre wolte we- 
fer) : der) tat er Cil zelayde - für war 
Ich dir dac befchaide - Nu wol auf 
degen here : Ia warne ich dich nym- 
mere : 

Hin vmb daz er gefagete - 

vor) himel ee fchone tagete - 

da wae auch kumen Hil- 

debrant : der vant den Deger Volch- 
nannt: vo2 der Purg ze Berne 

Er fach den recker gerne : er nam 
der ellenthaffter man : Er weyſet 

jy balde mit jm dan: für den Pernez - 
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2930 


2933 


2936 


2940 


2945 


2950 


hiemit Er nicht lannge pait 
seinen maydem nam er an die hant 
damit straich er durch das lanndt 
mit vil grossen sorgen 
vntz an den dritten morgen 

Er kam ein wenig vor dem tage 
nu merckt recht was ich euch sage 
an die Stat ze Perne 
Nu solt jr hören gerne 
wie der rechte lobeber 
kündet dise mär 
ein degen der hiess Volchnannt 
der kam für Pern gerant 
Nu wollauf herre Diettrich 
Sere rewest du mich 

Dir haben Erenreiches man 
souil ze laide getan 
Sy ligennd auf deiner Marche 
vnd prennent dich vil starche 
Nu lose weib man kindt 
die mit grossen nöeten sind 
Erenreich last nyemand genesen 
wer an dir herre wolte wesen 
den tuot er vil zelayde 
für war Ich dir das beschaide 
Nu wol auf degen here 
Ia warne ich dich nymmere 

Hin vmb daz er gesagete 
von himel es schone tagete 
da was auch kumen Hildebrant 
der vant den Degen Volchnannt 
vor der Purg ze Berne 
Er sach den recken gerne 
er nam den ellenthafften man 
Er weyset jn balde mit jm dan 
für den Perner 
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ı Er faget im die máre : 

2 Uon Erenreiches rayfe - den 
mot vnd die frayfe : die 
Erenreich thet in dem lan- 
de · mit raübe vnd mit prande : 


3 
4 
5 
6 Ich wil dir fagen wao du tu - Nu 
7 greyffe bald darzü - fend auf deine 
8 march Ond Bit die Recken ftarch : 
9 daz fy gedencken daran : ob jy dein 
10 Vater ye liebe hab getan: 
u Das fy dir kumen fchiere - 
12 Ich wayo wol fprach der 
5 ziere : du magft wol 
14 Edel recken han wellen fy dir ger- 
5 ne bey beftan : mit trewen fpzach 
16 da Hildebzant - Nu fage ag herze 
17 — Volchnant : haft du dao groffe he2 
38 gefeher des hoꝛet jch dich vil gerne 
19 iehen : wieuil mag Erenreich leu- 
20 te han : dao folt du mich wiffenr 
21 lan: 
22 Dao wayío ich wol {prach 
23. Volchnant ich fage dir 
24 herre Hildeprant : Eren- 
25 reich der kunig her - Achgig taufent 
26 vnd noch mer: mag Erenreich Gil 
27 wol ban : ale Ich mich verfynner 
28 kar : Laid ware dem Pernere : 
29 Hildeprant der máre : der tróftet 
3° feinen herren vmb difen groffeg 
31 werreg : fült jr kunig nicht ver- 
32 zagen * jch wil euch annder máre 
3 fagen : 
34 Ee ee noch heut werde 
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Er saget im die märe 
Uon Erenreiches rayse 

den mort vnd die frayse 

die Erenreich thet in dem lande 

mit raube vnd mit prande 

Jch wil dir sagen was du tuo 

Nu greyffe bald dartzuo 

send auf deine march 

vnd Bit die Recken starch 

daz sy gedencken daran 

ob jn dein Vater ye liebe hab getan 
Daz sy dir kumen schiere 

Ich ways wol sprach der ziere 

du magst wol Edel recken han 

wellen sy dir gerne bey bestan 

mit trewen sprach da Hildebrant 

Nu sage an herre Volchnant 

hast du das grosse her gesehen 

des horet jch dich vil gerne iehen 

wieuil mag Erenreich leute han 

das solt du mich wissenn lan 
Das wayss ich wol sprach Volchnant 

ich sage dir herre Hildeprant 

Erenreich der kunig her 

Achtzig tausent vnd noch mer 

mag Erenreich vil wol han 

als Ich mich versynnen kan 

Laid ware dem Pernere 

Hildeprant der märe 

der tröstet seinen herren 

vmb disen grossen werren 

sült jr kunig nicht verzagen 

jch wil euch annder märe sagen 
Ee es noch heut werde nacht 
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nacht - wir gewinnen 

ettliche macht : Erenreich 

ze laide - Ee er von vnno fchaide : 
er lat vane etlich phant : damit 
vnne erbe vnd lant : wirt leicht 
vergolten : der Rat ward nicht befch- 
olten : Jnr der zeit da dae gefchach - 
zu der Stat mar) reiten fach : 

Uil manig fchar herlich - 

da ward dem herrer Diet- 

rich : gefaget newe märe - 

das eig her komen wêre : ftir die 
Stat ze Berne : dag hóaet er bil vn- 
gerne: Wang im het nfemand 
kundt getan daz ee waren feine 
mag : mag hiefo beraiten auf die 
wer : Armpruft fchügen gen dem 
her : 

IN der zeit kam Hellemfchart - vnd 
der ftarch Wolfhart : mit vil man- 
lichen ſiten ze Perne auf den Hof 
geriten : vnd faget dem Pernere 
die ſtarchen newen märe : Eo 

find kumen ewa man * Haunolt 
vnd Sigebant : Synndolt vnnd 
Volchnant : Kebart vnd Nere - 
Hibart ein Degen here : Vnò der 
Hertzog Saber - vnd Frid2ich von 
Raben: Jwart von Latran - 
Starcher vnd Elfan : Stütfifch 

von Reine : Vog Metze Oatweine : 
vnd von Pole Berchtram Sy 
haber pracht zwaytaufent 

Many : 


2,985 


2990 


2995 


3000 


3005 


3010 


3012 


3015 


3020 


Ee es noch heut werde nacht 
wir gewinnen ettliche macht 
Erenreich ze laide 
Ee er von vnns schaide 
er lat vnns etlich phant 
damit vnns erbe vnd lant 
wirt leicht vergolten 
der Rat ward nicht bescholten 
Jan der zeit da das geschach 
zu der Stat man reiten sach 

Uil manig schar herlich 
da ward dem herren Dietrich 
gesaget newe märe 
daz ein her komen were 
für die Stat ze Berne 
das höret er vil vngerne 
Wann im het nyemand kundt getan 
daz es waren seine man 
man hiess beraiten auf die wer 
Armprust schützen gen dem her 

IN der zeit kam Hellemschart 
vnd der starch Wolfhart 
mit vil manlichen siten 
ze Perne auf den Hof geriten 
vnd saget dem Pernere 
die starchen newen märe 
Es sind kumen ewr man 
Haunolt vnd Sigebant 
Synndolt vnnd Volchnant 
Kebart vnd Nere 
Hibart ein Degen here 
Vnd der Hertzog Saben 
vnd Fridrich von Raben 
Jwart von Latran 
Starcher vnd Elsan 
Stuotfisch von Reine 
Von Metze Ortweine 
vnd von Pole Berchtram 
Sy haben pracht zwaytausent Mann 


164 


AMBRASER HELDENBUCH 


NO oo d OM bk wm N m 


vu Kees ettrteh · 
em «Cow denen. 
od og: geh W 


ra 


< wellet werben Meme Come. 
T baar haier 
SW ham DAB vwo wet wille 
| 3 veste De ga ques 
EE e eo e did 
Í Vve fen en alles des Berart: 
— VD sevem ewrstenvdes. 
got · oder vV CY qe Saved euù 
gez Down Crece neat 
Par EI 


N 8 : Veen pot ge diete. 


ute Amgen geeen ` 


Wee EE 

Ad das €f lew vwa, l , 

bew die pr L GN F. * 3 wes 
fol. LVIIvb ll. 1-34 


CS 7 


"E n ~ 
Amka 
3 £dd 


c Sa 


iig EEE 


en 
SE 2 


D» 


H 


DIETRICHS FLUCHT 


165 


Nu Herre Diettrich - 

emphahet die herren 

herzlich : Ich wais dao 

wol ee ift dir gut : nu richte dar- 
nach deinen müt : vnd erpeüt 

es wol den edlen degen : Sy habent 
fich durch dich bewegen : alleo dao 
jy gefchehen kan : die rede ward 
hiemit verlan : fro ward der her- 

2e Dietrich er nam die recken alle 
zu fich : 

Alo er emphahen wolte - 

die recken ale er folte : ge- 

piten ward da nie mer * 

Von Pern der Fürft her? : rait auo 
der Stat ze Berne : da er die Held 
gerne: Lieplich wolt emphahj - 
die werden Diettricheo mar) : die 
küenen vnd die ftarchen - die ftün- 
den von den Marchen : Her? Diettzich 
lachen? za jy {prach - da er Sy dort 
erpayffer fach : 

Nu feit gotwilkomeg mir - 

ſtoltze recken nu wenn Ir: 

wellet retten meine lant * 

mit gemainem münde fprachj 

Sy zehant : dae wirt willeklich 
getan · welt jr ee felber greyſſen 

ag : wir helffen rechen ewa laid - 
Wir fein euch allee dee berait : 

vnd ze wennden ewao lanndee 

not * oder wir geliger durch eüch 
tot : darumb zweiuelt nicht 

fürwar - weng jr welt fo reytet 


3025 


3030 


3935 


3040 
3042 
3044 
3045 


3050 


3055 


Nu Herre Diettrich 
emphahet die herren herrlich 
Jch wais das wol es ist dir guot 
nu richte darnach deinen muot 
vnd erpeut es wol den edlen degen 
Sy habent sich durch dich bewegen 
alles das jn geschehen kan 
die rede ward hiemit verlan 
fro ward der herre Dietrich 
er nam die recken alle zuo sich 
Als er emphahen wolte 
die recken als er solte 
gepiten ward da nie mer 
Von Pern der Fürst herr 
rait aus der Stat ze Berne 
da er die Helden gerne 
Lieplich wolt emphahen 
die werden Diettriches man 
die küenen vnd die starchen 
die stuonden von den Marchen 
Herr Diettrich lachend zuo jn sprach 
da er Sy dort erpayssen sach 
Nu seit gotwilkomen mir 
stoltze recken nu wenn Ir 
wellet retten meine lant 


mit gemainem munde sprachen Sy zehant 


das wirt willeklich getan 

welt jr es selber greyssen an 

wir helffen rechen ewr laid 

Wir sein euch alles des berait 
vnd ze wennden ewrs lanndes not 
oder wir geligen durch euch tot 
darumb zweiuelt nicht fürwar 
wenn jr welt so reytet dar 


166 


AMBRASER HELDENBUCH 


se 8 


T" 


WOT ODE VW AN en deeg ench 


tot: L $ Avat veg ve 

Krees fo vextet tet 

— KC ha Zei cete S 

- ps A exe ` X 
e coe tf eio rae) 

ae eee el de da [affi rer va 

ehe [i da verg gu Te woord ka 

V 
vet vale amf 


2 


die a Nene Dre " dën 
e 


Yo 


| Londe Gekken ge m: A 
IAN Baoe baa nL | 
adac ef Jeves dief ` 
de Se bs at der ee * 
Ywiowe: beꝛait 
Ee Vi ues "Wi krewen E «it 
8 Lege Gon Veera . der da 
S € SA — d: VW deg vra - dag 
à dige se 
Kanje get am — aid dÉ 
gek "eu we fy orit 
e eee 
Den ER oe e 


Mani wieder Qe & ed 


8 ; p 


T d 


teen vi 
o Dee " 
, eek dag ieo arla N 
é 8 SST 
*46 gede 
a Ge 


fol. LVIIvb Il. 35-68 


DIETRICHS FLUCHT 


167 


35 dar: 

36 Die Recken pat her? Dietrich - 

37 mitſambt im geen getreü- 

38 lich: auf den herzlichen 

39 Palao - dae effer] nu berait wao : 
40 uber die tifche Sy da faflen - jrer 
4  müede fy da vergaflen : Jr ward 

4» herlich gephleger : Wolfhart 

4 der ftarche degen : riet vaft auf 

44 die raiſe ze rechen die frayfe : die 
4 Erenreich vnd feine mar) jn ze- 
46 laide hetten getan: 

4 Ale mar die tifche aufhüb - 

48 alo man nach elleng dick 

49  tüt : da pat der Pernere · 

so die kuenen recken märe : alle bezait 
9! fein - Sy tetten im mit trewen 

52 {chein : jr dienft {chon vberal - der 
3  kaftelar für der fal - waren mit- 
54 einander komen die mar) zu der 
55 rajle het aufgenomey - 

56 Ze gerechen waren fy berait - 

57 nu was Vberal in der Stat 

38 gefait : den iunger vnd 

59 den alter den tumben vnd den 
60  baldeg : wie der Herre Diettzich - 
61 der vngetrewer Erenrich : mit 

62 ſturm vnd mit ftreiten - dee tageo 
63 wolt ag reiten: 

64 Da mar die mire gefrejfch- 

65 et hat da gienger all die 

66 Frawen vor der Stat: mit 

67 klagelichem laide ale jch euch na 
68 beſchaide: für des Hofes porten : mit 


3060 


3065 


3070 


3975 


3080 


3085 


3090 


3095 


wenn jr welt so reytet dar 
Die Recken pat herr Dietrich 
mitsambt im geen getreulich 
auf den herrlichen Palas 
das essen nu berait was 
uber die tische Sy da sassen 
jrer müede sy da vergassen 
Jr ward herlich gephlegen 
Wolfhart der starche degen 
riet vast auf die raise 
ze rechen die frayse 
die Erenreich vnd seine man 
jn zelaide hetten getan 
Als man die tische aufhuob 
als man nach essens dick tuot 
da pat der Pernere 
die kuenen recken märe 
alle berait sein 
Sy tetten im mit trewen schein 
jr dienst schon vberal 
der kastelan für den sal 
waren miteinander komen 
die man zu der rayse het ausgenomen 
Ze gerechen waren sy berait 
nu was Vberal in der Stat gesait 
den iungen vnd den alten 
den tumben vnd den balden 
wie der Herre Diettrich 
den vngetrewen Erenrich 
mit sturm vnd mit streiten 
des tages wolt an reiten 
Da man die märe gefreyschet hat 


da giengen all die Frawen von der Stat 


mit klagelichem laide 
als jch euch nu beschaide 
für des Hofes porten 


mit klägelichen worten 
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klägelichen wonten : Yegliche fp2ech- 
en began wider jr kind vnd da zu 
Jrem man : wem welt eo vnno na 
laffe : mit wainen fölich vnmalfg : 
Ward da fere getan baide von frawen 
vnd von Man: 

Aufftünd felb her? Dietreich · 

ift yemand hie den Ich : mit 

dhainem laide befchwärt 


har : der rüch dae heüte durch got lan: 


Ich wayoo nicht {prach der Recke her - 
ob jr mich befchawet ymmer mer : 
Hie ward ein wainen vnd ein klagg - 
Sy fpracher ale ich euch wil fager : 
Ir habt vane laides nicht getag * got 
müo euch in feinem fide han: 

Hie ward da ze ſtunde von 

maniger frawen munde : 

der fegen vleyſſiklich getag - 

die Edlen Dietreicheo man : hiemit 
lennger nicht piter * mit vnuer- 
zagtlichem Dren : raumeter Sy 

Perne - Sy wolten recher gerne : 

jr fchaden vnd jr hertgenlaid - Sy gg 
vor) dann ale mar) fait : 

Es was nu nahend bey der 

nacht - Sy pater got daz 

er jy macht : gebe zu jr 

fchware - nu hóaet dife mire : die 
ich ew nu tug khünt - nu achten wir 
an difer ftund : was Her? Dietrich 
recken mochte han damit Er Eren- 
reichen wolt beftag : dae ward geach- 
tet auf den wegen ſölch recken mein 


3095 


3100 


3105 


3110 


3115 


3120 


3125 


3130 


mit klägelichen worten 
Yetzliche sprechen began 
wider jr kind vnd da zu Jrem man 
wem welt es vnns nu lasse 
mit wainen sölich vnmassen 
Ward da sere getan 
baide von frawen vnd von Man 
Aufstuond selb herr Dietreich 
ist yemand hie den Ich 
mit dhainem laide beschwärt han 
der ruoch das heute durch got lan 
Ich wayss nicht sprach der Recke her 
ob jr mich beschawet ymmer mer 
Hie ward ein wainen vnd ein klagen 
Sy sprachen als ich euch wil sagen 
Ir habt vans laides nicht getan 
got muos euch in seinem fride han 
Hie ward da ze stunde 
von maniger frawen munde 
der segen vleyssiklich getan 
die Edlen Dietreiches man 
hiemit lennger nicht piten 
mit vnuerzagtlichem siten 
raumeten Sy Perne 
Sy wolten rechen gerne 
jr schaden vnd jr hertzenlaid 
Sy riten von dann als man sait 
Es was nu nahend bey der nacht 
Sy paten got daz er jn macht 
gebe zu jr schware 
nu höret dise märe 
die ich ew nu tuon khunt 
nu achten wir an diser stund 
was Herr Dietrich recken mochte han 
damit Er Erenreichen wolt bestan 
das ward geachtet auf den wegen 


sölch recken mein bey den Tausent degen 
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35 bey den Taufent degen : 

36 Der Rayfe gachter fy vafte - 

37 die meyle vnd die rafte : 

38 begunder fy ze gahen * ing 

39 das fy komen fo nahen: daz fy dee 
40  Erenreichee heer : fahen ligen mit 
4 ftarcher wer: nu was ee kumen 

42 an dao zil ale ich eüch honeg laffen 
4 wil: vber den erften {laf oder bao - 
44 Sy begunden alle trachten dao : 

45 Wie fy gefarn wolten oder 

46 hie mit tag folten : Da 

47 {prach der Recke hildebaant - 

48 Ich rat euch kunig von Rómifch 

49 lant : daz Ir dao icht wenndt - Gil 

so wunder baldt jr fendt - Ew? poter 

sı all dahin der in der maffe halde fig : 
52 daz er leüte künde achten vnd auch 
53 das müge betrachten: 

s4 Wo wire mit ftreite reymen 

55 ag das wirt gerne getan: 

$6 Sprach der Herre Dietreich - 

57 Nu fült jr helde lobeleich : achten 

38 mit vil rechter chür : wer) wir ze 

59 poter) fendten für: da {prach mit 

60 gewalte - Hilprant der alte: Ich 

61 rate lieber herre mein - Volchnant 
62 vnd Erwein : das Ir die fendet an die 
6 fart der daitte daz fey Helm fchaat : 
64  Selbo wil ich der Gierde fein - 

65 nu thù lieber man mein: 

66 die edlen Recken biere - die 

67 namen hart fchiere ` die güten 

68 Maiden) an Ir hant - Hildprantij 


3135 


3140 


3145 


3150 


3155 


3160 
3161 
3165 
3162 
3164 
3165 


sölch recken mein bey den Tausent degen 
Der Rayse gachten sy vaste 

die meyle vnd die raste 

begunden sy ze gahen 

Vntz daz sy komen so nahen 

daz sy des Erenreiches heer 

sahen ligen mit starcher wer 

nu was es kumen an das zil 

als ich euch horen lassen wil 

Vber den ersten slaf oder bas 

Sy begunden alle trachten das 
Wie sy gefarn wolten 

oder hie mit tuon solten 

Da sprach der Recke hildebrant 

Ich rat euch kunig von Rómisch lant 

daz Ir das icht wenndt 

vil wunder baldt jr sendt 

Ewr poten all dahin 

der in der masse halde sin 

daz er leute kunde achten 

vnd auch das müge betrachten 
Wo wirs mit streite reymen an 

das wirt gerne getan 

Sprach der Herre Dietreich 

Nu sült jr helde lobeleich 

achten mit vil rechter chür 

wen wir ze poten sendten für 

da sprach mit gewalte 

Hilprant der alte 

Jch rate lieber herre mein 

Volchnant vnd Erwein 

daz Ir die sendet an die fart 

der dritte daz sey Helm schart 
Selbs wil ich der vierde sein 

nu thuo lieber man mein 

die edlen Recken viere 

die namen hart schiere 

die guoten Maidem an Ir hant 

Hildpranten dem was wol bekannt 
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dem was wol bekannt: die fteige 
vnd die ftraffe - Sy riten in der maf- 
fe : zu dem here fo nahend - das fy 
die gelegenhait wol fahend : michel 
was der here fchal - Sy vmbtraffen 
dae wal : 

Und auch dae heer alles 

gar * fy erficherter recht 

für war: wo fy die ftat 


fünder - da fy bey den ftundeg : moch- 


teg ig dae heer kumer : Got füeg- 
et jy recht ein Stat - da fy den 6eindij 
fageter mat : da fy die ftat fünder - 
ze hant fy wider wünden : nicht 
lenger fy da biten - fy kamen wider 
geriten : vnd fagenten dem Perner - 
dife ftarch mär : 

Vogt von Bern her? Dietrich * 

wir haben das here ende- 

lich : on alle miffewende - 

vmbriten ing ag dao ennde : 
veftiklicher fy ligent deinem lande 
Sy angefigent : Sy habend macht 
vnd gewalt - Er hat fo manigen 

held pal : ale ich mich recht ver- 
fynnen kan bas denn Sechgig- 
taufent man: die warend Erenreich- 
en vil gewaltikleicher : 

Nu merck recht wao Ich 

mayne - kunig vog Rome 

nu wirde en air) ` wao 

dich hierumb duncke gūt * nú rich- 
te darnach deinen mut : du magft 
Erenreichen : nicht geftreiten offen- 


3170 


3175 


3180 
3182 


3185 


3190 


3195 


3200 


3205 


Hildpranten dem was wol bekannt 
die steige vnd die strasse 
Sy riten in der masse 
zu dem here so nahend 
daz sy die gelegenhait wol sahend 
michel was der here schal 
Sy vmbtraffen das wal 

Und auch das heer alles gar 
sy ersicherten recht für war 
wo sy die stat funden 
da sy bey den stunden 
mochten in das heer kumen 
Got füeget jn recht ein Stat 
da sy den veinden sageten mat 
da sy die stat funden 
ze hant sy wider wunden 
nicht lenger sy da biten 
sy kamen wider geriten 
vnd sagenten dem Perner 
dise starch mär 

Uogt von Pern herr Dietrich 
wir haben das here endelich 
on alle missewende 
vmbriten Vntz an das ennde 
vestiklichen sy ligent 
deinem lande Sy angesigent 
Sy habend macht vnd gewalt 
Er hat so manigen held pald 
als ich mich recht versynnen kan 
bas denn Sechtzigtausent man 
die warend Erenreichen 
vil gewaltikleichen 

Nu merck recht was Ich mayne 
kunig von Rome nu wirde en ain 
was dich hierumb duncke guot 
nu richte darnach deinen muot 
du magst Erenreichen 
nicht gestreiten offenleichen 
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35 leichen: da {prach der ſtarche Wolf- 
36 hart es wirt dhain widerfart : 

37 Wie ee vane herre füll ergan - wir 
38 füllen die beindt beftag : 

39 Nach Óbel oder nach güt * 

4° Nu da Helde hochgemüt : 

^ wir füllen fy anrenneg - 

4» recher wir dao prennen : daz fy 

4  wnne alle haben getan : des fuller) 
44 wir fy genieflen lag : Nu gahet 

4 zu den marcher Ir kuene helder) 
46 ftarchen : 

4 Den anen nam her! Dietrich - 

48 Er fprach nu helde lobelich : 

49 lat Each die fart nit re- 

so er vnd habt auf meinen trewen: 
s1 Wer mir hilfet rechen men laid - 

52 den) wirdt nymmer nicht verfait : 

53 der trewen noch dee mütee · Leibeo 
54 noch gireg : noch alles dee ich ye 

55 gewag * dae müfo euch fein Onder- 
$6 tan: 

57 Unne rewet nicht die bar: 

58 (prach der ſtarche Wolf- 

59 hart : gegürtet wurden 

60 die march - da volgeten die Recken 
61 ftarch : mem herren vber die hayde · 
62 Nu hozet was ich euch befchaide : 
6 dafy Kamen ag die ftat - da mar 

64 jg gefpehet hat : daz heer vnd die lug- 
65 ken nu fuller wir an fy rugken : 
66 Edel Vogt vog Pern * dir hel- 

67 fent die deiner) gern ` Nu 

68 thù auch jy hinwider fam - 


3210 


3215 


3220 


3225 


3230 


3235 


3240 


nicht gestreiten offenleichen 
da sprach der starche Wolfhart 
es wirt dhain widerfart 
Wie es vnns herre süll ergan 
wir süllen die veindt bestan 
Nach übel oder nach guot 
Nu da Helde hochgemuot 
wir süllen sy anrennen 
rechen wir das prennen 
daz sy vans alle haben getan 
des sullen wir sy geniessen lan 
Nu gahet zu den marchen 
Ir kuene helden starchen 
Den fanen nam herr Dietrich 
Er sprach nu helde lobelich 
lat Euch die fart nit rewen 
vnd habt auf meinen trewen 
Wer mir hilfet rechen mein laid 
dem wirdt nymmer nicht versait 
der trewen noch des muotes 
Leibes noch guotes 
noch alles des ich ye gewan 
das muoss euch sein vndertan 
Unns rewet nicht die fart 
sprach der starche Wolfhart 
gegürtet wurden die march 
da volgeten die Recken starch 
jrem herren vber die hayde 
Nu horet was ich euch beschaide 
da sy kamen an die stat 
da man jn gespehet hat 
daz heer vnd die lugken 
nu sullen wir an sy rugken 
Edel vogt von Pern 
dir helfent die deinen gern 


Nu thuo auch jn hinwider sam 
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Von fprünge wert allererft dein 
nam : den folt du machen behendi- 


kleich - Da fprach der Herre Diettreich : 


Ich faüme euch nicht ag der rayfe - 
da ich reche meine frayſe: der zag- 
hait ward vergelleg : die Regker vil 
vermellen : die faffer auf die gütij 
rofo - Sy fchaüheten herte noch die 
moo : Sy traffeg Vber die hayde - 
Erenreich ze laide : Sy kamen ein 


wenig vo2 dem tage : nu mercket recht 


wag ich euch fage : an die ftat baacht 
fy die fpehe - da Sy waren gewefen 
Ee: da fy dae here wolten annren- 
nen ale fy folten : Nu richtet euch 
helde bey der zeit - Ee daz Ir kumbt 
ir der ftreit : jr ftrickhet Yemen 
ftarch - Jr heer auf die march : 

Jr helffet ewaem herren zerechen 
feinen wern : ig der zeit da dao ge- 
ſchach da kam ein pote dem wag 
gach : der het fich haimlich vnd ver- 
holen von dem herren Diettrichij 
verftolen : mit vil mannlichen 

hren : het Er dao her gar durch riti : 
Sy lagen vnuerpoager auf den 
hetter fy kainer fozgen : 

Vnd wolten gar an angft 

fein - der pot det dem perne2 

fchein : dife ganntzen mä- 

re : Wolauf her Pernere : Sy liz 
gent alle emphäret - fy find vnno 
recht geperet : das wir fy flaher or 
wer - vnd töten alles dao her: die 
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Von sprunge wert allererst dein nam 

den solt du machen behendikleich 

Da sprach der Herre Diettreich 

Ich saume euch nicht an der rayse 

da ich reche meine frayse 

der zaghait ward vergessen 

die Regken vil vermessen 

die sassen auf die guoten ross 

Sy schauheten herte noch die mos 

Sy traffen vber die hayde 

Erenreich ze laide 

Sy kamen ein wenig vor dem tage 

nu mercket recht was ich euch sage 

an die stat bracht sy die spehe 

da Sy waren gewesen Ee 

da sy das here wolten 

annrennen als sy solten 

Nu richtet euch helde bey der zeit 

Ee daz Ir kumbt in den streit 

jr strickhet ryemen starch 

Jr sitzet auf die march 

Jr helffet ewrem herren 

zerechen seinen wern 

in der zeit da das geschach 

da kam ein pote dem was gach 

der het sich haimlich vnd verholen 

von dem herren Diettrichen verstolen 

mit vil mannlichen siten 

het Er das her gar durch riten 

Sy lagen vnuerporgen 

auf den hetten sy kainer sorgen 
Vnd wolten gar an angst sein 

der pot det dem perner schein 

dise ganntzen märe 

Wolauf her Pernere 

Sy ligent alle empháret 

sy sind vnns recht geperet 

daz wir sy slahen on wer 

vnd tóten alles das her 

die mit Erenreichen sind kumen her 
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die mit Erenreichen sind kumen her 
die kumend wider nymmer mer 


Der jn die mare saget 


35 mit Erenreicher find kumen 3285 das was Haunolt der vnuerzaget 
36 her die kumend wider nymmer der märe wurden Sy alle fro 

37 mer: sy sassen auf die ross do 

38 Der jy die mare faget - dag die schar laitet herr Diettreich 
39 wao Haunolt der vnuer- selbs vast mannlich 

40 zaget : der märe wurden 3290 des Heres an das ennde 

4 Sp alle fro - fy fallen auf die rooo do: mit manndlicher hende 

42 die fchar laitet her? Diettreich - felbo den fanen Er vnder das wuschen twang 
4 vaſt mannlich : dee Hereo an dao sein Ross spilenden freuden sprang 
44 ennde mit manndlicher hende: Gebiten ward da nymmer 

4 der fanen Er vnder dao wufchen 3295 laute rüefft der Fürste her 

46 twang * fein Rofo fpilenden freü- Ahetschefalier perne 

4 den fprang : das horten vil vngerne 

48  Gebiter ward da nfmme2 : alle Erenreiches man 

49 laute rüefft der Fürfte die man des ersten buniert an 

so her: Ahetfchefalier peine * 3300 gedacht ward an schwinden zorn 
sı dae horten vil vngerne : alle Eren- die ross genomen mit den sporn 
52 reicheo mar die man dee erften darnach die schwert in die hant 
3 buniert an: gedacht ward ag der streit was vngewant 

s4 ſchwinden zom die rolo genomen Sy sluogen vnd stachen 

55 mit der fpoar : darnach die fchweat 3305 Ir laid sy vast rachen 

56 ir die hant - der ftreit wao vnge- An allen Erenreiches man 

57 want : Sy flüger vnd ftacheg - Sy liessen geniessen nyeman 

58 Ir laid fy vaft rachen: ze were sich nyemand richte 

59 Ag aller Erenreichec ze flüchten man sich phlichte 
6o man Sy Bellen genief- 3310 Sy störten sy aus dem schlaffen 
61 fer  nyeman : ze were so schryen die hie waffen 

62 fich nyeman? richte ze flüchten so rüefften die harnasch her 

6 mar) fich phlichte : Sy ftörten fy also ward es geen entwer 

64 auo dem fchlaffeg : fo fchryer die dise da vnd iene so 

65 hie waffen: fo rüefften die har- 335 Ee sy kamen ze wer do 

66  nafch her alfo ward ee geen ent- da was der schad an jn getan 


67 wer: dife da Ond iene fo - Ee fy ka- 
68 men ze wer do: da wao der fchad 
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an jy getan des fy vil jimerig 
2  mufter) Ion : 
Nu folt Ir hören gerne - der 
werde Vogt von Perne : 
der het getailet feine fchar - 


3 
4 
5 
6 ar fünffender dae ift war : ig dee 
7  Erenreichee her darumb ob fich ye- 
8 mand ze wer: richte oder wider flüege - 
9 daz mar die der fturm antrüege : 
10 dauog ward Erenreich behert - vnd 
u alles dee fo gar entwert ` des Er zu e29 
1? folte han des ward im grofler ſchad 
5 getan: 
14 Daz im feydt vil vbel kom die 
5 veinde waren recht ein om: 
16 wider dee Perners rechen - 
17 — vaft racher fy die kecken : in dee fturmo 
8 herte - da kam mit einem geuerte : 
19 Reinolt vog Mayland - dem volgeter 
20  Vierhündert mag : vnnder helmen 
21 vnd mit fchilten - die ſtarchen vnd die 
22  milter : die wolten ag Dietzeichen - 
23  recher Erenreichen : 
24 Gegen der felber ſchar rait - 
2; Wolffhardt der vnuergait : 
26 dem Volgter zwayhündert 
27 degen damit der recke vil bewegen: 
28 dae her het dreyftünd durchriteg - Er 
29 ward lennger nicht vermiteg : Rein- 
30 olt der rant in ag Er tet auch jy hin 
z widerfan) : Jy was zu einander ger - 
32 Sy vertaten ſchier die {per : da mueſtij 
3 Sy die fchwert zugken : zufamen ward 
34 ein rugkhen : mit den fchwerten getan 


3320 


3325 


3330 


3335 


3340 


3345 


3350 


da was der schad an jn getan 
des sy vil jämerig musten stan 
Nu solt Ir hören gerne 
der werde Vogt von Perne 
der het getailet seine schar 
an fünffenden das ist war 
in des Erenreiches her 
darumb ob sich yemand ze wer 
richte oder wider slüege 
daz man die den sturm antrüege 
dauon ward Erenreich behert 
vnd alles des so gar entwert 
des Er zu ern solte han 
des ward im grosser schad getan 
Daz im seydt vil vbel kom 
die veinde waren recht ein om 
wider des Perners rechen 
vast rachen sy die kecken 
in des sturms herte 
da kam mit einem geuerte 
Reinolt von Mayland 
dem volgeten Vierhundert man 
vnnder helmen vnd mit schilten 
die starchen vnd die milten 
die wolten an Dietreichen 
rechen Erenreichen 
Gegen der selben schar rait 
Wolffhardt der vnuertzait 
dem Volgten zwayhundert degen 
damit der recke vil bewegen 
das her het dreystund durchriten 
Er ward lennger nicht vermiten 
Reinolt der rant in an 
Er tet auch jn hin widersam 
Jn was zu einander ger 
Sy vertaten schier die sper 


da muesten Sy die schwert zugken 


zusamen ward ein rugkhen 
mit den schwerten getan 
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dae few von den helmen prag : 

Uon ftarcheg flegen dae gefchach : 
daz man dauon ale wol ge- 

fach : fam ob ep ware vmb 

mittentag * flag da widerflag gelag : 
fo frayflich vnd fo fere - es wirt nym- 
mermere : in ftarcheg heren fo vaft 
geftriten - die ringe wurden verlchni- 
ten : fo grimlich mit den fchwerter : 
zu leben fy nicht begerteg : 
Wolfhart vnd reinolt - der aine 
ordnete den folt : von dee andern 
hanndeg - dao feydt in frömb- 

den lannden : mit miren khundt 
ward getan : Wolffhart rant Rey- 
nolten an : mit einem fchwerte güt 
genüg - Reinolter er da flüg : durch 
den Helm mit ellenfhant dag auf 
der fanden widerfant : 

Der Helm durch bede wende - 
erklob er ing ag dae ennde : 
bedenthalb vil nach ze tal - 

vng daz der recke auf dao wal: von 
difem flage ftarche - fchoo vog feinem 
marche : todt nider auf dao grao - 
Erenreicher abgeftannden wao : 


Ee jy fein helffer - Wolffhart der mére : 


vil laute rüeffen began : 

Nu wert euch Amlungee 

man: vnd lat ainer nicht 

genefen - Ir lat fy alle gleich 

welen : die junger vnd die alter - 

die küenen vnd die balder : vnd fecht 


ob jr vindet - das Ir dee icht erwindet : 
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3365 
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3390 


das fewr von den helmen pran 
Uon starchen slegen das geschach 
daz man dauon als wol gesach 
sam ob es ware vmb mittentag 
slag da widerslag gelag 
so frayslich vnd so sere 
es wirt nymmermere 
in starchen heren so vast gestriten 
die ringe wurden verschniten 
so grimlich mit den schwerten 
zu leben sy nicht begerten 
Wolfhart vnd reinolt 
der aine ordnete den solt 
von des andern hannden 
das seydt in frömbden lannden 
mit mären khundt ward getan 
Wolffhart rant Reynolten an 
mit einem schwerte guot genuog 
Reinolten er da sluog 
durch den Helm mit ellenshant 
daz auf den sanden widersant 
Den Helm durch bede wende 
erklob er intz an das ennde 
bedenthalb vil nach ze tal 
vntz daz der recke auf das wal 
von disem slage starche 
schos von seinem marche 
todt nider auf das gras 
Erenreichen abgestannden was 
Ee jn sein helffer 
Wolffhart der mere 
vil laute rüeffen began 
Nu wert euch Amlunges man 
vnd lat ainen nicht genesen 
Ir lat sy alle gleich wesen 
die jungen vnd die alten 
die küenen vnd die balden 
vnd secht ob jr vindet 
daz Ir des icht erwindet 
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! khumbt Jr an Erenreich - fo flacht 
2 jn enndelich: 
3 N der zeit da trafft dont her Fünf 
hundert Regken vnd noch mer : die 
5  füerten ein Fanen rot : die begerten 
6 auch ze fterben todt : der Haubtmar 
7 wao Hayme * die Rofo von dem 
8 faime : waren erſchwitzet fere · 
9 Wolffarc der Degenhere : der rüefft 
10 die feinen vaft ag nu wert euch 
u helde ee müo ergag : 
12 Le verluft oder ze gewinne : 
3 wir fechten ale wir winne : 
14 wir müeflen doch erfterbi) - 
15 Wir füllen heüt werben: daz mar 
16 vno klage hinach - Helmfchart 
der ſtarche fprach : feit es nicht 
8 anndere fol ergag * fo laffen wir 
19 or awe gar) : baide leib vnd leben) - 
20 Ir fult zu beden hannden geben: 
21 Die fchwert in dem ftreite - 
22 jr keert auf die weite: Ir 
23 hant plütig prucke * Jr 
24 keret ag den rugke : palde die Schilde - 
?; Ir tzwinget dae geuilde : (aft mit 
26 den todten da ward allererft ver- 
27 Íchroter : ringe vnd helm da 
28 fturmo vnder melmer, : die reck- 
29 en vaft ane zal - da fy vieln auf 
30 dae wal: 
3 Hayme vnd Wolffart - 
32 die waren baide wol be- 
33 wart: die komen) zufa- 
34 meh gerant : zway ſcharffe fchweat 


3395 


3400 


3495 


3410 


3415 


3420 


3425 


3430 


khumbt Jr an Erenreich 
so slacht jn enndelich 
JN der zeit da trafft dort her 
Fünf hundert Regken vnd noch mer 
die füerten ein Fanen rot 
die begerten auch ze sterben todt 
der Haubtman was Hayme 
die Ross von dem faime 
waren erschwitzet sere 
Wolffart der Degenhere 
der rüefft die seinen vast an 
nu wert euch helde es muos ergan 
Ze verlust oder ze gewinne 
wir fechten als wir winne 
wir müessen doch ersterben 
Wir süllen heut werben 
daz man vns klage hinach 
Helmschart der starche sprach 
seit es nicht annders sol ergan 
so lassen wir on awe gan 
baide leib vnd leben 
Ir sult zu beden hannden geben 
Die schwert in dem streite 
jr keert auf die weite 
Ir hant pluotig prucke 
Jr keret an den rugke 
palde die Schilde 
Jr tzwinget das geuilde 
vast mit den todten 
da ward allererst verschroten 
ringe vnd helm 
da sturms vnder melmen 
die recken vast ane zal 
da sy vieln auf das wal 
Hayme vnd Wolffart 
die waren baide wol bewart 
die komen zusamen gerant 
zway scharffe schwert in jr hanndt 
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in jr hanndt : fy in dem ftreyte 
fürten Hey wie fy ee rürte : 

auf die Helm mit den flegen - Sy 
begünden aue den armen zu weg : 
manigen flag auf die gebel - daz 
von jy der nebl : auo dem leybe 
vaft roch - in der zeit da ftriten aüch - 
Ir beder recken auf der wal - hart 
michel wae der fchal : 

Die küenen Reinoldee mag - 

die waren von dem leben 

getan : die Heyme dannoch 
lebeten * die vaft hinwider ſtrebetij: 
vnd gulten fich Gil theür - aue den 
helmen wete dae few? : fich möcht 
ein raftlannger tag * wol dauog 
enzundet han : not vnd angft da 
gieng entwer * Ir gefahet niemer : 
fölhe fchleg fo fer erklingen - Sy 
lieffer dardaingen : 

Auf einander fo vafte - 

daz in jrer hannd erglafte : 

die fchwert von den ftar- 

chen flegen : dauog die ellenthaftg 
degen : müften laider fterbeg tot * 
da wae angft vnd not : manig 
helm fich von nöten klob - mag 
fach die ring alo ein lob : fliegen 
aus den brunne da was lügel 
wunne : 

Da wae hao vnd neid - 

alfo herte was der ftreit : 

vnd weret vng an den 

liechten tag · Nu hóat wee der 


3435 


3440 


3445 


3450 


3455 


3460 


3465 


zway scharffe schwert in jr hanndt 
sy in dem streyte fuorten 
Hey wie sy es ruorten 
auf die Helm mit den slegen 
Sy begunden aus den armen zu wegen 
manigen slag auf die gebel 
daz von jn der nebl 
aus dem leybe vast roch 
in der zeit da striten auch 
Ir beder recken auf der wal 
hart michel was der schal 
Die küenen Reinoldes man 
die waren von dem leben getan 
die Heyme dannoch lebeten 
die vast hinwider strebeten 
vnd gulten sich vil theur 
aus den helmen wete das fewr 
sich möcht ein rastlannger tan 
wol dauon enzundet han 
not vnd angst da gieng entwer 
Ir gesahet niemer 
sölhe schleg so ser erklingen 
Sy liessen dardringen 
Auf einander so vaste 
daz in jrer hannd erglaste 
die schwert von den starchen slegen 
dauon die ellenthaften degen 
muosten laider sterben tot 
da was angst vnd not 
manig helm sich von nöten klob 
man sach die ring als ein lob 
fliegen aus den brunne 
da was lützel wunne 
Da was has vnd neid 
also herte was der streit 
vnd weret vntz an den liechten tag 


Nu hört wes der Berner phlag 
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Berner phlag : der tet doot michel 
wünder : von im gelag vander : 

vil manig Erenreichee mar) : 

von im ward folich moit getan: 
Daz ee ag dem máre - vnge- 
lauplich ze fagen were : 

die hauffen lagen auf 

dem wal - die toten vaft op zal: 
Von dee Pernere hannde - dir gaben 
fere wider phande : wang fy ver- 
luren da den leib - Awe dag bewain- 
et feit manig weyb : der fit ift ye 
vnd ye ergar : was laidee leident 
die man : dae bewainent alles 

die weib - Die durch die many 
keftigent die leib - 

Nu laſſen wir die mire 

fein - vnnder die der fünne 

fchein : auf von dem perge 

gie · da hetten die regken gewoacht 
hie : die vil mannlichen werch - 
manigen liechten Halfperg : der 

lag da verhauen : dag bewainten 
feidt die frawen : vnd flücheter 
täglich - dem kunig Erenrich : 

Do der tag von himel fchaig - 

da was es komen alles en- 

ain : an den von Pern Vber- 

all - Erenreich ward flüchtig ab 
dem wal : der {chade was ergangj * 
dife wurden erflagen iene gefang- 
en : Erenreich nam fólher fchaden - 
die er mit jm het dar geladen : die 
waren vil nach alle tot - dae Geld 
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Nu hört wes der Berner phlag 

der tet dort michel wunder 

von im gelag vander 

vil manig Erenreiches man 

von im ward solich mort getan 
Daz es an dem mire 

vngelauplich ze sagen were 

die hauffen lagen auf dem wal 

die toten vast on zal 

Von des Perners hannde 

dir gaben sere wider phande 

wann sy verluren da den leib 

Awe das bewainet seit manig weyb 

der sit ist ye vnd ye ergan 

was laides leident die man 

das bewainent alles die weib 

Die durch die mann kestigent die leib 
Nu lassen wir die märe sein 

vnnder die der sunne schein 

auf von dem perge gie 

da hetten die regken geworcht hie 

die vil mannlichen werch 

manigen liechten Halsperg 

der lag da verhauen 

das bewainten seidt die frawen 

vnd fluocheten täglich 

dem kunig Erenrich 
Do der tag von himel schain 

da was es komen alles enain 

an den von Pern überall 

Erenreich ward flüchtig ab dem wal 

der schade was ergangen 

dise wurden erslagen iene gefangen 

Erenreich nam sölhen schaden 

die er mit jm het dar geladen 

die waren vil nach alle tot 

das veld was alles rot 
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was alles rot: von manigee man- 


nes plüte - da fturben helden güte : 


Erenreich der ward enfach- 

et · ag feinen eren fo ge- 
Íchwachet : daz er mit 

vngemüte rait : dae ward gar 
klaine geklait : wann er ift ewig- 
Kächen verlo2n - Jít er ze der helle 
gepo2n : dae daücht niemand 
vnbillich - vntreu ift vog im ir) 


die rich : laider aller erft bekomen - 


ale Ir habt von im vernomen : 
Dauor) klage ich jy fayne * 

wang er was vnraine : 

ar) allen feinen dingen : 

des müft im miffelinger : da Er 
ward flüchtig von dann da ver- 
galg Er mage vnd mang : da lieoo 


Er ficherlich - feinen Sun Fridhich : 


Und dannoch manigen 

man * auf dem wal da 

beftag : dae wae lieb dem 

von Pern er fach jy hart gerne: 


Er vieng jy vnd die er bey im fant : 


vnd all die recker fo ze hanndt : 
die fchafft wurden gezalt * 
Achgehenhündert helde bald : 
die fuert der herre Diettrich ge- 
fangen mit im gewaltiklich : 

da es kam hohe auf den tag - Nù 
hö2et wee man da phlag : da 
kamen geriten ab dem wal * die 
feinen reckhen überal : da hielo 
kiefen her? Diettrich - die feinen 


3505 


3510 


3515 


3520 


3525 


3530 


3535 


das veld was alles rot 
von maniges mannes pluote 
da sturben helden guote 
Erenreich der ward ensachet 
an seinen eren so ge schwachet 
daz er mit vngemuote rait 
das ward gar klaine geklait 
wann er ist ewigklichen verlorn 
Jst er ze der helle geporn 
das daucht niemand vnbillich 
vntreu ist von im in die rich 
laider aller erst bekomen 
als Ir habt von im vernomen 
Dauon klage ich jn sayne 
wann er was vnraine 
an allen seinen dingen 
des muost im misselingen 
da Er ward flüchtig von dann 
da vergass Er mage vnd mann 
da liess Er sicherlich 
seinen Sun Fridrich 
Und dannoch manigen man 
auf dem wal da bestan 
das was lieb dem von Pern 
er sach jn hart gerne 
Er vieng jn vnd die er bey im fant 
vnd all die recken so ze hanndt 
die schafft wurden gezalt 
Achtzehenhundert helde bald 
die fuert der herre Diettrich 
gefangen mit im gewaltiklich 
da es kam hohe auf den tag 
Nu hóret wes man da phlag 
da kamen geriten ab dem wal 
die seinen reckhen überal 
da hiess kiesen herr Diettrich 
die seinen Helden lobelich 
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Helden lobelich : 

Weng er hette da verloen - 

da was der Fürften hoch- 
geboar : ale wir dae püch 

hóaer) fagen : Nun Hündert 
feiner mann erflagen - Vierund- 
zwaintgig waren wündt da- 
wider wae Erenreicher) bey der 
ftúnd : Sechfundzwaingig taŭ- 
fent erflagen : wie vngelenblich 
ea fey ze fagen : daz wal vnd der 
praite plan * mit plüte überal 
rag: 

Nu fecht was mort da ge- 
{chach * daz die toten nye- 
mand fach von dee ftarch- 

en plütee krafft - Her Diettrich 
ward da Debatt : die rede laffen 
wir hiemit ftag - die ftarchen 
Ericheo mag : von magen bnd 
von geften die höchften vnd die 


peften : die fürt her? Dietrich gear - 


mit im dahin ger Perry - 

Da het im got gefüeget - deo 

jy aüch genüeget ` daz 

er lein laid alfo gerach - 

Nu hóat wie ee feydt gefchach : 
wie jy die vnfälde Gerriete · daz 
Er vor allen den eren fchiede : die 
im fein Vater Dietmar : het ge- 
hayer) manige jar : dife ftarche 
gefchichte - da kam von im felbe 
nichte : daz er müft leiden arbait 
nu wirdt euch aller erft gefayt : 
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die seinen Helden lobelich 
Wenn er hette da verloren 
da was der Fürsten hochgeborn 
als wir das puoch hóren sagen 
Nun Hundert seiner mann erslagen 


Vierundzwaintzig waren wundt 


dawider was Erenreichen bey der stund 


Sechsundzwaintzig tausent erslagen 
wie vngelenblich es sey ze sagen 
daz wal vnd der praite plan 
mit pluote überal ran 

Nu secht was mort da geschach 
daz die toten nyemand sach 
von des starchen pluotes krafft 
Her Diettrich ward da sighaft 
die rede lassen wir hiemit stan 
die starchen Eriches man 
von magen vnd von gesten 
die hóchsten vnd die pesten 
die fuort herr Dietrich gern 
mit im dahin gen Pern 

Da het im got gefüeget 
des jn auch genüeget 
daz er sein laid also gerach 
Nu hórt wie es seydt geschach 
wie jn die vnsälde verriete 
daz Er von allen den eren schiede 
die im sein Vater Dietmar 
het gehayen manige jar 
dise starche geschichte 
da kam von im selbe nichte 
daz er muost leiden arbait 
nu wirdt euch aller erst gesayt 
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35 Wie der herre diettrich ver 

36 leũſet lanndt vnd Römifch 

37 rich : dae wil ich euch 

38  wiffer lan * da der ftreit was dot 

39 ergag : vnd nach feinem willen 

40 ergangen da furt er der gefangij: 
4 den kunig Friderich - vnd dennoch 
42 ficherlich : Vil manigen Erenreicheo 
43 man als jch euch Ee gefaget har : 
44 Da erkam ze Perne - Nu 

45  fült jr hoꝛen gerne: da wag 

46 frôlich fein müt - da lachet 

4 voi liebe der helt gut : da begunde 
48 Er fer achten - vnd ig rechlichen ze 
49 trachten: Wo er dae gut näme * 

so daz den recken wol gezäme : die im 
51 Lanndt vnd ere beten geretet fere : 
52 Darumb het er fwére - feine 

3 alten waren läre : vnnd 

s4 alle feine kammer gar - 

55 die fein Vater Dietmar: Volle het 

s6 be feinen tagen das güt was alleo 
57 zetragen : Golt vnd geſtaine dee 

38 vande er Gil klaine : Er klaget fo feze 
59 nicht dae gat - noch het darumb 

60 nit traürigen mut : Er klaget 

61 nur die edlen degen den er nicht gù- 
62 tes het zeweger : 

6 Da fprach der Alte Hildeprant - 

64 reicher künig vog Rómifch 

65 lant : Jr fült nicht ze fere 

66 klagen noch hierumb verzagen: 
67 ob jr nicht habt reiches gut - Ich 

68 wil euch fagen wao jr thüt : greyffet 
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Wie der herre diettrich 
verleuset lanndt vnd Rómisch rich 
das wil ich euch wissen lan 
da der streit was dort ergan 
vnd nach seinem willen ergangen 
da fuort er den gefangen 
den kunig Friderich 
vnd dennoch sicherlich 
Vil manigen Erenreiches man 
als jch euch Ee gesaget han 

Da erkam ze Perne 
Nu sült jr horen gerne 
da was frólich sein muot 
da lachet vor liebe der helt guot 
da begunde Er ser achten 
vnd in rechlichen ze trachten 
Wo er das guot nàme 
daz den recken wol gezáme 
die im Lanndt vnd ere 
hetten geretet sere 

Darumb het er swere 
seine kisten waren lire 
vnnd alle seine kimmer gar 
die sein Vater Dietmar 
volle het bey seinen tagen 
das guot was alles zetragen 
Golt vnd gestaine 
des vande er vil klaine 
Er klaget so sere nicht das guot 
noch het darumb nit traurigen muot 
Er klaget nur die edlen degen 
den er nicht guotes het zewegen 

Da sprach der Alte Hildeprant 
reicher künig von Rómisch lant 
Jr sült nicht ze sere klagen 
noch hierumb verzagen 
ob jr nicht habt reiches guot 
Ich wil euch sagen was jr thuot 


greyffet vnser guot an 
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tJ vnfer gut an Des mügen wir 

2 wol vil han : Wer eüch dargü ge- 

3 uellet - dem gebt jre ob jr wellet : 

4 Da {prach vor Pole Berch- 

tram : Herre jr folt vmb 

6 gut nit forge han: dee gib 

lch euch wol fo vil - mit trewer jch 
8 dao rag wil: Fünffhundert Sa- 

9 mere Vil reicher Pernere : Nach 

to dem gut fenndet wenn jr welt - dag 
u wirt euch alles dät gezelt : Ze Pole 
12 da ich haufo han dem Pernere lieben 
began: 

14 Ditz ftarch mire - dao benam 

5 im fein fchwäre : Hera 

16 Dietrich ward ze rat mit 

den feinen daat : Wer er fennden 

B wolte - gegen Pole nach dem golde : 
19 die wurden ſchier aufgewegen : Ich 
20 wil eüch nennen die Degen: die mit 
^! mannlichem mat - Riten nach dem 
22 gut: 

23 Der air) das was Hildeprät - 
24 der annder her? Sigebant : 

25 der Dritte dae wao Wolf- 
26 hart der Vierde fein Vetter Helm- 
27 (chart : der Fünfft von Gart amlot - 
28 der Sechft was Syndolt : der Sibende 
29 von Brea Dietlaib Ein edel Degen 
30 vnuergait : dartsu gerat mar) jy 

31 gerechte ſouil der güten knechte : 
32 Die zu der Rajfe gezámer : 

3 da ſy dao gut nämen : 

34 Sy wurden geuertiget bon 
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greyffet vnser guot an 
Des mügen wir wol vil han 
Wer euch dartzuo geuellet 
dem gebt jrs ob jr wellet 

Da sprach von Pole Berchtram 
Herre jr solt vmb guot nit sorge han 
des gib Ich euch wol so vil 
mit trewen jch das tuon wil 
Fünffhundert Samere 
Vil reicher Pernere 
Nach dem guot senndet wenn jr welt 
das wirt euch alles dört gezelt 
Ze Pole da ich hauss han 
dem Pernere lieben began 

Ditz starch märe 
das benam im sein schwäre 
Herr Dietrich ward ze rat 
mit den seinen drat 
Wen er sennden wolte 
gegen Pole nach dem golde 
die wurden schier ausgewegen 
Ich wil euch nennen die Degen 
die mit mannlichem muot 
Riten nach dem guot 

Der ain das was Hildeprant 
der annder herr Sigebant 
der Dritte das was Wolfhart 
der Vierde sein Vetter Helm schart 
der Fünfft von Gart amlot 
der Sechst was Syndolt 
der Sibende von Steyr Dietlaib 
Ein edel Degen vnuertzait 
dartzuo gerat man jn gerechte 
souil der guoten knechte 

Die zu der Rayse gezämen 
da sy das guot nämen 
Sy wurden geuertiget von dan 
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dan mit jy fo rait Perchtrag : Nu 


hebt fich aller erft die frayfe - verflücht 


fey die rayfe : die fy tetten vmb dag 
gut : dee ward feyder trauriger müt : 
vber all Römifch march - ward ee 
bewainet ftarch : beklait tieff vnd 
fere - der Perner all fein ere: vmb 
die ain Rayfe verloo - darumb er 
Lanndt vnd güt verkoo : 

Da die poten hochgemüt * 

ſtrichen nach dem güt : 

das ward gefagt Erenreich- 

eg * da fandt Er haymleicher : Funf- 
hundert feiner Man : die teuriften 
die er mocht han: vnd begunde dag 
mit jy antragen - ale jch euch kan 
wol gelageg : Nu reitet ewa ftraffe - 
habt dae in ewa maffe : {prach der 
kunig Erenreich daz jr euch leget 
haimleich : 

IN ein hüte zu den den wegen : Wai) 
jr Diettrichee degen : fecht zureitg * 
fo fult jr nicht peiteg : Ir rennet 

Sy an vnd nembt dao gut : Vahet 
die Recken hochgemüt : vnd baingt 
die mit euch heer - des haben wir 
Drummen fmmermer : vnnd 

wiſſet daz ee vnno wol ergat - 

Wenn vnne Dietrich gefangen 

hat: die werden ledig werlich - den 
rat den riet Erenrich : 

Die Regker ftrichen damit 

von dan : Wittege der 

wao jr Haubtmang : 
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Sy wurden geuertiget von dan 
mit jn so rait Perchtran 
Nu hebt sich aller erst die frayse 
verfluocht sey die rayse 
die sy tetten vmb das guot 
des ward seyder trauriger muot 
Vber all Rómisch march 
ward es bewainet starch 
beklait tieff vnd sere 
der Perner all sein ere 
vmb die ain Rayse verlos 
darumb er Lanndt vnd guot verkos 
Da die poten hochgemuot 
strichen nach dem guot 
das ward gesagt Erenreichen 
da sandt Er haymleichen 
Funfhundert seiner Man 
die teuristen die er mocht han 
vnd begunde das mit jn antragen 
als jch euch kan wol gesagen 
Nu reitet ewr strasse 
habt das in ewr masse 
sprach der kunig Erenreich 
daz jr euch leget haimleich 
IN ein huote zu den den wegen 
Wann jr Diettriches degen 
secht zuoreiten 
so sult jr nicht peiten 
Ir rennet Sy an vnd nembt das guot 
Vahet die Recken hochgemuot 
vnd bringt die mit euch heer 
des haben wir frummen ymmermer 
vnnd wisset daz es vnns wol ergat 
Wenn vnns Dietrich gefangen hat 
die werden ledig werlich 
den rat den riet Erenrich 
Die Regken strichen damit von dan 
Wittege der was jr Haubtmann 
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Sy gaheteg nacht vnd tag alo 
2 Ich euch befchaiden mag : vn 
3 sy ze Pole kamen da fy dae gat 
namen: Nu hö2et wag vnno 
5 faget dao lied - jy gefüeget der teüfl 
6 der nie gut geriet: ein lage bey der 
7 (tat ale vane dao puch gefaget 
8 hat : da verparger fy fich ynne - 
9 mit fo ſtarchem fynne : daz Ir nye- 
to mand ward gewar - 
u IN der zeit da hetten gar: Diettrich- 
12 eg poter) genomen dao golt ale 
5 man es dann ftierg folt : gegen 
14 Pery auf durch Yfterreich - ale es 
5 der Herre Diettreich : den recken ge- 
16 ben wolte alles ze Solde : ale die Sá 
17 mére- geladen waren fchwäre : 
B da namen fy vrlaúb ze hanndt - 
19 her Arnolt vnd her? Hyldebꝛant: 
20 Sy ſchieden damit auo der 
21 Stat gegen Pern auf dag 
22 rechte phat: jr gelegenheit 
23 i rechter maffe - Sy kereten auf die 
24 ſtraſſe: da jn feider laide gefchach · 
25 dauog fich hub vngemach : Sy 
26  fürer) on forgen vntz an den bier- 
27 der morgen : da waren fy mit dem 
28 gute komen - alo ich fürwar han 
29 vernomen : 
30 Ze Muntigl zu der Vefte - 
31 Sy wolten haber refte : 
32 nach jrer arbait - Sy 
33 hieſſen vil gereit - entladen Ir Sa 
34 mere · Nu hebent fich die märe : 
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Sy gaheten nacht vnd tag 
als Ich euch beschaiden mag 
Vntz Sy ze Pole kamen 
da sy das guot namen 
Nu höret was vnns saget das lied 
jn gefüeget der teufl der nie guot geriet 
ein lage bey der stat 
als vnns das puch gesaget hat 
da verpargen sy sich ynne 
mit so starchem synne 
daz Ir nyemand ward gewar 
IN der zeit da hetten gar 
Diettriches poten genomen das golt 
als man es dann füern solt 
gegen Pern auf durch Ysterreich 
als es der Herre Diettreich 
den recken geben wolte 
alles ze Solde 
als die Simere 
geladen waren schwäre 
da namen sy vrlaub ze hanndt 
herr Arnolt vnd herr Hyldebrant 
Sy schieden damit aus der Stat 
gegen Pern auf das rechte phat 
jr gelegenheit in rechter masse 
Sy kereten auf die strasse 
da jn seider laide geschach 
dauon sich huob vngemach 
Sy fuoren on sorgen 
vntz an den vierden morgen 
da waren sy mit dem guote komen 
als ich fürwar han vernomen 
Ze Muntigl zu der Veste 
Sy wolten haben reste 
nach jrer arbait 
Sy hiessen vil gereit 
entladen Ir Samere 
Nu hebent sich die märe 
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Sy vermainten fein on fchaden da 
Jr fämer waren entladen : Jy felbo 
ze laide - Sy hieffen auf die haide : 
jr few? balde machen - Sy lager ig 
der fachey : 

Daz fy nicht hetten fchwere - 

hie mit diſem märe : da ka- 

men jr veinde - ale fy der 

teüfl fannde - die riter) zu jn ale 
nahen dag fy die Helden wol fahr, : 
Ir eyſmende die was gröo - Owe fy 
faffen laider bloo : dae fahen Ir 
veinde wol - Sy tetteg alo mar) 

tag fol : 

Da erbayſſten fy nider - dag 
gefrümbte fy wol fider : 

Sy gürten Jre Rofo bao - 

yeglicher dee nicht vergao : Er 
ftricke auch die rjemen - Awe da 
warnet nyemar) : dee herzen Diet- 
triches man dee ward jy grofler 
Íchad getar : feydt jr helde nu berait - 
Sprach hayme der vnuergait : 

Nu wartet meinen) münde - vnd 
Íchreiet hie ze ftünde : Ahey fchevolir 


Erenreich - Jr fecht wol helde lobeleich : 


Wir fein über fy ein her - Sy 

figend ploo vnd ig wer: 

die Erenreicheo recken : 

die ftarcher vnd die kecken : die ran- 
ten die Dietreicheo ag : Sy wurden 
Íchier vander getag : Sy beliben 

gar ag wer - gegen difem vngetreü- 
en heer : kamen doch zu den ſchwea- 
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3735 


3740 


3745 


3750 


3755 
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Sy vermainten sein on schaden 
da Jr sämer waren entladen 
Jn selbs ze laide 
Sy hiessen auf die haide 
jr fewr balde machen 
Sy lagen in den sachen 
Daz sy nicht hetten schwere 
hie mit disem mire 
da kamen jr veinde 
als sy der teufl sannde 
die riten zuo jn als nahen 
daz sy die Helden wol sahen 
Ir eysmende die was grös 
Owe sy sassen laider blos 
das sahen Ir veinde wol 
Sy tetten als man tuon sol 
Da erbayssten sy nider 
das gefrümbte sy wol sider 
Sy gürten Jre Ross bas 
yetzlicher des nicht vergas 
Er stricke auch die ryemen 
Awe da warnet nyeman 
des herren Diettriches man 
des ward jn grosser schad getan 
seydt jr helde nu berait 
Sprach hayme der vnuertzait 
Nu wartet meinem munde 
vnd schreiet hie ze stunde 
Ahey schevolir Erenreich 
Jr secht wol helde lobeleich 
Wir sein über sy ein her 
Sy sitzend plos vnd an wer 
die Erenreiches recken 
die starchen vnd die kecken 
die ranten die Dietreiches an 
Sy wurden schier vnnder getan 
Sy beliben gar an wer 
gegen disem vngetreuen heer 


kamen doch zu den schwerten 
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1 teg die dick manhait gerter : 
2 Wollfhart vnd Hildebzannt - Helm- 
3 fchart Ond Sigebant : 
4 Der wardt wejle nicht mei: 
nun daz yeglicher einen 
6 ger: gezugkte mit den hen- 
dei ze ftreite fi fich wandten: alfo 
8 tet her? Amelolt - her? Dietlaip vnd 
9 her Sindolt : Sy werten vaft dao 
10 gut die küenen recken hochgemüt : 
u die veinde vaft verferteg - die ruckhe 
12 fy keerten : zefamen auf der haide - 
5 Was ich euch befchaide : 
14 Des leüg ich nicht vmb ein 
5 har Sy flüger hündert 
16 das ift war: Nu was half 
17 Ir manhait - vnd jr güte wappen 
18 prait: Sy müften figeloo geligen · 
19 Sy mochten laider nicht gefigen : 
20 jr were die ward hin getan : Deo 
2 ftarchen Diettricheo man: den 
22 wag ep Vbel ergannge Sy wur- 
23 den da gefangen ` vnd mit dem gat 
24 gefüeret dag - Dietlaip von Stey2 
25 hin entrar : der faget ze Perne die 
26 mére - awe der hertzen fchwere : 
27 Die her? Diettrich vernam * 
28 da mult er traüriklicher 
29 ftan : da klaget er iammer- 
3° lich die Recken lobelich : vnd lie dao 


31 gut vnnderweger) owe meiner 


3» lieber degen : die ich alfo verlo2n hay - 


3 Nu mio ich mit laide gan: nacht 
34 vnd tag vmb fy klagen : awe dag 
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kamen doch zu den schwerten 
die dick manhait gerten 
Wollfhart vnd Hildebrannt 
Helmschart vnd Sigebant 

Den wardt weyle nicht mer 
nun daz yetzlicher einen ger 
gezugkte mit den henden 
ze streite si sich wandten 
also tet herr Amelolt 
herr Dietlaip vnd her Sindolt 
Sy werten vast das guot 
die küenen recken hochgemuot 
die veinde vast verserten 
die ruckhe sy keerten 
zesamen auf der haide 
Was ich euch beschaide 

Des leug ich nicht vmb ein har 
Sy sluogen hundert das ist war 
Nu was half Ir manhait 
vnd jr guote wappen prait 
Sy muosten sigelos geligen 
Sy mochten laider nicht gesigen 
jr were die ward hin getan 
Des starchen Diettriches man 
den was es bel erganngen 
Sy wurden da gefangen 
vnd mit dem guot gefüeret dan 
Dietlaip von Steyr hin entran 
der saget ze Perne die mere 
awe der hertzen schwere 

Die herr Diettrich vernam 
da muost er trauriklichen stan 
da klaget er iammerlich 
die Recken lobelich 
vnd lie das guot vnnderwegen 
owe meiner lieben degen 
die ich also verlorn han 
Nu muos ich mit laide gan 
nacht vnd tag vmb sy klagen 
awe daz mir ye ward getragen 
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mir y& ward getragen : Erenreich 
ze laide - allererft ich nu verfchaide : 
ICH lebe mit allen fongen : Nu ift 


mein ere verpooger) : awe der Iámer- 


lichen not - dae wolt got wér ich tot: 


dae were mir beffer hinfür - mein 
allermaifte hohe chür : die lag an 
meinen) recken - verleüfe ich die Gil 
kecker : dae wiffer alle die hie fint - 
dae muo befeuffgeg müter kint : 
die not möcht got erparmen die 
die reichen vnd die armen: 

Mit iammer ar) fich laiter) : 

mit clage fy fich paiter : 

Nu laffen wir die rede ftag - 

Vnd heben hie wider an : Vnd fagen 
vmb die gefanngen wie ee den ſey 
ergangen : die waren bracht gewal- 
tiklich - dem vngetrewer Erenrich : 
ze Montau in die Stat - nú fchuf 
mar) jy vil bofeg rat : 

Da fy der Erenreich anfach - 
valíchlich er zu jy fprach : 

Ir feyt komen von Pern ze 

Verre ewa mage vnd ew2 herre : 
die kunnen dae nymmermer vnde? 
Dan - Ir müeffet mir ewa leben 

lag : feit ich euch han gefannger * 
bey namen jr müeffet hannger : 
dafür nem ich mit allee golt - ob dao 
yemano für euch geben wolt : 

Uil trauriklich fprach Hilde- 

prant * ea ftet herre in ewa 

hant : baide vbel Ond gut - 
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awe daz mir ye ward getragen 

Erenreich ze laide 

allererst ich nu verschaide 
ICH lebe mit allen sorgen 

Nu ist mein ere verporgen 

awe der Tàmerlichen not 

das wolt got wer ich tot 

das were mir besser hinfür 

mein allermaiste hohe chür 

die lag an meinen recken 

verleuse ich die vil kecken 

das wissen alle die hie sint 

das mus beseufftzen muoter kint 

die not mócht got erparmen 

die die reichen vnd die armen 
Mit iammer an sich laiten 

mit clage sy sich paiten 

Nu lassen wir die rede stan 

Vnd heben hie wider an 

Vnd sagen vmb die gefanngen 

wie es den sey ergangen 

die waren bracht gewaltiklich 

dem vngetrewen Erenrich 

ze Montau in die Stat 

nu schuof man jn vil bosen rat 
Da sy der Erenreich ansach 

valschlich er zu jn sprach 

Ir seyt komen von Pern ze Verre 


ewr mage vnd ewr herre 


die kunnen das nymmermer vnder stan 


Ir müesset mir ewr leben lan 

seit ich euch han gefanngen 

bey namen jr müesset hanngen 

dafür nem ich mit alles golt 

ob das yemand für euch geben wolt 
Uil trauriklich sprach Hildeprant 

es stet herre in ewr handt 

baide “bel vnd guot 
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got gepiet euch das Jr wol tat : ewae 
zone folt jr enntweichij vnd rüch- 
et daran zu gedenncken : daz mein 


herre Diettreich - Ewen fun Fridzeich : 


hat noch in feinen phlegen : Vnd 
Achtzehenhündert degen : 

Er ift auch alfo gemüt - 

ift icht dee man vnno 

tüt : zelaide fo lat er dee 

nicht - er tót fy alle wae halt vnno 
gefchicht : fo verleüfeft du künig 
herre - daran vil mere: wilt du leüt 
vnd lant geben nur vmb Siber 
mang leben: 

Da fprach der künig Eren- 

reich - meiner Sun Fride- 

reich: Ich ee ſelbo verftief- 

fe - Ee ich eũch leben liefle : dag ift 
allee ale jr welt - die fyp die ift auc 
gezelt : zwifchen mir vnd meine 
Neuer wir füllen aller erft anhe- 
ber : mit raub vnd mit prande - 

das ich im lafterlichen · müft ab 
dem wal entwichen: 

Súl wir verloꝛn han dae 

leben : fo gerüch vnno fo 

lanng frift geben : ob du 

dae tùn wilt gernne daz wir air) 
poter fennder gegen Perne : Ob wir 
dae mügen getragen an daz die 
deinen werden verlag : mit endthaf- 
ten maffen : ob du vane dann wilt 
laffen : da {prach der kunig Erenreich - 
Ir mütet vil vnpettleich : Wil 
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got gepiet euch daz Jr wol tuot 
ewrs zorns solt jr enntweichen 
vnd ruochet daran zu gedenncken 
daz mein herre Diettreich 
Ewren sun Fridreich 
hat noch in seinen phlegen 
Vnd Achtzehenhundert degen 

Er ist auch also gemuot 
ist icht des man vnns tuot 
zelaide so lat er des nicht 
er töt sy alle was halt vnns geschicht 
so verleusest du künig herre 
daran vil mere 
wilt du leut vnd lant geben 
nur vmb Siben mann leben 

Da sprach der künig Erenreich 
meinen Sun Fridereich 
Ich ee selbs verstiesse 
Ee ich euch leben liesse 
das ist alles als jr welt 
die syp die ist aus gezelt 
zwischen mir vnd meinen Neuen 
wir süllen aller erst anheben 
mit raub vnd mit prande 
daz ich im lasterlichen 
muost ab dem wal entwichen 

Sül wir verlorn han das leben 
so geruoch vnns so lanng frist geben 
ob du das tuon wilt gernne 
daz wir ain poten sennden gegen Perne 
Ob wir das mügen getragen an 
daz die deinen werden verlan 
mit endthaften massen 
ob du vnns dann wilt lassen 
da sprach der kunig Erenreich 
Ir muotet vil vnpettleich 
Wil diettrich löesen ewr leben 
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diettrich elen ewa leben - fo müo Er 


mir fur war geben) : 

Allee daz er ye gewag : vnnd 

die meinen fchlecht aue 

lag : Badu / Gart vnd 

Majlannd : Berne vnd Raben 

mue ich har : Bole vnd auch Yfter- 
reich - Lamparter) gewaltikleich : 
Römifch erde hie vnd dont - dae müo 
er mir laffen foot : Spoleit vnnd 
Tufchor vnd wag ich nicht genen- 
nen kan : daz müs mein aigen alleo 
welen : oder ich lae eüch nymmer 
geneſen: 

N der zeit da das geſchach da kam 
ein pot geriten gach : den het Hera 
Diettrich geſant dem künig Eren- 
reich ze hant : wer der pote wäre · 
den der Pernere : het gefenndet dar - 
der was Dietlaib dae ift war: der 
Recke gieng vnerfchrockenlich - für 
den künig Erenrich : er ward em- 
phannger ſaine da dancket er im 
klaine : 

Da er Erenreicher ane fach - 

Nu folt jr hozen wie er 

fprach : künig haft du dao 

wol vernomer : emphacht mich 
nyemand fo bin ich doch kumen : 
zu dir heer in dae landt - Mich hat 
her? Dietrich gefant : all da heer 
von Perne : vnd wil dich pitten ger- 
ne: deiner genaden alfo vil · daz du 
im fageft wae du wilt : tug an 
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Wil diettrich löesen ewr leben 
so muos Er mir für war geben 
Alles daz er ye gewan 
vnnd die meinen schlecht aus lan 
Badu Gart vnd Maylannd 
Berne vnd Raben muos ich han 
Bole vnd auch Ysterreich 
Lamparten gewaltikleich 
Römisch erde hie vnd dort 
das muos er mir lassen fort 
Spoleit vnnd Tuschon 
vnd was ich nicht genennen kan 
daz muos mein aigen alles wesen 
oder ich las euch nymmer genesen 
IN der zeit da das geschach 
da kam ein pot geriten gach 
den het Herr Diettrich gesant 
dem künig Erenreich ze hant 
wer der pote wäre 
den der Pernere 
het gesenndet dar 
der was Dietlaib das ist war 
der Recke gieng vnerschrockenlich 
für den künig Erenrich 
er ward emphanngen saine 
da dancket er im klaine 
Da er Erenreichen ane sach 
Nu solt jr horen wie er sprach 
künig hast du das wol vernomen 
emphacht mich nyemand so bin ich doch 
kumen 
zu dir heer in das landt 
Mich hat herr Dietrich gesant 
all da heer von Perne 
vnd wil dich pitten gerne 
deiner genaden also vil 
daz du im sagest was du wilt 


tuon an seinen leuten 
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feinen leüten : Daz folt du mir be- 
deüter : 

Dir empeüt mein her 

Dietrich - Er welle deinen 

Sun Faiderich : laffen in 

vil kurger ftat - vnd alle die er ge- 
fannger hat : daz du im laffeft 

feine mar) · wiltu ee mag wol er- 

gar) : da fprach der kunig Erenreich - 
Nu fage deinem herren diettreich : 
jch han hie fo guet phant er müfo 
mir fchlecht feine lanndt - in mein 
gewalt alles geben : oder ich benym jy 
dag leben : 

Wate bald hinfür trat - Er 

{prach mit zo2n ag der ftat : 

feit jrs der ftarch dietlaib - 

von dem man grofle wunder fait : 
möchte das dann alfo fein - fo wolt 
ich daz ellen mein: ag euch verſùchij 
endthafft - ich müe befehen ewa kraft : 
Ich wil nymmer frölich leben - dee fey 
euch mein trew gegeben : Ich wil ver- 
fücher wer jr feyt - da fprach mit 
zuchten an der zeit : 

Dietlaip der Edl helt - Nu fey 
verfücht wang Ir welt : 

haiffet vane fꝛide pannen - 

vor dee künigee manner : Ich wil 
euch yege beftan - Wate zürnen bez 
gan mit Dietlaiben fere - Ewa Gier 
oder noch mere · vber die were Ich wol 
ein her - vnd flüeg fy wol alle og wer : 
Und mueffet jr dae felb feher : 
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tuon an seinen leuten 

Daz solt du mir bedeuten 
Dir empeut mein herr Dietrich 

Er welle deinen Sun Friderich 

lassen in vil kurtzer stat 

vnd alle die er gefanngen hat 

daz du im lassest seine man 

wiltu es mag wol ergan 

da sprach der kunig Erenreich 

Nu sage deinem herren diettreich 

jch han hie so guet phant 

er muoss mir schlecht seine lanndt 

in mein gewalt alles geben 

oder ich benym jn das leben 
Wate bald hinfür trat 

Er sprach mit zorn an der stat 

seit jrs der starch dietlaib 

von dem man grosse wunder sait 

möchte das dann also sein 

so wolt ich daz ellen mein 

an euch versuochen endthafft 

ich muos besehen ewr kraft 

Jch wil nymmer frölich leben 

des sey euch mein trew gegeben 

Ich wil versuochen wer jr seyt 

da sprach mit zuchten an der zeit 
Dietlaip der Edl helt 

Nu sey versuocht wann Ir welt 

haisset vnns fride pannen 

vor des küniges mannen 

Jch wil euch yetze bestan 

Wate zürnen began 

mit Dietlaiben sere 

Ewr vier oder noch mere 

Vber die were Ich wol ein her 

vnd slüeg sy wol alle on wer 
Und muesset jr das selb sehen 
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35 dierlaib fprach nu lat gefche- 

36 hen : Ich enweich euch nym- 

37 mer einen flag die wegl ich mich 
38  gerüeren mag: Wate der märe - der 
39 hiefs funderbare : fuder raumen 

40 auf dem fal er wolte mit ftreite 

4! or zal : den kuenen dietlaib beftar * 
4» antwurter im dietlaib began: Ir 

43 werd dalach von mir gepeteg - Nu 
44 laft den lewen ab der ketheg : 

45 Der da wil folhe wünder 

46  tür - ee wirt fride noch fun: 

4  zwifcher vane nymmer- 

48 mere - Vnt vane ainee ere von 

49 dem annderg vander gelit - dee feit 
50 gewio für dife zit: Erenreichen man 
9! da riet - daz man die recken baide fchi- 
52 edt : zwifchen in gemacht ward ein 
53 tag einen kamph mag hin ze May- 
54 land mag: vber Secho wochen dar- 
55 nach der vnuerzaget recke {prach : 
56 vor Steir her? Dietlaip - Zwar dee 
57 bir ich berait : 

58 Nu empot künig Erenreich - 

59 meinem herren Diettreich : 

6o  fchlecht allen feinen mat - 

61 Was da vmb dife helde gat : welleft 
62 tün dae fage mir - dae bringe ich 

6 im ze mare von dir : Erenreich 

64 der künig {prach * nu la dir fein 

65  hinwider gach : vnd fage Dietrich - 
66 Ich welle nur Romifch rich: Landt 
67 ere vnd gut - Iſt daz er das nicht tüt : 
68 ſo fey mein tre im gegeben : fo müo 
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dietlaib sprach nu lat geschehen 

Jch enweich euch nymmer einen slag 

die weyl ich mich gerüeren mag 

Wate der märe 

der hiess sunderbare 

fuder raumen auf dem sal 

er wolte mit streite on zal 

den kuenen dietlaib bestan 

antwurten im dietlaib began 

Ir werd dalach von mir gepeten 

Nu last den lewen ab der kethen 
Der da wil solhe wunder tuon 

es wirt fride noch suon 

zwischen vnns nymmermere 

Vntz vnns aines ere 

von dem anndern vnnder gelit 

des seit gewis für dise zit 

Erenreichen man da riet 

daz man die recken baide schiedt 


zwischen in gemacht ward ein tag 


einen kamph man hin ze Mayland mag 


Vber Sechs wochen darnach 
der vnuerzaget recke sprach 
von Steir herr Dietlaip 
Zwar des bin ich berait 

Nu empot künig Erenreich 
meinem herren Diettreich 
schlecht allen seinen muot 
Was da vmb dise helde guot 
wellest tuon das sage mir 
das bringe ich im ze mare von dir 
Erenreich der künig sprach 
nu la dir sein hinwider gach 
vnd sage Dietrich 
Ich welle nur Romisch rich 
Landt ere vnd guot 
Jst daz er das nicht tuot 
so sey mein trew im gegeben 


so muos Ir lassen mir sein leben 
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Ir laſſen mir fein leben: 

Urlaubt dann Dietlaip eür 

grofle arbait : fprach Er zu 

Hildeprant das kumbt ze 

teurem phandt : dem kunig Erenreich - 
Ir helde lobeleich : Nu habt geger got 
guten troft - jr werdt kürtslich erloft : 
damit müs ewa phlegen crift - Jr 

fecht poter) ig kurtzer fꝛiſt: 

Dietlaib nicht lennger da pait - 

gegen Pern er baltlicher 

rait : da er den Vogt vog Rome 

fant - dem faget er die mare all ze- 
hant : vnd allen Erenreichee müt - 
dabey ſtùnden helde güt : die dife mär 
hoster) : dauor) fy fich ftoater) : an freü- 
den vnd ag leibe - Sy bewager fich 
kinde vnd weibe : 

Alfo der Pernere : gehoate dife 

mire * da {prach Er trauri- 

clich - vnd fol ich römifch 

rich : alfo verliefeg dae erbarme got - 
fol ich nu warten feinem gepot : fo 
mocht mir lieber fein der todt : dann 
das Ich leid dife not : da rieter mage 
vnd mag - Ee das wir folch güt lag : 
Wir mügen Ee fy verkiefer - 

Ee daz wir verliefeg : gat 

leib vnd leben : folt wir daz 

vmb fy Siben geben : fo ift beffer daz 
wir fterber tot - dang das wir leider 
ymmer not : da fprach der herre Diet- 
reich · nu weren mein alle reich: 

die wolt ich ee alle lag Ee meine ge- 
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so muos Ir lassen mir sein leben 
Urlaubt dann Dietlaip 

eur grosse arbait 

sprach Er zu Hildeprant 

das kumbt ze teurem phandt 

dem kunig Erenreich 

Ir helde lobeleich 

Nu habt gegen got guten trost 

jr werdt kürtzlich erlost 

damit muos ewr phlegen crist 

Jr secht poten in kurtzer frist 
Dietlaib nicht lennger da pait 

gegen Pern er baltlichen rait 

da er den Vogt von Rome fant 

dem saget er die mare all zehant 

vnd allen Erenreiches muot 

dabey stuonden helde guot 

die dise mär horten 

dauon sy sich storten 

an freuden vnd an leibe 

Sy bewagen sich kinde vnd weibe 
Also der Pernere 

gehorte dise märe 

da sprach Er trauriclich 

vnd sol ich römisch rich 

also verliesen das erbarme got 

sol ich nu warten seinem gepot 

so mocht mir lieber sein der todt 

dann daz Ich leid dise not 

da rieten mage vnd man 

Ee daz wir solch guot lan 
Wir mügen Ee sy verkiesen 

Ee daz wir verliesen 

guot leib vnd leben 

solt wir daz vmb sy Siben geben 

so ist besser daz wir sterben tot 

dann daz wir leiden ymmer not 

da sprach der herre Dietreich 

nu weren mein alle reich 

die wolt ich ee alle lan 

Ee meine getreue liebe man 


218 


AMBRASER HELDENBUCH 


m Yr Y wy Nor 2 vw u GAT AA Nei 
Maer wenn Mewalle verch: 
die wolt veg ee alle lay · ce wee ge 


danm ve fy alſo verhis: voo 
naue pete fo gebewe dex 
Jrladdxecxe: der u Ereuxetcge 


end ſage vw gun e 


Be” Evere liebe wa: ; 
2 Kr rn De G 


EE es 
g Jeg bau dag wil teh xx 7 ꝗ 
der wete daz er Ny tal e leben: 


dee wee veels voolgef verve ëm ` 
fir icat ay dee ſdand: Cra Bow vo 
v»: aw . Ex wilt da 
" wil ay difen geret * 
week ey westers Vo vv 


Exe veicg und ſaget wen? ` 
ir ees 


Urmia 5 weven af 
de 


ET T Bernd ha vang gte] at: 
dy | beca Seele 


S 


fol. LIXvc Il. 35-68 


DIETRICHS FLUCHT 


treue liebe man : 

Die reiche ich alle verkür - Ee 

dann ich fy alfo verlür : wo 

nu ein pote fo getrewe : dem 

jr laid rewe : der far zu Erenreiche - 
vnd fage im enndeleiche : Ich wil jm 
all die feinen lag * darnach alles daz 


Ich hay : dae wil ich im für aigen gebij - 


der worten das er mir laffe leben: 
die meinen recken wol gefunt - hin- 
für trat an der ftünd : Jubart von 
Latran er {prach herre wilt du 
mich lag : ich wil an difen zeiten - 
zu Erenreichen reiten : Vnd im 
fagen Uecht für war : was du bey 
mir empeüteft dar : Ich han mich 
es ale nu bewegen : nu gahe vnuer- 
zagter degen : 

Tubart da nicht lenger bait - gegen 
hohenfyr er bald rait: da vannt 

Er Erenreich - vnd faget im end- 


leich : eine vnnd anndero hie vnd da - 


wie fich fein herre wolte fa : Landt 
vnd gutes gar bewegen : vmb fein 
vnuertzagte degen : da dae Erenreich 
vernam) * wil er mir all die meine 

lay : 

IA fprach Jübart - Sy fint nu auf 


der fart : da mocht wol reiter gerne - 
Gart vnd Perne : Bogen vnd Paan - 


Triendte vnd Majland : Mantau 
vnd Raben dauog ſchaidet heut fa- 
ben : vnd darnach manig güte ftat - 
die der künig Dietmar hat: laffen 
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Ee meine getreue liebe man 
Die reiche ich alle verkür 

Ee dann ich sy also verlür 

wo nu ein pote so getrewe 

dem jr laid rewe 

der far zu Erenreiche 

vnd sage im enndeleiche 

Ich wil jm all die seinen lan 

darnach alles daz Ich han 


das wil ich im für aigen geben 


der worten daz er mir lasse leben 


die meinen recken wol gesunt 

hinfür trat an der stund 

Jubart von Latran 

er sprach herre wilt du mich lan 

ich wil an disen zeiten 

zu Erenreichen reiten 

Vnd im sagen slecht für war 

was du bey mir empeutest dar 

Ich han mich es als nu bewegen 

nu gahe vnuerzagter degen 
Tubart da nicht lenger bait 

gegen hohensyn er bald rait 

da vannt Er Erenreich 

vnd saget im endleich 

eins vnnd annders hie vnd da 

wie sich sein herre wolte sa 

Landt vnd gutes gar bewegen 

vmb sein vnuertzagte degen 

da das Erenreich vernam 

wil er mir all die meine lan 
IA sprach Juobart 

Sy sint nu auf der fart 

da mocht wol reiten gerne 

Gart vnd Perne 

Botzen vnd Prissan 

Triendte vnd Mayland 

Mantau vnd Raben 

dauon schaidet heut saben 

vnd darnach manig guote stat 

die der künig Dietmar hat 


lassen den lieben Sünen sein 
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den lieben Súneg fein die werden alle 
2 für aigen dein: 
3  Erenreich der ward fro - Er 
4 hiefs die geuannger reckg 
do: bald mit im füeren dag - 
6  Sechfundfechgig taüfent man: 
die waren alle nú berait * zu rechj 
8 als mir ift gefait : die hetten im alle 
9 rew gefchwoar * die alle in dem mù- 
10 te waren : die herfart mit im ze reitij : 
u Er hüb fich bey der zeiten: gegen Berne 
2 durch die march mit maniger 
5  Íchar ftarch : 
14 Da fy kamen affterweger - 
5 in) wider riter) feine degen : 
16 die der herre Dietrich ge- 
V fanngeg hette ficherlich : vnd warn 
B die alle nu verlag : Erenreich lachg 
19 began ` vor freüder da er fy fach : wan 
20 jm) nie lieber gefchach : da peflerten 
21 Sy die raife - owe der groffen frayfe : 
22 der dem Pernere zügie : wang er 
23  Lanndt vnd eer verlie : 
24 Alfo kam der künig Erenreich - 
25 für Pern gewaltikleich : 
26 vnd hiefo flaher da gezelt · 
27 auf dag herzlich velt : mit kreffteg 
28 fý lagen Raubes fy phlagen : fy reg 
29 {chaden ftarch allennthalb auf der 
30 March: dae Lanndt fy anzündtij - 
31 Sy namen was fy funden: 
3» Der rauch gie über lanndt * 
33 der ftarch wuefte vnnd 
34  prandt : Roech vber Perne : 
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lassen den lieben Sünen sein 
die werden alle für aigen dein 
Erenreich der ward fro 
Er hiess die geuanngen recken do 
bald mit im füeren dann 
Sechsundsechtzig tausent man 
die waren alle nu berait 
zu rechen als mir ist gesait 
die hetten im alle trew geschworn 
die alle in dem muote waren 
die herfart mit im ze reiten 
Er huob sich bey den zeiten 
gegen Berne durch die march 
mit maniger schar starch 
Da sy kamen affterwegen 
im wider riten seine degen 
die der herre Dietrich 
gefanngen hette sicherlich 
vnd warn die alle nu verlan 
Erenreich lachen began 
vor freuden da er sy sach 
wann im nie lieber geschach 
da pesserten Sy die raise 
owe der grossen frayse 
der dem Pernere zuogie 
wann er Lanndt vnd eer verlie 
Also kam der künig Erenreich 
für Pern gewaltikleich 
vnd hiess slahen da gezelt 
auf das herrlich velt 
mit krefften sy lagen 
Raubes sy phlagen 
sy teten schaden starch 
allennthalb auf der March 
das Lanndt sy anzündten 
Sy namen was sy funden 
Der rauch gie über lanndt 
der starch wueste vnnd prandt 
Roech vber Perne 
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Nu folt jr hören gerne: Her? Diettrich 
was darynne : mit grymmiger) 

fynne : traürig was dee herren 

mat : Er claget nicht feinfelbo gut: 
Er klaget den iammer den er fach - 
der an feinen leüten gefchach : 

Da gieng er ze rate mit den 

feinen daate : traüreklich 

Er fy ane fach - Nu folt jr 

hóaer) wie er {prach : ennd hat difer 
fig : nur ratet helde wie wir tag : 
Wir fein nu in grofler not - dae erbar= 
me got daz ich nicht bin todt : die weil 
ich in meiner kinthait bin gelegen : 
nu mufs ich armüt phleger : 

Da fprach der kuene Sigebant * 

jr fecht wol künig von Rómi- 

Ich lanndt : dig kan nyem- 

annd vnnderftan : nu müeffet jr es 
laffen gan: ale ee nu gegen kan - Na 
tut ale ein weyfer man : vnd welet 
über vane alle - der euch dartgü geual- 
le: die jr trew an dencker : daz euch die 
auch nit wencker : 

Die fo getrewes hertzen find · 

die durch eüch weib vnnd 

kind: vnd auch gut laffen 
vnnderwegen da fprach von Perne 
der Degen : das müfo allee an ew ge- 
Dan - Ir mügt mir helffer oder 

lag : dee habt jr güten gewalt - Eo 

ift vmb mich nu fo geftalt : daz Ich 
han weder dig noch dao da wurden 
der Regkhen augen nao : 
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Nu solt jr hören gerne 
Herr Diettrich was darynne 
mit grymmigen synne 
traurig was des herren muot 
Er claget nicht seinselbs guot 
Er klaget den iammer den er sach 
der an seinen leuten geschach 
Da gieng er ze rate 
mit den seinen drate 
traureklich Er sy ane sach 
Nu solt jr hören wie er sprach 
ennd hat diser suon 
nun ratet helde wie wir tuon 
Wir sein nu in grosser not 
das erbarme got daz ich nicht bin todt 
die weil ich in meiner kinthait bin gelegen 
nu muss ich armuot phlegen 
Da sprach der kuene Sigebant 
jr secht wol künig von Römisch lanndt 
ditz kan nyemannd vnnderstan 
nu müesset jr es lassen gan 
als es nu gegen kan 
Nu tuot als ein weyser man 
vnd welet über vnns alle 
der euch dartzuo geualle 
die jr trew an dencken 
daz euch die auch nit wencken 
Die so getrewes hertzen sind 
die durch euch weib vnnd kind 
vnd auch guot lassen vnnderwegen 
da sprach von Perne der Degen 
das muoss alles an ew gestan 
Ir mügt mir helffen oder lan 
des habt jr guoten gewalt 
Es ist vmb mich nu so gestalt 
daz Ich han weder ditz noch das 
da wurden der Regkhen augen nas 
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Hinfür trat her Jubart - Ich 

fihe wol Dietmaree zart : 

Sy geparent vmb dich trá- 

ge die durch dich auf die wage: foltij 
fegen leib vnd güt - feit man vmb 
dich träge tüt : fo wil ich der Erfte 
fein : von Perne lieber herre mein: 
Ich wil mit dir fterben oder genefer - 
vnd an dir ymmer ftete welen : 

Da die annderg gefahen dao - 

nu folt jr hören fürbao : 

da {prach der Recke Nere - 

Güt leib vnd ere : wil ich mich durch 
dich bewegen - Hinfür trat Eckewaat 


der Degen : vnd auch der küene Eckenot * 


Er fprach herre wir wellen leiden den 
todt : oder was vnne ze leiden gefchicht - 
Wir kumer von dir bey namen nicht : 
Die fich Uecht bewagen - dee fült 

jr gerne fragen : wieuil der 

waren oder findt - die gat weib 

oder kind : lieffen durch den von Perne - 
dae fült jr hozen gerne: der waren Drey- 
unduiertzigk Man die fach er alle vor 
im ftag - die hetter alle nur ainen 

mat * die lieſſen gelt vnd gut: 

Durch jre herren ere - Sy belibg 

da nicht mere : Nu lafo wir 


die mare ftan - Ond heben hie 


wider ag : wie der herre Dietrich fpaacf) - 


da im ze raumen gefchach : die Edel 
Stat ze Berne das tet er bil vngerne : 
Nu müget ir edel recken ziere : durch 


ewa trew raten mir : 
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Hinfür trat her Jubart 
Ich sihe wol Dietmares zart 
Sy geparent vmb dich träge 
die durch dich auf die wage 
solten setzen leib vnd guot 
seit man vmb dich träge tuot 
so wil ich der Erste sein 
von Perne lieber herre mein 
Ich wil mit dir sterben oder genesen 
vnd an dir ymmer stete wesen 
Da die anndern gesahen das 
nu solt jr hören fürbas 
da sprach der Recke Nere 
Guot leib vnd ere 
wil ich mich durch dich bewegen 
Hinfuor trat Eckewart der Degen 
vnd auch der küene Eckenot 
Er sprach herre wir wellen leiden den todt 
oder was vnns ze leiden geschicht 
Wir kumen von dir bey namen nicht 
Die sich slecht bewagen 
des sült jr gerne fragen 
wieuil der waren oder sindt 
die guot weib oder kind 
liessen durch den von Perne 
das sült jr horen gerne 
der waren Dreyunduiertzigk Man 
die sach er alle vor im stan 
die hetten alle nur ainen muot 
die liessen gelt vnd guot 
Durch jrs herren ere 
Sy beliben da nicht mere 
Nu lass wir die mare stan 
vnd heben hie wider an 
wie der herre Dietrich sprach 
da im ze raumen geschach 
die Edel Stat ze Berne 
das tet er vil vngerne 
Nu müget ir edel recken ziere 
durch ewr trew raten mir 
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Ob ich den künig Erenreich - På- 

te {prach her Diettreich : daz 

Er durch got gedächte daran * 

das ich noch nicht ze einem mar) : 
wol gewachfen big ale ich fol - daz er 
tétte an mir fo wol: vnd mir lieffe 
Perne : dae annder wolt ich gernne : 
im laffen / Ond was Ich hay - 

Ung ich gewüechfe zu einem 

man der Rat dauchte fy 

alle güt - Sy fpracher her- 

re daffelb tat : befecht ob er euch wel- 
le gewerg : wil er aber dee nicht em- 


pern : fo laiftet was er welle · was er 


Euch aber vo? zele - dee feit im alleo vol- 


berait - vnd leidet die weyle arbait : 
Ung daz eucho got verkere - 

da ward gepiten nie mere : 

die Stat ze Perne ward 

aufgetan - man fach Froen vnd 
mar)  hennde winden vnd klagen - 
laid vil iimmerlicheg tragen: ee 
möchte got erbarmen) - die reichen 
vnd die armen : die klageten alle 
gemaine * Ir lait wag nicht klaine : 
Da rait der herre Diettrich * 

mit gelait hart kläglich : 

für den künig auf dao belt - 

Zu dee künigo Erenreich gezelt : da 
lag der mainreit vnder - nu hóset 
aller vntrewen wünder : müget 

Ir nu hózer gerne dag gefchach an 
dem von Perne : ale fo der Fürfte auf 
dao grag : vog dem Rofo geftanden 
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Ob ich den künig Erenreich 
Päte sprach her Diettreich 
daz Er durch got gedächte daran 
daz ich noch nicht ze einem man 
wol gewachsen bin als ich sol 
daz er tette an mir so wol 
vnd mir liesse Perne 
das annder wolt ich gernne 
im lassen vnd was Ich han 

Untz ich gewüechse zu einem man 
der Rat dauchte sy alle guot 
Sy sprachen herre dasselb tuot 
besecht ob er euch welle gewern 
wil er aber des nicht empern 
so laistet was er welle 
was er Euch aber vor zele 
des seit im alles volberait 
vnd leidet die weyle arbait 

Untz daz euchs got verkere 
da ward gepiten nie mere 
die Stat ze Perne ward aufgetan 
man sach Frawen vnd man 
hennde winden vnd klagen 
laid vil iámmerlichen tragen 
es möchte got erbarmen 
die reichen vnd die armen 
die klageten alle gemaine 
Ir lait was nicht klaine 

Da rait der herre Diettrich 
mit gelait hart kläglich 
für den künig auf das velt 
Zu des künigs Erenreich gezelt 
da lag der mainreit vnder 
nu höret aller vntrewen wunder 
müget Ir nu hören gerne 
das geschach an dem von Perne 
als so der Fürste auf das gras 
von dem Ross gestanden was 
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Do gieng er klägelich - für 

den künig Erenrich : mit 

naſſen augen trüebe vnd 

rot * dae haubt er da nider pot: Eren- 
reichen auf die Füeffe - Er {prach 


gedencke Vetter füeffe : daz ich bin dei- 


nes Bruder kind : daz meine fynn 
kranck find : Nu thù ag mir dein 
Ere : Ich wil nymmermere : 

Wider dein hulde nicht begeer * 
gerüche deines zo2no ab ze 

fteen : Lanng fchwig der 

künig Erenreich zu left {prach Er 
vnpärmiklich : Nu ftreich ab von 
meinen augen du folt fürwar ge- 
lauben : vnd wil dir mein trew ge- 
ben : dir friftet nyemand dein leben: 
geit man mir heut Perg nicht - fo 
gelaube mir daz dir gefchicht : 

We von meinen hanndeg : 

in allen den lannder : die 

ye lannd findt genannt - 

Wo dich begreyffet meig hanndt : da 
wiget dir nicht allee golt rot - begreif 
ich dich fo bift du todt : 

Waynende fprach her? Dietrich - 
herre Vetter Erenrich : Hab 

dir alle meine lanndt - dar- 

über ich hera big genant ` der woatij 
daz du mir gerücheft Pern lan: vng 
ich gewachfe zu einem man: 

Wilt du dann nicht gnad ag 

mir befteen - fo laffe mich da 
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4230 


4235 


4240 


4245 


4250 


4255 


von dem Ross gestanden was 
Do gieng er klägelich 
für den künig Erenrich 
mit nassen augen trüebe vnd rot 
das haubt er da nider pot 
Erenreichen auf die Füesse 
Er sprach gedencke Vetter süesse 
daz ich bin deines Bruoder kind 
daz meine synn kranck sind 
Nu thuo an mir dein Ere 
Jch wil nymmermere 
Wider dein hulde nicht begeen 
geruoche deines zorns ab ze steen 
Lanng schwig der künig Erenreich 
zu lest sprach Er vnpärmiklich 
Nu streich ab von meinen augen 
du solt fürwar gelauben 
vnd wil dir mein trew geben 
dir fristet nyemand dein leben 
geit man mir heut Pern nicht 
so gelaube mir daz dir geschicht 
We von meinen hannden 
in allen den lannden 
die ye lannd sindt genannt 
Wo dich begreyffet mein hanndt 
da wiget dir nicht alles golt rot 
begreif ich dich so bist du todt 
Waynende sprach herr Dietrich 
herre Vetter Erenrich 
Hab dir alle meine lanndt 
darüber ich herr bin genant 


der worten daz du mir geruochest Pern lan 


vntz ich gewachse zu einem man 


Wilt du dann nicht gnad an mir besteen 


so lasse mich da fuoder geen 
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füder geer) : ale ich von dem 

annderg bin geltag vnd la mich fa- 
reg da ich mich beiagen kan : vnge 
treulich der kunig fprach - Nu la dir 
fein von mir gach : oder ich hayffe 
dich vahen - vnd an ainen paum 
hahen den nachften der Ich vinde - 
nymmer Ich erwinde : oder Ich beném 
dir dein leben - dee fey dir ficherhait 
gegeben : 

Do getoaſt der degen here ge- 
müter nicht mere : nür 

das aine das er ſprach her? 

Vetter für meinen vngemach : fo 
lazze mir doch meine mag durch 
die ich alle mein eer verloz han: 

fo wil ich nicht lennger peiten - 

vnd wil von hynneg reiten: ale 

ein müefaliger man der nye red 
gewan: 

Erenreich fprach ze hant * 

nu hab auf meinen 

trewen phant : dir wirdt 

die Eer nymmer getag daz Ich dich 
well reiten lag : Du müft in der 
malle - arbaiten auf der ftrafle 

ze Fueflen wo du kereft - da du dich 
felbo vnereft : von Perne der vil tum- 
be - keret fich mit waineg vmbe : 
Und vieng fich felbo irj dac 

har owe dee nam vil Kan 

war : Erenreich der vnge- 

trewe : dife groffe herzen rew : die 
rach feit ar) im fere got - difen háfflichij 


4255 
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4265 


4270 


4275 


4280 


4285 


4290 


so lasse mich da fuoder geen 
als ich von dem anndern bin gestan 
vnd la mich faren da ich mich beiagen kan 
vngetreulich der kunig sprach 
Nu la dir sein von mir gach 
oder ich haysse dich vahen 
vnd an ainen paum hahen 
den nachsten den Ich vinde 
nymmer Ich erwinde 
oder Ich benem dir dein leben 
des sey dir sicherhait gegeben 

Do getorst der degen here 
gemuoten nicht mere 
nur daz aine daz er sprach 
herr Vetter für meinen vngemach 
so lazze mir doch meine man 
durch die ich alle mein eer verlorn han 
so wil ich nicht lennger peiten 
vnd wil von hynnen reiten 
als ein müesaliger man 
der nye freud gewan 

Erenreich sprach ze handt 
nu hab auf meinenn trewen phant 
dir wirdt die Eer nymmer getan 
daz Ich dich well reiten lan 
Du muost in der masse 
arbaiten auf der strasse 
ze Fuessen wo du kerest 
da du dich selbs vnerest 
von Perne der vil tumbe 
keret sich mit wainen vmbe 

Und vieng sich selbs in das har 
owe des nam vil klain war 
Erenreich der vngetrewe 
dise grosse hertzen rew 
die rach seit an im sere got 


disen hisslichen spot 
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{pot ` Behielt im in fein grüb - dife 
augen trueb : das ward im feit 

angelait * daz er dee kam in arbait : 
Mit difer groffen hertser fere - 
darnach giengen von der 

Stat doot here: mer dann 

Taufent Frawer : der fchóne mocht 
man fchawen : got aue dem himel- 
reiche · die wolteg Erenreicher : pit- 
teg teur ze hannde - vmb den künig 
von Rómifch lannde : daz Er genedi- 
kleich an dem herren Diettrich : tet- 
te durch fein ere - alfo die frawen 
here: für Erenreicher geftan - Sy 
ruefften in wainende an : 

Ze vorderft gieng fraw 

wüte - mit traürigen) 

gemüte ` mit biertzigk 

Jünckfráwer - nu folt jr iammer 
Íchawer : die begunder vallen an 

ze tal - für Erenreicher ig zal: 

vnd manten jy alfo fere - Fraw 

Wüte {prach lieber herre : nu fecht 

an maniger frawen leib - vnd eret 

alle raine weyb : vnd darnach al- 

lee himelifchee heer - daz fy euch füe- 
ger) fighafft wer : 

Und ta heüt künigkleich - an 

meinem herren diettrich : 

lat Rittere ere heüt ag ewch 

fehen : fey Euch von frawer ye lieb gefche- 
her : da rüchet heüt gedencken ag * feidt 
Ir vog art ein edelman : fo wayfo jch 
wol das Ir vnno gewert : ich han nicht 


4295 


4300 


4305 


4310 


4315 


4320 


4325 


disen hässlichen spot 
Behielt im in sein gruob 
dise augen trueb 
das ward im seit angelait 
daz er des kam in arbait 
Mit diser grossen hertzen sere 
darnach giengen von der Stat dort here 
mer dann Tausent Frawen 
der schöne mocht man schawen 
got aus dem himelreiche 
die wolten Erenreichen 
pitten teur ze hannde 
vmb den künig von Römisch lannde 
daz Er genedikleich 
an dem herren Diettrich 
tette durch sein ere 
also die frawen here 
für Erenreichen gestan 
Sy ruefften in wainende an 
Ze vorderst gieng fraw wuote 
mit traurigem gemuote 
mit viertzigk Junckfrawen 
nu solt jr iammer schawen 
die begunden vallen an ze tal 
für Erenreichen an zal 
vnd manten jn also sere 
Fraw Wuote sprach lieber herre 
nu secht an maniger frawen leib 
vnd eret alle raine weyb 
vnd darnach alles himelisches heer 
daz sy euch füegen sighafft wer 
Und tuo heut künigkleich 
an meinem herren diettrich 
lat Ritters ere heut an ewch sehen 
sey Euch von frawen ye lieb geschehen 
da ruochet heut gedencken an 
seidt Ir von art ein edelman 
so wayss jch wol daz Ir vnns gewert 
ich han nicht vnpetlich begert 
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35 vnpetlich begert : da verteilt iugende - 
36 begie ein groffe vntugende ` wie na- 
37 heg im die frawen traten : vnd wie 
38 tieffe fy jn pater) : dee wurden fy lai- 
39 der nicht gewert - Er fprach dee jr 
4° ay mich begert : 

4 Ir feit frawen oder magt - Eüch 

4» (ol fein gar verfagt : vnd evler von 

4 mir wennder : oder Ich hayſo eüch 
44 fchennden : mit manigen herrtz) 

45 feren - wardt da ein widerkerer : 

46 vor) frawen vnd von mayden - da 

47 gieng es ar eir fchaiden : dag fey der 
48 galt mannes leben : Her Diettrich 
49  hiefo Pern geben) : 

so Hie ward geraümet die 

93 Stat - owe wie eir) ſchaidij 

52 da ergat : von dem herren 

53  Diettreich - der liefo dee tages Rómifch 
54 reich : Burg Stet vnd Geld - da wur- 
55 der (bar vnd gelt: die müft er alle 
56 laffen - in klägelichen maffen : ge- 
57 laffen ward her? Hyldebrannt - 

58 vnd die recken allzehannt : da gieng- 
59 er klägelichen die hoher) frawenn 
6o richen : mit manigem wainen 

61 auc dem to? da funden fy mit ian- 
62 mer vor: 

6 Den werden recken Diettrich * 

64 Fraw Wüte die Hergog- 

65 ig rich: zu dem herren 

66  Hildeprant fprach - da fy jy von 

67  verrer) anfach : Sy truckte jy an 

68 Ir herge - Owe mir difer ſchmertze: 


4330 


4335 


4340 


4345 


4350 


4355 


4360 


4365 


ich han nicht vnpetlich begert 

da verteilt iugende 

begie ein grosse vntugende 

wie nahen im die frawen traten 

vnd wie tieffe sy jn paten 

des wurden sy laider nicht gewert 

Er sprach des jr an mich begert 
Ir seit frawen oder magt 

Euch sol sein gar versagt 

vnd eylet von mir wennden 

oder Jch hayss euch schennden 

mit manigen herrtzen seren 

wardt da ein widerkeren 

von frawen vnd von mayden 

da gieng es an ein schaiden 

das sey der galt mannes leben 

Her Diettrich hiess Pern geben 
Hie ward geraumet die Stat 

owe wie ein schaiden da ergat 

von dem herren Diettreich 

der liess des tages Rómisch reich 

Burg Stet vnd veld 

da wurden vrbar vnd gelt 

die muost er alle lassen 

in klágelichen massen 

gelassen ward herr Hyldebrannt 

vnd die recken allzehannt 

da giengen kligelichen 

die hohen frawenn richen 

mit manigem wainen aus dem tor 

da funden sy mit iammer vor 
Den werden recken Diettrich 

Fraw Wuote die Hertzogin rich 

zu dem herren Hildeprant sprach 

da sy jn von verren ansach 

Sy truckte jn an Ir hertze 


Owe mir diser schmertze 
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den Ich heüt müfs an dir feheg - Lieb- 
er herre wie fol mir nu gefcheher : 
Weng Ir fart ewa ftrafle - faget mir 
wem mag mich laffe : 

Mit züchten fprach her? Hilde- 
brant - wider frawen wù- 

ten allze hant : Fraw trüe- 

berg here - nu klaget nicht ze fere : Ich 
wil euch beuelher an difer faiſt - dem 
heiligen vnd füeflen crift : der mùo 
ewa ymmermer phlegeg - feit traut 
müter fey ewa fegen : vnd müs eüch 
ewiklich bewarg * Ir fecht wol ich 
muo von hynner) arm : 

Nu wo welt jr daz Ich beftee - 

ich wayfs nit ob ich euch 

ymmerme : Euch mit 

meinen augen befchaw - alfo {prach 
die raine fraw : dann antwurt 

ftünd Erenreich - die frawer vnd 
her! dietrich : Erenreicheg mantij 
fere - Her? Diettrich fprach künig 
herre : Nu gedencke heüt darag - 
daz du haft daz Ich ye gewar : 

Dae fey dir alles Vergeben : 

was du mir bey deinem 

leben : ye haft ze laide getag - 

dae wil ich der wonten heute lan : 
vnd ergetze ymmer laide mich - 

vnd erparme heüte dich : vber dife 
Frawen beter mein : vnd lafe die in 
der ftat fein : da fprach der künig 
Erenreich - Jr mütet 6il vnpetleich : 
Ir gewynnet nymmermere ` we= 


4370 


4375 


4380 


4385 


4390 


4395 


4400 


den Ich heut muoss an dir sehen 
Lieber herre wie sol mir nu geschehen 
Wenn Ir fart ewr strasse 
saget mir wem man mich lasse 
Mit züchten sprach herr Hildebrant 
wider frawen wuoten allze hant 
Fraw trüebeten here 
nu klaget nicht ze sere 
Ich wil euch beuelhen an diser frist 
dem heiligen vnd süessen crist 
der muos ewr ymmermer phlegen 
seit traut muoter sey ewr segen 
vnd muos euch ewiklich bewarn 
Ir secht wol ich muos von hynnen farn 
Nu wo welt jr daz Ich bestee 
ich wayss nit ob ich euch ymmerme 
Euch mit meinen augen beschaw 
also sprach die raine fraw 
dann antwurt stuond Erenreich 
die frawen vnd herr dietrich 
Erenreichen manten sere 
Herr Diettrich sprach künig herre 
Nu gedencke heut daran 
daz du hast daz Ich ye gewan 
Das sey dir alles Vergeben 
was du mir bey deinem leben 
ye hast ze laide getan 
das wil ich der worten heute lan 
vnd ergetze ymmer laide mich 
vnd erparme heute dich 
Vber dise Frawen veter mein 
vnd lass die in der stat sein 
da sprach der künig Erenreich 
Jr muotet vil vnpetleich 
Ir gewynnet nymmermere 
weder heimlich noch ere 
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der heimlich noch ere: wann da raŭ- 
met bald die ftat - allee daz Ir daryn- 
ne hat : dee wirt euch nymmer 
nicht - dae was ein jámerlich ge- 
Íchicht : daz bede frawer vnd man : 
ze fueſſen mueften fchaiden dann: 
vil traurigee mütee - Ire geltee 

vnd jre gütee : 

Dee ward jy nie nicht mere * 

mit traüre vnd mit 

hertzen fere : fchied her‘ 

Dietrich von dann : fecht Alto müf- 
fet er Pern lag : Her? Hildebaant 
nam Frawen Wüten : die fchön 

vnd die guteg ` vil klagelich an 

fein hand * die andern recken alle- 
fandt : die teten jrij weyber alfa * 
dife hertzenliche ſcham: die bewain- 
et der herre diettrich - dee tages dick 
vnd clägelich : 

Dife iimmerliche frajfe - 

vnd die ellende raife : die 

von Burgen vnd vog ftetg : 

dee tages der herre Diettrich tett : 
dae tet im ynniklichen wee Er 
Íprach mich geficht nymmerme : 
Weib noch mann gelachen : mein 
hertz dae müfs krachen: 

mmer vnd ymmer Ynt; 

auf den tag - Vn ich mein 

laid gerechen mag : Ich 

pitte dich heiliger crift - daz du 

mir gebeft fo lannge frift : auch 
lanngleber vnd fo lanng gefünt - 
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weder heimlich noch ere 
wann da raumet bald die stat 
alles daz Ir darynne hat 
des wirt euch nymmer nicht 
das was ein jämerlich geschicht 
daz bede frawen vnd man 
ze fuessen muesten schaiden dann 
vil trauriges muotes 
Irs geltes vnd jrs guotes 
Des ward jn nie nicht mere 
mit trauren vnd mit hertzen sere 
schied herre Dietrich von dann 
secht Also muosset er Pern lan 
Herr Hildebrant nam Frawen Wuoten 
die schön vnd die guoten 
vil klagelich an sein hand 
die andern recken allesandt 
die teten jrn weyben alsam 
dise hertzenliche scham 
die bewainet der herre diettrich 
des tages dick vnd clägelich 
Dise iämmerliche frayse 
vnd die ellende raise 
die von Burgen vnd von steten 
des tages der herre Diettrich tetten 
das tet im ynniklichen wee 
Er sprach mich gesicht nymmerme 
Weib noch mann gelachen 
mein hertz das muoss krachen 
mmer vnd ymmer vntz auf den tag 
Vntz ich mein laid gerechen mag 
Ich pitte dich heiliger crist 
daz du mir gebest so lannge frist 


auch lanngleben vnd so lanng gesunt 
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1 Vnd füege mir noch die ftünd : daz 
2 Ich gereche mein laid - des helff mir 
3 raine maid : dee himele küniginne : 
4 daz Ich die hilffe noch gewinne: 
5 Alfo giengeg fy Vber lanndt - 
6 her diettrich vnd her? hilde- 
7 brant: her? Nere vnd her? 
8  Wolffhart herz Hünolt vnd hen 
9  Helmfchart : Von Pern fprach der 
to Held gūt - Owe dee geen daz jr tüt : 
u Ove dee jammere den ich müo 
12 ſchawen an difen hohen frawer : 
3 die nicht arbait haben gewont - 
14 dae layd mir ymmer nach tont : 
5 N der zeit da dae geſchach Herz 
166  Diettrich doat her reiten fach : den 
7  küener Eckewart - vnd Amlolt von 
18 Gart: die fageten dem Pernere - 
19 nach laid liebe märe ` wie die märe 
20 find getan das wil ich euch wiflg 
2ı lan: Her? Amlolt {prach herre mei - 
22 got hat der fchwére dein: 
23 Einen tail gerochen ale Er 
24 dae het gefprochen : da 
25 ſprach her? Diettrich fage 
26 mir daz ich fein ymmer danck dir: 
27 ar welhem dinge ift dae ergar * 
28 da {prach Amlolt der küene man: 
29 herre dae wil jch dir fagen - Wir 
30 haber Achtzigk mar erflagen : dem 
31 kinig Erenreiche - dag wifle ficher- 
32 ]eiche: 
3 Nu gahe herre harte - Megj 
34 vnd Garte ` haber wir 
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Vnd füege mir noch die stund 
daz Ich gereche mein laid 
des helff mir raine maid 
des himels küniginne 
daz Ich die hilffe noch gewinne 
Also giengen sy “ber lanndt 
her diettrich vnd herr hildebrant 
herr Nere vnd herr Wolffhart 
herr Hunolt vnd herr Helmschart 
Von Pern sprach der Held guot 
Owe des geen daz jr tuot 
Owe des jammers den ich muos schawen 
an disen hohen frawen 
die nicht arbait haben gewont 
das layd mir ymmer nach tont 
IN der zeit da das geschach 
Herr Diettrich dort her reiten sach 
den küenen Eckewart 
vnd Amlolt von Gart 
die sageten dem Pernere 
nach laid liebe märe 
wie die märe sind getan 
das wil ich euch wissen lan 
Herr Amlolt sprach herre mein 
got hat der schwere dein 
Einen tail gerochen 
als Er das het gesprochen 
da sprach herr Diettrich sage mir 
daz ich sein ymmer danck dir 
an welhem dinge ist das ergan 
da sprach Amlolt der küene man 
herre das wil jch dir sagen 
Wir haben Achtzigk man erslagen 
dem künig Erenreiche 
das wisse sicherleiche 
Nu gahe herre harte 
Metzen vnd Garte 
haben wir baide in vnnsern phlegen 
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baide in vnnferr) phlegg - 

Nu hebe dich bald von den wegen : 
daz mar) dich icht erreite - nicht 
lennger da hie peyte : Lieb dem 
Pernere gefchach - Zu Amlolt Er 

da fprach : du haft wol ag mir 

getag - Nu thù ale ein getrewer 
mal): 

ICH wil dir beuelher hie - getreuer 
meních deren ward nye : dann 

do herre Amlolt - aller meiner freudj 
folt : dae bift du hoch getreüer mag : 
Ich wil dife frawer lag : die folt du 
füern mit dir - du kanft nymmer 

bae mir : gedienen hinfür nymmer- 
mer · Ich tune {prach der recht herr: 
Uor den phérder fy da faflen - 

nicht lennger da vergallg : 

Sy namen die frawen all 


ze hant - neben dem gepirge über landt : 


ftrichen fy gegen gart da rach Aml- 
olt feyt hart : feinee lieben herren 
laid - vnd bracht feyder dick ig arbait : 
den vngetreüer Erenreicher : durch 
feinen herren Diettreicher) : 

Nu laffen wir hiemit geftar : 

welt jr ich wil euch wifin 

lag * wie ein wainen da 

ergie - nu gerüchet jr vernemen) hie : 
da die helden güt : mit traürigem 
müt : vrlaub namen von Irn fraw- 

eg da müft man amer ſchawen: 
da küften Ir kind fo da jre man eo 
möcht ein Stain gewainet han: 
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haben wir baide in vnnsern phlegen 

Nu hebe dich bald von den wegen 

daz man dich icht erreite 

nicht lennger da hie peyte 

Lieb dem Pernere geschach 

Zu Amlolt Er da sprach 

du hast wol an mir getan 

Nu thuo als ein getrewer man 
ICH wil dir beuelhen hie 

getreuer mensch deren ward nye 

dann do herre Amlolt 

aller meiner freuden solt 

das bist du hoch getreuer man 

Ich wil dise frawen lan 

die solt du füern mit dir 

du kanst nymmer bas mir 

gedienen hinfür nymmermer 

Jch tuons sprach der recht herr 
Uon den pherden sy da sassen 

nicht lennger da vergassen 

Sy namen die frawen all ze hant 

neben dem gepirge über landt 

strichen sy gegen gart 

da rach Amlolt seyt hart 

seines lieben herren laid 

vnd bracht seyder dick in arbait 

den vngetreuen Erenreichen 

durch seinen herren Diettreichen 
Nu lassen wir hiemit gestan 

welt jr ich wil euch wissen lan 

wie ein wainen da ergie 

nu geruochet jr vernemen hie 

da die helden guot 

mit traurigem muot 

vrlaub namen von Irn frawen 

da muost man iamer schawen 

da küsten Ir kind so da jre man 


es möcht ein Stain gewainet han 
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Dife parmünge groo - Fraü 

Wüte mit armen (mb 

floo : den getreuen hildebaant - 

Sy fprach nu gedencke all zehant : 
wie ich dir beuolhen bin · Nu beleib 
ich hie fo varſt du dahin : mit welhm 
ende laft du mich hinder dein herre 
nu : gib mir ein zil ob ee müg gefche- 
hen : wenn getraüeft du mich nechft 
ze feher : 

Fraw dee waie ich nit - wen 

ea néchft gefchicht : Wir 

faren dahin in frómbde lant * 

da beleiber wir fprach Hildebrant : 
Ich enwaio wie lanng ficherlich - 
getrewe Hert5ogir) rich: Nu klaget 
durch Ewa tugent nicht mer - Weg 
ich mag fo kumb ich heer : vnd fo ee 
Íchier ift mag gefein damit fo müo 
got phlegen dein : 

Nu ift ag dae ennde komen - 

vrlaub hat mar) nu geno- 


men ` bedenthalb zwifchen 


jy * die fraweg beliber hie fy fürer hin: 


Amlolt der güte - mit vnuerzagtem 
müte : die frawen bracht hin ze gar- 
te · da er fy wolbewarte : hin fur der 
herre Diettreich gegen den hüner 
geger) Yfterreich : 

IN wie manigen tagen dag ergie * dag 
wil ich euch befchaider hie : wie der 


herre Diettreich - kam in hünifch reich : 


dae gefchach in daeyundzwaintsigk 
tagen · Nu hóaet ſtarche mere fa- 
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Dise parmunge gros 

Frau Wuote mit armen vmb slos 

den getreuen hildebrant 

Sy sprach nu gedencke all zehant 

wie ich dir beuolhen bin 

Nu beleib ich hie so varst du dahin 

mit welhem ende last du 

mich hinder dein herre nu 

gib mir ein zil ob es müg geschehen 

wenn getrauest du mich nechst ze sehen 
Fraw des wais ich nit 

wenn es nechst geschicht 

Wir faren dahin in frómbde lant 

da beleiben wir sprach Hildebrant 

Ich enwais wie lanng sicherlich 

getrewe Hertzogin rich 

Nu klaget durch Ewr tugent nicht mer 

Wenn ich mag so kumb ich heer 

vnd so es schier ist mag gesein 

damit so muos got phlegen dein 
Nu ist an das ennde komen 

vrlaub hat man nu genomen 

bedenthalb zwischen jn 

die frawen beliben hie sy fuoren hin 

Amlolt der guote 

mit vnuerzagtem muote 

die frawen bracht hin ze garte 

da er sy wolbewarte 

hin fuor der herre Diettreich 

gegen den hünen gegen Ysterreich 
IN wie manigen tagen das ergie 

das wil ich euch beschaiden hie 

wie der herre Diettreich 

kam in hünisch reich 

das geschach in dreyundzwaintzigk tagen 

Nu hóret starche mere sagen 
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35 ger : ar dem dzeyundzwaingigift- 

36 en tag nu mercket recht was ich 

37 lag : welt jr es hozen gerne * da kam 
38 der herr vog Perne : 

39 IN ein Star die haiffet grag : Er vnd 
40 Funffgigk feiner man: da fy kam- 

4 er ig die ftat - ale mag mir gefagt hat: 
4» da wünden fy die hennde owe der ell- 
4 lende: {prach der herre Dietreich wie 
44 gar vnerpármikleich : du an ze fchau- 
45 er bift - nu ratet helde an difer Rift: 
46 wohin wir nu keren oder gan dae 

47 wot er ſeüfftzen began : 

48 Nu har ich weder ere noch gat - 

49 năr traurigen mut ` da 

50 fprach mit trewer Hilde- 

sı bant zu feinem herren alzehant : 
52 Wer folt fo klägelichen - vnd auch 

3 fo verzaglichen : geparn ale Ir her- 

s4 "e tut jr folt vane herge vnd müt : 
55 höhen das ftüende Fürften wol - Nú 
sé  tüt ale ich euch rater) fol : 

57 Und geparet recht ale ein 

58 man : vnd gedencket auch 

59 daran: daz mit traürr) 

60 nyemand mag : fein laid vberwin- 

61 der einen tag: vnd mercket recht 

62  dabey vnd trachtet herre wie dem 
6 (ey : daz nyemand erwender kar * 

64 dao fol mar flecht farer lan: da 

65  fprach der herre Diettreich - Dag 

66  fpricheft du fo rinckleich : Ein mar 
67 der nür ein haüfo verlür - vnd 


68 anndere nicht darbey verkür : dem 
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Nu höret starche mere sagen 
an dem dreyundzwaintzigisten tag 
nu mercket recht was ich sag 
welt jr es horen gerne 
da kam der herr von Perne 
IN ein Stat die haisset gran 
Er vnd Funfftzigk seiner man 
da sy kamen in die stat 
als man mir gesagt hat 
da wunden sy die hennde 
owe der elllende 
sprach der herre Dietreich 
wie gar vnerpärmikleich 
du an ze schauen bist 
nu ratet helde an diser frist 
wohin wir nu keren oder gan 
das wort er seufftzen began 
Nu han ich weder ere noch guot 
nur traurigen muot 
da sprach mit trewen Hildebrant 
zu seinem herren alzehant 
Wer solt so klägelichen 
vnd auch so verzaglichen 
geparn als Ir herre tuot 
jr solt vans hertze vad muot 
höhen das stüende Fürsten wol 
Nu tuot als ich euch raten sol 
Und geparet recht als ein man 
vnd gedencket auch daran 
daz mit traurn nyemand mag 
sein laid vberwinden einen tag 
vnd mercket recht dabey 
vnd trachtet herre wie dem sey 
daz nyemand erwenden kan 
das sol man slecht faren lan 
da sprach der herre Diettreich 
Das sprichest du so rinckleich 
Ein man der nur ein hauss verlür 
vnd annders nicht darbey verkür 


dem were darumb laid 
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ı wére darümb laid · Ich fprich nit 
2 daz Ich fchaid : 
3 Vog leüter vnd von Lande - 
ob ich nu nymmer fchan- 
de: gewunne Vng ag mei- 
6 neh todt - So vergiffe ich doch nym- 
7 mer difer not: nu fchaw wie reich 
8 Ich gewefen big : Wo fol jch heint dee 
9  Erfter hin: Wer ficht an mein edel- 
to kait Oder wer hat yemand dauon 
u gefait : oder wae wayo yemanno 
2 wer ich bin : Welhee enndee ich na 
B  khere hin: 
14 Har ich da nicht ze pieten 
5 dar da nymmet mar 
16 meiner edelkait klair waz · 
mit trewer {prach da Hildebaant - 
18 fein kan nu nicht werden phant : 
19 Ir welt vane herre laid wecken - 
20 jr mügt es nu nicht errechen : vnt 
^! das ee got bedencker wil Er hat ge- 
22 naden wol fouil - Vnd ift vmb jy 
23 alfo geftalt - Wenn er wil fo gewin- 
24 net jr gewalt: 
25 Damit laffen wir es ende 
26 han - Sy kereten ein gallg 
27 dann da dee künigo haufs 
28 was recht gegen feinem Palao : in 
29 eir haufo zu ainen kaufman * 
30 nu wag ee kumen daran: daz der 
31 tag fchaiden wolt - von hfnneg ale 
32 er folt : da herbergetj die ellenden jy - 
33 als ich der mere berichtet big : der 
34 Wirt gegen jy do gieng - herzlich Er 
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dem were darumb laid 

Jch sprich nit daz Ich schaid 
Von leuten vnd von Lande 

ob ich nu nymmer schande 

gewunne vᷣntz an meinen todt 

So vergisse ich doch nymmer diser not 

nu schaw wie reich Ich gewesen bin 

Wo sol jch heint des Ersten hin 

Wer sicht an mein edelkait 

oder wer hat yemand dauon gesait 

oder was ways yemannd wer ich bin 

Welhes enndes ich nu khere hin 
Han ich da nicht ze pieten dar 

da nymmet man meiner edelkait klain war 

mit trewen sprach da Hildebrant 

sein kan nu nicht werden phant 

Ir welt vnns herre laid wecken 

jr mügt es nu nicht errechen 

Vntz daz es got bedencken wil 

Er hat genaden wol souil 

Vnd ist vmb jn also gestalt 

Wenn er wil so gewinnet jr gewalt 
Damit lassen wir es ende han 

Sy kereten ein gassen dann 

da des künigs hauss was 

recht gegen seinem Palas 

in ein hauss zu ainem kaufman 

nu was es kumen daran 

daz der tag schaiden wolt 

von hynnen als er solt 

da herbergeten die ellenden jn 

als ich der mere berichtet bin 

der Wirt gegen jn do gieng 

herrlich Er sy emphieng 
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fy emphieng : 

IM ward da kurglichen fchein dag 
fy wolter mit mit jm fein : Er wey- 
fet fy mit im dag : der wirt wao 
ein fo gut man: er fchüff jy allen 
gemach da ward berair darnach: 
die fpeyfe auf die tifch - wiltprét 
vnd Gifche : damit ward jr wol ge- 
phleger * die vil armen degen : 
Die hetten manige foge - 

vnd doch des laides po2ge : 

het der herre Diettreich - 

mit ſeüfftzen manige clage ar) fich : 
layd er haimleich : der edel vnd der 
reich: da man die tifch het erhan - 
Hildebꝛant der getrewe mar) : der 
gie zu dem Wirte hin : Er {prach 
herz wirt fchaffer ich big ` welt 

Ir dag gelt heinacht der wirt fprach 
dee wirt noch wol gedacht : 
Gepetet wol mit rate - in 

eir kemmenate : da la- 

gen fy ing ar) den tag - 

Awe wag man trachteno da phlag : 
Sy wurden an manigen enden 

en ai: da die Sinne von himel 
fchain : da ftünden auf die gefte - 
Nu füege vnne got dae pefte : 

ale wir dee dürfftig fein - Hilde- 
brant fprach herre meig : Nu 
vertzaget an euch felbo nicht - 
Wiflet daz vnne fchier gut gefch- 
icht : 

ICH thüne fprach der Pernere - 
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herrlich Er sy emphieng 
IM ward da kurtzlichen schein 
daz sy wolten mit mit jm sein 
Er weyset sy mit im dan 
der wirt was ein so guot man 
er schuoff jn allen gemach 
da ward berait darnach 
die speyse auf die tisch 
wiltpret vnd vische 
damit ward jr wol gephlegen 
die vil armen degen 
Die hetten manige sorge 
vnd doch des laides porge 
het der herre Diettreich 
mit seufftzen manige clage an sich 
layd er haimleich 
der edel vnd der reich 
da man die tisch het erhan 
Hildebrant der getrewe man 
der gie zu dem wirte hin 
Er sprach herr wirt schaffer ich bin 
welt Ir das gelt heinacht 
der wirt sprach des wirt noch wol gedacht 
Gepetet wol mit rate 
in ein kemmenate 
da lagen sy Vntz an den tag 
Awe was man trachtens da phlag 
Sy wurden an manigen enden en ain 
da die Sunne von himel schain 
da stuonden auf die geste 
Nu füege vnns got das peste 
als wir des dürfftig sein 
Hildebrant sprach herre mein 
Nu vertzaget an euch selbs nicht 
Wisset daz vnns schier guot geschicht 
ICH thuons sprach der Pernere 
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jy der zeit da kamend mare : daz 
die künigin wolte kümen : Nu het 
dae Hildeprant vernumen : dag 

es ainer fagete : der vaft dóat heer ia- 
gete : der was ze poter) furgefanndt - 
da naiget fich nider her Hildebaant : 
aue durch die lir 6nd fprach - da 

Er den poter) kumer fach : 

Er fprach jünckherre faget 

mir von welher Stat rei- 

tet jr: der pot im antwo2- 

ten began vnd ſprach ale ein gefüe- 
ge man: von Etzelen Burg rite ich - 
Vnd hat mein Fraw Helche mich : 
heer ze poter) für gefant - Vnd reitet 
in die Stat ze handt : Hildebaant 
{prach herre faget mir - Nu wer 
kumbt heer mit jr: dae tat fprach 
der pote heer - mein herre der Marg- 
graue Rudeger : 

Und annder Becken hart Gil - 

der ich yetse nicht nennen 

wil - damit gefchwaig 

Hyldebrant - Er troft mit freüder 
algehant : die feine not geftalter : 
die küenen vnd die balden : Jy der 
zeit da dae geſchach Her? diettrich 
dont her reiten fach : Fraw Helchj 
die güten die rainen wolgemüti, : 
Neben jr rit her Rüdeger - 

Dietlaib vog Steire ein recke 

her : Vnd auch ale ich ver- 

nomen han : Eckhart der Harlünge 
man: da lainten fich die recken : die 
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jn der zeit da kamend mire 
daz die künigin wolte kumen 
Nu het das Hildeprant vernumen 
daz es ainer sagete 
der vast dört heer iagete 
der was ze poten furgesanndt 
da naiget sich nider her Hildebrant 
aus durch die lin vnd sprach 
da Er den poten kumen sach 
Er sprach junckherre saget mir 
von welher Stat reitet jr 
der pot im antworten began 
vnd sprach als ein gefüege man 
von Etzelen Burg rite ich 
Vnd hat mein Fraw Helche mich 
heer ze poten für gesant 
Vnd reitet in die Stat ze handt 
Hildebrant sprach herre saget mir 
Nu wer kumbt heer mit jr 
das tuot sprach der pote heer 
mein herre der Marggraue Rudeger 
Und annder Recken hart vil 
der ich yetze nicht nennen wil 
damit geschwaig Hyldebrant 
Er trost mit freuden altzehant 
die seine not gestalten 
die küenen vnd die balden 
Jn der zeit da das geschach 
Herr diettrich dort her reiten sach 
Fraw Helchen die guoten 
die rainen wolgemuoten 
Neben jr rit her Rüdeger 
Dietlaib von Steire ein recke her 
Vnd auch als ich vernomen han 
Eckhart der Harlunge man 
da lainten sich die recken 
die starchen vnd die kecken 
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35 ftarcher Ond die kecker : durch die lin 


36 hin ze tal - Her? Dietrich fich alleo hal: 


37 ale noch tüt ein fchimiger man * 

38  Yedoch plicket jy fünder an: Eckhart 
39 der mire - Jft dig der Pernere : 

40 Dee müo ich fmmer wün- 

A der har - da rait der vil ge- 

4» trewe mar) : zu dem haufe 

4 alfo nach - darümb dag er rechte ge- 
44 fach : ob ee der Pernere : endelichen 
4 ware * da erfach er Wolffharter - 

46 vnd den ftarchen Helmſcharten: 

47 End den vnuerzagten Sigebant - 

48 da erbayſſet auch Eghart zehant : 

49 Vnd lieff vil baltlicher dan das er- 
so fach der raine Marchmay : 

5  Rudeger der milde - der 

52 tugende nie beuilde : nu 

3 folt jr hören wie Er fprach - 

54 da Er Egkewarten gaher fach : 

55 Er dachte dit deüten mere da lief 
56 da Erbere : in dae haufs nach jm 

3 dan bil vaft er gahen began: da wag 
58 auch der vog Perne welt jr dae hören 
59 gerne: ar) ainem fteige komen) nider * 
60 Was Ir Ee oder fyder ` bey aller küni- 
61 ge tagen : gehoat ye fingen oder fagi) - 
62 Joy freüder endelich - dae 

63 ift ficherlich : wider dife 

64 freũd gar ein wint - Diet- 

65 rich Dietmaree kindt : Ahey wie 

66 liebe dem geſchach da er Eghartj 
67 fach zu famen fy da gienngen * 

68 mit armen fy fich vmbfienger : 
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die starchen vnd die kecken 
durch die lin hin ze tal 
Herr Dietrich sich alles hal 
als noch tuot ein schámiger man 
Yedoch plicket jn sunder an 
Eckhart der mire 
Jst ditz der Pernere 
Des muos ich ymmer wunder han 
da rait der vil getrewe man 
zu dem hause also nach 
daruomb daz er rechte gesach 
ob es der Pernere 
endelichen wire 
da ersach er Wolffharten 
vnd den starchen Helmscharten 
vnd den vnuerzagten Sigebant 
da erbaysset auch Eghart zehant 
Vnd lieff vil baltlichen dan 
das ersach der raine Marchman 
Rudeger der milde 
den tugende nie beuilde 
nu solt jr hóren wie Er sprach 
da Er Egkewarten gahen sach 
Er dachte ditz deuten mere 
da lief da Erbere 
in das haufs nach jm dan 
vil vast er gahen began 
da was auch der von Perne 
welt jr das hóren gerne 
an ainem steige komen nider 
Was Ir Ee oder syder 
bey aller künige tagen 
gehort ye singen oder sagen 
Uon freuden endelich 
das ist sicherlich 
wider dise freud gar ein wint 
Dietrich Dietmares kindt 
Ahey wie liebe dem geschach 
da er Egharten sach 
zu samen sy da gienngen 


mit armen sy sich vmbfiengen 
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1 Vnd kufter an einander wol 

2 dzeyſſig ftünd - da kam auch in 
derfelben ftünd : 
Rudeger der güte - mit fró- 
lichem müte : Er an der 


3 

4 

5 

6 Vogt vor Pern lieffe mit 

7  frolichem müt er da rüeffe : wol 

8 mich heüt vnd jmmermere : 

9 {prach der Marggrafe Rudegere : 

10 taufent ftund vnd mere * feit got 

u wille komen herre : Vogt vog Bern 
2 vnd die mit dir - khomer find in 

3 dife lannd - dae ift zu freüden mir 
14 bekannt: 

5 Und fein auch hie mit fchal- 

16 Je got willekomer Ir alle: 

17 Ich main euch Dietreich- 

8 eo mag Er lieff yetzlichen befonn- 
19 der ag : vnd kulte fy getreüliche - 
20 da {prach von Perne der reiche: 

21 Genad herre Rudiger die trew mag 
22 ich nymmermer ` vmb dich ge- 

23 dienen die wegl ich leb - darnach jch 
24 ymmer gerne ftreb : 

25 Herre fprach der güte Rude- 

26 ger der hochgemüte : faget 

27 mir herre von Perne : dae 

28 hoir jch hart gerne: Wie ſtet ee in 
29  Rómifch lanndt - dae tüt mir herre 
30 bekant : vnd faget mir ag difer zeit * 
31 wie jr vog lannde gefchiden feyt : 
32 da kunde her? Dietreich nie verlag - 
3 da jy Rudeger frageg fo begag : Im 
34  Vbergienger) feine augen des nam 


4730 


4735 


4740 
4742 


4745 


4750 
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4765 


Vnd kusten an einander wol dreyssig stund 

da kam auch in derselben stund 
Rudeger der guote 

mit frölichem muote 

Er an den Vogt von Pern lieffe 

mit frolichem muot er da rüeffe 

wol mich heut vnd ymmermere 

sprach der Marggrafe Rudegere 

tausent stund vnd mere 

seit got wille komen herre 

Vogt von Pern 

vnd die mit dir khomen sind in dise lannd 

das ist zu freuden mir bekannt 
Und sein auch hie mit schalle 

got willekomen Ir alle 

Ich main euch Dietreiches man 

Er lieff yetzlichen besonnder an 

vnd kuste sy getreuliche 

da sprach von Perne der reiche 

Genad herre Rudiger 

die trew mag ich nymmermer 

vmb dich gedienen die weyl ich leb 

darnach jch ymmer gerne streb 
Herre sprach der guote 

Rudeger der hochgemuote 

saget mir herre von Perne 

das hort jch hart gerne 

Wie stet es in Römisch lanndt 

das tuot mir herre bekant 

vnd saget mir an diser zeit 

wie jr von lannde geschiden seyt 

da kunde herr Dietreich nie verlan 

da jn Rudeger fragen so began 

Im vbergiengen seine augen 

des nam war der Marggraue taugen 
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35 war der Marggraue taügen : 

36 IM antwurt vor Perne her! Diet- 

37 reich - Von Perne mag wol haiſſen 

38 ich: Wang ich da nicht zu fchaf- 

39 fer han mir ift alles dae gewun- 

4° ner ar : dae mir mein Vater diet- 

A mar * vnftreitlich het gelaſſen 

42 gar: dae het mein Vetter Erenreich * 
4 alles vil gewaltiklich - 6nd bin Ich 

44 geſchaiden von dann : weder Stet 

45 noch Burge ich han: Gelt Erbe noch 
46 lanndt ale jr mich fecht hie ze 

4  hanndt: 

4$  Anndere gütee har Ich 

49 nicht - nur ale ewr güte 

50 hie gefchicht : do dae Rude- 

9! ger vernam * Er fprach owe der gaof- 


52 fen fcham : der ich an euch lehen fol - 


3 Nu geuallet mir dae herre wol: 

54 das Ir mir volget endelich - milter 
55 Vogt von Rómifch rich: jr feit mir 
56  treür naher - Nu lat euch nicht 

57 verfchmaheg : Ir rüchet hewt 

38 von mir nemen Eo fol euch ze 

59 nemen wol gegémer) : 

6o Pünfftzigk güte kaftelag - 

61 die ich noch vol gelaiften 

62 kan: dartgü wil ich euch 

63 mer geben - Ich vnd du fein air le- 
64 ben : was dir were dae were mir - 
65 alles gütee getraw ich dir: Sprach 
66 der herre Diettrich - Rudeger fchuf 
67  haimlich : mit vil heralicher craft - 
68 dem Vogt vor) Perne vnd feiner ge- 
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des nam war der Marggraue taugen 
IM antwurt von Perne herr Dietreich 

Von Perne mag wol haissen ich 

Wann ich da nicht zu schaffen han 

mir ist alles das gewunnen an 

das mir mein Vater dietmar 

vnstreitlich het gelassen gar 

das het mein Vetter Erenreich 

alles vil gewaltiklich 

vnd bin Ich geschaiden von dann 

weder Stet noch Burge ich han 

Gelt Erbe noch lanndt 

als jr mich secht hie ze hanndt 
Annders guotes han Ich nicht 

nun als ewr guote hie geschicht 

do das Rudeger vernam 

Er sprach owe der grossen scham 

der ich an euch sehen sol 

Nu geuallet mir das herre wol 

daz Ir mir volget endelich 

milter Vogt von Rómisch rich 

jr seit mir treun nahen 

Nu lat euch nicht verschmahen 

Ir ruochet hewt von mir nemen 

Es sol euch ze nemen wol getzemen 
Fünfftzigk guote kastelan 

die ich noch vol gelaisten kan 

dartzuo wil ich euch mer geben 

Jch vnd du sein ain leben 

was dir were das were mir 

alles guotes getraw ich dir 

Sprach der herre Diettrich 

Rudeger schuof haimlich 


mit vil herrlicher craft 


dem Vogt von Perne vnd seiner gesellschafft 


AMBRASER HELDENBUCH 


NO oo N OM WW uov N m 


€ (äs Safer Peer 2 
ex: 


"E A boe Bözenfolke- Oev 

D, gel AE VP oon Cte: 

vr w ver ab henen Samen 

X wegen: Ex F 
Nec ee ee als 

EI 52 edge ande lt: 

aat he Tr U REIN NA erm 


ey page e Kee ` Vd vin 

| Ad EREN Ce JeC voe vid 

v werden game de ex HA 
ed de daz da ſo armer Ewen 


4 Se Kaa ee 
mit fwewen 
ee va eteg: Ponden 
beween drecty reg "Erdegen der 
Erra: fpvaeg AR euch 
mij m e DEERE vovietqeboww - 
| vol: Ted wayſs dreh vestl ca 


„ veg Zen, 


XO % 8 
M egeo dre Mete vnd 
e bagn de tz iet memi 


a e mes 
w 


) R Des Sechs ach: 


- SN: wa xd de mer Won 
ee degen: denn 


da Ove ex rame 
Ah Gen liv dere 
utip Wird de mm 


Mare fi At: [s 
d daa A Sie , "m * 


fol. LXIvb ll. 1-34 


ax * Qu? beie Jexcutſegaft N 


1 el K ge 2 35” — . e — e: "a 
aM 2 38 wg 2. 2 2 * SIR La e: 


|; 


DIETRICHS FLUCHT 


261 


ı fellíchafft : Fúnffgigk phärd dao 
2 iſt war : vnd alle die geraitfchaft 
gar: 
Daz dartsu hö2en folte - bog 
geftaine vnd vog golte : 


3 
4 

5 
6 hielo Er ab feinen Simerg 
wegen Er gab den nottiger degen : 
8 Acht hundert marck ale may 

9 fait- Yeglichen dreyer hannde klait : 
10 Gab der milte Rudeger - Nu em- 

u phahe ee Edel Fürfte heer : von mir 
2 jr guter mynne Eo fol nyemano 

D werden fnne : deiner armüt ag 

14 difer fꝛiſt - daz du fo armer kumen 
15 bift: 

16 Da hub fich ain groffes 

7 dannckheg mit trewer 

B age wancker : Von dem 

19 herren Diettrich - Rudeger der 
20  Erenreich : fprach ale ich euch 

21 fagen fol Herre mir wirt gedanc- 
22 ket wol : Ich wayſe dich wol fo tu- 
23 genthafft - gunnelt du mir der 

24  Botíchafft : Edel Pernere - daz 

25 jch gefage mere: Fraweg Helcher 
26 meiner frawen * jch laffe dich dao 
27 ſchawen: 

28 Daz mir durch dich wirt 

29 gegeben die miete vnd 

3° fol ich lebeg : dee ich meiner 

31 frawen har - Wang fy gefach 

32 nie dhainen man: fo recht gerne 

33 als dich - dee lad ich werlich an mich: 
34  gepiten ward da nie mer : Von 
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4805 
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dem Vogt von Perne vnd seiner gesellschafft 
Fünfftzigk phárd das ist war 
vnd alle die geraitschaft gar 

Daz dartzuo hóren solte 
von gestaine vnd von golte 
hiess Er ab seinen Sámern wegen 
Er gab den nottigen degen 
Acht hundert marck als man sait 
Yetzlichen dreyer hannde klait 
Gab der milte Rudeger 
Nu emphahe es Edel Fürste heer 
von mir in guoter mynne 
Es sol nyemand werden ynne 
deiner armuot an diser frist 
daz du so armer kumen bist 

Da huob sich ain grosses dannckhen 
mit trewen ane wancken 
Von dem herren Diettrich 
Rudeger der Erenreich 
sprach als ich euch sagen sol 
Herre mir wirt gedancket wol 
Jch wayss dich wol so tugenthafft 
gunnest du mir der Botschafft 
Edel Pernere 
daz jch gesage mere 
Frawen Helchen meiner frawen 
jch lasse dich das schawen 

Daz mir durch dich wirt gegeben 
die miete vnd sol ich leben 
des ich meiner frawen han 
Wann sy gesach nie dhainen man 
so recht gerne als dich 
des lad ich werlich an mich 
gepiten ward da nie mer 
Von dannen gachte Rudeger 
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dannen gachte Rudeger : in den 
hof auf den Palao - da die vil raine 
Helche wao ` 002 jr fo ftünd herr 
Dietlaip - Vnd het frawen Helchj 
nu gefait : 

Die parmikliche märe - 

Wie dem Pernere : Lant 

vnd Eere wae gewunn- 

en an  Fraw Helche wainen dag 
began : Sy fprach vil müeterlich - 
Owe Diettrich : dae wil ich ym= 
mer klagen got · Wo nu ein fo 
getrewer pot : der dee nicht lenger 
pite - vnd in Römifch lanndt rite : 
Und mir den Recker bringe 

heer * in der zeit kam Ru- 

deger - da jy Fraw Helche 

ag fach - Nu folt jr hozeg wie fy 
Íprach : Herre Rudeger waift 

du dee nicht - der vil jimerlichj 
gefchicht : die ag dem von Perne 
ift getan - Im ift alles dae gewun- 
nen ag : Ond hat dae getag Er- 
enreich - wee euch armen Diet- 
reich : Nu feig doch gros dei 

ne leüt - Reiche künigin gemeit : 
Sprach der herre Rudeger wir 
wiffer wol kunigin her: daz 

jr parmhertzig feyt - Nú rüchet 
vernemen an difer zeit: Ich wil 
Euch fagen märe - der Edel Per- 
nire : der ift kumen in hünifch 
Lannd / Fraw Helche do {prach 
allzehannt : Herre Rudeger 


4835 


4840 


4845 


4850 


4855 
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4865 


Von dannen gachte Rudeger 
in den hof auf den Palas 
da die vil raine Helche was 
vor jr so stuond herr Dietlaip 
Vnd het frawen Helchen nu gesait 
Die parmikliche mire 
Wie dem Pernere 
Lant vnd Eere was gewunnen an 
Fraw Helche wainen das began 
Sy sprach vil müeterlich 
Owe Diettrich 
das wil ich ymmer klagen got 
Wo nu ein so getrewer pot 
der des nicht lenger pite 
vnd in Rómisch lanndt rite 
Und mir den Recken bringe heer 
in der zeit kam Rudeger 
da jn Fraw Helche an sach 
Nu solt jr horen wie sy sprach 
Herre Rudeger waist du des nicht 
der vil jämerlichen geschicht 
die an dem von Perne ist getan 
Im ist alles das gewunnen an 
vnd hat das getan Erenreich 
wee euch armen Dietreich 
Nu sein doch gros deine leut 
Reiche künigin gemeit 
Sprach der herre Rudeger 
wir wissen wol kunigin her 
daz jr parmhertzig seyt 
Nu ruochet vernemen an diser zeit 
Jch wil Euch sagen máre 
der Edel Pernire 
der ist kumen in hünisch Lannd 
Fraw Helche do sprach allzehannt 


Herre Rudeger sagest du mir war 
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1 fageft du mir war : Er fprach 

2 Fraw ich leüg nit vmb ein har: 

3 Haft du jy ernftlich ge- 

4 lehen - Fraw Ich fol 

5 anndere nymmer 

6 mer nicht iehen : wann nür 
der rechten warhait - Fraw Helche 
8 ward der rechten máre gemait : 

9 Sý {prach getrewer Marchman - 
10 fage mir wo haft du jn verlag : 

u Fraw Er ift nahen da hiels die 
12 raine gaher : Vnd fprach wol- 
auf alle die ich han - Jr gepot dag 
14 ward getag ` mit willigem mite - 
5 Fraw Helche die güte : 

16 Da {prach : her? Rudeger - 

7 mag ee gefchehen - kar 

8 ich den rechter gefeher : 

19 So wil jch mit Euch gaheg - Ich 
20 wil jy ſelbo emphaher : Fraw dag 
2 wirt wolgetan Ich bringe jn Euch 
22  Íprach der Marchmag : den hern 


23 von Berne Ir gefahet jn nie fo gerne: 


24 oder Er gefehe euch hundert taufent 
25 ftünd - gerner dao ift mir wol kunt: 
26 Hie waren alle die berait - 

27 die fchar wae groo vnd 

28  prait : Die Rudigern vol- 

29 geten dag Her? Dietrich vnd feine 
30 mag : bey hannder D fich do viengj - 
31 gegen Rudigerg fy gienger : da drang 
32 Mag wider man das emphaher 

33 ward alfo getan: og Valfch aue 

34 ganntzem munde wer gefprechn 
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4880 


4885 


4887 
4890 


4895 


4900 


Herre Rudeger sagest du mir war 
Er sprach Fraw ich leug nit vmb ein har 
Hast du jn ernstlich gesehen 
Fraw Ich sol annders nymmer mer nicht iehen 
wann nur der rechten warhait 
Fraw Helche ward der rechten märe gemait 
Sy sprach getrewer Marchman 
sage mir wo hast du jn verlan 
Fraw Er ist nahen 
da hiess die raine gahen 
Vnd sprach wolauf alle die ich han 
Jr gepot das ward getan 
mit willigem muote 
Fraw Helche die guote 
Da sprach herr Rudeger mag es geschehen 
kan ich den rechten gesehen 
So wil jch mit Euch gahen 
Ich wil jn selbs emphahen 
Fraw das wirt wolgetan 
Ich bringe jn Euch sprach der Marchman 
den herrn von Berne 
Ir gesahet jn nie so gerne 
oder Er gesehe euch hundert tausent stund 
gerner das ist mir wol kunt 
Hie waren alle die berait 
die schar was gros vnd prait 
Die Rudigern volgeten dan 
Herr Dietrich vnd seine man 
bey hannden si sich do viengen 
gegen Rudigern sy giengen 
da drang Man wider man 
das emphahen ward also getan 
on Valsch aus ganntzem munde 


wer gesprechen kunde 
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künde : der empot es wol den geften : 


die ellender vil wol welen : 

Das ee mit trewer ward 

getan : Her Rudeger 

Sy weyfet dar) : auf den 

hof gegen dem fal - Fraw Helche 
gieng in der zeit ze tal : ag ainer 
ftiege dort heer - mit dꝛeyſſig Frawer 
oder mer: ale fy wolt emphaher 
gernne : den werden kunig von 
Perne : Nu folt jr hören wie ee ge- 
Íchach - die Fraw Helche ag fach : 
Die ellenden gefte dennoch 

Sy mit wefte : welchee 

der Pernere was · dig 

befchach vo2 dem Palao : Nu 
wincket Sy Rudigerg ond Bat 
den Recken heren : Sag mir die 
märe - welchee ift her dietrich 
Bernere : da {prach der Marg- 
graue Rudiger : Fraw kunigin 

dae ift der: der doat ze voadaift an 
der fchar - get dee fült jr nemen 
war : 

Fraw Helche do mit züch- 

ten gieng wol vnd her’- 

lich Sy jy emphieng : 

mit groffen trawer in Ir handt - 
Vil güettlich fprach Sy ze handt : 
Nu feyt heut got wilkomer Ez 
kumen ich gerne han vernomen : 
Her: Diettrich fprach gnad Frawe 
mein * felig mueflet jr ymmer 


fein : daz jr fo müeterlichen tüt - 
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wer gesprechen kunde 
der empot es wol den gesten 
die ellenden vil wol westen 

Daz es mit trewen ward getan 
Herr Rudeger Sy weyset dan 
auf den hof gegen dem sal 
Fraw Helche gieng in der zeit ze tal 
an ainer stiege dort heer 
mit dreyssig Frawen oder mer 
als sy wolt emphahen gernne 
den werden kunig von Perne 
Nu solt jr hören wie es geschach 
die Fraw Helche an sach 

Die ellenden geste 
dennoch Sy mit weste 
welches der Pernere was 
ditz beschach vor dem Palas 
Nu wincket Sy Rudigern 
vnd Bat den Recken heren 
Sag mir die märe 
welches ist her dietrich Bernere 
da sprach der Marggraue Rudiger 
Fraw kunigin das ist der 
der dort ze vordrist an der schar 
get des sült jr nemen war 

Fraw Helche do mit züchten gieng 
wol vnd herrlich Sy jn emphieng 
mit grossen trawen in Ir handt 
Vil güettlich sprach Sy ze handt 
Nu seyt heut got wilkomen 
Ewr kumen ich gerne han vernomen 
Herr Diettrich sprach gnad Frawe mein 
selig muesset jr ymmer sein 


daz jr so müeterlichen tuot 
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an manigem ellenden Regken 

güt 

Mit züchten fprach da 

Rudiger - Nu empha- 

het künigen her : da feine Recken in 
Ewa lannt : mir ift dae warlich 

wol bekannt: Sy fint grüffee vil 
wol werdt - Sy fein helden da man 
jr begert : Fraw Helche da nicht 
mere fchwaig den Regker fy güetlich 
naig : Vnd pat fy willekomen fein - 
her? Hilleprant fprach gnad hohe 
frawe mein : 

Damit fraw Helche von 

dannen gie - Her Rudiger 

den Pernere emphie : 

bey hannder vnd weyfet jn dan - 
da giengen nach feine man : über 
hof auf den Palas - dae effen nu 
beraitet was: gerichtet ftuenden 
die tifche - weyffe femel vnd 6ifche : 
dabey manig guldig trinckhvafo - 
darynne wein / vnd mo2ae : 

Hiemit ward wafler ge- 

geben - Rudeger gepot 

ar) Ir leben : der kunig- 

ir fchaffere - daz alles beraitet 
were : damit mag die geſte wol ze 
dienen wefte : an dae hochgefidl 
dan : weyfet Rudeger der March- 
man: den Vogt Diettrich - Ond 
phlag fein herrlich : 

Die weyle man ob dem 

tifche fafe - Fraw Helche 


4940 


4945 


4950 


4955 
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an manigem ellenden Regken guot 
Mit züchten sprach da Rudiger 
Nu emphahet künigen her 
da seine Recken in Ewr lannt 
mir ist das warlich wol bekannt 
Sy sint gruosses vil wol werdt 
Sy sein helden da man jr begert 
Fraw Helche da nicht mere schwaig 
den Regken sy güetlich naig 
Vnd pat sy willekomen sein 
herr Hilleprant sprach gnad hohe frawe mein 
Damit fraw Helche von dannen gie 
Her Rudiger den Pernere emphie 
bey hannden vnd weyset jn dan 
da giengen nach seine man 
über hof auf den Palas 
das essen nu beraitet was 
gerichtet stuenden die tische 
weysse semel vnd vische 
dabey manig guldin trinckhvass 
darynne wein vnd moras 
Hiemit ward wasser gegeben 
Rudeger gepot an Ir leben 
der kunigin schaffere 
daz alles beraitet were 
damit man die geste 
wol ze dienen weste 
an das hochgesidl dan 
weyset Rudeger der Marchman 
den Vogt Diettrich 
vnd phlag sein herrlich 
Die weyle man ob dem tische sass 


Fraw Helche selten ye vergass 
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felten ye vergafo : des 

herren Diettriches vnd dargu Ro- 
mifch reiches: Sy klaget fere feine 
laid - Sy fprach Awe der arbait : 
der ye an Euch folt fein geſchehen · 


folt ich noch den tag gefehen : Sprach 


die tugentlich - daz mir von Eren- 
rich : 

Laide máre kámen - wer 

im der) leib benéme : der 

gewunne dee fünd klaine : 

Wann er ift vnraine : da fprach 

der Vogt vor) Perne das mare hóat 
Ich vngerne : daz jn yémand flüeg 
dann jch * ond folt ich noch gerechg 
mich : darumb wolt ich rómifch 
lanndt verklagen ond mich defter 
armer betragen : 

Ale mar het geffen - die 

ellender vil vermeffer : 

die ftuender von den tifch- 

en dan · Heri diettrich da fprecher 
began: zu der kuniginne mit 
weyflichem fynne : Fraw künigin 
von Hünifch lannd - gerüchet ver- 
nemer) zu zehant : wee jch ellender 
beger · Ich bin kumen auf gnadj 
her : 

Auf ew) troft in dife 

landt - nu feyt fraw 

durch got gemant : 

das alle ellenden haben zu Euch 
troft - Ond fol ich von fo2gen ymer 
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Fraw Helche selten ye vergass 
des herren Diettriches 
vnd dartzuo Rómisch reiches 
Sy klaget sere seine laid 
Sy sprach Awe der arbait 
der ye an Euch solt sein geschehen 
solt ich noch den tag gesehen 
Sprach die tugentlich 
daz mir von Erenrich 
Laide mire kimen 
wer im den leib beneme 
der gewunne des sünd klaine 
Wann er ist vnraine 
da sprach der Vogt von Perne 
das mare hört Ich vngerne 
daz jn yemand slüeg dann jch 
vnd solt ich noch gerechen mich 
darumb wolt ich römisch lanndt verklagen 
vnd mich dester armer betragen 
Als man het gessen 
die ellenden vil vermessen 
die stuenden von den tischen dan 
Herr diettrich da sprechen began 
zu der kuniginne 
mit weyslichem synne 
Fraw künigin von Hünisch lannd 
geruochet vernemen zu zehant 
wes jch ellender beger 
Ich bin kumen auf gnaden her 
Auf ewrn trost in dise landt 
nu seyt fraw durch got gemant 
daz alle ellenden haben zu Euch trost 


vnd sol ich von sorgen ymmer werden erlost 
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werden erloft : Dae müo ag 

Ewan gnaden ftan ` nymmer 
troftee ich nũ han : Nun dee 
kunig Egeln vnd Ewa : fol jch wer- 
den tewa : dae wil ich bedienen 
ale ich fol - vmb jn vnd vmb Euch 
vil wol : 

Fraw Helche getreülich- 

en fprach - Herr diet- 

rich alleg den gemach : 

den Ich ymmer getag kar - der 
wirt euch vog mir getag : Vnd 
wil dee gern vleiflig fein - daz 
Egel der herre mein : Ewch dae 
pelte ymmer tüt : darumb habt 
nicht zweiuelhafften mat - 

Wann ich wayſs wol alles dee 


jr begert * daz euch dee Egel gewert : 


Alfo fprach die ftäte - ob 

Egel den mat icht häte: 

der euch ze dienſte wär · 

dee was her? Pernár : fo ift mir 
Egel dannoch fo holt - Wee ich pit 
das er dac dolt : Nu gehabt Euch 
Edl Fürfte wol - tuet ale ein mar 
fol : vnd klaget nit fo fere - habt auf 
mir fprach die here : 

Ich hilffe euch rechen 

Ewa laid das Ley Euch 

fur war gefait : der 

Perner fprach gnad liebe fraw - 
allererft ich ag Euch fchaw : 

daz Ir der ellennden troft feyt - 

mit rainer hilf allezeit : Sy 


3995 


5010 


5015 


$020 
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$030 


vnd sol ich von sorgen ymmer werden erlost 
Das muos an Ewrn gnaden stan 
nymmer trostes ich nu han 
Nun des kunig Etzeln vnd Ewr 
sol jch werden tewr 
das wil ich bedienen als ich sol 
vmb jn vnd vmb Euch vil wol 

Fraw Helche getreulichen sprach 
Herr dietrich allen den gemach 
den Ich ymmer getuon kan 
der wirt euch von mir getan 
Vnd wil des gern vleissig sein 
daz Etzel der herre mein 
Ewch das peste ymmer tuot 
darumb habt nicht zweiuelhafften muot 
Wann ich wayss wol alles des jr begert 
daz euch des Etzel gewert 

Also sprach die státe 
ob Etzel den muot icht hite 
der euch ze dienste wir 
des was herr Pernär 
so ist mir Etzel dannoch so holt 
Wes ich pit daz er das dolt 
Nu gehabt Euch Edl Fürste wol 
tuet als ein man sol 
vnd klaget nit so sere 
habt auf mir sprach die here 

Ich hilffe euch rechen Ewr laid 
das sey Euch fur war gesait 
der Perner sprach gnad liebe fraw 
allererst ich an Euch schaw 
daz Ir der ellennden trost seyt 
mit rainer hilf allezeit 


Sy sprach nu habt nit zweiuel daran 
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Sy sprach nu habt nit zweiuel daran 
5035 die weil ich icht guotes han 
daz wir Euch getailet mit 


35 {prach nu habt nit zweiuel dar- des entweiche ich ymmer einen trit 
36 ap: die weil ich icht gütee han: Nu beleibet on sorgen 

37 das wir Euch getailet mit - dee Es kumbt heint oder morgen 

38 entweiche ich ymmer einen uit: 5040 der künig Etzel zu vans heer 

39 Nu beleibet on fozgen - des zweiuelt nicht mer 

40 Es kumbt heint oder Ich wayss wol daz Er euch gerne sicht 
4! mogen der künig des missag Ich nicht 

4» Etzel zu vane heer : dee zweiuelt er hat lanng gewünschet dein 

#3 nicht mer: Ich wayſs wol daz 5045 dir sol das nicht zorn sein 

44 Er euch gerne ficht - dee miffag daz Ich dir da spriche 

45 Ich nicht: er hat lanng gewün- daran ich nicht zerbriche 

46 ſchet dein - dir fol dae nicht 2025 Dhaine mein Eere noch die zucht 
47 fein : daz Ich dir da fpriche - dar- wann du hast heer zu mir flucht 

48 an ich nicht zerbaiche : 55)» Rudiger der tugenthafft 

49  Dhaine mein Eere noch sprach mit tugentlicher crafft 

so die zucht - wann du die muoter muos ymmer selig sein 
sı haft heer zu mir flucht: von der vnns ye wardt schein 

52 Rudiger der tugenthafft - {prach so hohe trew vnd guot 

3 mit tugentlicher crafft : die 5055 als jr fraw hochgemuot 

54  müter mus ymmer felig fein - selig muos sein der tag 

55. vor der vnne ye wardt fcheir : da Ewr gepurd an lag 

56 ſo hohe trew vnd gut : ale jr Das was vnns ein hoher trost 

57 fraw hochgemüt : felig mio Wann Ewr tugent hat erlost 

58 fein der tag da Ewa gepurd an 5060 Vil manigen ellenden man 

59 lag: alle die muessen freude han 

60 Das was vnne ein hoher die ye kamen in Ewr lanndt 

61 rolt - Wann Ewa tu- Ewr hertze vnd ewr gebende hanndt 
62 gent hat erloft : Vil Vnd Ewr tugent mannigualt 


6 manigen ellenden man alle 

64 die mueffen freüde han: die ye 
65 kamen ir Ew? lanndt - Ew? 

66 hertze vnd ewa gebende hanndt : 
6 Vnd Ewa tugent mannigualt - 
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die freüdt vil manigen held balt : 
Frawe Helche die tugentlich - die 
{prach zu Diettrich : 

Und habt jr Fürfte Hoch- 

gebo2n alle Ew? Vefte 

gar verlo2en : Er fprach 

Fraw laider ee ift war : Ich har 

ale groe ale vmb ein har : nindert 
gewalt auf Römifch erde - Sechgigk 
Stet werde : die fein mir alle gewun- 
nen ag * dennoch jch verloaer han: 
Vil manig Purg herlich dae hat 
allee Erenrich : 

Fraw Helche fprach ag 

der ftat - des mag noch 

werden güt rat : dar- 

umb folt du nit verzagen - dir füe- 
get got in kurgen tagen : daz du ge- 
richeft deine not - Ec fey dann dag 
Egel fterbe tot: Nu habt jr hiemit 
wol vernomen : in der frift was 
Egel kumen : mit einer herzlichen 
krafft - Jm volget ein fchóne Ritter- 
ſchafft: 

Die Er gelaiſten mochte 

wol - Nu hóaet was jch 

euch fagen fol : Da fa- 

get man Fraw Helchen máre - dag 
der kunig kumen were : Sy fprach 
dae mare müefs felig fein - Ich fich 
gern der herrer mein : Sy fprach 
zu Rudigern zu dem Edlen reckj 
herzen: Nu gieng zu Diettrich * 
vnd frage jn haimlich : 
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die freudt vil manigen held balt 
Frawe Helche die tugentlich 
die sprach zu Diettrich 
Und habt jr Fürste Hochgeborn 
alle Ewr Veste gar verloren 
Er sprach Fraw laider es ist war 
Jch han als gros als vmb ein har 
nindert gewalt auf Rómisch erde 
Sechtzigk Stet werde 
die sein mir alle gewunnen an 
dennoch jch verloren han 
Vil manig Purg herlich 
das hat alles Erenrich 
Fraw Helche sprach an der stat 
des mag noch werden guot rat 
darumb solt du nit verzagen 
dir füeget got in kurtzen tagen 
daz du gerichest deine not 
Es sey dann daz Ezel sterbe tot 
Nu habt jr hiemit wol vernomen 
in der frist was Etzel kumen 
mit einer herrlichen krafft 
jm volget ein schóne Ritterschafft 
Die Er gelaisten mochte wol 
Nu hóret was jch euch sagen sol 
Da saget man Fraw Helchen mire 
daz der kunig kumen were 
Sy sprach das mare müess selig sein 
Ich sich gern den herren mein 
Sy sprach zu Rudigern 
zu dem Edlen recken herren 
Nu gieng zuo Diettrich 
vnd frage jn haimlich 
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Ob Er dhainer gepreften habe - 

dee richtet jy güettlicher abe : 

hat Er dhain armüt - So 

nym Edl helt gat : die zwelff faw- 
mere : vnd püefle jm fein fchwere : 
Den ellenden dae guet : nach vnge- 
mut fanffte tüt : Da fein ynne wën 

Ich auf den Sawmerp tha jch : 
Schied von Hawfe Held ftarcf - 

da hiefs ich nemen zwelf 

taufent march : die gib 

dem vor) Perne - Vnd Bit jy das Er 

es gerne: von mir rüche emphaher) * 
vnd im nicht laffe verfchmahen : Ich 
thue es fprach her Rudiger - Er bit 

hie mit nichte mer : Er gieng vil balo 
ze hanndt - da Er die Cammerer vant : 
Vnd nam dae golt vnd dae güt - Rudeger 
der hochgemüt : 

Er baacht ee baltlichen - dem 

herreg Diettricher : Ale Er 

den Vogt vog Perne fach - Ru- 

deger de? milte {prach : zu dem Recker 
all zehannt - Herre vog Perne dir 

hat gefant : mein Fraw Helche dig 

gat - Nu trófte helt deinen mut: 

dir haiffet mein fraw fagen - Sy 

welle dein laid mit jr tragen : 

Her: Diettrich fprach vog Peꝛne - 

jch wil ymmer diener gerne : 

meiner Frawer hulde - ale 

gütee Vber gulde : dee fy ye hat gephle- 
gen gegen mir / Ond an manigij deg : 
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Ob Er dhainen gepresten habe 
des richtet jn güettlichen abe 
hat Er dhain armuot 
So nym Edl helt guot 
die zwelff sawmere 
vnd püesse jm sein schwere 
Den ellenden das guet 
nach vngemuot sanffte tuot 
Da sein ynne wen Ich 
auf den Sawmern thuo jch 
Schied von Hawse Held starch 
da hiess ich nemen zwelf tausent march 
die gib dem von Perne 
Vnd Bit jn daz Er es gerne 
von mir ruoche emphahen 
vnd im nicht lasse verschmahen 
Ich thue es sprach her Rudiger 
Er bit hie mit nichte mer 
Er gieng vil bald ze hanndt 
da Er die Cammerer vant 
Vnd nam das golt vnd das guot 
Rudeger der hochgemuot 
Er bracht es baltlichen 
dem herren Diettrichen 
Als Er den Vogt von Perne sach 
Rudeger der milte sprach 
zu dem Recken all zehannt 
Herre von Perne dir hat gesant 
mein Fraw Helche ditz guot 
Nu tróste helt deinen muot 
dir haisset mein fraw sagen 
Sy welle dein laid mit jr tragen 
Herr Diettrich sprach von Perne 
jch wil ymmer dienen gerne 
meiner Frawen hulde 
als gütes ber gulde 
des sy ye hat gephlegen 
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Wo jch dae nicht gedienen kar * 
da Bitte ich maget vnd mar ` das 
Sy jr dienft fein berait - Sy hat 
mich bracht von meiner arbait : 

IN der zeit gieng Egel auf der fal - 
Ond auch die Ritter vberal : Die 
hóchften vnd die peften - die ftarch- 
en die not veften : die tewaefter) fo 
Egel mochte ban : der het Er mer 
dann ye dhain künig gewag : Welt 
jr fo wil jcho nennen * Jr mügt Sy 
gerne erkennen: die fchüffen dickh 
vnd wol Egeln ding dae was der 
ftarch Eirinck : 

Und dae annder der Blode- 

ling end vor Elfingtroie 

her? Erewin : Dag vie2d 

wae her? Yfolt - dem was der künig 
Egel holt: dae Fünffte gotel der March- 
man * bon Anthioch her? Ymiar : 
Pytrolf der Steyrere - Syntram 

der gewere ` Palther vnd Baltram - 
Audunck der lobefam : 

Noaprecht vog Bruwenige - 
Helphrich vog Lutringe : 

vnd von Lundere helfzich - 

Von kriechen her? Diettrich : (nnd 
Wygolt der güte . Sturinger der 
hochgemüte : Wag Ich euch der 
helde han genant - dae waren Für- 
fter) allefant : 

Ale jch fürwar han ver- 

nomen die waren hir 

zu den Hunen kumen : 
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Wo jch das nicht gedienen kan 
da Bitte ich maget vnd man 
daz Sy jr dienst sein berait 
Sy hat mich bracht von meiner arbait 
IN der zeit gieng Etzel auf den sal 
vnd auch die Ritter vberal 
Die höchsten vnd die pesten 
die starchen die not vesten 
die tewresten so Etzel mochte han 
der het Er mer dann ye dhain künig gewan 
Welt jr so wil jchs nennen 
Jr mügt Sy gerne erkennen 
die schuoffen dickh vnd wol Etzeln ding 
das was der starch Eirinck 
Und das annder der Blodeling 
vnd von Elsingtroie herr Erewin 
Das vierd was herr Ysolt 
dem was der künig Etzel holt 
das Fünffte gotel der Marchman 
von Anthioch herr Ymian 
Pytrolf der Steyrere 
Syntram der gewere 
Palther vnd Baltram 
Audunck der lobesam 
Norprecht von Bruwenige 
Helphrich von Lutringe 
vnd von Lunders helfrich 
Von kriechen herr Diettrich 
vand Wygolt der guote 
Sturinger der hochgemuote 
Was Ich euch der helde han genant 
das waren Fürsten allesant 
Als jch firwar han vernomen 
die waren hin zu den Hunen kumen 
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durch der rainen Helcher gut - 
vnd durch Ir tugentlichen mut: 
Vnd durch die Ere die fy jn pot - Sy 
halff jy dickh aue maniger not : 
Nu ift es kumen ar) dae zil - Alo 
jch Euch nu befchaiden wil : 

Das der künig Ezel wol - 
emphanger ward alo 

mar) fol : einen Reich 

künig von rechte emphaher : Her? 
Diettrich vnd feine man: ond auch 
der Marggraue Rudiger : die 
giengen miteinander heer : daz 
der künig reiche fafs - da wae 

auch Etzeln kunt das: daz der 
Pernere - auf dem hofe wére : dem 
het fraw Helche nu gefait - vmb 
den Regkher vil gemait : 

Sy het dem künig künt ge- 

tag wie dem Perner 

was gewunnen an: 

Ster Burge vnd Landt Sy 

{prach herre Etzel bis gemant : 
durch die kunigklich Ere dein : 
Vnd laffe dir es laid fein : Wan 

Er ift auf dein gnad kumen : in 
dein Lannd dae har) Ich wol verno- 
men : du magft nu wol fein feli- 
klich - feit ein fo hoher kunig rich: 
Auf gnad ift Komen in dein 

land vnd gerne wil 

warter) deiner handt : 

du gewynneft mer bey deiner 
tagen das wil jch dir für war 
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durch der rainen Helchen guot 
vnd durch Irn tugentlichen muot 
Vnd durch die Ere die sy jn pot 
Sy halff jn dickh aus maniger not 
Nu ist es kumen an das zil 
Als jch Euch nu beschaiden wil 
Daz der künig Ezel wol 
emphangen ward als man sol 
einen Reichen künig von rechte emphahen 
Herr Diettrich vnd seine man 
vnd auch der Marggraue Rudiger 
die giengen miteinander heer 
daz der künig reiche sass 
da was auch Etzeln kunt das 
daz der Pernere 
auf dem hofe were 
dem het fraw Helche nu gesait 
vmb den Regkhen vil gemait 
Sy het dem künig kuont getan 
wie dem Perner was gewunnen an 
Stet Burge vnd Landt 
Sy sprach herre Etzel bis gemant 
durch die kunigklich Ere dein 
Vnd lasse dir es laid sein 
Wann Er ist auf dein gnad kumen 
in dein Lannd das han Ich wol vernomen 
du magst nu wol sein seliklich 
seit ein so hoher kunig rich 
Auf gnad ist komen in dein land 
vnd gerne wil warten deiner handt 
du gewynnest mer bey deinen tagen 
das wil jch dir für war sagen 
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fagen : fo Edel dienere - Alfo 
dem Pernere : Nu wil ich ein 
anndere meffen - vnd wil fein 

nit vergeflen : die hohen Recken 
die Er hat der manhait an ma- 
niger ftat : 

Hie vnd dot ift wolbekät 

fein ift geteürt ymmer 

dein lanndt : Ond alle 

deine Reiche · Behalteft du diet- 
reiche : Egel fprach frawe 

mein : Er fol mit wol beuolher 
fein : in der zeit kam her? dietreich * 
Fraw Helche du kunigin reich : 
Sprach zu dem künige fich wo Er 
gat : der kunig Egel fprach auf 
an der ftat : 

Alfo tetter) alle feine mar) - 

der kunig lieff den Per- 

ner ar) : Vil lieplich Er 

zu jm ſprach da Er jn dont heer 
komen fach : Vogt von Perne 

nu feyt jr recht got wilkumen 
mir: Alfo fein alle Ewr mar : 
daz Ich euch nu gefeher han: dae 
ift zu freuden mir bekannt Ond 
zu hohen felder gewant : 

Bey hannder fy fich fieng- 

en miteinander Sy do 

giengen : Sytzen auf 

dae geſidl hin Fraw Helche die 
kunigin : naigt dem Pernere · 
dee danckhet jr der gewere : dee 
herren Diettrichee man * die wur- 
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das wil jch dir für war sagen 
so Edel dienere 
Also dem Pernere 
Nu wil ich ein annders messen 
vnd wil sein nit vergessen 
die hohen Recken die Er hat 
der manhait an maniger stat 
Hie vnd dort ist wolbekant 
sein ist geteurt ymmer dein lanndt 
vnd alle deine Reiche 
Behaltest du dietreiche 
Etzel sprach frawe mein 
Er sol mit wol beuolhen sein 
in der zeit kam herr dietreich 
Fraw Helche du kunigin reich 
Sprach zu dem künige sich wo Er gat 
der kunig Etzel sprach auf an der stat 
Also tetten alle seine man 
der kunig lieff den Perner an 
Vil lieplich Er zu jm sprach 
da Er jn dort heer komen sach 
Vogt von Perne nu seyt jr 
recht got wilkumen mir 
Also sein alle Ewr man 
daz Ich euch nu gesehen han 
das ist zu freuden mir bekannt 
vnd zu hohen selden gewant 
Bey hannden sy sich fiengen 
miteinander Sy do giengen 
Sytzen auf das gesidl hin 
Fraw Helche die kunigin 
naigt dem Pernere 
des danckhet jr der gewere 
des herren Diettriches man 
die wurden vngegruesset nicht gelan 
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den vngegrueflet nicht gelan : 
Von der werden Ritterfchafft - 
mar) pot jm mit folhe craft : 
Daz Sy es hetten wol Qer- 

gut - Egel ward hoch- 

gemüt : durch feine 

liebe gefte - Er pot jn dae pefte : 
Mit freüden Sy (allen - darunde? 
Sy nicht vergalleg : Egel fraget 
der mire - den Edlen Pernere : 
Herre von Perne tiet mir kunt : 
vnd laft mich hoaer hie ze ftünd : 
Wie ift ee zu difen dingij 

kumen : das ew fo fchlech- 

tes hat genomer) : 

Erenreich Ewre lanndt - da fa- 
get jm her Diettrich zehannt : 
vil befchaidenliche : wie vnge- 
treuliche : Erenreich mit jm 
vmbganngen was * vber all dee 
kunige Palao : mocht das nye- 
mand gelag Sy wainten da 

der junge man: 

So iámerlich fagte - Vil 

tew2 mar) jn clagte : 

Egel {prach zu dem Per- 

nire - Nu lat alle Ewa fchwäre : 
fein fol gat rat werden : auf alle 
den erden : die jch noch ze gewalte 
han * dargù magt vnd Man * 

die füeret gewaltiklichen - fprach 
Er zu Diettrichen : 

Welhes ennde jr felber welt - 
Jch han fo manigen pider- 
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die wurden vngegruesset nicht gelan 
Von der werden Ritterschafft 
man pot jm mit solhe crafft 
Daz Sy es hetten wol verguot 
Etzel ward hochgemuot 
durch seine liebe geste 
Er pot jn das peste 
Mit freuden Sy sassen 
darunder Sy nicht vergassen 
Etzel fraget der märe 
den Edlen Pernere 
Herre von Perne tüet mir kunt 
vnd last mich horen hie ze stund 
Wie ist es zu disen dingen kumen 
daz ew so schlechtes hat genomen 
Erenreich Ewre lanndt 
da saget jm her Diettrich zehannt 
vil beschaidenliche 
wie vngetreuliche 
Erenreich mit jm vmbganngen was 
Vber all des kunigs Palas 
mocht das nyemand gelan 
Sy wainten da der junge man 
So iämerlich sagte 
Vil tewr man jn clagte 
Etzel sprach zu dem Pernäre 
Nu lat alle Ewr schwäre 
sein sol guot rat werden 
auf alle den erden 
die jch noch ze gewalte han 
dartzuo magt vnd Man 
die füeret gewaltiklichen 
sprach Er zu Diettrichen 
Welhes ennde jr selber welt 
Jch han so manigen piderben Helt 
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ben Helt : die wol geträwen ze 
ftrejten : die hayfe ich mit Euch 
reiten : Ich wage alles daz Ich 
hewt han : Ond was mir mein 
Cater hat berlan : dae mio geli- 
gen nyder - oder gewynnet Romifch 
landt wider : Aufftünd kunig 

von Romifch landt - vnd naigt 
Etzeln nider auf die handt : 
Damit dae máre ward 

hin getag - Mag hub 

die kurgweile an : mit 

tangen auf dem Palao - allee 

daz ynndert da was: dae het freü- 
de / Ond hohen mat als mag ze 
hofe gerne tüt : Än der Bernere - 
der klaget fein fchwére : Ond haim- 
lich feinen Ongemach : Fraw 
Helche dag allee vil wol fach : 
Und mercket eg vil taugen * 

y fach das feine augen: 

offt vnd dickh trüebetä - 

feine laid fich dick & ebeten: mit 
maniger vngebäre - mit feüffgä 
vnd mit fchwere : der Er vil in 
feinem herten trug · Vnd gehabt 
fich doch wol genüg : Ob nun den 
leüten ze fehen : Fraw Helche be- 
gunde eo vil wol fpeher : 

Und nam fein offt haim- 

lich war * da die kurgwei- 

le gar : genam ein ende 

auf dem fal da gieng her? Diet- 
rich ze Tal : ag ainer ftiege vnò 
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Jch han so manigen piderben Helt 

die wol getráwen ze streyten 

die hayss ich mit Euch reiten 

Ich wage alles daz Ich hewt han 

vnd was mir mein vater hat verlan 

das muos geligen nyder 

oder gewynnet Romisch landt wider 

Aufstuond kunig von Romisch landt 

vnd naigt Etzeln nider auf die handt 
Damit das märe ward hin getan 

Man huob die kurtzweile an 

mit tantzen auf dem Palas 

alles daz ynndert da was 

das het freude vnd hohen muot 

als man ze hofe gerne tuot 

An der Bernere 

der klaget sein schwere 

vnd haimlich seinen vngemach 

Fraw Helche das alles vil wol sach 
Und mercket es vil taugen 

sy sach daz seine augen 

offt vnd dickh trüebeten 

seine laid sich dick vebeten 

mit maniger vngebáre 

mit seufftzen vnd mit schwere 

der Er vil in seinem hertzen truog 

Vnd gehabt sich doch wol genuog 


Ob nun den leuten ze sehen 


Fraw Helche begunde es vil wol spehen 


Und nam sein offt haimlich war 
da die kurtzweile gar 
genam ein ende auf dem sal 
da gieng herr Dietrich ze Tal 
an ainer stiege vnd Hildeprant 
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Hildeprant - Hunolt vnd Sige- 
bant : Fraw Helche winckete 
tauger - Rudigern mit den 
augen : nu gacht helt güte - 

mit vnuerzagtem muete ` (nd 
bring den Pernere mit dir - Vnò 
hayſſe jn kumen heer zu mir: 
Rudeger gachte fo ze hant * 

da Er den Perner vant : 

her? Diettrich gegen dem 
Marggrauer gie bey hannder 
yetweder den annder bie : Sy 
giengen miteinander dan - was 
Íchimphee ye der Marchmag : 
begieng oder begunde - dabey wag 
ze aller ftunde : vnfro der Perner - 
Sein freüde wae fein 

Íchwere : hera Dietrich 

ward ze Hofe baacht - 

da ward auch effene nu gedacht : 
es was nu kumen daran daz der 
tag wag zergan : Egel vnd her 
Diettreich - die faflen zufamen 
ficherleich : vor den tifchen hoir 
mag fingen - auf durch den Pa- 
lag klingen: maniger kurtsweil 
was da vil: maniger fchlachte 
fayten fpil : 

Man da hoate vber all den 

fal - Sy waren fro über- 

al: an allain herr 

Diettreich : was yedermar tet 
Er gehüb fich traurikleich : 


5305 


5310 


5315 


5320 


5325 


5330 


an ainer stiege vnd Hildeprant 
Hunolt vnd Sigebant 
Fraw Helche winckete taugen 
Rudigern mit den augen 
nu gacht helt guote 
mit vnuerzagtem muete 
vnd bring den Pernere mit dir 
Vnd haysse jn kumen heer zu mir 
Rudeger gachte so ze hant 
da Er den Perner vant 
herr Diettrich gegen dem Marggrauen gie 
bey hannden yetweder den anndern vie 
Sy giengen miteinander dan 
was schimphes ye der Marchman 
begieng oder begunde 
dabey was ze aller stunde 
vnfro der Perner 
Sein freüde was sein schwere 
herr Dietrich ward ze Hofe bracht 
da ward auch essens nu gedacht 
es was nu kumen daran 
daz der tag was zergan 
Etzel vnd herr Diettreich 
die sassen zusamen sicherleich 
vor den tischen hórt man singen 
auf durch den Palas klingen 
maniger kurtzweil was da vil 
maniger schlachte sayten spil 
Man da horte über all den sal 
Sy waren fro überal 
an allain herr Diettreich 
was yederman tet Er gehuob sich traurikleich 
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Ale may die tifche het auf er 

har Etzel fprechen began: 

Herre vor Perne wie tut jr fo * 
mich tungkt jr feyt vnfro : gepa- 
ret mannlich - Helt her Diettrich : 
jr müeffet in kurtzen zeiten : wider 
haim ze lannde reiten: 

Her? dag kan nymmer 

ergag * Ich müe Ewa 

hilffe han : Da fpracf) 

Egel ze hannt : her Diettrich dee 
habt auf mir phant : Jch wil Ea 
fagen meinen müt · Verzaget 

nit Edl Helt gut : Ich wil Euch fa- 
gen Vogt von Perne - Welt jr haim 
ze lannde gerne : dag tüt mir 
endlichen khündt - Ich wil Euch 
laffen in kurger ftund : 
Zwelftaufent Weygand - 

aus hünifchem land : 

Fraw Helche bald aufítu- 

end · ale noch die ramen frawer 
tünd : die noch parmhergig find - 
Sy {prach reiches botlungese kind: 
du haft ein tugent heut getag * des 
dir Frawer vnd mar : ymmer danc- 


kent gerne · Daz du den Vogt von Per- 


ne: 
IN dein gnad haft alfo genomen · 
dao fol dir zu hohem guet kumen : 
Nu fihe jch wol daz du trewe haft * 
wer dir getrawt daz du den nit laft : 
Fraw dae wil jch ymmer gerne tug * 
für difen tag fride noch fün : gewin- 


5335 


5340 


5345 


5350 


5355 


5360 


5365 


Als man die tische het auf er han 
Etzel sprechen began 
Herre von Perne wie tut jr so 
mich tungkt jr seyt vnfro 
geparet mannlich 
Helt her Diettrich 
jr müesset in kurtzen zeiten 
wider haim ze lannde reiten 
Herr das kan nymmer ergan 
Ich muos Ewr hilffe han 
Da sprach Etzel ze hannt 
her Diettrich des habt auf mir phant 
Jch wil Eu sagen meinen muot 
Verzaget nit Edl Helt guot 
Ich wil Euch sagen Vogt von Perne 
Welt jr haim ze lannde gerne 
das tuot mir endlichen khundt 
Ich wil Euch lassen in kurtzer stund 
Zwelftausent Weygand 
aus hünischem land 
Fraw Helche bald aufstuend 
als noch die ramen frawen tuond 
die noch parmhertzig sind 
Sy sprach reiches botlunges kind 
du hast ein tugent heut getan 
des dir Frawen vnd man 
ymmer danc kent gerne 
Daz du den Vogt von Perne 
IN dein gnad hast also genomen 
das sol dir zu hohem guet kumen 
Nu sihe jch wol daz du trewe hast 
wer dir getrawt daz du den nit last 
Fraw das wil jch ymmer gerne tuon 
für disen tag fride noch suon 
gewinnet ymmer mere 
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net ymmer mere - Edlfraw here : 
Von mir der kunig Erenreich dee 
feyt gewifs her? Diettrich : 

Hinfür trat her Rudiger - 

vrlaübee beger jch künig 

her - Ond bitte daz ee dein 

wille fey - Ich wil dem Vogt bon Berne 
bey : gefteen vnd alle die ich han mir 
wartend noch zwaytaufent mar) : 

mit den wil jch reyten : dem Pernere 
helffen ftreiten : auf den künig 
Erenreich - des har) ich recht her? Diet 
reich : 

Hinfür trat vog Lunderg 

Helpherich Ond vog kriech- 

en her? Diettrich : Sy fprach- 

en Vogt von Perne Wir wellen hel- 
fen gerne : dir zeretter deine landt - 
Wir wellen dir füeren altgehant : 
Vier taufent Edler Degen : da dünc- 
ket in der bewegen : da fprach von 
Steir dietlaip : dir wirt dein fcha- 

de gerait : 

ICH wil dir bringer ob ich kan - 
Daitthalb taüfent meiner man: 

Vnd find dae alles edle tegen Wir 
hab vnne durch dich beweger : wir 
wenden dir alle deine not · Ob jch 
gelige in deinem dienft todt : da 
{prach Eirrach vnd Blodelin - 

vnd von Elfentroie Cauwin : 

Vogt von Berne - Rüchet jr Vier 
taufent Recken ziere : die wellen 

wir Ewch bringen : Mit helmer 
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gewinnet ymmer mere 

Edlfraw here 

Von mir der kunig Erenreich 

des seyt gewiss herr Diettrich 
Hinfür trat her Rudiger 

vrlaubes beger jch künig her 

vnd bitte daz es dein wille sey 

Ich wil dem Vogt von Berne bey 

gesteen vnd alle die ich han 

mir wartend noch zwaytausent man 

mit den wil jch reyten 

dem Pernere helffen streiten 

auf den künig Erenreich 

des han ich recht herr Dietreich 
Hinfür trat von Lunders Helpherich 

vnd von kriechen herr Diettrich 

Sy sprachen Vogt von Perne 

Wir wellen hel fen gerne 

dir zeretten deine landt 

Wir wellen dir füeren altzehant 

Vier tausent Edler Degen 

da duncket in der bewegen 

da sprach von Steir dietlaip 

dir wirt dein schade gerait 
ICH wil dir bringen ob ich kan 

Dritthalb tausent meiner man 

Vnd sind das alles edle tegen 

Wir hab vnns durch dich bewegen 

wir wenden dir alle deine not 

Ob jch gelige in deinem dienst todt 

da sprach Eirrach vnd Blodelin 

vnd von Elsentroie Cruwin 

Vogt von Berne Ruochet jr 

Vier tausent Recken ziere 

die wellen wir Ewch bringen 


Mit helmen vnd mit ringen 
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vnd mit ringen - 

Her Diettrich fprach ger- 

ne ich die nemen wil - 

der hilffe duncket mich 

ze vil : wann jch ee vngedient 
han * Jr folt aber auf meiner 
trewen han : jch diene ee 6nd fol 
ich leben : Ich wil Euch alle mein 
warhait geben : Wer durch mich 
dhair kümmer dolt - der neme 
meinen dienft darumb ze Sol? : 
Welt jr die hilffe hozen gernne : 
Die der herre vog Perne : 

gewan ze hilffe in hünifch 

Landt - dae thür Ich Eu 

bekant : Vierundzwaingigk taŭ- 
fent man : mit den die jn Egel het 
gelag : Fraw Helche die vil raine - 
Sprach herre die helffe ift noch ze 


klaine : gegen dem kunig Erenreich * 


fein vntrew fürcht jch fraflich : 
Egel der fprach frawe 
mein - mag der hilffe nit 


genug fein : So fchicken 


wir jm mere der Edlen recken here: 


Fraw Helche fprach dee wirt güt 
rat · feyt Er dein willen hat: der 
hohe Dietmaree zart : Allererft 
hiemit fro ward: Ond nam ein 


ein ende fein fchwere - der hohe Per- 


nere: begeret vrlaubes hie : ze Her- 
berg Er damit gie : 

IM volgeter frolich feine mar : 
Fraw Helche trachten begar : vmb 


5405 
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5425 
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Mit helmen vnd mit ringen 

Her Diettrich sprach gerne ich die nemen wil 
der hilffe duncket mich ze vil 
wann jch es vngedient han 
Jr solt aber auf meinen trewen han 
jch diene es vnd sol ich leben 
Ich wil Euch alle mein warhait geben 
Wer durch mich dhain kummer dolt 
der neme meinen dienst darumb ze Sold 
Welt jr die hilffe horen gernne 

Die der herre von Perne 
gewan ze hilffe in hünisch Landt 
das thuon Ich Eu bekant 
Vierundzwaintzigk tausent man 
mit den die jn Etzel het gelan 
Fraw Helche die vil raine 
Sprach herre die helffe ist noch ze klaine 
gegen dem kunig Erenreich 
sein vntrew fürcht jch fräslich 

Etzel der sprach frawe mein 
mag der hilffe nit genuog sein 
So schicken wir jm mere 
der Edlen recken here 
Fraw Helche sprach des wirt guot rat 
seyt Er dein willen hat 
der hohe Dietmares zart 
Allererst hiemit fro ward 
vnd nam ein ein ende sein schwere 
der hohe Pernere 
begeret vrlaubes hie 
ze Herberg Er damit gie 

IM volgeten frolich seine man 
Fraw Helche trachten began 


vmb hilffe in jrem muote 
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hilffe in jrem müte - bog Berne 
dem helden güte : Alfo die nacht 
do zergie · Nu hö2et newe mire 
hie : Recht ale der tag wolt auf- 
gar) da kam Amlolt der getrewe 
mar) : felb zwelfft auf den hof 
gerant - Er wae geftrichen von 
Römifch lant : 

Zwelff nacht vnd zwelf 

tage : Eo ift war was 

ich euch fage : Er erpaif- 

fet von dem Palas - dannoch es fo 
früe wae : dae nyemand wae auf 
geftan · Nu wann der milte 
marchmag : Amlolten den er- 
fach Rudeger - dem marggrauen 
ward fo ger : daz Er mer lieff dag 


Er gie Amlolten lachende emphie : 


Und kuft jy lieplich ag 

den mund - Amlolt der 

fprach an der ftund : 

wo ift mein herre vor) Perne - den 
fäch Ich hart gerne : den zaige Ich 
dir {prach Rudeger ` Thü mir 
kunt getrewer Regke her : waift 
du Icht güter máre - zefagen dem 


Pernére : guete märe die waifo jch - 


liebe vnd lait die jaget mich : 
Rudeger nam Amloltg 

an die hant - Er füeret 

jn da Er bald vant : den 

Pernere vnd feine man : Rudeger 
rüeflen began : Wolauf 6ogt vog 


Perne : Ir mügt hózer gernne : 


5440 


5445 


5450 


5455 


5460 
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vmb hilffe in jrem muote 

von Berne dem helden guote 

Also die nacht do zergie 

Nu höret newe märe hie 

Recht als der tag wolt aufgan 

da kam Amlolt der getrewe man 

selb zwelfft auf den hof gerant 

Er was gestrichen von Römisch lant 
Zwelff nacht vnd zwelf tage 

Es ist war was ich euch sage 

Er erpaisset von dem Palas 

dannoch es so früe was 

das nyemand was auf gestan 

Nu wann der milte marchman 

Amlolten den ersach Rudeger 

dem marggrauen ward so ger 

daz Er mer lieff dann Er gie 

Amlolten lachende emphie 


Und kust jn lieplich an den mund 


Amlolt der sprach an der stund 

wo ist mein herre von Perne 

den säch Ich hart gerne 

den zaige Ich dir sprach Rudeger 
Thuo mir kunt getrewer Regke her 
waist du Icht guoter märe 

zesagen dem Pernere 

guete märe die waiss jch 

liebe vnd lait die jaget mich 


Rudeger nam Amlolten an die hant 


Er füeret jn da Er bald vant 
den Pernere vnd seine man 
Rudeger rüessen began 
Wolauf vogt von Perne 


Ir mügt hören gernne 
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ı Ee find die liebften mire komen * 
2 die jr vor manigen tagen habt 
3 vernomen : Herren diettrich 
4 ditz märe zwang - paltlich Er 
gegen die Tür fpranng : 
6 Da Er die tür auffchloo - 
7 fein freüde ward vnmef- 
8 fiklicheg groo : Lieb vnd 
9 laid jm gefchach da Er Amloltij 
ı° fach : wol mich dee tages vnd der 
u zeit dein kunfft mir laide vnd 
2 lieb geit: fag mir {prach der Per- 
5 nere getrewer Recke vil gewere : 
14 dee mag Ich nicht har wie haft 
5 du Gart verlay : 
16 ICH fürcht das ee fey gegeben 
7  Eeift fam mir mein leber : Ich 
18 fage Euch das Ir boer gerne - Ich 
19 har gewunner perne ` Nu 
20  ftreicht mitfambt mir dar - 
21 Ee das wir verliefen gar: Vor 
22  freüder lachet herz Diettrich - 
23 Amlolt nu haft du mich: Vor 
24 aller meiner not erloft - Nu 
25 habe auch du von mir den troft : 
26 fol jch vnd du gefunt lebeg - dee 
27 wil jch dir mein tre geben: 
28 ICH getü zu dir die Eere - dee du 
29 haft frummen ymmermere : 
30  Triente vnd Pryflan - dae folt 
zi du dir für aigen har : den Nono 
32 vnd dae Yntal - dae ſey dein aigen 
33 Vberal : Bozen vnd Gart dir 
34 aigennlichen wart: Ond wann 
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$500 


Es sind die liebsten mire komen 
die jr vor manigen tagen habt vernomen 
Herren diettrich ditz märe zwang 
paltlich Er gegen die Tür spranng 
Da Er die tür aufschlos 
sein freude ward vnmessiklichen gros 
Lieb vnd laid jm geschach 
da Er Amlolten sach 
wol mich des tages vnd der zeit 
dein kunfft mir laide vnd lieb geit 
sag mir sprach der Pernere 
getrewer Recke vil gewere 
des mag Ich nicht han 
wie hast du Gart verlan 
ICH fürcht daz es sey gegeben 
Es ist sam mir mein leben 
Ich sage Euch daz Ir horet gerne 
Jch han gewunnen perne 
Nu streicht mitsambt mir dar 
Ee daz wir verliesen gar 
Vor freuden lachet herr Diettrich 
Amlolt nu hast du mich 
Von aller meiner not erlost 
Nu habe auch du von mir den trost 
sol jch vnd du gesunt leben 
des wil jch dir mein trew geben 
ICH getuo zu dir die Eere 
des du hast frummen ymmermere 
Triente vnd Pryssan 
das solt du dir für aigen han 
den Nons vnd das Yntal 
das sey dein aigen Vberal 
Botzen vnd Gart 
dir aigennlichen wart 
vnd wann dein nymmer müge sein 
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dein nymmer mige fein : fo fey 
dae gūt der kinde dein: 

Damit was ee nu daran 

kumen ale jch fürwa? 

han vernomen : daz eo 

was wo2den hoher tag nu hóaet 
was man do phlag : da wae der 
kunig aufgeftan : Er vnd ander 
feine Man: da gachte dort heer 
Rudeger - da grueffet jn der künig 
her: wayſſeſt du icht newer mår - 
Ja fprach der Erbár : 

Newe mare han jch ver- 

nomen - poter) fein dem 

Pernere komen: daz 

Pern die gate Stat - Amlolt wi- 
der gewunnen hat : Vnd ift der 
rechte felb hie - in der zeit dort hee? 
gie: Fraw Helche die güte - mit 
frolichem mate : {prach Etzel 

do zu jr : Fraw nu gebet miete 
mir : 

ICH fage Euch newe mar - Eo hat 
der Perner wider gewunnen 
Perne : dae hont Fraw Helche 
gerne : Fraw Helche {prach wer 
hat euch dae gefait : Fraw ee ift 
die warhait : mir hat Rudeger 
kunt getag : der hat gefehen den 
man : der die herlichen Stat - 
felb gewunneg hat : 

Hie mit difem mire - da 


gieng auch der Pernere : 


über den hof dort her - 
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vnd wann dein nymmer müge sein 
so sey das guot der kinde dein 
Damit was es nu daran kumen 
als jch fürwar han vernomen 
daz es was worden hoher tag 
nu hóret was man do phlag 
da was der kunig aufgestan 
Er vnd ander seine Man 
da gachte dort heer Rudeger 
da gruesset jn der künig her 
wayssest du icht newer mär 
Ja sprach der Erbir 
Newe mare han jch vernomen 
poten sein dem Pernere komen 
daz Pern die guote Stat 
Amlolt wider gewunnen hat 
Vnd ist der rechte selb hie 
in der zeit dort heer gie 
Fraw Helche die guote 
mit frolichem muote 
sprach Etzel do zu jr 
Fraw nu gebet miete mir 
ICH sage Euch newe mär 
Es hat der Perner 
wider gewunnen Perne 


das hort Fraw Helche gerne 


Fraw Helche sprach wer hat euch das gesait 


Fraw es ist die warhait 
mir hat Rudeger kunt getan 
der hat gesehen den man 
der die herlichen Stat 
selb gewunnen hat 

Hie mit disem mire 
da gieng auch der Pernere 
über den hof dort her 
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gepiten ward nicht mer : Von 

dem Edlen kúnige reich Er 
grielfte den herren Diettreich : 
vnd Amlolt den küenen mag : 

Er {prach du haft wolgetag : ag 
deinem herren Amlolt - Er fol dir 
fein mit trewen holt : 

Nu fage an helt ag difer 

frift - wie es dartsu ko- 

men ift : daz du die Stat 

gewunne : da fprach der vil verfun- 
ne: Herre dae wil Ich Euch (aen - 
Eines Moagene da ee wolt tagen : 
da het fich Erenreich erhan gegen 
der Stat ze Priffar : aue der Stat 


ze Perne - Ir müget ee hen gerne: 


Dae wae ale mir dee nach- 

tea ward kundt getag : 

daz Erenreich wolte ge- 

gen Pryffar : Da nam Ich zu mir 
Hundert Degen end hübe mich 
damit affter wegen : Vnd legt mich 
bey der nacht in ein hüte - die fach 
Ich fprach der güte : Da Erenreich 
aug der Stat rait - Da furt Er helde 
vnuertait : daz Ich fein nicht toz- 
fte beftag - Ich müft jn fürreiten 
lan : 

Erenreiches faner Ich an 

gebant * da keeret jch ge- 

gen der Stat zehant : die 

Erenreich da ze hüte het verlag * 
die mainten dee wir hosten fy an: 
Auf wart vane getag die ftat - Nu 


5540 


5545 


5550 


5555 


5560 


5565 


5570 


gepiten ward nicht mer 
Von dem Edlen künige reich 
Er grüesste den herren Diettreich 
vnd Amlolt den küenen man 
Er sprach du hast wolgetan 
an deinem herren Amlolt 
Er sol dir sein mit trewen holt 
Nu sage an helt an diser frist 
wie es dartzuo komen ist 
daz du die Stat gewunne 
da sprach der vil versunne 
Herre das wil Ich Euch sagen 
Eines Morgens da es wolt tagen 
da het sich Erenreich erhan 
gegen der Stat ze Prissan 
aus der Stat ze Perne 
Ir müget es hóren gerne 
Das was als mir des nachtes ward kundt getan 
daz Erenreich wolte gegen Pryssan 
Da nam Ich zu mir Hundert Degen 
vnd huobe mich damit affter wegen 
Vnd legt mich bey der nacht in ein huote 
die sach Ich sprach der guote 
Da Erenreich aus der Stat rait 
Da fuort Er helde vnuertzait 
daz Ich sein nicht torste bestan 
Jch muost jn fuorreiten lan 
Erenreiches fanen Ich an gebant 
da keeret jch gegen der Stat zehant 
die Erenreich da ze huote het verlan 
die mainten des wir horten sy an 
Auf wart vnns getan die stat 
Nu horet wie es sich gefüeget hat 
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35 hoet wie ee fich gefüeget hat: Offen 
36 ` fond dae Burgeto? - dee wag vane 

37 nyemand vor - da erbeyfter wir vnd 

38 gienger ynn : Wir hellen nyemand 

39 komen hin: 

40 Wir flüger wen wir fünden Wir 

4! gewunner in kurgen ftünder 

42 die Stat vnd alles daz da wao - 

4  nyemand vo? vane genao : Alle die 

44  Erenreicher gehoater) an : den mueft eo 
45 an jr leben gar : Wir flüger in der felbij 
46 zeit - Ee daz ennde name der ftreit : 

4 Vierhundert man Erenreichen das 

48  wiflet ficherleicher : 

49 Damit bir jch geftrichen dan - 

so  Alpharter han jch lag : in 

der Stat ze Berne - Wil mein 

52 herz nu gernne : behalten die befte - fo 
53  gahe er haym das ift dae pelte : Vnd 

54 bringe auch mit jm fouil dar - der 

55 piderbeg Regkher ich fag euch fürwar : 
56 Ob Er behalten wil die Stat - Erenreich 
57 fein famünge hat: 

58 Das gefchicht wol {prach 

59 hern Diettrich da gieng 

60 der Reckhe herzlich : für die 

61 milteg Helchen fran : Fraw ich wil 

62 Grlaub han: Ich müee ger Pern rei- 

6 ter ich mag nicht mer gepeiten : Sy 
64 {prach warumb ift dir fo gach wie 

65 kumbt dae her danne hinach : Fraw 

66 wie jr felbo wellt - Jch mueo dahin 

67 {prach der Helt : 

68 Seyt du nicht lennger wilo beſtan - 


5575 


5580 


5585 


5590 


5595 


$600 


$605 


Nu horet wie es sich gefüeget hat 
Offen stuond das Burgetor 
des was vnns nyemand vor 
da erbeysten wir vnd giengen ynn 
Wir liessen nyemand komen hin 
Wir sluogen wen wir funden 
wir gewunnen in kurtzen stunden 
die Stat vnd alles daz da was 
nyemand vor vnns genas 
Alle die Erenreichen gehorten an 
den muest es an jr leben gan 
Wir sluogen in der selben zeit 
Ee daz ennde name der streit 
Vierhundert man Erenreichen 
das wisset sicherleichen 
Damit bin jch gestrichen dan 
Alpharten han jch lan 
in der Stat ze Berne 
Wil mein herr nu gernne 
behalten die veste 
so gahe er haym das ist das peste 
Vnd bringe auch mit jm souil dar 
der piderben Regkhen ich sag euch fürwar 
Ob Er behalten wil die Stat 
Erenreich sein samunge hat 
Das geschicht wol sprach herr Diettrich 
da gieng der Reckhe herrlich 
für die milten Helchen stan 
Fraw ich wil vrlaub han 
Ich mues gen Pern reiten 
ich mag nicht mer gepeiten 
Sy sprach warumb ist dir so gach 
wie kumbt das her danne hinach 
Fraw wie jr selbs wellt 
Jch mues dahin sprach der Helt 
Seyt du nicht lennger wild bestan 
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fo folt du darumb nicht angft 

han : Jch fchick dir zu deiner wer - 
Ein vil herlichee her: ob ee dir nicht 
verfchmahet : daz hernach dir gahet : 
fo ea beldift mag : dee gib jch dir ein- 
en tag: Vber Secho wochen oder Ee - 
darumb zweyfel du nicht mee : 
Unlaub der vog Perne nam * 

feine Reckher tetten auch 

fo allſam: Nu wil jch 

Euch befchaiden hie was tugent 
Fraw Helche an Im begie : Sy liefo 
ag den zeiten Fünffhundert regkfjij 
reiten : mit dem von Perne von 
dann : Nu ift die rayfe gehebt an: 
vmb den herrer Diettrich - der 
ftreichet dahin gegen Rómifch rich: 
Uil vafte zu feinen Landi, - 

hie liefs Er Sigebandey : 

vnd den küenen Wiechmay - 

bey dem here da zu grag : der vog 
Perne gachte (aft die meyle vnd 
die Raft : Er ftraich nacht vnd 

tag * klainer rue Er darundter phlag : 
Er kam recht ag dem zwelfften tag - 
für war Ich Euch dae máre fag : 

IN die Stat ze Perne da fahen 

jn vil gerne: fein 6ilgetrewer 

Mar die Er hinderfein het ver- 

lag : Arm vnd reiche - den herren 
Diettreiche : mit trewen wol em- 
phienger - miteinander Sy alle 
giengen : in den hof vnd auf den fal - 


Sy waren fro vberal : 


5610 


5615 


5620 


5625 


5630 


5635 


5640 


5645 


so solt du darumb nicht angst han 

Jch schick dir zu deiner wer 

Ein vil herliches her 

ob es dir nicht verschmahet 

daz hernach dir gahet 

so es beldist mag 

des gib jch dir einen tag 

Vber Sechs wochen oder Ee 

darumb zweyfel du nicht mee 
Urlaub der von Perne nam 

seine Reckhen tetten auch so allsam 

Nu wil jch Euch beschaiden hie 

was tugent Fraw Helche an Im begie 

Sy liess an den zeiten 

Fünffhundert regkhen reiten 

mit dem von Perne von dann 

Nu ist die rayse gehebt an 

vmb den herren Diettrich 


der streichet dahin gegen Rómisch rich 


Uil vaste zu seinen Landen 
hie liess Er Sigebanden 
vnd den küenen Wiechman 
bey dem here da zu gran 
der von Perne gachte vast 
die meyle vnd die Rast 
Er straich nacht vnd tag 
klainer rue Er darundter phlag 
Er kam recht an dem zwelfften tag 
für war Ich Euch das máre sag 
IN die Stat ze Perne 
da sahen jn vil gerne 
sein vilgetrewen Man 
die Er hindersein het verlan 
Arm vnd reiche 
den herren Diettreiche 
mit trewen wol emphiengen 
miteinander Sy alle giengen 
in den hof vnd auf den sal 
Sy waren fro vberal 
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35 Frolich {prach her Diettrich : 

36 herre got nu haft du mich: $650 
37 ir ganntze freude wider 

38 bracht nu was mir dee Gil vnge- 

39 dacht: daz Perne vnd Römifch lant - 


4° mir ymmer wurde bekannt : Ich 


A fich wol der dir getrawet daz der $655 
42 wol gepawet : jn allen feinen fach- 

4 en: du kanft wol kramp flecht 9657 
44 machen: 965% 
4 Hiemit mag trachten be- sëch 
46 gar Wie man die befte 5657c 
4 mochte har : der wurden 5657d 
48 Sy fchier vberain : mein fozg ift $657e 
49 ring vnd klain : {prach der iung 5657f 
so Amelung meiner freuden Qr- $658 


sı {pung : müo nu hohe gefta - 

2 levr daz ich perne wider han ` wil 5660 
53 got der hohe Herre Ich gewinne 

54 fein noch mere: 

55 Dae mir Erenreich hat 

56 genomen ſeyt jch gen 

57 Perne bin wider komen: $66; 
58 wir mocht auch werden in kurg- 

59 er frift - daz mir noch Gil verre ift : 

60 nu was auch dae nicht verdait - 

61 Eo was vil behennd gefait : vber 

62 all dae Lanndt máre - daz da ze 5670 
63 Perne wäre : Her? Diettrich / Ond 

64 Hyldebrant - dao máre ward 

65  Erenreich bekant : 

66 Das wae im laid vnnd 

67 vngemach - Nie fo laide 

68 im gefchach : da Eren- 


Frolich sprach her Diettrich 
herre got nu hast du mich 
in ganntze freude wider bracht 
nu was mir des vil vngedacht 
daz Perne vnd Römisch lant 
mir ymmer wurde bekannt 
Ich sich wol der dir getrawet 
daz der wol gepawet 
jn allen seinen sachen 
du kanst wol krump slecht machen 
Hiemit man trachten began 
Wie man die veste mochte han 
der wurden Sy schier vberain 
mein sorg ist ring vnd klain 
sprach der iung Amelung 
meiner freuden vrsprung 
muos nu hohe gestan 
seyt daz ich perne wider han 
wil got der hohe Herre 
Ich gewynne sein noch mere 
Das mir Erenreich hat genomen 
seyt jch gen Perne bin wider komen 
wir mocht auch werden in kurtzer frist 
daz mir noch vil verre ist 
nu was auch das nicht verdait 
Es was vil behennd gesait 
Vber all das Lanndt märe 
daz da ze Perne wire 
Herr Diettrich vnd Hyldebrant 
das mire ward Erenreich bekant 
Das was im laid vnnd vngemach 
Nie so laide im geschach 


da Erenreich het vernomen 
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! reich het vernomen : Das der von 
2 Perne was wider komen: God auch 
dag Perne wag verlozeg - dee ward 
4 vilgrymmig fein zoar) : aue toben- 
den fynnen Er do {prach - Nu lat 
6 Euch allen welen gach : Vnd feyt 
7 darumb alle gepeten ond reitet 
8 von fteten zu fteten : 
9 Vnd gepietet bey den hulder 
10 mein vnd hajflet alle 
u die auffein ` Mage leüt 
2 vnd mar - Vnd die von mir icht wel- 
5 len han: daz die komen alle mit 
14 gewaltiklichem fchalle : zu der 
5 Stat ze Pryſſan - da wil jch mein 
16 fammunge han: Vnd gepietet 
17 wer es darüber lat - daz ee dem an 
8 fein leben gat: 
19 Erenreichee poten gachtij 
20 (ere - Sy vermiten dae 
2! nicht mere: Sy ftrichen 
22 vaft über lanndt - Sy tetten die heer- 
23 fart bekant : Frewnden vnd geften * 
24 Sy ſtrichen vor) Veften zu Vefter : 
25 vnd hieffen Sy kumen ig kurger 


26  ftund - Ond tetten jn endlichen kunt: 


27 Wo Sy Erenreichen funden ficher- 
28 leichen: 

29 Hie mit difen fachen - begun- 

30 den fy fich aufmachen: 

3 Arm vnd reich über all 


32 das land daz heer dag zoch alzehant : 


3 Recht gegen Pꝛyſſan dahin man jy 
34 kunt het getan: der machtige kunig 
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da Erenreich het vernomen 
Daz der von Perne was wider komen 
vnd auch daz Perne was verloren 
des ward vil grymmig sein zorn 
aus tobenden synnen Er do sprach 
Nu lat Euch allen wesen gach 
Vnd seyt darumb alle gepeten 
vnd reitet von steten zu steten 
Vnd gepietet bey den hulden mein 
vnd haysset alle die aufsein 
Mage leut vnd man 
Vnd die von mir icht wellen han 
daz die komen alle 
mit gewaltiklichem schalle 
zu der Stat ze Pryssan 
da wil jch mein sammunge han 
Vnd gepietet wer es darüber lat 
daz es dem an sein leben gat 
Erenreiches poten gachten sere 
Sy vermiten das nicht mere 
Sy strichen vast über lanndt 
Sy tetten die heerfart bekant 
Frewnden vnd gesten 
Sy strichen von Vesten zu Vesten 
vnd hiessen Sy kumen in kurtzer stund 
vnd tetten jn endlichen kunt 
Wo Sy Erenreichen 
funden sicherleichen 
Hie mit disen sachen 
begunden sy sich aufmachen 
Arm vnd reich über all das land 
daz heer das zoch alzehant 
Recht gegen Pryssan 
dahin man jn kunt het getan 
der machtige kunig Erenreich 
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Erenreich dae heer was fo freylich : 


vnd auch da groffe herfart - daz nie 
kaine fo groſſe wart: 

Auf Römifcher erde - fich 

fanten da Helde werde : 

nu hoꝛet wie vane dag 

püch lao die weil die fammung 
waa : C02 der Stat ze Pꝛyſſan da 
feet fich wider Mayland : vnd 
keerte ag den von Perne : Nu folt 
jr hozen gerne: wer der Stat ge- 
waltig wae Ein Hertzog der hiefo 
Tidao : 

Dem wae die Stat vnnder 

tag der mochte wol 

mit vollen han: Tau- 

fent recken oder bag recht folt jr 
wiſſen das: Er wag ein hoch gefr- 
eundter man die helde ich wol 
genennen kan : die bey im waren 
in der Stat - ale mar) mir gefagt 
hat: da was der ftarch Sabene · 
Ond Fridrich von Rabene : 
Kenther vnd Starchag - 

von Ofter Franchen Her- 

mag : manig Edel held 

palt - die ellene hetten gewalt : 
die man nymmer fach verzagen) : 
die tetten manhait bey jn tragen : 
Nu geet ee ag ein achten * Ich fage 
Euch dae betrachten : dae Tydao 
tet vnd feine mar) : Er fprach 

jr helde nu greyffet daran: 

Vnd ratet hie alle - ob ee Euch 
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der machtige kunig Erenreich 

das heer was so freylich 

vnd auch da grosse herfart 

daz nie kaine so grosse wart 
Auf Rómischer erde 

sich santen da Helde werde 

nu horet wie vnns das puoch las 

die weil die sammung was 

vor der Stat ze Pryssan 

da setzet sich wider Mayland 

vnd keerte an den von Perne 

Nu solt jr horen gerne 

wer der Stat gewaltig was 

Ein Hertzog der hiess Tidas 
Dem was die Stat vnndertan 

der mochte wol mit vollen han 

Tausent recken oder bas 

recht solt jr wissen das 

Er was ein hoch gefreundter man 

die helde ich wol genennen kan 

die bey im waren in der Stat 

als man mir gesagt hat 

da was der starch Sabene 

vnd Fridrich von Rabene 
Kenther vnd Starchan 

von Oster Franchen Herman 

manig Edel held palt 

die ellens hetten gewalt 

die man nymmer sach verzagen 

die tetten manhait bey jn tragen 

Nu geet es an ein achten 

Ich sage Euch das betrachten 

das Tydas tet vnd seine man 

Er sprach jr helde nu greyffet daran 
Vnd ratet hie alle 

ob es Euch gerne 
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gerne · Wen fender) wir gen 

Perne : zu meinem herreg Diet- 
treich - und im fage werleich : daz 
wir an jn gekeert han mit der 
Stat ze Maylan : Ond fage jm 
endelicher gar : Welle er fo kum- 
en wir zu im dar : 

Nu trachte wer der pote 

mige fein - der dem lieb 

herren mein : die märe 

kundt thüe ze hant - Eo ift niema- 
nd bae dann Volknant : {prach der 
Hergog Friderich - dae deuchte fy güt 
all gelich : Volcknant der verfun- 
neg ward fchier dar gewunner) : 
jm ward die potíchafft gefait - daz 
was im nicht ze laid: 

Wanr Er Rait vil gerne - 

die rayfe gegen Perne : 

Íchnelle er geuertigt 

ward - von Majland auf die rech- 
ten fart : Er kunde die rechte malle - 
Er meydet alle ftraffe : ond ftrich 
die wilde vber lant - baft gachte 
Volcknant : der rayfe Er fich gar 
bewag er ftraich vng an den fünf- 
ten tag : Er liefo fich nyndert 
aufhaben - Ong recht ze Pern an 
dem garber : 

Wer im die weyle wider rait · 

dem ward vil klain gefait : 

nu folt jr hören ficher- 

leich - in der frift was Erenreich : 
dit; mare kunt getan : Vnd ee ware 
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ob es Euch gerne 

Wen senden wir gen Perne 

zu meinem herren Diettreich 

vnd im sage werleich 

daz wir an jn gekeert han 

mit der Stat ze Maylan 

vnd sage jm endelichen gar 

Welle er so kumen wir zu im dar 
Nu trachte wer der pote müge sein 

der dem lieben herren mein 

die mire kundt thüe ze hant 

Es ist niemand bas dann Volknant 

sprach der Hertzog Friderich 

das deuchte sy guot all gelich 

Volcknant der versunnen 

ward schier dar gewunnen 

jm ward die potschafft gesait 

daz was im nicht ze laid 
Wann Er Rait vil gerne 

die rayse gegen Perne 

schnelle er geuertigt ward 

von Mayland auf die rechten fart 

Er kunde die rechte masse 

Er meydet alle strasse 

vnd strich die wilde vber lant 

vast gachte Volcknant 

der rayse Er sich gar bewag 

er straich vntz an den fünften tag 

Er liess sich nyndert aufhaben 

Vntz recht ze Pern an dem garben 
Wer im die weyle wider rait 

dem ward vil klain gesait 

nu solt jr hóren sicherleich 

in der frist was Erenreich 

ditz mare kunt getan 

Vnd es ware wider jn Maylan 
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wider jy Maylan : 6nd richte fich 
gegen im ze weer * dar keerte Er 
vnd dae ftarche heer : 

Nu wil ich Euch wiflen 

lag : Wie Volcknant 

der kuene man: kunt 

tut die mär - dem edlen Perner: 
Ein degen hayffet volckhnant * 

der kain für Perne gerant : 

Nu wol auf herre Diettrich - fere 
reweft du mich : dir haben Eren- 
reiches man ſo vil ze laide ge- 
tan: 

Sy ligend auf deiner 

marche Sy prennen 

dich Gil ftarche : Nu lofe 

weyb vnd kind - die mit vil groſſij 
nöeten find : Nu wol auf Degen 
here - ale lieb dir fey dem Eere : du 
folt darumb nicht verzagen Ich wil 
dir endlichen fagen : fprach Volck- 
nant zu dem Wachtere : Nu wecke 
den Pernere : fage dem vnuergagtij 
Man Er hat widerümb Mailan : 
Der wachter gacht in 

den fal Er rüeffet daz 

eg vil laut erhal : wol 

auf edel Dietmaree kind - Poten an 
dem graben find : die fagen ftarche 
mére * da entwachet der Pernére : 
Ond auch die Reggen vberal - die bey 
im lagen auf dem Sal : Mann 

da wider Mann dranng : Ahey 


wie der Pernere fpranng : 
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Vnd es ware wider jn Maylan 
vnd richte sich gegen im ze weer 
dar keerte Er vnd das starche heer 
Nu wil ich Euch wissen lan 
Wie Volcknant der kuene man 
kunt tut die mär 
dem edlen Perner 
Ein degen haysset volckhnant 
der kain für Perne gerant 
Nu wol auf herre Diettrich 
sere rewest du mich 
dir haben Erenreiches man 
so vil ze laide getan 
Sy ligend auf deiner marche 
Sy prennen dich vil starche 
Nu lose weyb vnd kind 
die mit vil grossen nöeten sind 
Nu wol auf Degen here 
als lieb dir sey dem Eere 
du solt darumb nicht verzagen 
Ich wil dir endlichen sagen 
sprach Volcknant zu dem Wachtere 
Nu wecke den Pernere 
sage dem vnuerzagten Man 
Er hat wideruomb Mailan 
Der wachter gacht in den sal 
Er rüeffet daz es vil laut erhal 
wol auf edel Dietmares kind 
Poten an dem graben sind 
die sagen starche mere 
da entwachet der Pernere 
vnd auch die Reggen vberal 
die bey im lagen auf dem Sal 
Mann da wider Mann dranng 
Ahey wie der Pernere spranng 
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1 Gegen der Pozten an dae 
2 toi da hielt der Recke 
3 Volknannt voz: Die 
4 Poten ward bald aufgetan * 
5  Volcknant ward ynngelay : 
6 ale jn her? Diettrich ag fach - fró- 
7 hch Er zu jm fprach : Gotwille- 
8 komen Volcknannt gnad herre 
9 {prach der weygannt : Nu feit 
10 auch jr gotwille komen Wol mich 
u daz ich noch ainese har) vernomey) : 
2 Ew ftjmme vnd En 
5 mind * daz ift mir ein 
14 felige ftünd : Herr Diet- 
5 rich fprach got lon dir - Herre Volck- 
16 nannt fage mir: Was fein die mä- 
re die du mir ſageſt daz du alfo fer 
18 jageft : dae betewtet ettlich wun- 
19 der dae thü vnne kunt befonnder 
20 Ferre jch han märe bracht hie 
21 ward fweygene gedacht: 
22 Uolknannt hüb auf vnd 
23 faget- dem Fürften on- 
24  uerzaget : Herre jr habt 
25  Maylan - Tydae vnd annder 
26 Er Man: die find alle darynn - 
27 nu mercket in Ew2em fynn : was 
28 sy Ewch empoten hannd das 
29 fag Ich Euch fprach Volckhnannt : 
30 vil getreulicher gar - Wellet jr Sy 
35 fy kument gar: 
32 Zu Euch herre Pernere · 
3 Ir folt hózen gerne: 
34 was fy Euch hilffe boin- 
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5820 


5825 


5830 


5835 


5840 


Gegen der Porten an das tor 
da hielt der Recke Volknannt vor 
Die Porten ward bald aufgetan 
Volcknant ward ynngelan 
als jn herr Diettrich an sach 
frölich Er zu jm sprach 
Gotwillekomen Volcknannt 
gnad herre sprach der weygannt 
Nu seit auch jr gotwille komen 
Wol mich daz ich noch aines han vernomen 

Ewr stymme vnd Ewrn mund 
daz ist mir ein selige stund 
Herr Dietrich sprach got lon dir 
Herre Volcknannt sage mir 
was sein die märe die du mir sagest 
daz du also ser iagest 
das betewtet ettlich wunder 
das thuo vans kunt besonnder 
Herre jch han märe bracht 
hie ward sweygens gedacht 

Uolknannt huob auf vnd saget 
dem Fürsten vnuerzaget 
Herre jr habt Maylan 
Tydas vnd annder Ewr Man 
die sind alle darynn 
nu mercket in Ewrem synn 
waz Sy Ewch empoten hannd 
das sag Jch Euch sprach Volckhnannt 
vil getreulichen gar 
Wellet jr Sy sy kument gar 

Zu Euch herre Pernere 
Ir solt hören gerne 
was sy Euch hilffe bringen 
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gen * Vil fere fy an Euch dingen: 

Ich wil Euch nennen wer Sy find - 
Edel Dietmaree kind : Euch kumbt 

der ftarche Saber) end Fridzich 

von Raben : Streyther vnd Starcfj- 

ag * Ond von Ofter Francken her- 
mal): 

Her ftaut Fücho vog Rein · 

von Megen Oz2twein : Vog 

Pole her? Perchtram : der 

kumbt vnd her? Elfan - Ond der ktine 
Sigebant : Randolt vnd Siltrant : 

vnd der küene Sigeger - Eckenot der 
kumbt auch heer : So habt jr Wolf- 
harten nd den ftarchen Helmfchar- 
ten : 

So haft auch du bey dir Neren : 

Es welle dann got verkeren : 

Amlolt vnnd Alphart - 

die bede fein an deiner wart: Hildebꝛãt 
vnd Herbaant die bede Helde zehannt : 
die helffent dir bil ftarche · ze retten 
deine Marche : Ing der zeit da dae 
gefchach - einen poter] mag heer ſtreichij 
fach : 

Der het Fraw Helche gefant - 

dem herreg Diettrich in 

fein lanndt : darumb 025 

Er jm fagete dag Er die wel icht ver- 
zagete ` Ong daz dae heer käme - der 


pot ward genéme : der Perner ward 


vor) hertzen fro da Er den poten fach do: 


geger jm Er frólicher gienng - bae 
wol dann Er jn emphieng : 
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was sy Euch hilffe bringen 

Vil sere sy an Euch dingen 

Ich wil Euch nennen wer Sy sind 

Edel Dietmares kind 

Euch kumbt der starche Saben 

vnd Fridrich von Raben 

Streyther vnd Starchan 

vnd von Oster Francken her man 
Her staut Fuochs von Rein 

von Metzen Ortwein 

Von Pole herr Perchtram 

der kumbt vnd herr Elsan 

vnd der küne Sigebant 

Randolt vnd Siltrant 

vnd der küene Sigeger 

Eckenot der kumbt auch heer 

So habt jr Wolfharten 

vnd den starchen Helmscharten 
So hast auch du bey dir Neren 

Es welle dann got verkeren 

Amlolt vnnd Alphart 

die bede sein an deiner wart 

Hildebrant vnd Herbrant 

die bede Helde zehannt 

die helffent dir vil starche 

ze retten deine Marche 

Inn der zeit da das geschach 


einen poten man heer streichen sach 


Den het Fraw Helche gesant 


dem herren Diettrich in sein lanndt 


darumb daz Er jm sagete 

daz Er die weyl icht verzagete 
vntz daz das heer käme 

der pot ward geneme 

der Perner ward von hertzen fro 
da Er den poten sach do 

gegen jm Er frölichen gienng 
bas wol dann Er jn emphieng 
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Got wille komen Balthram : 

fag an wo haft du verlag : 

dae heer von Hünifch march - 

da {prach Balthram der ftarch : 
Herre die Regken ziere die komend 
gewillich fchiere : darumb folt jr 
nicht fozgen * Ir fecht Sy bey namen 
mogen : mit einem groflen fchalle - 
hie ze Bern alle : 

Und wil Euch dee nicht ver- 

dagen * Ich wil Euch liebe 

mar fager : in der fıift 

da Er reitet dan da kamen Acht 
werde man : das tun Ich Euch für 
war bekant : die hat Euch auch Fraü 
Helche gefant : Der ain ift Ludiger - 
Ond Leudegaft ein Recke her * die 
bringend Euch die kecken wer : Euch 
kumbt von Lenges Walther : 

Und Hagen der ftarche - 

vnd kumbt von Poland 

aue der Marche: Horen- 

poge der märe - bil hoher Pernére 
Ew kumbt Hütgolt von Prewileg : 
vnd Hoatrit vog Rewffer : bog An- 
tioch her Yman - Ond Gottl der maach- 
man: Her? Ering vnd her Blodelin : 
Ee kumbt vog Elfentroie her? Erewin 
Vnd Bitrolf der Steyrere - 

Diettlaib der mére : fo 

bringent Ew Gil der fchilde - 
Rudeger der milde : Eo kumbt auch 
Nüdunck der hochgemüte - Vnd 
Yfolt der held güte : Ee kumbt bon 
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Got wille komen Balthram 
sag an wo hast du verlan 
das heer von Hünisch march 
da sprach Balthram der starch 
Herre die Regken ziere 
die komend gewislich schiere 
darumb solt jr nicht sorgen 
Ir secht Sy bey namen morgen 
mit einem grossen schalle 
hie ze Bern alle 
Und wil Euch des nicht verdagen 
Ich wil Euch liebe mär sagen 
in der frist da Er reitet dan 
da kamen Acht werde man 
daz tun Ich Euch für war bekant 
die hat Euch auch Frau Helche gesant 
Der ain ist Ludiger 
vnd Leudegast ein Recke her 
die bringend Euch die kecken wer 
Euch kumbt von Lenges Walther 
Und Hagen der starche 
vnd kumbt von Poland aus der Marche 
Horenpoge der märe 
vil hoher Pernere 
Ew kumbt Hützolt von Prewssen 
vnd Hortrit von Rewssen 
von Antioch her Yman 
vnd Gottl der march man 
Herr Ering vnd her Blodelin 
Es kumbt von Elsentroie herr Erewin 
Vnd Bitrolf der Steyrere 
Diettlaib der mere 
so bringent Ew vil der schilde 
Rudeger der milde 


Es kumbt auch Nuodunck der hochgemuote 


Vnd Ysolt der held guote 
Es kumbt von kriechen her Diettrich 
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35 kriecher her Diettrich bon Lündero 
36 her Helpherich : die recken 6nuer- 
37 zait- die bringen fchier berait : 

38 Nu hózet kunig von Rómifch 

39 land - fo hat Eüch mein 

49  Fraw Helche gefanndt : 

4 Vierundzwaingigk taufent 

4 man die folt jr befonnder vog Ir 
43 han: dife ftarch mére - ward Do 
44 der Pernere : Er enpait kaumb 

45 das die nacht - den anndern tag 

46  baacht : da Er den tag gelebte der 
47 bogt vor) Perne gebete : 

48 Uil manigen meidem vnd 

49 march die Edeln Caftellg 

50 ftarch : gab Er den Edelg 

9  Regker vnd mante fere die keckhj : 
52 das fy jm hulffen feine lanndt - 

53 Retten mit ellenthaffter handt : 

s4 jn der zeit da komend mire : wol- 
55. auf her? Pernere : God hayſſet 

56 richten die Purg ze wer - doot zeucht 
57 heer ein krefftig heer : 

38 Da fprach der ftarche 

59  Paltram - Herre dae 

60 fein des Etgelo mag : 

61 die Euch ze hilffe fein gefant - 

62 das ift mir werlich wolbekant : 

63 Sy feyge vaft mit ſcheyde heer - 

64 die fanen fliegen vaft entweer : 

65 Ale dae her diettrich her verno- 
66 mer - Er fprach die fein got- 

67  wilkomer ` Nu wol auf helde 

68 bil gemait - ber Diettrich auo 


$920 
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Es kumbt von kriechen her Diettrich 
von Lunders her Helpherich 
die recken vnuerzait 
die bringen schier berait 
Nu hóret kunig von Rómisch land 
so hat Euch mein Fraw Helche gesanndt 
Vierundzwaintzigk tausent man 
die solt jr besonnder von Ir han 
dise starch mere 
ward fro der Pernere 
Er enpait kaumb daz die nacht 
den anndern tag bracht 
da Er den tag gelebte 
der vogt von Perne gebete 
Uil manigen meidem vnd march 
die Edeln Castellen starch 
gab Er den Edelen Regken 
vnd mante sere die keckhen 
daz sy jm hulffen seine lanndt 
Retten mit ellenthaffter handt 
jn der zeit da komend mire 
wolauf herr Pernere 
vnd haysset richten die Purg ze wer 
dort zeucht heer ein krefftig heer 
Da sprach der starche Paltram 
Herre das sein des Etzels man 
die Euch ze hilffe sein gesant 
das ist mir werlich wolbekant 
Sy seyge vast mit scheyde heer 
die fanen fliegen vast entweer 
Als das herr diettrich her vernomen 
Er sprach die sein got wilkomen 
Nu wol auf helde vil gemait 
herr Diettrich aus der Stat rait 
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der Stat rait: Jm bolgeten bier 
hundert mar) - Er wolt die geft 
wol emphag : 

Nu habt jr hiemit wol 

vernomen ` Nu was 

auch dae heer kumen : 

zu der Stat fo nahen da fy her 
Diettrich wolt emphaheg : Da 
{prach der Marggraue Rudege: : 
dot reytet des Lanndee Vogt her: 
Nu erpayſſet nyder alle - dae ge- 
Íchach mit ainem fchalle : her? 
Diettrich Ond feine man - die lief- 
fen lieplicher ar : 

Die hoher werder gefte - 

die frewde ward fo beſte: 
bedenthalb zwifchj jy 

get ag * da ward nyemand Onge- 
grüeffet lan: da herberget man 
auf dae beld - man hielo da gebg 


wider gelt: Speyfe trincken vngezalt - 


der fchall wae gros manigualt : Sy 
herten crefftige macht - der leüte den 
hoir darbzacht : 

Do die nacht züftaig - Ein 

pot dóat vber Geld faig : den 

het Jubart von Latron : Dar 

gefant von Majlar : der faget dem 
Pernére - die ftarchen newen máre : 
ale der pot komen wao * da ſtùnd Er 
nyder auf dae gras: Herz Diettrich 
jn da wol emphie * da danckhet im 
der pot hie : 

Er fprach herre von Perne - 


5950 


5955 


$960 


$965 


5970 


5975 


5980 


herr Diettrich aus der Stat rait 
Jm volgeten vier hundert man 
Er wolt die gest wol emphan 

Nu habt jr hiemit wol vernomen 
Nu was auch das heer kumen 
zu der Stat so nahen 
da sy herr Diettrich wolt emphahen 
Da sprach der Marggraue Rudeger 
dort reytet des Lanndes vogt her 
Nu erpaysset nyder alle 
das geschach mit ainem schalle 
herr Diettrich vnd seine man 
die lieffen lieplichen an 

Die hohen werden geste 
die frewde ward so veste 
bedenthalb zwischen jn get an 
da ward nyemand vngegrüesset lan 
da herberget man auf das veld 
man hiess da geben wider gelt 
Speyse trincken vngezalt 
der schall was gros manigualt 
Sy hetten crefftige macht 
der leute den hort darbracht 

Do die nacht zuostaig 
Ein pot dört vber veld saig 
den het Jubart von Latron 
Dar gesant von Maylan 
der saget dem Pernere 
die starchen newen märe 
als der pot komen was 
da stuond Er nyder auf das gras 
Herr Diettrich jn da wol emphie 
da danckhet im der pot hie 

Er sprach herre von Perne 
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35 wir lehen Euch vaft ger- 

36 ne: wir fein vaft befezzen - 

37 Ering der vermellen : der ftürmet 

38 fere alle tag - nu mercket herre wag 

39 Ich fag : Ee fey Euch lieb oder zo2ng : 


40 kumbt jr mit fchiere fo habt jr verlo2g - 


4 die ftat vnd alle die darynn find · 

4 mar tödtet weib vnd kind: 

4 Wir fein vil nach alle 6erzaget : 

44 nu fey dir here für war 

4 geſaget: Wie du verleüfeft 

46 Maylan : dee müeft du ymmerfcha- 


47 der har : daz full wir vil wol bewareg - 


48 fo füll wir Ee dar farn : vnd die Stat 
49 retten das Veld mit todten petten : 
so Nu wol auf Mage vnd man: 

zt vnd bedencket alle daran: 

52 Daz jr mir trewe habt ge- 

53 geben Wer durch mich 

54 Ere vnd leben: hewt wa- 

55 get in difer not · (mb den diene jch 
sé das Vnts an meiner) todt : da fprach 
57 der Marggraue Rudeger Wir 

58 fein vmb dao kumer her: Ich vnd 
59 meine gefellen : daz wir wagen 

60 wellen: baide leib vnd giet - dur- 
61 ch dich Fürft hochgemüt : 

62 Nu achte daz auch diet- 

63 treich - Edel künig von 

64  Rómifch reich: dae ift 

65 dir auch dae pefte - wie du laſſeſt 
66 deine Gefte : dae han Ich geachtet 
67 ſchiere Sprach von Perne der 

68 ziere : Hie ze Perne fol beftag - 


5985 


5990 


5995 


6000 


6005 


6010 


6015 


wir sehen Euch vast gerne 
wir sein vast besezzen 
Ering der vermessen 
der stürmet sere alle tag 
nu mercket herre waz Ich sag 
Es sey Euch lieb oder zornn 
kumbt jr mit schiere so habt jr verlorn 
die stat vnd alle die darynn sind 
man tödtet weib vnd kind 
Wir sein vil nach alle verzaget 
nu sey dir herre für war gesaget 
Wie du verleusest Maylan 
des muest du ymmerschaden han 
daz süll wir vil wol bewaren 
so süll wir Ee dar farn 
vnd die Stat retten 
das Veld mit todten petten 
Nu wol auf Mage vnd man 
vnd bedencket alle daran 
Daz jr mir trewe habt gegeben 
Wer durch mich Ere vnd leben 
hewt waget in diser not 
vmb den diene jch das intz an meinen todt 
da sprach der Marggraue Rudeger 
Wir sein vmb das kumen her 
Jch vnd meine gesellen 
daz wir wagen wellen 
baide leib vnd guet 
durch dich Fürst hochgemuot 
Nu achte daz auch diet treich 
Edel künig von Römisch reich 
das ist dir auch das peste 
wie du lassest deine veste 
das han Ich geachtet schiere 
Sprach von Perne der ziere 


Hie ze Perne sol bestan 
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Starcher vnnd Elfan : Vnd 


auch die helffere - fprach der Pernere : 


An die fy fich müger allen - 

auf fteyger) vnd auf ftraf- 

fen : dae ward hiemit fnel- 

le getan : Wolfhart der küene 

man : fprach ale ein Onuerzagter 
degen * wir folten von ftund fein 
affterwegen : zu den veinder auf 
dae wal - Rottiert Euch helde Öber- 
all: Ond freüt euch difer Rayfe - 
Wir kumen Erenreiche ze frayfe : 
Damit dae here wae gar 

berait - hiemit mar) da 

nicht lenger pait : den 

Fanen hiefe her? Diettreich der da 
gehoꝛt zu Romifch Reich: bil balde 
anpinden : Nu laffe vane got vin- 
den : die veinde ze rechter lage - Ahey 
wie ea da wage: {prach der ſtarche 
Wolfhart - fy werden klaine gefpaat : 
Ich mayne die Erenreichee man- 

ne * Nurta helde lobelag : Nu 
hawet tieffe wunden die nym- 
mermer werden gepunden : vntz 

an den letzſten tag · Ich folto da fchaf- 
fen ob jch mag : des muterkind 
beuinden müs - Wir machen leb- 
ene mit tode pus ` Ich geriche mei- 
nen ſchmertzen es leit in meinem 
hertzer) : die groffe vntrew vnd auch 
der Rat - den Er vnne lanng getag 
hat : 


Nu lazze wir die mär fein - 


6020 


6025 


6030 


6035 


6040 
6041 
6043 
6042 
6044 
6045 


6050 


Starcher vnnd Elsan 
Vnd auch die helffere 
sprach der Pernere 
An die sy sich mügen lassen 
auf steygen vnd auf strassen 
das ward hiemit snelle getan 
Wolfhart der küene man 
sprach als ein vnuerzagter degen 
wir solten von stund sein affterwegen 
zu den veinden auf das wal 
Rottiert Euch helde vberall 
vnd freut euch diser Rayse 
Wir kumen Erenreiche ze frayse 
Damit das here was gar berait 
hiemit man da nicht lenger pait 
den Fanen hiess herr Diettreich 
der da gehort zu Romisch Reich 
vil balde anpinden 
Nu lasse vnns got vinden 
die veinde ze rechter lage 
Ahey wie es da wage 
sprach der starche Wolfhart 
sy werden klaine gespart 
Ich mayne die Erenreiches manne 
Nurta helde lobesan 
Nu hawet tieffe wunden 
die nymmermer werden gepunden 
vntz an den letzsten tag 
Ich solts da schaffen ob jch mag 
des muterkind beuinden muos 
Wir machen lebens mit tode puos 
Jch geriche meinen schmertzen 
es leit in meinem hertzen 
die grosse vntrew vnd auch der Rat 
den Er vnns lanng getan hat 


Nu lazze wir die mär sein 
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dae here dag faych gen Mai- 

lag - über Veld vnd über 

Land - In was die ftrazze wolbe- 
kant: fy zugen müeffikleiche - 
der kunig von Rómifch reiche: 
der troftet den feinen wol jry müt - 
berzaget nicht edel held gut: ge- 
laubet mir die mire * fprach 

der Pernere : 

Wir beiageg bey namer 

ere · des wir ymmer 

mere : haber frumb 

die weyl wir lebeg - Jch wil Euch 
mein trew geben : fprach der Gogt 
vor) Perne : wer mir hilffet ger- 
ne : dem thue ich dae gut - dee fich 
wol erfreyet fein müt : da ward 
vil trachtene getan · bng das dao 
here lobefar : 

Ze Maylan komen was 

fo nach dag man die 

veinde ligen fach : dae 

wag recht ag dem Achter tag - 
nu mercket eben was ich fag : der 
tag gefchaiden was von dann die 
nacht begunde fleicheg ag : Nu 
folt jr hozen gerne * das ſtarche 
Here vog Perne : herberget nider 
auf dae Geld - Nu hebt fich der 
widergelt : 

Mit grymme vnd mit 

zone : die Recken auo 


erkoꝛne: die freüten 
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6060 


6065 


6070 


6075 


6080 


6085 


das here daz saych gen Mailan 
über Veld vnd über Land 
Jn was die strazze wolbekant 
sy zugen müessikleiche 
der kunig von Römisch reiche 
der trostet den seinen wol jrn muot 
verzaget nicht edel held guot 
gelaubet mir die märe 
sprach der Pernere 

Wir beiagen bey namen ere 
des wir ymmer mere 
haben frumb die weyl wir leben 
Jch wil Euch mein trew geben 
sprach der vogt von Perne 
wer mir hilffet gerne 
dem thue ich das guot 
des sich wol erfreyet sein muot 
da ward vil trachtens getan 
Vntz daz das here lobesan 

Ze Maylan komen was so nach 
daz man die veinde ligen sach 
das was recht an dem Achten tag 
nu mercket eben was ich sag 
der tag geschaiden was von dann 
die nacht begunde sleichen an 
Nu solt jr horen gerne 
daz starche Here von Perne 
herberget nider auf das veld 
Nu hebt sich der widergelt 

Mit grymme vnd mit zorne 
die Recken aus erkorne 


die freuten sich mit schalle 
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fich mit fchalle - Ob ee Euch wol 
geualle : fo gerüchet vernemen an 
difer zeit - wie fich hebe difer ftreit : 
dae wil jch Euch wiſſen lag ale 

Ich ee recht vernomen har : Ale 
mar) hette geffen : da ward dee nicht 
vergeflen : 

Hie ward gefeflen an der rat * 

die höchften die her? Diettrich 

hat: mit jm bꝛacht ag dift) 

ftreyt - die rieten alle bey difer zeit: 
Edel Vogt von Perne - Nu hóat wir 
dae gerne: wie wir tun wolter) * 
oder wie wir faren folten - Hiezü 
gehöꝛet weyfer Rat - Erenreich 
mächtig here hie hat : 

Da fprach der herre Diet- 

trich wie jr nu ratet 

all gelich : Alfo far ich 

fprach der heldt gat - Rudeger 

der hochgemüt : der getrewe vnd 
gewere * der riet dem Pernere : 
mich deüchte gat kunig von Rómifcfj 
land - das Ir porten fendet alzehant : 
zu dem Erenreicheo heer * die be- 
trachten kunden alle jr weer : 

Und vnne fagen jr gelegen- 

hait - fprach Rudeger der 

vnuertait : da antwurt 

jm von Perne der hochgemüt - 

Er fragt wer vnne fey dargü gut : 
die hayfe ich yetzo reiten fur - dir 
betrachten auch mit rechter khur : 
ale ob ee vnne mag ze frumme 


6090 


6095 


6100 


6105 


6110 


6115 


6120 


die freuten sich mit schalle 
Ob es Euch wol geualle 
so geruochet vernemen an diser zeit 
wie sich hebe diser streit 
das wil jch Euch wissen lan 
als Ich es recht vernomen han 
Als man hette gessen 
da ward des nicht vergessen 
Hie ward gesessen an den rat 
die höchsten die herr Diettrich hat 
mit jm bracht an disen streyt 
die rieten alle bey diser zeit 
Edel Vogt von Perne 
Nu hört wir das gerne 
wie wir tuon wolten 
oder wie wir faren solten 
Hiezuo gehöret weyser Rat 
Erenreich mächtig here hie hat 
Da sprach der herre Diettrich 
wie jr nu ratet all gelich 
Also far ich sprach der heldt guot 
Rudeger der hochgemuot 
der getrewe vnd gewere 
der riet dem Pernere 


mich deüchte guot kunig von Römisch land 


daz Ir poten sendet alzehant 

zu dem Erenreiches heer 

die betrachten kunden alle jr weer 
Und vnns sagen jr gelegenhait 

sprach Rudeger der vnuertzait 


da antwurt jm von Perne der hochgemuot 


Er fragt wer vnns sey dartzuo guot 
die hayss ich yetzo reiten fur 

dir betrachten auch mit rechter khur 
als ob es vnns mag ze frumme stan 
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35 ftan wie wire dann refmen an: 
36 Noch heinacht vmb mitte nacht : 
37 mir ift gefagt Sy haben macht: 
38 So michel vnd fo ftarch - 

39 das wir jy auf der march: 

4° nicht turen wider reitg - 

4! wir mugen auch nicht geltreitj : 
4» mit jn offenleichen - Eo ift mit 
4 Erenreicher : Wol zwelf Fürften 
44 heer bekomen das ich werlich han 
45 vernomen ` dae ift nicht ein wun- 
46 der Ir geligt deftmee vander : 
47 Sprach der ftarche Wolf- 

48 hart - mir geliebte nie 

49  dhain heerfart : fo vaft 

5° in meinem müte : got fuege es 

3 mir ze güte: Nu ward aue dem 
52 here genomen die für auf die 

53 wart folter komen: der aine 

s4 dae wae Volckhnant - der ander 
55 her Sigebant : Hildebrant was 


s6 der daitte ze hören jch Euch pitte : 


3 Der Vierde dae was Nere - 

58 nach Hyldebrandeo 

59 lere: keerteg fy ein ftrafle · 

60 Sy kamen in der maffe : zu dem 
61 here auf ainem lé - Ir helde nu 
62 (precht nicht me: {prach der 

63 Recke Hyldebrant - Nu lofent 
64 ebeg all ze hant : ob jemand an 
65 vnne reyte daz wir vnne gegen 
66 dem ftreite : 

67 Ee gerichter dae ift gat - 

68 deo volgeter jm die helden 


6120 


6125 


6130 


6135 


6140 


6145 


6150 


6155 


als ob es vnns mag ze frumme stan 
wie wirs dann reymen an 
Noch heinacht vmb mitte nacht 
mir ist gesagt Sy haben macht 
So michel vnd so starch 
daz wir jn auf der march 
nicht turen wider reiten 
wir mugen auch nicht gestreiten 
mit jn offenleichen 
Es ist mit Erenreichen 
Wol zwelf Fürsten heer bekomen 
das ich werlich han vernomen 
das ist nicht ein wunder 
Ir geligt destmee vander 
Sprach der starche Wolfhart 
mir geliebte nie dhain heerfart 
so vast in meinem muote 
got fuege es mir ze guote 
Nu ward aus dem here genomen 
die für auf die wart solten komen 
der aine das was Volckhnant 
der ander her Sigebant 
Hildebrant waz der dritte 
ze hören jch Euch pitte 
Der Vierde das was Nere 
nach Hyldebrandes lere 
keerten sy ein strasse 
Sy kamen in der masse 
zu dem here auf ainem le 
Ir helde nu sprecht nicht me 
sprach der Recke Hyldebrant 
Nu losent eben all ze hant 
ob yemand an vans reyte 
daz wir vnns gegen dem streite 
Ee gerichten das ist guot 
des volgeten jm die helden Hochgemuot 
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1 Hochgemüt : Da fy alfo hieltij 

2 da bil fchier faher fy fa : Wol 
taufent feür prynner) - (nnd 
darumb vaft wynnen: die leüte 
fam fy tobeten die ktieneg hoch- 


ON a A v 


gelobeten : Jch maine die Diettrich- 
es manne : Yetslicher wünfchen 
8 beganne: 
9 Owe Vogt vog Römifch 
10 lannt : wêreft du nu 
u hie allzehannt : du vnd 
1 darnach alle deine man So 
5  mteflten wir die beinde ag : en- 
14 delicheg reiten - Da {prach ag den 
5 zeiten : der vnuerzagte Hylde- 
16 brant dag widerriet ich alze- 
7 hant : fo tünd vnne dife leicht ze- 
8 lehen : wir füllen vor vil eben ſpe⸗ 
19 heg: 
20 Wie wir vane richten - 
2! nu fullen wir vno phl- 
22 ichteg : mit getreulich- 
23 em müte : dae Rat ich fprach 
24 der güte : ob vane yemand an 
25 reite · der leicht mit vang ftreite : 
26 fo fchaüt daz wir beyeinander ge- 
27 freen : Nere fprach dae fol ergeer : 
28 die küenen vnd die ftarchen die 
29 gꝗurtey (aft jr marcher : 
30 Sy begundeg reiten hin 
31 zu bae fy waren Jre 
32  mütee nicht ze lao : Sy 
33 fahen dae dao ftarche heer : vn 
34 gewarnet lag vnd one weer: 


6155 


6160 


6165 


6170 


6175 


6180 


6185 


des volgeten jm die helden Hochgemuot 

Da sy also hielten da 

vil schier sahen sy sa 

Wol tausent feur prynnen 

vand darumb vast wynnen 

die leute sam sy tobeten 

die küenen hochgelobeten 

Jch maine die Diettriches manne 

Yetzlicher wünschen beganne 
Owe Vogt von Römisch lannt 

werest du nu hie allzehannt 

du vnd darnach alle deine man 

So müessten wir die veinde an 

endelichen reiten 

Da sprach an den zeiten 

der vnuerzagte Hyldebrant 

daz widerriet ich alzehant 

so tuond vans dise leicht zesehen 

wir süllen vor vil eben spehen 
Wie wir vans richten 

nu sullen wir vns phlichten 

mit getreulichem muote 

das Rat ich sprach der guote 

ob vnns yemand an reite 

der leicht mit vnns streite 

so schaut daz wir beyeinander gesteen 

Nere sprach das sol ergeen 

die küenen vnd die starchen 

die gurten vast jr marchen 
Sy begunden reiten hin zuo bas 

sy waren Jrs muotes nicht ze las 

Sy sahen das das starche heer 

vngewarnet lag vnd one weer 
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35 Hyldebrant noch mer fach : 

36 sy fchüffen jn güten gemach : 

37 die begunden fich da empheter : 
38 dife faflen auf den peter : Jhene 
39  huber doot groffen fchal - fouer? 
4o maffen fich die überal : 

A Was fy wündere wolten 

4 began * fo Sy die beinde 

4 lehen ag : ditz hont alles 

44  Hyldebrant : zu den feiner ſprach 
45 er alzehant : Wir haben die gele- 
46 genhait wol gefehen vil berait : 
4 Nu ful wir furbae reiten - Vnd 

48 hie nicht lennger peiten : vnd fe- 
49 hen ob fich dae heer - annderfwo 
so nider richte ze wer: 

31 Sy riten neben dem heer 

52  nider * ale ee jy kom ze 

53 gute fider : Sy kamen) 

54 ar ein ftat - ale mir dae puech 

5 gefaget hat: da begunde fich mit 
56 fachen heimlichen aufzemach- 
57 en in der mafe wol zwaintzigk⸗ 
58  taufent mar) die teuriften die 

59  Erenreich mochte ban vber alle 
60 dife degen was ze haubtman 

D  geweger) : 

62 Her Wittege vnd Herwa- 

63 te- dite was gefchehen 

64 mit rate Hyldebꝛant 

65 hont alles jr trachten · wie fy ee 
66 begunden achten: Hyldebꝛant 
67 hort wie Her? Wittegen fprach - 
68 Nu lat euch ſein nit ze gach: 


6190 


6195 


6200 


6205 


6210 


6215 


Hyldebrant noch mer sach 
Sy schuoffen jn guoten gemach 
die begunden sich da empheten 
dise sassen auf den peten 
Jhene huben dort grossen schal 
souere massen sich die überal 
Was sy wuonders wolten began 
so Sy die veinde schen an 
ditz hort alles Hyldebrant 
zu den seinen sprach er alzehant 
Wir haben die gelegenhait 
wol gesehen vil berait 
Nu sul wir furbas reiten 
Vnd hie nicht lennger peiten 
vnd sehen ob sich das heer 
annderswo nider richte ze wer 
Sy riten neben dem heer nider 
als es jn kom ze gute sider 
Sy kamen an ein stat 
als mir das puech gesaget hat 
da begunde sich mit sachen 
heimlichen aufzemachen 
in der mass wol zwaintzigk tausent man 
die teuristen die Erenreich mochte han 
vber alle dise degen 
was ze haubtman gewegen 
Her Wittege vnd Herwate 
dits was geschehen mit rate 
Hyldebrant hort alles jr trachten 
wie sy es begunden achten 


Hyldebrant hort wie Herr Wittegen sprach 


Nu lat euch sein nit ze gach 
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Vnd werdt ainem vil rechte - Ir reckij 
vnd jr knechte : zu welher zeit wir ag 
fy mügen kumen das het jch gern 
vernomen) : 

War fprach dae wil Jch Euch 

fagen Ee ee morgen welle 

tagen : fo fol wir rechte bey 


jn fein : Ee daz der liechte funne fchein : 


leuchte vnd der liechte tag * fo ift da 
gefchehen was da ergeen mag : Ich 
wayfs wol daz da ſchad gefchicht - 
Wann fy wiſſen vnnfer nicht: Sy 
haber fere geftrichen - Jn ift vnent- 
wichen: 

Da müte ficherlich - Nu 

folt jr helde ellenfriche : da- 

rumb dhain fo2g han * 

Wann gefigen wir jn endelichen an: 
wie ere nu alles ift bekomen das 
het Hildebrant wol vernomen : 

zu feinem geferten Er da fprach * 
Nu fol vne wider welen gach : 

Bey dem heer fy nicht mer 

piten : Sy kamen pald 

geriten : zu jrem heer 

allzehant : da fy den kunig vog 
Romifch lannt : mit fchalle da fün- 
den : Sy giengen bey den ftunden : 
für den Pernere - Vil manig recke 
mire : fach fy vil gerne - Alfo tet 
auch der von Perne : 

Da fy her? diettrich anfach 

nu folt jr hozen wie Er 

{prach : Nu levr gotwille- 


6220 


6225 


6230 
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6240 


6245 


6250 


Vnd werdt ainem vil rechte 
Ir recken vnd jr knechte 
zu welher zeit wir an sy mügen kumen 
das het jch gern vernomen 
War sprach das wil Jch Euch sagen 
Ee es morgen welle tagen 
so sol wir rechte bey jn sein 
Ee daz der liechte sunne schein 
leuchte vnd der liechte tag 
so ist da geschehen was da ergeen mag 
Ich wayss wol daz da schad geschicht 
Wann sy wissen vnnser nicht 
Sy haben sere gestrichen 
Jn ist vnentwichen 
Da muote sicherlich 
Nu solt jr helde ellensriche 
darumb dhain sorg han 
Wann gesigen wir jn endelichen an 
wie ers nu alles ist bekomen 
das het Hildebrant wol vernomen 
zu seinem geferten Er da sprach 
Nu sol vns wider wesen gach 
Bey dem heer sy nicht mer piten 
Sy kamen pald geriten 
zu jrem heer allzehant 
da sy den kunig von Romisch lannt 
mit schalle da funden 
Sy giengen bey den stunden 
für den Pernere 
Vil manig recke mire 
sach sy vil gerne 
Also tet auch der von Perne 
Da sy herr diettrich ansach 
nu solt jr horen wie Er sprach 
Nu seyt gotwillekomen mir 
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komen mir Edl helde wie habt jr - 


getrachtet vnnfer rayfe - müge 


ob wir vnnfer frayfe : An Ern- 


reichen wider gerechen : da begünde 


ze hant fprechen : der Onuerzagte 
Hyldebrant - Ich rate Euch kunig 
von Romifch lant : 

Und reicher kunig hochge 

müt : Eo kumbt Euch 

nicht ze güt : Beftet jr 
Erenreicher - fo müeft jr im ent- 
weichen : Erenreich hat ymmer 
wol Dreyſſig man auf vnnfer 
amen wil du ee verftan : Die was 
Wolffharten laid mit zoa {prach 
der Helà gemait : Herre vog Pern 
dit ift nicht war : wann fy komen 
nye dar : 

Noch gefahen auch die 

(einde nie - Hyldeboat 

der fprach hie : Herre 

von Perne gehabt euch wol gù- 
ter mire jch Euch fagen fol : Nu 
hayffet lieber herre mein alle 
die bereit fein : die jr hie mit Ew 
müget han - Eo wellet Erenreich- 
es man : bey namen mit vnne 
ftreiten - 

Und in die herberg reiten : 

wann Ich bin alles da- 

bey gewefen - Sy habey 

alle die aufgelefen - die tewaiſtñ 
die fy mügen han - Vnd ift wate 
haubtmag : Vnd her? Wittege 


6255 


6260 


6265 


6270 


6275 


6280 


6285 


Nu seyt gotwillekomen mir 
Edl helde wie habt jr 
getrachtet vnnser rayse 
müge ob wir vnnser frayse 
An Ernreichen wider gerechen 
da begunde ze hant sprechen 
der vnuerzagte Hyldebrant 
Ich rate Euch kunig von Romisch lant 
Und reicher kunig hochgemuot 
Es kumbt Euch nicht ze guot 
Bestet jr Erenreichen 
so müest jr im entweichen 
Erenreich hat ymmer wol Dreyssig man 
auf vnnser amen wil du es verstan 
Dis waz Wolffharten laid 
mit zorn sprach der Held gemait 
Herre von Pern ditz ist nicht war 
wann sy komen nye dar 
Noch gesahen auch die veinde nie 
Hyldebrant der sprach hie 
Herre von Perne gehabt euch wol 
guoter mire jch Euch sagen sol 
Nu haysset lieber herre mein 
alle die bereit sein 
die jr hie mit Ew müget han 
Es wellet Erenreiches man 
bey namen mit vnns streiten 
Und in die herberg reiten 
wann Ich bin alles dabey gewesen 
Sy habey alle die ausgelesen 
die tewristen die sy mügen han 
Vnd ist wate haubtman 
Vnd herr Wittege der Degen 
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ON Mm À w 


der Degen : Do {prach von Perne 
der bewegen : Ja herre nu wieuil 
mag jr fein - Hildebrant fprach 

herre dae ta jch Euch fchein : zwain- 
tzigtauſent ift jr nicht bae * die b2ingt 
Sy heer nu willet das : 

Nu fchaffet ee alfo fprach 
Hyldebrant Sy reyteno 

vane recht in die handt - 

Nu ward der Pernere - Er pat (mb 
die rechte mire - Nu trachtet wie 
Euch duncket gut - Rudeger fprach 
nu tüt : nach meinen) Rate Vogt 
von Perne - Er {prach dae tùn jch 
gerne : Welt jr nu ere gewinnen - 

fo trachtet in Ewan fynneg : 

Das Ir mit weyflicher kür - 
zwaingigk taufent fendet 

fur: die fuller) fich legen 

in ein hüte - Ond gepietet jr den 


helden guete: daz fy fo lang da peitg - 


ing das fy fehen reiten: die beinde 
mit gewalte - vnd pitet die recken 
palde : daz fy fo lang in der hute pei- 
ten * fo wir danne hie ftreiten : fo 
follen die notueſten recht hinder 
ar) die 6eind preften : 

So fein fy zwifchen vnnfer 

Íchar - fo entürche wir 

fy fchier gar: fo ift es 

vmb fy ergangen : erflagen (nd 
gefangen : werden Erenreicheo 
man * fo ift ee vane dann wol 
ergar) : Jn der zeit wae Alphart 


6290 


6295 
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6320 


6325 


6330 


Vnd herr Wittege der Degen 

Do sprach von Perne der bewegen 

Ja herre nu wieuil mag jr sein 

Hildebrant sprach herre das tuo jch Euch schein 

zwaintzigtausent ist jr nicht bas 

die bringt Sy heer nu wisset das 
Nu schaffet es also sprach Hyldebrant 

Sy reytend vnns recht in die handt 

Nu ward der Pernere 

Er pat vmb die rechte märe 

Nu trachtet wie Euch duncket guot 

Rudeger sprach nu tuot 

nach meinem Rate Vogt von Perne 

Er sprach das tuon jch gerne 

Welt jr nu ere gewinnen 

so trachtet in Ewrn synnen 
Daz Ir mit weyslicher kur 

zwaintzigk tausent sendet fur 

die sullen sich legen in ein huote 

vnd gepietet jr den helden guete 

daz sy so lang da peiten 

Vntz daz sy sehen reiten 

die veinde mit gewalte 

vnd pitet die recken palde 

daz sy so lang in der hute peiten 

so wir danne hie streiten 

so sollen die notuesten 

recht hinden an die veind presten 
So sein sy zwischen vnnser schar 

so entürche wir sy schier gar 

so ist es vmb sy ergangen 

erslagen vnd gefangen 

werden Erenreiches man 

so ist es vnns dann wol ergan 

Jn der zeit was Alphart komen 
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Komen als jch har für war ver- 
nomen: ale ich dao püch hó»e le- 
fen - der was auch beyden beinden 
doot gewefen : 

Er hette all Ir gelegenhait 
gefehen - vnd auch die ftat 

vil eben gefpeher : wo mar 

die 6einde anrite - vnd on fo2g mit 
jn ftrite : ale jn gelach dietmareo 
zart * er {prach gotwillekomen 
Alphart : genad herre vog Pern - 
wolt jr gewynnen gern baide 
frummer, vnd ere : fo feyt auf vnd 
faumet Euch nicht mere : 

Eo leit allee Erenreicheo heer : 
vngewarnet 6nd or) weer : 

ein Alphart im alfo riet · 

damit Erenreich von Eren fchieo : 
Wir fullen mit ellene henden - 
anrennen dee heree ag ainem 
ende : durch not raument fy vno 
die ftat - mit fchwerten hawen 
wir ein phat : wir mugeg vaft 
wol gefigen - fy laffend güt vnd 
ere ligen : 

So haben wir vnnfern 

degen · dee goldee vil ze 

wegen * dae rat ich fpracfj 

der güte · fo haft du nach deinem 
mate : deinem willen 6olg getag : 
vnd laft du ee alfo ergag : wir 
todten fy on allen fchaden - Alle 
die Erenreich hat heer geladen : 


die vahen wir fprach der helt bald - 


6330 


6335 


6340 


6345 


6350 


6355 


6360 


Jn der zeit was Alphart komen 
als jch han für war vernomen 


als ich das puoch höre lesen 


der was auch beyden veinden dort gewesen 
Er hette all Ir gelegenhait gesehen 


vnd auch die stat vil eben gespehen 
wo man die veinde anrite 

vnd on sorg mit jn strite 

als jn gesach dietmares zart 

er sprach gotwillekomen Alphart 
genad herre von Pern 

wolt jr gewynnen gern 


baide frummen vnd ere 


so seyt auf vnd saumet Euch nicht mere 


Es leit alles Erenreiches heer 
vngewarnet vnd on weer 
ein Alphart im also riet 
damit Erenreich von Eren schied 
Wir sullen mit ellens henden 
anrennen des heres an ainem ende 
durch not raument sy vns die stat 
mit schwerten hawen wir ein phat 
wir mugen vast wol gesigen 
sy lassend guot vnd ere ligen 

So haben wir vnnsern degen 
des goldes vil ze wegen 
das rat ich sprach der guote 
so hast du nach deinem muote 
deinem willen volg getan 
vnd last du es also ergan 
wir todten sy on allen schaden 
Alle die Erenreich hat heer geladen 
die vahen wir sprach der helt bald 


352 


AMBRASER HELDENBUCH 


VD e d a“ BR o N n 


x i 4 " s 4 ( 
éteint 
Es: Oe 
Ke eſee rat · den 


dhe BARE N 
cums UE K 
Ka So, 


ate ond Feed" 
wers voelen ver Ar — 


dab es ye wol 
vrare ved ben af alle Sr 
ece zal 85 SS 
mag ftom wore ſuclen 
rung tment 
velen amd ken gesten 
S ai leegtes reiter: vitre 
Ge | Erenwercden fo gaben 
vou ge (ehren: DTE wur 
vereyidet · ed e Erenweieg 


lzer: aues fegt peer 
g Wm 


je gerte DAE GAAS vk 


"i 


em 
AA L LT 


Zeg det 
exec Ce: oe ev Ke 
WEET vot l Pae 
| bag ; RK Cxeweteiev Tan 
tvi domita CER v al 
is fv eier ge teich te BE 

u . Dead >. worden 
de ge: 

deg WAZ engemet- 


d v cer ou dee] &t- DAE was 
ré Tat? Pate vvv y ver 


E lest cause her Gf bern 


fol. LXVVa ll. 1-34 


. deer 


DIETRICHS FLUCHT 


353 


ON An + v 


fo kümbt wider in dein gewalt : 
Was Er dir hat gezwun- 

gen ag da {prach der 

milte Marchmay : 

dig ift der aller pefte rat - den 
yemand hie geraten hat : Nu 


{fecht wie wol ee vane ift kumer * 


Nu wirt Erenreich bedenthalb 
benumen : Leüte gut vnd Eere - 
was wellen wir dann mere: dañ 
dae ee vnne wol ergangen ift - 
nu rat ich den aller peften lift : 
Der vane zu ftaten wol 

mag ftan : wir fullen 

zwaingig taulent 

mag : fchicken an difen zeiten - 
die fullen ſlechtes reiten: in die 
herberg Erenreichen * fo haben 
wir vollekleichen : vnnfern müt 
verendet - vnd wirdt Erenreich 
gefchendet : auch fueget vne got 
leicht ze heile - dae vnne wirt ze 
taile : 

Der vngetrewe Erenreich - 

da fprach der herre diet- 

treich : nu fuege ee got 

durch feinen todt - fo werde all 
mein not: verendet ficherlichi, - 
gefienge jch Erenricher : Nu 
ward hiemit geachtet - vnd al- 
lee flecht getrachtet : zwaingig 
taufent helde güt - die wurder 
gelegt in die hut : 


Dae was vngewendet - 
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so kumbt wider in dein gewalt 
Was Er dir hat gezwungen an 

da sprach der milte Marchman 

ditz ist der aller peste rat 

den yemand hie geraten hat 

Nu secht wie wol es vnns ist kumen 

Nu wirt Erenreich bedenthalb benumen 

Leute guot vnd Eere 

was wellen wir dann mere 

dann das es vnns wol ergangen ist 

nu rat ich den aller pesten list 
Der vnns zu staten wol mag stan 

wir sullen zwaintzig tausent man 

schicken an disen zeiten 

die sullen slechtes reiten 

in die herberg Erenreichen 

so haben wir vollekleichen 

vnnsern muot verendet 

vnd wirdt Erenreich geschendet 

auch fueget vns got leicht ze heile 

das vnns wirt ze taile 
Der vngetrewe Erenreich 

da sprach der herre diettreich 

nu fuege es got durch seinen todt 

so werde all mein not 

verendet sicherlichen 

gefienge jch Erenrichen 

Nu ward hiemit geachtet 

vnd alles slecht getrachtet 

zwaintzig tausent helde guot 

die wurden gelegt in die huot 
Das was vngewendet 
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zwaingigk taufent 

wurden gefenndet : 

zu dem heer an die ftat - dae wao 
Rudegere Rat : da wurden zwain- 
Gig taufent mag hie auf dem 
wal gelag : Nu trachtet fprach 
hern Rudeger : Con Perne hoch 
Fürfte her: wen fchaffet jr ze 
haubtman die dae heer döat 
reiten ag : 

Welt jr das wil jch felber 

fein - die rayfe ift bil- 

lichen mein : Sprach 

der vogt von Perne : wann ee 
tut niemand fo gerne: damit 
mue ew? got phlegen : Ond hab 
auch mich in feinem fegen : nd 
helffe mir got fprach ber Diet- 
reich · daz wir an einander frö- 
leich: vinden vnd müeflen fehn - 
got laffe vane hie ond dort wol 
geſchehen: 

Das füege got ſprach Ru- 

deger : da ward gepiten 

nicht mer : Einen fane 

der von Perne anpant ond 

fürt jn auch felbo mit feiner 
handy : über hayde ftricher fy 
dahin - fy wolten werben vmb 
gewin : Alfo die helden märe - 
mitfambt dem Pernere : kamen 
an des ftreiteo zil · Nu boer wag 
jch euch fagen wil : 

Da gurten fy den Marchn 


6390 


6395 


6400 


6405 


6 410 


6415 


zwaintzigk tausent wurden gesenndet 
zu dem heer an die stat 
das was Rudegers Rat 
da wurden zwaintzig tausent man 
hie auf dem wal gelan 
Nu trachtet sprach herr Rudeger 
von Perne hoch Fürste her 
wen schaffet jr ze haubtman 
die das heer dört reiten an 
Welt jr das wil jch selber sein 
die rayse ist billichen mein 
Sprach der vogt von Perne 
wann es tuot niemand so gerne 
damit mus ewr got phlegen 
vnd hab auch mich in seinem segen 
vnd helffe mir got sprach herr Dietreich 
daz wir an einander fröleich 
vinden vnd müessen sehen 
got lasse vnns hie vnd dort wol geschehen 
Das füege got sprach Rudeger 
da ward gepiten nicht mer 
Einen fane der von Perne anpant 
vnd fürt jn auch selbs mit seiner handt 
über hayde strichen sy dahin 
sy wolten werben vmb gewin 
Also die helden märe 
mitsambt dem Pernere 
kamen an des streites zil 
Nu horet was jch euch sagen wil 
Da gurten sy den Marchen 
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die küenen vnd die ftarchen : 
die faffen auf jr Caftelag - 
Wolfhart fprechen began : Nu 
freut euch helde gat - Wir fül- 
len in mannes plüt : heut wa- 
ten hing über die {poon : Ir küe- 
nen recken auferkoz : die {per 
ful wir verftechen - vnnfer laid 
an jn rechen: 

Wir machen fätel läre - 

Ir Edel helde märe : 

wir füllene alfo ſchaffen : 

das layen vnd phaffen : von difer 
frayfen mire fagen : ale ee noch 
heut welle tagen : das mag fouil 


der todten - finde nider verfchaotten : 


fo freut fich mein herte : vnd endet 
fich mein fchmerge : 

Ahey wae freüden mir ge- 

Íchicht - wann noch heüt 

mein auge anficht : daz 

fich die gey2 vnd die raben - mit dem 
plüte mueſſe laben: Nu wol auf 

Edl helde ftarch - Ir figet auf die gu- 
ten march : dae gefchach allzehant - 
Sy zogen vander Schildes rannt : 

zu den veinden über hayde weyt - 
Nu wer piuierene zeit : 

Ale Wolfhart dae gefprach - 

nu folt jr hozen wie ee ge- 

Íchach : dar traib auch 

der von Perne des waren im hilf- 
fig gerne : die feinen die da mit jm 
riten : hie ward lennger nicht ge- 
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die küenen vnd die starchen 
die sassen auf jr Castelan 
Wolfhart sprechen began 
Nu freut euch helde guot 
Wir süllen in mannes pluot 
heut waten hintz über die sporn 
Ir küenen recken auserkorn 
die sper sul wir verstechen 
vnnser laid an jn rechen 

Wir machen sätel läre 
Ir Edel helde märe 
wir süllens also schaffen 
daz layen vnd phaffen 
von diser fraysen märe sagen 
als es noch heut welle tagen 
daz man souil der todten 
finde nider verschrotten 
so freut sich mein hertze 
vnd endet sich mein schmertze 


Ahey was freuden mir geschicht 
wann noch heut mein auge ansicht 


daz sich die geyr vnd die raben 
mit dem pluote muesse laben 
Nu wol auf Edl helde starch 
Ir sitzet auf die guoten march 
das geschach allzehant 
Sy zogen vnnder Schildes rannt 
zu den veinden über hayde weyt 
Nu wer piuierens zeit 

Als Wolfhart das gesprach 
nu solt jr horen wie es geschach 
dar traib auch der von Perne 
des waren im hilffig gerne 
die seinen die da mit jm riten 


hie ward lennger nicht gepiten 
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35 piten : Sy hetten fich zu Gier fcha- 
36 ren geſchlagen Ich wil Euch end- 
37 lichen fagen : Sy brachen mit jn 

38  méchtig wer - an ainem oate in 

39 dae heer: 

4° Ale dae do geſchach daz 

A man in dag heer baach : 

4» da ward vil gros der ſchal - 

4 her! Diettreich ſchray daz ee erhal : 
44  Ahey wol jr Perne : dae hosten Gil 
45 ungerne: alle Erenreichee mar) : 
46 fich richt ze weer nyemand : wan 
4 fy hetten der wejle nicht des noch 
48 vaft vil gefchicht : 

49 Des ward fchade da geno- 

so men sy lieffen nyemang 

s hinkomen : die Edlen 

52 diettreichee degen : die begunden 
53 ftarchee ftreitee phlegen : Sy flügij 
54 fy ftachen - Ir laid fy vaft rachen : 
55 Sy entwozchten helde gat - Wolf- 
56 hart der hochgemüt : fchray ale 

57 ein wüetend man · Nu lat gene- 

38 fen niemand: 

59 Was jr der Erenreichee 

60 indet - nymmer jr er- 

61 windet: jr flacht Sy all 


62 geleiche - Wir füllen an Erenreiche : 


6 hewt rechen vnnfer laid daz ma- 
64 nig fraw hernach fchrait : da 

65 was nùr not vnd vngemach in 

66 der zeit mar) döat heer komen fach : 
67 Streitheren von Tufcan - dem 

68 6olgeten zwaytaufent man: 
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hie ward lennger nicht gepiten 
Sy hetten sich zu vier scharen geschlagen 
Jch wil Euch endlichen sagen 
Sy brachen mit jn mechtig wer 
an ainem orte in das heer 
Als das do geschach 
daz man in das heer brach 
da ward vil gros der schal 
herr Diettreich schray daz es erhal 
Ahey wol jr Perne 
das horten vil vngerne 
alle Erenreiches man 
sich richt ze weer nyemand 
wan sy hetten der weyle nicht 
des noch vast vil geschicht 
Des ward schade da genomen 
Sy liessen nyemand hinkomen 
die Edlen diettreiches degen 
die begunden starches streites phlegen 
Sy sluogen sy stachen 
Ir laid sy vast rachen 
Sy entworchten helde guot 
Wolfhart der hochgemuot 
schray als ein wüetend man 
Nu lat genesen niemand 
Was jr der Erenreiches vindet 
nymmer jr erwindet 
jr slacht Sy all geleiche 
Wir süllen an Erenreiche 
hewt rechen vnnser laid 
daz manig fraw hernach schrait 
da was nur not vnd vngemach 
in der zeit man dört heer komen sach 
Streitheren von Tuscan 


dem volgeten zwaytausent man 
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ON A A ww 


nder helm vnd im Halfpergn * 

den wilden gezwergen : fueren 

Sy vil nach geleiche · mit eğlen 
ficherleiche : Sy fürten kolben vnd 
Íchwert - dae find die der mein her- 
t5e gert : fprach der Pernere - Nu 

zu jn helde mére : da ward ein dar 
rügker : da hüb fich ein zügken : 
Die fcharphen geren mit han- 

den zufamen fy ranten : 

die gere fy verftachen : die 
Erenreichee rächen : Ir laid an dem 
von Perne - Sy wolten retten gernne : 
Irer herren Eere vnd gut - da kamen 
zufamen helde hochgemüt : der fturm 
vaft gie entwer - man fach fliegen ma- 
nigen ger : 

Uber helm gegen den lüfften - 

die waren komen mit krefftij : 
zefamen helde güt - mit grim- 
miklichen mut : der fturm vnd der 
ftarche ftreit - der weret Vnts auf früe 
ymbie zeit: daz Geld vnd der praite 
wal - dae rag mit plat vberal : Sy 
waren grymmikliche - baidenthalb 
geliche : 

Da was nun ach vnnd not - 

dae vor was grüen dae wag 

nu rot: von manigea man= 

nes plüte - da ftarben held güte : das 
ftarche Erenreichee heer - des kam 
vil wenig ze weer : An Streither 

von Tufcan : vnd von Spoleit 


Turian : vnd haime der mire - die 
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Vnder helm vnd im Halspergen 
den wilden gezwergen 
fueren Sy vil nach geleiche 
mit eylen sicherleiche 
Sy fuorten kolben vnd schwert 
das sind die der mein hertze gert 
sprach der Pernere 
Nu zuo jn helde mere 
da ward ein dar rugken 
da huob sich ein zügken 
Die scharphen geren mit handen 
zusamen sy ranten 
die gere sy verstachen 
die Erenreiches rachen 
Ir laid an dem von Perne 
Sy wolten retten gernne 
Irer herren Eere vnd guot 
da kamen zusamen helde hochgemuot 
der sturm vast gie entwer 
man sach fliegen manigen ger 
Über helm gegen den lüfften 
die waren komen mit krefften 
zesamen helde guot 
mit grimmiklichen muot 
der sturm vnd der starche streit 
der weret Vntz auf früe ymbis zeit 
daz veld vnd der praite wal 
das ran mit pluot vberal 
Sy waren grymmikliche 
baidenthalb geliche 
Da was nun ach vnnd not 
das vor was grüen das was nu rot 
von maniges mannes pluote 
da starben held güte 
daz starche Erenreiches heer 
des kam vil wenig ze weer 
An Streither von Tuscan 
vnd von Spoleit Turian 
vnd haime der mire 


die drev Fürsten lobebäre 


362 


AMBRASER HELDENBUCH 


-vox Deeweer: AN SIEMEN 
ea ER MAA 

Tata: CVD Baue der Mare dee 
deeg Vele lobeba xe 


Q de baten s alta ent 
A ES e en 


pim: fe vecóste fev five ev < 


"rnn Ouehrichen: Oil 
gen Es wer] ader: · da 
vens kr Sé geladen: 
Basden Se rege aw of 


stored Berten ag: 


Mac: logiae. o verſert · 

ee roud) evt: doue 
Ee id 
G EE len 


A —— 
ds — 


P^ gómi Sv lik ven EE 
ege : den o t ende · 
Fei E diſen mot fe Ladd 


fol. LXVvc II. 35-68 


DIETRICHS FLUCHT 


363 


drev Fürften lobebäre - 

Die fürten Sechftaüfent 

man die werten wal vnd 

plan: fo rechte freyſlichen - 

die frummen Diettrichen : Vil 
manigen krefftigen ſchaden da 
was krafft wider krafft geladen: 
baidenthalb fy fich fere werten : auf 
die helm fy do perten : daz dae plüt 
durch die herfnier fprang - jn die 
kóphe da erklang : 

Uil maniger pitterlicher 

flag - Sy kluben die helm 

vng auf den nagk - mar 

fach da prechen den herten ftahl - 
die von ſchwerten nie gewunnen 
mal: die wurden des tago verfert - 
Ich mayne die praüne hert : dar- 
durch wunden wurden geflagen * 
jch wil Euch noch mer fagen : Awe 
welich not da ergie - fo hont man die 
befchreyen hie : 

Sy genüeget dee ftreiteo noch 

nicht aüch - der tunſt aue 

jrem leibe rauch : gleich 

in der gebére - fam ein wald were: 
gezündet an mit few2e - Sy gulten 
hart tewae : den folt mit todes ende - 
vmb difen moat got fchende : den 
künig Erenreichen : dee wünfch 
jch hergikleichen : der ſchal von den 
Íchwerten * da fy nicht ando? gertij: 
Nun das fy wolten ligen toot - 

jr facht nye fo groffe not : 
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die drey Fürsten lobebäre 

Die fuorten Sechstausent man 
die werten wal vnd plan 
so rechte freyslichen 
die frummen Diettrichen 
Vil manigen krefftigen schaden 
da was krafft wider krafft geladen 
baidenthalb sy sich sere werten 
auf die helm sy do perten 
daz das pluot durch die hersnier sprang 
jn die köphe da erklang 

Uil maniger pitterlicher slag 
Sy kluben die helm vntz auf den nagk 
man sach da prechen den herten stahl 
die von schwerten nie gewunnen mal 
die wurden des tags versert 
Ich mayne die praune hert 
dardurch wunden wurden geslagen 
jch wil Euch noch mer sagen 
Awe welich not da ergie 


so hort man die beschreyen hie 


Sy genüeget des streites noch nicht auch 


der tunst aus jrem leibe rauch 

gleich in der gebere 

sam ein wald were 

gezündet an mit fewre 

Sy gulten hart tewre 

den solt mit todes ende 

vmb disen mort got schende 

den künig Erenreichen 

des wünsch jch hertzikleichen 

der schal von den schwerten 

da sy nicht anders gerten 
Nun daz sy wolten ligen todt 

jr sacht nye so grosse not 
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ı jn dhainem fturm mere Wolf- 
2 hart fchray fere : Nu lat ainen 
3 hin nicht - Ir rechet vaft die gefchicht 
4 die vane Erenreich hat getan - Ift 
5 vnnder vnne hie yemand : Er fey 
6 herz oder Fürft - den von hitze dürft : 
Der lege fich nider vnd trinck 
8 das plat - vnd fecht aber alo 
9 ein heldt gat : hie fol nyemar 
10 raften : Ich wil auch nyeman baſtij: 
u ob ich fy alle möcht erflahen - Wir 
2 füllen vane in jrem plüte zwahi, : 
des geet vane endelichen not ob alle 
14 die hie legen todt : dae wer fo giet nicht 
5  ficherlich - fam ob aine fturbe Ernrich : 
16 Nu lat da naher klingen da 
17 hob fich ein daingen : beden- 
38 thalb dae ift war an ein an= 
19 der lieffen die fchar : mit ſchwerten 
20 vnd mit ſpieſſen durch die helm fy 
^4 mieffer : daz dao few? daraus flog - 
22 dem Perner da nichte taug : Er tet 
23 wag er mochte : Vnd auch dae im 
24  gedochte : 
25  Ernreich fagte im ſtarche 
26 phant- in ward erſlagij 
27 da zehant : daeyſſig tau- 
28 fent feiner Mann dae plüt auf 
29 der hayde ran: daz mag doat und hie - 
30 in dem plat hing über die knye : 
31 mile dicke vnd offte waten - Eo 
3» wurden halfperge vnd platen : 
33. verhawen vnd verfchroten da gelag 
34 ſouil der todten : 
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jn dhainem sturm mere 
Wolfhart schray sere 
Nu lat ainen hin nicht 
Ir rechet vast die geschicht 
die vnns Erenreich hat getan 
Ist vnnder vnns hie yemand 
Er sey herr oder Fürst 
den von hitze dürst 
Der lege sich nider vnd trinck das pluot 
vnd fecht aber als ein heldt guot 
hie sol nyeman rasten 
Ich wil auch nyeman vasten 
ob ich sy alle mócht erslahen 
Wir süllen vnns in jrem pluote zwahen 
des geet vnns endelichen not 
ob alle die hie legen todt 
das wer so guet nicht sicherlich 
sam ob aine sturbe Ernrich 
Nu lat da naher klingen 
da huob sich ein dringen 
bedenthalb das ist war 
an ein ander lieffen die schar 
mit schwerten vnd mit spiessen 
durch die helm sy miessen 
daz das fewr daraus flog 
dem Perner da nichte taug 
Er tet was er mochte 
Vnd auch das im gedochte 
Ernreich satzte im starche phant 
in ward erslagen da zehant 
dreyssig tausent seiner Mann 
das pluot auf der hayde ran 
daz man dort vnd hie 
in dem pluot hintz über die knye 
muoste dicke vnd offte waten 
Es wurden halfperge vnd platen 
verhawen vnd verschroten 
da gelag souil der todten 
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Daz ee hette niemag zal * 

eg lag getunget dae wal : 

fo vaft mit den todten - die 

gaflen wurden gefchroten : krefti- 
klich durch Erenreicheo heer - Sy 
wurden kranck an jr weer : Eg 
was nu wol mittertag ale jch 

für war fagen mag: da wag 
funderwére - Tydae der mére : 
Komen aus der Stat ze 

Majlan : mit zwelftaú= 

fent feiner man : die fach 

ag den zeiten : Erenreich zureitg : 
dae bolck vaft zuziehen · Nu geet 
es an ein fliehen : wer da ze Roflü 
kam zehant : der hett wol vor ge- 
rant: ee was aber alfo ee komen : 
In waren die rofs fo gar benomen : 
Daz fy der wenig mochtä 

han ze hannt ward die 

flucht getan : Von dem 

künig Erenreiche - Sy wurden 


all geleiche : flüchtig gegen Raben : 


Awe das ee nicht Saben : wefte 
dae ift mir vil laid - Nu {ey Euch 
hiemit gefait : mit Erenreichen 
nyemand entran * aller die er 

ye gewan : 

Deren belaibt niemandt 

gefunt : ee ward geach- 

tet bey der ftünd : ale 

wir dae püch hozen fagen - Ern- 
reichen wurden da erflagen : 
SechfundFünffgig taufent man 
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Daz es hette nieman zal 
es lag getunget das wal 
so vast mit den todten 
die gassen wurden geschroten 
kreftiklich durch Erenreiches heer 
Sy wurden kranck an jr weer 
Es was nu wol mittertag 
als jch für war sagen mag 
da was sunderwere 
Tydas der mere 
Komen aus der Stat ze Maylan 
mit zwelftausent seiner man 
die sach an den zeiten 
Erenreich zuoreiten 
das volck vast zuoziehen 
Nu geet es an ein fliehen 
wer da ze Rossen kam zehant 
der hett wol vor gerant 
es was aber also ee komen 
Jn waren die ross so gar benomen 
Daz sy der wenig mochten han 
ze hannt ward die flucht getan 
Von dem künig Erenreiche 
Sy wurden all geleiche 
flüchtig gegen Raben 
Awe daz es nicht Saben 
weste das ist mir vil laid 
Nu sey Euch hiemit gesait 
mit Erenreichen nyemand entran 
aller die er ye gewan 
Deren belaibt niemandt gesunt 
es ward geachtet bey der stund 
als wir das puoch horen sagen 
Ernreichen wurden da erslagen 


SechsundFünfftzig tausent man 
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der kam nie dhainer lebentig dan: 
2 als nu der Abent zu ftraich - 6nd 
das die Sinne nider faych : da 
begünden die ftreit herten : des 


Perneres geuerten : 


[* sn A O 


Küen dont auf dem wal - 

7 Sy hetten fich fo fere über- 

8 al: in dem ftarcheg 

9 fturm erwegen daz der Diettrich- 
ı° es degen : nyndert nicht beliben 

H wag ale inne dae püch las: 

12 hawt noch fleifch ag den handen) - 
B Sy hetter fo jr annder : gerochn 
14 an Erenreicher dem herren 

5 Diettreichen : 

16 Wasg auch ſolher fchad 

17 getag Im wag erflagij 

18 Netintaufent mar) : 

19 darumb wag die klage groo den 
20 Perner dee nicht verdaoo : Er 

21 hiefs die feinen vberal - lefen aus 
22 dem plüt ab dem wal : die wurdj 
23  beftätet alle wol: Nu hö2et wag 
24 jch Euch fager fol : hiemit ftrichn 
25 fy do von dan da fy hetten doat ver- 
26 lan : 

27 Den Marggrauen Rude- 

28 geren vnd manigen 
29 Regken heren: da was 
30 auch der ftreit zergan : Rudeger 

31 der marchman : der het gefiget 

32 die weyle hie - die weil iener fturm 
33 dot ergie : da wag auch difer ſtreit 
34 hie ergan : Viergehen taufent 
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der kam nie dhainer lebentig dan 
als nu der Abent zuo straich 
vnd daz die Sunne nider saych 
da begunden die streit herten 
des Perneres geuerten 

Küen dort auf dem wal 
Sy hetten sich so sere überal 
in dem starchen sturm erwegen 
daz den Diettriches degen 
nyndert nicht beliben was 
als inns das puoch las 
hawt noch fleisch an den handen 
Sy hetten so jr annden 
gerochen an Erenreichen 
dem herren Diettreichen 

Was auch solher schad getan 
Im was erslagen Neuntausent man 
darumb was die klage gros 
den Perner des nicht verdros 
Er hiess die seinen vberal 
lesen aus dem pluot ab dem wal 
die wurden bestätet alle wol 
Nu höret was jch Euch sagen sol 
hiemit strichen sy do von dan 
da sy hetten dort verlan 

Den Marggrauen Rudegeren 
vnd manigen Regken heren 
da was auch der streit zergan 
Rudeger der marchman 
der het gesiget die weyle hie 
die weil iener sturm dort ergie 
da was auch diser streit hie ergan 
Viertzehen tausent man 
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35 man : die lagen auf dem wale 

36  erflagen - ob Erenreich nicht ando? 
37 het ze dagen : 

3? Nur wann die Vierzehen- 

39  taufent man Er mocht 

4° ymmer iammerlich dar- 

4  umbe ftar : Nu ift der ftreit er- 

4» gangen * Sechftaufent waren 

43 gefangen: der Erenreichee reckn - 
44 sy hetten auch die kecken : vergoltn 
45 volliklichen dem herren Diettricfj- 
46 en: was grofler fchad hie getan * 
4 jm waren erflagen Viertaulent 

48 man: 

49 Alfo gefiget mit elleno 

so hende des ftreitee ag ein 

sı ende : gefigete der von 

52 Perne : Nu wolt ich vaft gerne: 

53 _ {prach der herre Diettrich : daz 

54 Wir trachten endelich : wang 

55 wir hetten hie verlozen : mag hat 
$6 die Recken auferkoar ` zueinander 
57 halten da acht man die balden : 
38 Da wae der biderben nie- 

59 mand todt - die weil may 

60  klagete dife not: da fragt 

61 der Pernere - wo her? Dietlaib 

62 were : hat aber den yemand gefe- 
63 hen: Ee ift weger vans fey ein 

64 ſchad gefchehen : darumbe wir 

65 ymmermer müeflen klagen - 

66 Vnd ift heri Dietlayp erſchlagij: 
67 des mila jch ymmer iamerig fein - 


68 Nu wol auf all die Regken mein: 
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Viertzehen tausent man 

die lagen auf dem wale erslagen 

ob Erenreich nicht anders het ze clagen 
Nur wann die Vierzehentausent man 

Er mocht ymmer iammerlich darumbe stan 

Nu ist der streit ergangen 

Sechstausent waren gefangen 

der Erenreiches recken 

Sy hetten auch die kecken 

vergolten volliklichen 

dem herren Diettrichen 

was grosser schad hie getan 

jm waren erslagen Viertausent man 
Also gesiget mit ellens hende 

des streites an ein ende 

gesigete der von Perne 

Nu wolt ich vast gerne 

sprach der herre Diettrich 

daz wir trachten endelich 

wann wir hetten hie verloren 

man hat die Recken auserkorn 

zuoeinander halten 

da acht man die balden 
Da was der biderben niemand todt 

die weil man klagete dise not 

da fragt der Pernere 

wo herr Dietlaib were 

hat aber den yemand gesehen 

Es ist weger vnns sey ein schad geschehen 

darumbe wir ymmermer müessen klagen 

Vnd ist herr Dietlayp erschlagen 

des muoss jch ymmer iamerig sein 


Nu wol auf all die Regken mein 
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Und fuechet den degen güete - 

auf dem wal in dem plüte : 

in der zeit do dae gefchach - 

da kam ein pote vnd fprach : Edl 
Gogt von Perne - Wellte jr nu gerne: 
den allerhertiften ftreyt fehen : der 
auf difem wal hie ift gefchehen : fo 
folt jr reiten dzate - Her? Dietlayp 
vnd her? Wate : 

Die haben einander beftan : 

da gachte Man für man: 

Sy waren komen in ein tal - 

von jren fchwerten wäete ein fchal : 
daz man ee honte klingen berre : da 
rüefft von Perne der herre : Were 
dich recke dietlaip - gedencke daz dein 
nam ift prait ` du hayſſeſt Fürfte 
vnd bift ein Degen Ober alle Regkj 
aufgewegen : 

Ift mit ellen dein handt - Jn der 
zeit kam auch Wolffhart ge- 

rant : fam ob Er were ein taü- 

ber man : Er rüefft Dietlaibn 

an * Lazze den Schilt auf dae lant - 
Nym dae fchwert in bede hant : 

nu flahe fchlege vngezalt - dee bol- 
get im der helt pald : Er tet fam 
ein behertzender degen : wag jch 
gehoat ye von fchlegen : 

IN allen meinen zeiten - in ftur- 
mer) oder in ftreiten : dae ift ein 
taw : vnd ein wint : dee kuenen 
Pitrolffee kind : frümbt auf watij 
manigen flag - Wate auch hin 
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Und suechet den degen guete 
auf dem wal in dem pluote 
in der zeit do das geschach 
da kam ein pote vnd sprach 
Edl vogt von Perne 
Wellte jr nu gerne 
den allerhertisten streyt sehen 
der auf disem wal hie ist geschehen 
so solt jr reiten drate 
Herr Dietlayp vnd herr Wate 
Die haben einander bestan 
da gachte Man für man 
Sy waren komen in ein tal 
von jren schwerten wäete ein schal 
daz man es horte klingen verre 
da rüefft von Perne der herre 
Were dich recke dietlaip 
gedencke daz dein nam ist prait 
du hayssest Fürste vnd bist ein Degen 
vber alle Regken ausgewegen 
Ist mit ellen dein handt 
Jn der zeit kam auch Wolffhart gerant 
sam ob Er were ein tauber man 
Er rüefft Dietlaiben an 
Lazze den Schilt auf das lant 
Nym das schwert in bede hant 
nu slahe schlege vngezalt 
des volget im der helt pald 
Er tet sam ein behertzender degen 
was jch gehort ye von schlegen 
IN allen meinen zeiten 
in sturmen oder in streiten 
das ist ein taw vnd ein wint 
des kuenen Pitrolffes kind 
frümbt auf waten manigen slag 
Wate auch hin wider wag 
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wider wag : vil manigen flag her- 
ten : bede fy fich werten: fo fere vnd 
fo vafte - dae few: recht erglafte : 
IN baiden vo? den aügen - Ir folt 
mir dae gelauben : das der fewain 
Nebl - auf jr helm vnd auf jr gebl : 
offt roech vnd prann - fich hetten 
die vil küenen mann : in dem fturm 
auch fo fere erwegen : Sy mochten 
nymmer ftreytee phlegen : Vnd 
doch wie wee jn wag gefchehen * einer 
wolt dem anndern nie geyehen : 
Da fchray der ſtarche Wolf- 

hart - Nurta Pitrolfes 

zart : tauch ar) jn mit 

ftarchen flegen da erzürnet der 
aufferwelte degen : Dietlaip der 
herre - An Waten lieff er fere : mit 
ainem flage fo grymme - aue jm 

fo kome ein ftymme : Er fprach 
got waie her? Wate Ir gebt ee heer - 
Ir emphacht nymmermer : 
Dahaymet folt von Erenreich- 

en · Dietlaip flüg fo kreffti- 
kleichen : auf den ſtarchñ 

Waten einen fchlag daz fich fein 
helm erklob ing auf den nagkf : 
Er fchlüg durch patwat vnd her- 
schenier - dae folt jr glauben mir: 
Er taucht ine mit elleno hende · 
durch dae hyern vnd zennde : 
Schlüg Er den ftarchen helt güt - 
dae hyern heer entgegen wuüt : 
Auch wae Er an Dietlaiben 
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Wate auch hin wider wag 
vil manigen slag herten 
bede sy sich werten 
so sere vnd so vaste 
das fewr recht erglaste 
IN baiden vor den augen 
Ir solt mir das gelauben 
daz der fewrin Nebl 
auf jr helm vnd auf jr gebl 
offt roech vnd prann 
sich hetten die vil küenen mann 
in dem sturm auch so sere erwegen 
Sy mochten nymmer streytes phlegen 
Vnd doch wie wee jn was geschehen 
einer wolt dem anndern nie geyehen 
Da schray der starche Wolfhart 
Nurta Pitrolfes zart 
tauch an jn mit starchen slegen 
da erzürnet der ausserwelte degen 
Dietlaip der herre 
An Waten lieff er sere 
mit ainem slage so grymme 
aus jm so kome ein stymme 
Er sprach got wais herr Wate Ir gebt es heer 
Ir emphacht nymmermer 
Dahaymet solt von Erenreichen 
Dietlaip sluog so kreffti kleichen 
auf den starchen Waten einen schlag 
daz sich sein helm erklob intz auf den nagkh 
Er schluog durch patwat vnd herschenier 
das solt jr glauben mir 
Er taucht ins mit ellens hende 
durch das hyern vnd zennde 
Schluog Er den starchen helt guot 
das hyern heer entgegen wuot 
Auch was Er an Dietlaiben komen 
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komen : Mit ainem flage ale ich 
han vernomen : damit Er den 
Recken here - entwelt het fo fere : 
das Dietlaip von dem flage groo - 
wol fperee lang von im fchoo : 

dae plüt im aue den oren fpräg 
vnd auch zu den augen auo drag 
hiemit viel auch wate - nyder tot 
daate : 

Nider ftund her2 Diettrich - 

vnd auch die Recken all ge- 

lich : Sy mainten Diet- 

laib wer erflageg - fich hub ein 
wainen vnd ein klageg : ob dem 
Regken fere * aufrichtet fich der here : 
dietlaip bey der ftund - Er fpracf) 
jch bin noch wol gefundt : og daz 
mir Arm vnd gebel - recht fchwebt 
ale ein nebel : 

Nynndert jch mein emp- 

hindt - nymmer jch er- 

windt : Jch gereche mei- 

ne not - es müeffe fein waten tot: 
da {prach der Pernere - Er gefaget 
dae wider máre : nymmermer 
dhainem man du haft im fein 
recht getan ` wir füllen jn baft 
klain klagen : nu fchaw Er ligt 
dont erflagen : 

Uoi freüden Er widerumb 

macht gewag * damit 

Íchieden fy von dan : gen 
Mayland in die befte - Frewnde 
vnd gefte ` den was not gemacheo : 
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Auch was Er an Dietlaiben komen 
Mit ainem slage als ich han vernomen 
damit Er den Recken here 
entwelt het so sere 
daz Dietlaip von dem slage gros 
wol speres lang von im schos 
das pluot im aus den oren sprang 
vnd auch zu den augen aus drang 
hiemit viel auch wate 
nyder tot drate 

Nider stund herr Diettrich 
vnd auch die Recken all gelich 
Sy mainten Dietlaib wer erslagen 
sich huob ein wainen vnd ein klagen 
ob dem Regken sere 
aufrichtet sich der herre 
dietlaip bey der stund 
Er sprach jch bin noch wol gesundt 
on daz mir Arm vnd gebel 
recht schwebt als ein nebel 

Nynndert jch mein emphindt 
nymmer jch erwindt 
Jch gereche meine not 
es müesse sein waten tot 
da sprach der Pernere 
Er gesaget das wider märe 
nymmermer dhainem man 
du hast im sein recht getan 
wir süllen jn vast klain klagen 
nu schaw Er ligt dort erslagen 


Uor freuden Er widerumb macht gewan 


damit schieden sy von dan 
gen Mayland in die veste 
Frewnde vnd geste 

den was not gemaches 
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35 Vogt von Perne nu lach es: dec 
36  vnne heüte ift wider gan · Eo hat 
37 got wol zu vane getan : Nu hat 
33 vnn got wol bewart - Ond Eren- 
39 reich ze laide gefpart : 

40 Was Er ye ze vntrewen 

4 hat getan - dae ift an 

42 im felbo aufgegap : 

43 Well wir fein nu zu ennde kum- 
44 en wag wir hie Eeren han geno- 
45 men: fo füll wir Erenreichen : 
46 recht nach ftreichen : vnd befitze 
4 wir jn wo wir jn vinden : dee folt 
48 jr nicht widerwinden : {prach 

49 der Marggraue Rudeger Ich 

50 getrawe got wol er geb eo heer : 
5 Wir mügen noch wol leüte 

52 han hie ward der Rat 

53 ze hant getan: Sy ſtrichij 

»4  gächlingen nach in kurgen zeitij 
55 das gefchach : daz man jn fagete 
56 mire - Wo Erenreich wäre: dae 
37 ward jn recht kunt getag : Herz 
58  Diettrich fragen began: Ways 

59 aber yemand wer bey jm ift - da 
60  fprach der pot an der frift : 

61 Er mag noch wol tau- 

62 fent mag volliklichen 

6 bey im han : Er ift auch 

64 ze Raben in der Stat - Her? Diet- 
65 trich {prach dee wirt gut rat: 

66 Hey gabe got das wir jn funden 
67 darynn - Eo fey dann daz Er vno 


68 entrynn : er arnet maningen 
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Vogt von Perne nu lach es 
des vnns heute ist wider gan 
Es hat got wol zu vnns getan 
Nu hat vnns got wol bewart 
vnd Erenreich ze laide gespart 
Was Er ye ze vntrewen hat getan 
das ist an im selbs ausgegan 
Well wir sein nu zu ennde kumen 
was wir hie Eeren han geno men 
so süll wir Erenreichen 
recht nach streichen 
vnd besitze wir jn wo wir jn vinden 
des solt jr nicht widerwinden 
sprach der Marggraue Rudeger 
Ich getrawe got wol er geb es heer 
Wir mügen noch wol leute han 
hie ward der Rat ze hant getan 
Sy strichen gáchlingen nach 
in kurtzen zeiten das geschach 
daz man jn sagete mire 
Wo Erenreich wire 
das ward jn recht kunt getan 
Herr Diettrich fragen began 
Ways aber yemand wer bey jm ist 
da sprach der pot an der frist 
Er mag noch wol tausent man 
volliklichen bey im han 
Er ist auch ze Raben in der Stat 
Herr Diettrich sprach des wirt guot rat 
Hey gabe got daz wir jn funden darynn 
Es sey dann daz Er vns entrynn 


er arnet maningen vngetrewen rat 
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vngetrewen rat - die er vil lang 
gepawen hat : dag giltet er mit 
feinem leben : Ich wil Euch allij 
mein trew geben : 

Uinde jch Erenreichen - 

ich wil jn ficherleichn : 

{prach der kunig von 

Römifch lant jch hab jn mit 
mein felbo handt : Sy waren nu 
kumen zu der Stat - ale man 
mir gefaget hat : Sy herbergten 
nider - dae kam ze ftatten fyder : 
dem herren Diettreiche - Er het 
da vollikleiche : 

Bae dann Viergig taü- 

fent man : man begun- 

de den ſturm heben an: 

an die mauren vnd an den gra- 
ben - nu ftürmet vaft fy künden 
vane nymmer vorgehaben : die 
Stat dhain lange frift ob Eren- 
reich darynne ift : fo mag vane 
wol gelingen : ag allen vnnferr) 
dingen: manig tür vnd to: 
begunde man da tragen Voi : 
An graben vnd an maü- 

re · Sy ftürmeten vil 

vntawre : fam ob Sy 

nicht wolten leben : Sy begun- 
den hart klain geben : vmb jr 
wer aue der Stat - Erenreichij 
man nu gefaget hat : daz der von 
Perne were felbo da - Erenreich 
gieng ze Rate fa : mit den die Er 
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er arnet maningen vngetrewen rat 
die er vil lang gepawen hat 
das giltet er mit seinem leben 
Jch wil Euch allen mein trew geben 
Uinde jch Erenreichen 
ich wil jn sicherleichen 
sprach der kunig von Römisch lant 
jch hab jn mit mein selbs handt 
Sy waren nu kumen zu der Stat 
als man mir gesaget hat 
Sy herbergten nider 
das kam ze statten syder 
dem herren Diettreiche 
Er het da vollikleiche 
Bas dann Viertzig tausent man 
man begunde den sturm heben an 
an die mauren vnd an den graben 
nu stürmet vast sy künden vans nymmer 
vorgehaben 
die Stat dhain lange frist 
ob Erenreich darynne ist 
so mag vans wol gelingen 
an allen vnnsern dingen 
manig tür vnd tor 
begunde man da tragen vor 
An graben vnd an maure 
Sy stürmeten vil vntawre 
sam ob Sy nicht wolten leben 
Sy begunden hart klain geben 
vmb jr wer aus der Stat 
Erenreichen man nu gesaget hat 
daz der von Perne were selbs da 
Erenreich gieng ze Rate sa 
mit den die Er da mochte han 
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da mochte han - da rieten alle 
feine man: 

Mit hertzen vnd mit fyne * 

wir fullen reyten von 

hynne : fprach Sibegk 

vnd Rybeftain : dee ift zweiuel 
dhain : Edel kunig Erenreich - 
befiget vane herr Diettreich : 
mit krefften hie in difer Stat · 
fo wirt vnnfer nymmer Rat : 
hie ward der rayfe gedacht nu 
beleiben wir ing in die nacht : 
So füllen wir von hinn- 

en reiten : wie wir leng- 

er peiten : fo haben wir 

leib vnd Eere verloren - Ich fürcht 
den grymmigen zozen ` den der 
herre Diettrich - auf dich hat 
kunig Erenrich : Nu hoat wie 
man mir gefaget hat - Erenreich 
gepot Vber all die Stat : Armen 
vnd reichen - Nu weret Euch 
frumb kleichen : 

Unne kumbt ein here 

mongen * die lóefent 

vane aue fozgen : difer 

fturm weret aller ainen tag - 
daz man nicht andere da 

phlag : nu werffen vnnd 
fchieffen - doch liefs fich nicht 
verdrieffen : der herre von 
Perne vnd feine man - der 
fturm fo herat ward getan: 


bayde ynnen vnd vo? auf 
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6890 


6895 


mit den die Er da mochte han 
da rieten alle seine man 
Mit hertzen vnd mit synne 
wir sullen reyten von hynne 
sprach Sibegk vnd Rybestain 
des ist zweiuel dhain 
Edel kunig Erenreich 
besitzet vans herr Diettreich 
mit krefften hie in diser Stat 
so wirt vnnser nymmer Rat 
hie ward der rayse gedacht 
nu beleiben wir Vntz in die nacht 
So süllen wir von hinnen reiten 
wie wir leng er peiten 
so haben wir leib vnd Eere verloren 
Ich fürcht den grymmigen zoren 
den der herre Diettrich 
auf dich hat kunig Erenrich 
Nu hort wie man mir gesaget hat 
Erenreich gepot über all die Stat 
Armen vnd reichen 
Nu weret Euch frumb kleichen 
Unns kumbt ein here morgen 
die löesent vnns aus sorgen 
diser sturm weret aller ainen tag 
daz man nicht anders da phlag 
nu werffen vnnd schiessen 
doch liess sich nicht verdriessen 
der herre von Perne vnd seine man 
der sturm so herrt ward getan 
bayde ynnen vnd vor 


auf der maur vnd an dem tor 
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tot: 


der Mawx vnd an De tor: 
award terfi ig az ` 
die degt man vt werte: 
mar fars aus GT m 
Bande OER Roar ` die er S val? 
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Berte der nét Da gelang vil der enke 
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DA A A 


der maür vnd an dem to? : 

Da ward der ftreyt herte - 

die Stat mar) vaft werte : 

man fach aue vnnd in * 

baide heer vnd hin : die leüte vaft 
verferen - die hiefs man zükeren : 
mit fturm all vmb die ftat - gefa- 
get man mir rechte hat : da wae 
herte der not : da gelag vil der leute 
tot : 

Ale die nacht wae komen * 

nu har ich dae für war 

vernomen : da fchüff 

mar) mit der achte - vber alle die 
Stat vachte : Erenreich der gie 

ag den rat - die peften Er aufgeno- 
men hat : vnd trüg mit den haim- 
lichen an : wie Er komen mócht 
von dan : dae ward jm geraten 

do zehant : die peften nam Er alle- 
fannt : 

Uon danne fchied der kü 

nig Erenreich - Er 

raumbte Raben haim- 

leich: Er liefs die güten Stat ftan - 
damit Er gahen began: gegen 


Polonie daate - groffe long Er hatte: 


dae belib alfo vnt an den tag - ze 
reyten Er alle die nacht phlag : 
Ich mayn den künig Erenreich * 
Er hat geftrichen fo frayfleich : 
Ale ee des morgene begunde 
tagen · da hozet may) in 

der Stat fagen : bil genge 
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6925 
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auf der maur vnd an dem tor 
Da ward der streyt herte 
die Stat man vast werte 
man sach aus vnnd in 
baide heer vnd hin 
die leute vast verseren 
die hiess man zuokeren 
mit sturm all vmb die stat 
gesaget man mir rechte hat 
da was herte der not 
da gelag vil der leute tot 
Als die nacht was komen 
nu han ich das für war vernomen 
da schuoff man mit der achte 
vber alle die Stat vachte 
Erenreich der gie an den rat 
die pesten Er ausgenomen hat 
vnd truog mit den haimlichen an 
wie Er komen möcht von dan 
das ward jm geraten do zehant 
die pesten nam Er allesannt 


Uon danne schied der künig Erenreich 


Er raumbte Raben haimleich 

Er liess die guoten Stat stan 

damit Er gahen began 

gegen Polonie drate 

grosse sorg Er hatte 

das belib also vntz an den tag 

ze reyten Er alle die nacht phlag 

Ich mayn den künig Erenreich 

Er hat gestrichen so fraysleich 
Als es des morgens begunde tagen 

da horet man in der Stat sagen 

vil genge was das märe 
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wae dae mire : man faget dag 
entrunnen were : auo der Stat 

der künig Erenreich - dauon ver- 
zageten Sy alle geleich : Sy verain- 
ten fich mit fo halle - in der Stat 
alle: vnd kamen dee Vberaine - 
difs ift nit ein foag klaine : dae pelt 
daz wir nu mügen tûn vnd damit 
wir gewynnen fün : 

Sey es Ewa aller wille gerne - 

fo geben wir dem von Perne : 

hie ze Raben die Stat wan 

Sy nyemand fo billich hat : difer 
Rat taucht fy alle güt - Sy gewun- 
nen fchlecht ainen müt : Vnd 
geputen ainen fride - der wart ge- 
panneg bey der wyde : da der frid 
ward angetragen : Nu wil jch 
euch recht fagen : 

Da giengen alle geleiche * 

Arm vnd reiche : aus der 

Stat für die to» · da fün- 

den Sy mit fchalle vor : den hera 


Diettrichen fy giengen ficherlichg : 


für den künig von Romifch lant - 
genad begerten fy ze hant : Wir 
fein vmb dae komen heer - dag 
vnno der reiche künig gewer : 
Sprach ain herre von der 

Stat - Ewa wille herre 

an vnne ergat : Ob jr 

vane hulde welt lazzen han - fo 
machen wir euch vndertag : die 
Stat in Ew? gewalt da fprach 
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vil genge was das mire 
man saget daz entrunnen were 
aus der Stat der künig Erenreich 
dauon verzageten Sy alle geleich 
Sy verainten sich mit so halle 
in der Stat alle 
vnd kamen des vberaine 
diss ist nit ein sorg klaine 
das pest daz wir nu mügen tuon 
vnd damit wir gewynnen suon 
Sey es Ewr aller wille gerne 
so geben wir dem von Perne 
hie ze Raben die Stat 
wan Sy nyemand so billich hat 
diser Rat taucht sy alle guot 
Sy gewunnen schlecht ainen muot 
Vnd geputen ainen fride 
der wart gepannen bey der wyde 
da der frid ward angetragen 
Nu wil jch euch recht sagen 
Da giengen alle geleiche 
Arm vnd reiche 
aus der Stat für die tor 
da funden Sy mit schalle vor 
den herrn Diettrichen 
sy giengen sicherlichen 
für den künig von Romisch lant 
genad begerten sy ze hant 
Wir sein vmb das komen heer 
daz vnns der reiche künig gewer 
Sprach ain herre von der Stat 
Ewr wille herre an vnns ergat 
Ob jr vnns hulde welt lazzen han 
so machen wir euch vndertan 


die Stat in Ewr gewalt 
da sprach der mere heldt bald 
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der mére heldt bald : Rudeger 
der güte · Jft dann das jr aber 
tut : ale Ir vor habt getan fo ift 
ea peffer nu verlan : 

Ir pracht Ewa trew Ee dauon 
mag man Euch hart mee ge- 
trawen fprach Rudeger - Ee ift 
nicht ein klaine Er : vmb ein fo 


herzliche Stat Wann die ein reich- 


er Fürft hat : ein Stat zwinget 

ein landt - da fprachen Rabenere 
ze hanndt : wo wir vnne verfaü- 
met han nd wider vnnfern han? 
getan : 

Darümb rueche Er gifel 

nemen : die jm zu nem- 

en wol getzemen ` da 

rieten all geleiche dem herren 


Diettreiche : baide magt vnd may * 


herre jr folt fy gerne emphan : 

da volget der Pernere : hiemit 
enndet fich dae máre : dem reichn 
kunig von Römifch lant - ward 
Raben gegeben all ze hannt : 

Sy fagten im gut vnd leba 

vnd müften im dannoch 

Gyfel geben : Raben Er 

fich vnnderwant - da keret Er wi- 
der allze hant : gegen der Stat ze 
Majlan : Vil tew Er klagen dae 
began : daz im Erenreich entrun- 
nen wag fo läfterleich : da fprach 
der ftarche Wolffhart - Hey tettn 


wir noch ein fart : 
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6990 


6995 


da sprach der mere heldt bald 
Rudeger der guote 
Jst dann daz jr aber tuot 
als Ir vor habt getan 
so ist es pesser nu verlan 
Ir pracht Ewr trew Ee 
dauon mag man Euch hart mee 
getrawen sprach Rudeger 
Es ist nicht ein klaine Er 
vmb ein so herrliche Stat 
Wann die ein reicher Fürst hat 
ein Stat zwinget ein landt 
da sprachen Rabenere ze hanndt 
wo wir vans versaumet han 
vnd wider vnnsern herren getan 
Darumb rueche Er gisel nemen 
die jm zu nemen wol getzemen 
da rieten all geleiche 
dem herren Diettreiche 
baide magt vnd man 
herre jr solt sy gerne emphan 
da volget der Pernere 
hiemit enndet sich das märe 
dem reichen kunig von Römisch lant 
ward Raben gegeben all ze hannt 
Sy satzten im guot vnd leben 
vnd muosten im dannoch Gysel geben 
Raben Er sich vnnderwant 
da keret Er wider allze hant 
gegen der Stat ze Maylan 
Vil tewr Er klagen das began 
daz im Erenreich 
entrunnen was so lästerleich 
da sprach der starche Wolffhart 
Hey tetten wir noch ein fart 
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Da vane ale wol an gelüge - 
nu vei denn mein herg 


klunge : von freüden ale 


ein fchelle - wurd jch nymmer zelle : 


noch ymmer gewaltig alfam Ee - 

fo gefchehe werlichen wee : dem 
kunige Erenreiche - Jch wil nym- 
mer fröleiche : geleben recht lieben 
tag * Vng es kumbt daz Ich mich 
rechen mag : 

Nu laffen wir die rede ftag : 

es mag noch alles wol 

ergan : fprach der Per- 


nere - nu trachten ein annder 


mere: Wann ich lasse hinder mein * 


Wer fo getrewe müge fein : dem 
jch beualhe meine land - mit trewe 
en {prach da Hylleprant : difer 

fyn der ift gat - jch wil euch fagen 
was jr tut : 

Mailand vnd Raben die 

Stat - {eyt Euch die got 

gefüeget hat : Raben 

beuelhet einem man * an den Ir 
Each dee müget lan: mit treuen 
manigualden der fich alfo tue 
behalden : an ewaem lannde 

herre ` Daz jn dauon icht verre: 
leit noch dhain vngemach vnd 
befetset Mayland darnach : 

So ift es wol ergangen - 

vnd trachtet vmb die 

gefangen : wie man 


die hie lazze - fo wir reiten 6nfer 


7000 

7001 
70014 
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7002 


7005 


7010 


7015 


7020 


7025 


7030 


Da vnns als wol an gelunge 
nu vei denn mein hertz klunge 
von freuden als ein schelle 
wurd jch nymmer zelle 
noch ymmer gewaltig alsam Ee 
so geschehe werlichen wee 
dem kunige Erenreiche 
Jch wil nymmer fróleiche 


geleben recht lieben tag 


Vntz es kumbt daz Ich mich rechen mag 


Nu lassen wir die rede stan 
es mag noch alles wol ergan 
sprach der Pernere 
nu trachten ein annder mere 
Wann ich lazze hinder mein 
Wer so getrewe müge sein 
dem jch beualhe meine land 
mit trewen sprach da Hylleprant 
diser syn der ist guot 
jch wil euch sagen was jr tuot 

Mayland vnd Raben die Stat 
seyt Euch die got gefüeget hat 
Raben beuelhet einem man 
an den Ir Euch des müget lan 
mit treuen manigualden 
der sich also tue behalden 
an ewrem lannde herre 
Daz jn dauon icht verre 
leit noch dhain vngemach 
vnd besetzet Mayland darnach 

So ist es wol ergangen 
vnd trachtet vmb die gefangen 
wie man die hie lazze 


SO wir reiten vnser strasse 


392 


AMBRASER HELDENBUCH 


NO oo N OM bk wù N m 


— N 
7 i 
— 


— —— 


bear dae foe NEE jeram 
L z Next lafen we 
dx deln: dee fefee vb leib 
oder v Hab geit oder ve die 
weyſet deim Mert: fo ſolt da 
ven M Een (Dev POM 


n SCH 
Kar 
geben — 1 


D 
Merz ce&f ko wet: Ac 
8 Alley welta den. ng 
Heeg der andern Magen em: 
eker ais cle 
L (6 Chant deu e : diz ward ge. 
wegen ER E SEET 
yen Ve ue Braet far 


zu 


2 en qejówi: dag N m 

L x verwereden e kg Geugbu end 
evchen: O8 Cycevueved vvv 

Ç 8 gemi wen 5 

/ Cee]evs fevrye efauxen · o e 
ver N Gë wr Cren 
„„ mat · da xm 

Vere geren Seen gelant? 
27 ma vw feer 


va ſpxach Exenxereß d 
L gee EE ê devn 
| . 
SH toep E ZE 


e · 
aged 
mi fw fo 
wm: ee debe 
ie ee ied . 


fol. LXVIIrb II. 1-34 


— BERE | 


E 


DIETRICHS FLUCHT 


393 


ON N. 


ftrafle : dao fol ſchier geratg 
fein : Funffhündert fullen we- 
fen dein: die befchäge vmb leib 
oder vmb gūt : oder wie dich 
weyfet dein müt : fo folt du 
milter marchman - der ge- 
fangen Achthundert han : 

Und fchaffen mit jn wao 

du wilt - will du Sy 

geben dir gütee bil: 

Her? Dietlaip von Steyamarcf) - 
Vnuerzagter Recke ftarch : Acht- 
hundert fullen wefen dein : wao 
noch der anndern mügen fein : 
die tailet vnnder Eüch alle - alo 
es dann geualle : dig ward ge- 
wegen ſchier mit kur - die gefa- 
ngen wurden bracht für : 

An ain gedinge kam eo 

ze handt - Poten wur- 

den gefandt : da hin zu 
Erenreichen : mit briefen ende 
leichen : Ob Erenreich mit 
golde - oder mit weu Er wolte: 
löefen feine gefangen : oder eo 
wer vmb fy ergangen: Eren- 
reich der ward gemait - da im 
die poten hetten gefait : 

Daz mag im feiner 

leüte leben - wider ze 

kauffen wolte geben : 

da {prach Erenreich der vn- 
gemüte - jn gab nie fo gerne 


güte : her bey allen meinen 


7035 
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SO wir reiten vnser strasse 
das sol schier geratn sein 
Funffhundert sullen wesen dein 


die beschátze vmb leib oder vmb guot 


oder wie dich weyset dein muot 
so solt du milter marchman 
der gefangen Achthundert han 
Und schaffen mit jn was du wilt 
will du Sy geben dir guotes vil 
Herr Dietlaip von Steyrmarch 
Vnuerzagter Recke starch 
Achthundert sullen wesen dein 
was noch der anndern mügen sein 
die tailet vnnder Euch alle 
als es dann geualle 
ditz ward gewegen schier mit kur 
die gefangen wurden bracht für 
An ain gedinge kam es ze handt 
Poten wurden gesandt 
da hin zu Erenreichen 
mit briefen ende leichen 
Ob Erenreich mit golde 
oder mit weu Er wolte 
lóesen seine gefangen 
oder es wer vmb sy ergangen 
Erenreich der ward gemait 
da im die poten hetten gesait 
Daz man im seiner leute leben 
wider ze kauffen wolte geben 
da sprach Erenreich der vngemuote 
jn gab nie so gerne guote 
her bey allen meinen tagen 
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) ené an djem rode 
Bewegen da te 
may Cet Zeien? 

ewy C EE 
il euge : vid weeet 
x TR gelegt: ö Wo 
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tagen : Er pat die poter) im ze 
fagen : Ift aber Ew dag kunt 
getan * Ond fint fy kumen da2- 
an : han Ich dee aber ainen 
tag dag jch fy erlófen mag: 
Da fprach der Recke Nent- 
wein : künig wilt du 

ich tün dir dae fchein : 

ob du ee hören wilt ze handt - fy 
haben dir den namen heer ge- 
fant : find dir lieb die Helde 
ftarch - fo fende dar Achgigk 
taufent marck : wo du dae nit 
tuft - fo wiffe daz du nemen 
müft : folch iammer vnd lait - 
daz nymmermer wirdt ver 
klait : 

Dig máre vnd der fchm- 

erge : der gie Erenreich 

in fein herge : Gil ma- 

nigen trahen Er da lie an 
den rat Er da gie: Ond bat 
freundt vnd man · Nu ratet 
wie ee fol ergan : weder mag 
jch geben dae guet - nu ratet 
helde hochgemuet : oder fol ich 
mich der leute - fchlechtlich 
vnd bedeüte : 

Heut an difem tage 

bewegen : da riet 

manig Edel Degen : 

dem kunig Erenreiche - fo 

tet jr zageleiche : vnd weret 


ymmermere geſchant Wo 


7065 


7070 


7975 


7080 


7085 


7990 


her bey allen meinen tagen 
Er pat die poten im ze sagen 
Ist aber Ew das kunt getan 
vnd sint sy kumen daran 
han Ich des aber ainen tag 
daz jch sy erlösen mag 


Da sprach der Recke Nentwein 
künig wilt du ich tuon dir das schein 


ob du es hören wilt ze handt 


sy haben dir den namen heer gesant 


sind dir lieb die Helde starch 


so sende dar Achtzigk tausent marck 


wo du das nit tuost 
so wisse daz du nemen muost 
solch iammer vnd lait 
daz nymmermer wirdt verklait 
Ditz märe vnd der schmertze 
der gie Erenreich in sein hertze 
vil manigen trahen Er da lie 
an den rat Er da gie 
vnd bat freundt vnd man 
Nu ratet wie es sol ergan 
weder mag jch geben das guet 
nu ratet helde hochgemuet 
oder sol ich mich der leute 
schlechtlich vnd bedeute 
Heut an disem tage bewegen 
da riet manig Edel Degen 
dem kunig Erenreiche 
so tet jr zageleiche 
vnd weret ymmermere geschant 


Wo man es brächt in die land 
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man eg baächt in die land: Jr 
wurdet an Ew2n Eeren kranckh - 
man geb eüch manigen vndanck : 
vnd wurd euch alle welt gehas - 
Wann jr kunig tét dae : 

Das jr fo manigen Regken 
hochgemüt : lieffet todtij 

vmb gut : fo fpräch ich 

vnd manig man wer folt dem 
herren bey geftan : Nu mercke 
was jch mayne - künig du beli- 
belt allaine : auf Gelden vnnd 

in Geften - von freunden vnd vor 
gelten : dauon bewige dich vmb 
dae gut - Ond löfe die Recken hoch- 
gemüt: 

Dernreichen gab den rat * 

des namen man mir 

gefaget hat: dae wae 

nicht Sibeche - difer der hiefs 
Gibeche : vnd was ein Recke auo 
erko2n : Von Galaber was er 
gepo?n : Erenreich der fprach 
mit der frift - feydt ee euch allen 
lieb ift : fo wil ich jrn todt wend - 
Vnd dae güt nach jn fennden : 
Dae golt dae ward auf 

gewegen : damit man 

lófen folt die degen : 

Ee man dae güt fendet dar - da 
müft hera Diettrich fürwar : 
Erenreichen gyſel fennden für - 
daz er fein güt vmb fünft icht 
verlür : da die ficherhait ward 
getan : daz die Diettriches man: 


7095 


7100 


7105 


7110 
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7120 


7125 


Wo man es bricht in die land 

Jr wurdet an Ewrn Eeren kranckh 
man geb euch manigen vndanck 
vnd wurd euch alle welt gehas 
Wann jr kunig tet das 


Daz jr so manigen Regken hochgemuot 


liesset todten vmb guot 

so sprich ich vnd manig man 

wer solt dem herren bey gestan 

Nu mercke was jch mayne 

künig du belibest allaine 

auf velden vnnd in vesten 

von freunden vnd von gesten 

dauon bewige dich vmb das guot 

vnd lóse die Recken hochgemuot 
Dernreichen gab den rat 

des namen man mir gesaget hat 

das was nicht Sibeche 

diser der hiess Gibeche 

vnd was ein Recke aus erkorn 

Von Galaber was er geporn 

Erenreich der sprach mit der frist 

seydt es euch allen lieb ist 

so wil ich jrn todt wenden 

Vnd das guot nach jn sennden 
Das golt das ward auf gewegen 

damit man lósen solt die degen 

Ee man das guot sendet dar 

da muost herr Diettrich fürwar 

Erenreichen gysel sennden für 

daz er sein guot vmb sünst icht verlür 

da die sicherhait ward getan 

daz die Diettriches man 
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36 emphiengen Erenreichee gut * 

37 da tet man ale man noch tut: 

38 Da liefs mar die gefangen 

39 alle die füren haim 

40 mit fchalle : Hie belib 

4 her? Wittege der degen : da {prach 
42 der von Perne der bewegen : Her? 
4 Wittege nu tet Ich vbel an ew wol - 
44 Wer ich vntrew alo vol: ale jr 

45 oder Erenreich da fprach der 


46 Recke lobeleich : dee het jr herze wol 


47 gewalt wolt aber jr mich fprach 
48 der held pald : 

49  Laffen beleiben bey mein- 

so em leben Ich wolt euch 

9! mein trew geben: dar- 

52 zu leib vnd ere - fege alfo fere : daz 
5 mich von euch fchiede kain not * 
s4 on allaine der todt : Da riet der 

55 Marggraue Rudeger vnd ander 


y 


56  manig Regke her: bon Perne kú- 
3 nig hochgemüt - Wir wellen Ew 
58 fagen was jr tat: 

59 Lat Wittegen auf fein trewe : 

60 Er hat leicht gewunner 

6 rewe: darumb daz Er 

62 euch hat getan - her? Wittegen 
6 fprechen da began: Nu verfüch- 
64 et mich kunig herre gethue ich 
65 ymmermere : wider euch ale 

66 groo ale vmb ein har fo werde 
67 mir verteilet gar: an allen mei- 
68 nen dingen vnd müeſſe mir 


69  miffelingy) : 


7130 


7135 


7140 


7145 


7150 


7155 


emphiengen Erenreiches guot 
da tet man als man noch tuot 
Da liess man die gefangen alle 
die fuoren haim mit schalle 
Hie belib herr Wittege der degen 
da sprach der von Perne der bewegen 
Herr Wittege nu tet Ich übel an ew wol 
wer ich vntrew als vol 
als jr oder Erenreich 
da sprach der Recke lobeleich 
des het jr herre wol gewalt 
wolt aber jr mich sprach der held pald 
Lassen beleiben bey meinem leben 
Ich wolt euch mein trew geben 
darzuo leib vnd ere 
setze also sere 
daz mich von euch schiede kain not 
on allaine der todt 
Da riet der Marggraue Rudeger 
vnd ander manig Regke her 
von Perne künig hochgemuot 
Wir wellen Ew sagen was jr tuot 
Lat Wittegen auf sein trewe 
Er hat leicht gewunnen rewe 
darumb daz Er euch hat getan 
herr Wittegen sprechen da began 
Nu versuochet mich kunig herre 
gethue ich ymmermere 
wider euch als gros als vmb ein har 
so werde mir verteilet gar 
an allen meinen dingen 


vnd müesse mir misselingen 
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! Der von Perne fprach 
2 nu ſey gefchehen · Nu 
3 wil jch dein trew fehen : 
4 Pift du ein recht getrewer man - 
das laft du dir fchawen an: wifs 
6  Marggraue daz ze Raben feyt 
7 das der Hertzog Saben : laider ze 
8 tode ift erflagen : den kan ich nym- 
mer verklagen: noch vergiſſe ich 
10 fein nymmermer : mir tüt die 
u  trewe alfo wee: 
12 Der Er mir manige hat 
B getan Wenn ich gedenc- 
14 ke daran: fo weinent 
5 meine augen * Ir folt für war 
16  gelauben : folt noch leben der ge- 
17  trewe man * darumb wolt jch 
18 Raben lan: Mayland vnd Perne - 
19 wie lieb vnd fo gerne: zu den Ste- 
20 ten ftet mein fyn da wolt jch 
21 verliefen vmb jn: 
22 Wyttege der märe - dem 
23 beualch der Pernere : 
24 Raben mit gewalte da 
25 fchwur auch im der palde : dieyf- 
26 fig aide an der zeit - die lie er alfo 
27 manaidig feyt : Wittege nu 
28  beuilhe ich dir nu behalte dich 
29 alfo an mir: daz dir die welte 
30 fey darumbe holt - bedarfft du 
31 Silber vnd golt : 
3» Damit müefle dein got 
33 phlegen - vnd habe dir 
34  ellenthaffter degen : 


7160 


7165 


7170 


7175 


7180 


7185 


7187 
7190 


Der von Perne sprach nu sey geschehen 
Nu wil jch dein trew sehen 
Pist du ein recht getrewer man 
das last du dir schawen an 
wiss Marggraue daz ze Raben 
seyt daz der Hertzog Saben 
laider ze tode ist erslagen 
den kan ich nymmer verklagen 
noch vergisse ich sein nymmermer 
mir tuot die trewe also wee 
Der Er mir manige hat getan 
Wenn ich gedencke daran 
so weinent meine augen 
Ir solt für war gelauben 
solt noch leben der getrewe man 
darumb wolt jch Raben lan 
Mayland vnd Perne 
wie lieb vnd so gerne 
zu den Steten stet mein syn 
da wolt jch verliesen vmb jn 
Wyttege der märe 
dem beualch der Pernere 
Raben mit gewalte 
da schwuor auch im der palde 
dreyssig aide an der zeit 
die lie er also manaidig seyt 
Wittege nu beuilhe ich dir 
nu behalte dich also an mir 
daz dir die welte sey darumbe holt 
bedarfft du Silber vnd golt 
Damit müesse dein got phlegen 
vnd habe dir ellenthaffter degen 
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den güten Scheminingen : 

der ift zu deinen dingen: güt 
zu allengeiten * in fturmen 

vnd in ftreiten : baide ze fliehen 
vnd ze iagen du darfft nymmer 
verzagen : wann du darauf bift - 
fo kan dich in dhainer frift : 
Nyemand erreiten - na- 

hend noch weyten: da 

weſte der Pernere - lai- 

der nicht der mére : daz im laid 
dauon gelchach - das er gieng 
ab laider feydt darnach : da liefo 
Er hie ze Majlan - Tydao 

den getrewen man : der Phlag 
der Marche gerne * da feet Er 
hin ze Perne : 

Den vnuerzagten Elfan - 
darümb wil ich nicht 

zweiuel han : du be- 

halteft mir die güten ftat - dar- 
umbe mein hert nicht zweiuel 
hat : dae Lanndt die marche 

er wol bewarte · Amlolt belib 
ze Garte : damit nam er vrlaub 
von dan · Vnd alle dee künigeo 
Esel man : Sy riten gegen den 
Hünen - lat euch die mere berüe- 
men : 

Do fy ze Sadere in die mach - 
waren kumen mit freü- 

den ftarch : da komen 

poter) gegen jn * ale jch der máre 
berichtet bin : die hette fraw 


7195 


7200 


7205 


7210 


7215 


7220 


den guoten Scheminingen 

der ist zu deinen dingen 

guot zu allentzeiten 

in sturmen vnd in streiten 

baide ze fliehen vnd ze iagen 

du darfft nymmer verzagen 

wann du darauf bist 

so kan dich in dhainer frist 
Nyemand erreiten 

nahend noch weyten 

da weste der Pernere 

laider nicht der mere 

daz im laid dauon geschach 

daz er gieng ab laider seydt darnach 

da liess Er hie ze Maylan 

Tydas den getrewen man 

der Phlag der Marche gerne 

da setzet Er hin ze Perne 
Den vnuerzagten Elsan 

daruomb wil ich nicht zweiuel han 


du behaltest mir die guoten stat 


darumbe mein hertz nicht zweiuel hat 


das Lanndt die marche er wol bewarte 


Amlolt belib ze Garte 
damit nam er vrlaub von dan 
Vnd alle des küniges Ezel man 
Sy riten gegen den Hünen 
lat euch die mere berüemen 

Do sy ze Saders in die march 
waren kumen mit freuden starch 
da komen poten gegen jn 
als jch der märe berichtet bin 
die hette fraw Helche gesannt 
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: Helche geſannt in der Ame- 
2 lunge lanndt : dem Herren Diet- 


die máre recht erfaren han - 


wie es an dem ftreite were ergar) : 


ON ni ÀA vi 


Da wider riten fy im vnde2 
wegen ` Her Diettrich 

8 vnd auch Egelo degen : 

9 an einander fahen Sy gerne da 
10 fraget der Herre von Perne : den 
u poten lieber mére - Wo der künig 
12 were : der pote fagen im began * 
B da ze Egelburg har Ich jn lan: 
14 vnd mein liebe frawen : vnd 

5 ſolten fy getrawen : 

16 Ewae widerkomene in 

7 jrlannd mir ift dae 

18  werlich wol bekannt: 


19 dee gewunnen fy frólichen müt - 


20 Wol mich daz Ich euch helde gat: 


71 han gefunt hie gefehen : nu kar 
22  pymmer bae gefchehen : Fraw 
23  Helchen meiner frawen - Dee 
24 folt jr jr getrawen ` Ond fey auch 
25 euch fur war gefait - Ewa zu 

26  kunfft ift Egeln nicht laid : 

27 Mir ift dae getreulichen 

28  kundt daz jr alle feit 

29  wolgefunt : dafür 

30 nymbt Egel kain gut - Wang 

31 Er tregt euch vil holden mat: 
32 da {prach der herre Dittrich - 

33 das hat vnne mein herre volli- 
34  klich : ertgaiget mit den trewen 


reichen * der Pot folt ficherleichg : 
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7230 


7235 


7240 


7245 


7250 


7255 


die hette fraw Helche gesannt 

in der Amelunge lanndt 

dem Herren Dietreichen 

der Pot solt sicherleichen 

die mire recht erfaren han 

wie es an dem streite were ergan 
Da wider riten sy im vnder wegen 

Herr Diettrich vnd auch Etzels degen 

an einander sahen Sy gerne 

da fraget der Herre von Perne 

den poten lieber mere 

Wo der künig were 

der pote sagen im began 

da ze Etzelburg han Ich jn lan 

vnd mein liebe frawen 

vnd solten sy getrawen 
Ewrs widerkomens in jr lannd 

mir ist das werlich wol bekannt 

des gewunnen sy frólichen muot 

Wol mich daz Ich euch helde guot 

han gesunt hie gesehen 

nu kan nymmer bas geschehen 

Fraw Helchen meiner frawen 

Des solt jr jr getrawen 

vnd sey auch euch fur war gesait 

Ewr zuo kunfft ist Etzeln nicht laid 
Mir ist das getreulichen kundt 

daz jr alle seit wol gesunt 

dafür nymbt Etzel kain guot 

Wann Er tregt euch vil holden muot 

da sprach der herre Dittrich 

das hat vnns mein herre volliklich 


ertzaiget mit den trewen sein 
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35 fein - vnd auch die liebe frawe 
36 mein: da {prach der pote aber 
37 ze hant nu faget mir kunig 

38 von Romifch landt : 

39 Wie Euch dort gelungen 

40 lev * da {prach der künig 

A wanndelo frey : Ee ift 

4» vnns alles wol ergan Raben 

4 vnd Maylan : ift wider kumen 
44 in mein gewalt Eo ift ein wenig 
4 bae geftalt : in meiner armen 
46 Marche - denn ee wae fprach 
47 der ftarche : da ich nechft danne 
48 ſchied - da mich Erenreich ver- 
49  riet: 

so Da {prach der pote herz 

sı ich wil Euch pitten - 

52 iſt ein Geld ftreyt geftri- 

3 ten: ift ewch gelungen wol 

54 daran Ja fprachen alle Ezelo 
55 man : wir haben gefiget früm- 


56  klich es hat der kunig Erenrich : 


s7 Edler recken auferkoon - wol 

58  SechfundFunffgigk taufent 

59 verlozen : fo feyt jr mit hayl 

60 auſkomen habt jr aber icht 

61 fchaden genomen : 

62 Da {prach der milte 

63 Marchman - Eo ift 

64 on fchaden nicht ergan : 

65 Neüntauſent die fein Gong 

66  erflagen * alfo folt du recht fagi, : 
67 Egeln dem herren mein damit 


68  mueffe got phlegen dein: V2laub 


7260 


7265 
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ertzaiget mit den trewen sein 

vnd auch die liebe frawe mein 

da sprach der pote aber ze hant 

nu saget mir kunig von Romisch landt 
Wie Euch dort gelungen sey 

da sprach der künig wanndels frey 

Es ist vans alles wol ergan 

Raben vnd Maylan 

ist wider kumen in mein gewalt 

Es ist ein wenig bas gestalt 

in meiner armen Marche 

denn es was sprach der starche 

da ich nechst danne schied 

da mich Erenreich verriet 
Da sprach der pote herr ich wil Euch pitten 

ist ein veld streyt gestriten 

ist ewch gelungen wol daran 

Ja sprachen alle Ezels man 

wir haben gesiget frümklich 

es hat der kunig Erenrich 

Edler recken auserkorn 

wol SechsundFunfftzigk tausent verloren 

so seyt jr mit hayl auskomen 

habt jr aber icht schaden genomen 
Da sprach der milte Marchman 

Es ist on schaden nicht ergan 

Neuntausent die sein vnns erslagen 

also solt du recht sagen 

Etzeln dem herren mein 

damit muesse got phlegen dein 

Vrlaub nam der pote berait 
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ON mm A 


nam der pote berait Er ward 

fro vnd gemait : Vaft ftreichen 

er began für fich Egelnburg 

dan : 

Ale der pote zù rait * vor 

dem Palae auf dem hofe 

prait : ftünd er nider auf 

dae grae in der zeit komen was: 
Fraw Helche die guete - dem poten 
hochgemüte : Sy all doat heer geen 
fach - Sy erkam vil fere vnd fprach : 
got wille komen Yfolt - mein berg 
groffen kummer dolt : 

Umb dae wider komen dein - 

fag mir durch den willen 

mein: was bedeütet dem 
widerreiten - Ich fürcht an difen 
zeiten: du baingeſt laide märe - 
von dem Pernere : durch got eyle 
mir ze fagen : weder fein die recken 
erfchlagen : oder fein Sy gefangfj * 
oder wie ift ee erganngen : 

Da fprach her? Yfolt ze- 

handt - kunigin von 

Hüniflant : lat Ewa 

vngebäre : jch fag euch liebe märe : 
Sy find alle wolgefündt - Ich bin 

in vil kurger ftund : bey jn allg 
gewefen - fy fein alle genefen : 

Ir ift ein klein ding tot - Ond hat 
der Perner fein not : 

Ein wenig vberwünder : 

fy kumen in kurgen 

ftunden : heer ze Egeln= 
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Vrlaub nam der pote berait 
Er ward fro vnd gemait 
Vast streichen er began 
für sich Etzelnburg dan 
Als der pote zuo rait 
vor dem Palas auf dem hofe prait 
stuond er nider auf das gras 
in der zeit komen was 
Fraw Helche die guete 
dem poten hochgemuote 
Sy all dort heer geen sach 
Sy erkam vil sere vnd sprach 
got wille komen Ysolt 
mein hertz grossen kummer dolt 
Umb das wider komen dein 
sag mir durch den willen mein 
was bedeutet dem widerreiten 
Ich fürcht an disen zeiten 
du bringest laide mire 
von dem Pernere 
durch got eyle mir ze sagen 
weder sein die recken erschlagen 
oder sein Sy gefangen 
oder wie ist es erganngen 
Da sprach herr Ysolt zehandt 
kunigin von Hünislant 
lat Ewr vngebäre 
jch sag euch liebe märe 
Sy sind alle wolgesundt 
Ich bin in vil kurtzer stund 
bey jn allen gewesen 
sy sein alle genesen 
Ir ist ein klein ding tot 
vnd hat der Perner sein not 
Ein wenig vberwunden 
sy kumen in kurtzen stunden 
heer ze Etzelnburg frölichen 
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burg frólichen - Fraw Helche die 
reichen : fragte do der máre - vmb 


den Pernere ` wie ift es dort ergan * 


fag mir helt wie manigen mar) : 
hat der Fürfte auferkorn - an dem 
ſtreyte doat verloar : 

Her? Yfolt faget ee zehant - 

Fraw Sy tetten mir be- 

kant: vnd boat icho Rude- 

gern fagen · Neuntaufent fein 

jm erflagen : dem herren von 
Perne - dae hözet fraw Helche 
vngerne : Sy haben fich aber wol 


gerochen erſchlagen vnd geftochr, : 


find dem künig Erenreiche - 
Sechfundfünffgigtaufent volli- 
kleiche : 

Seinen fchaden er wol ge- 

andet hat - May lan die 

güten Stat : vnd auch 

die Stat ze Raben - von danne de2 
ſtarche Saben: gepo2n wag 

frawe mein : die Stet fein baide 
wider fein : meines heren Diet- 
trichee - vnd find die Erenreicheo : 
Vil nach alle darumbe tot gelegj - 
vnd hat gefiget von Perne der 
degen : 

Gefunt ift der Marggra- 

ue Rudeger - Vnd Diet- 

laip der Regke her : Plodel 

vnd her? Yrinck - vil wol ftet jr 
aller ding : Nudzuch vnd Pal- 
tram geſunt jch Sy gefehen han 


7325 


7330 


7335 


7340 


7345 
73452 
7345b 
7345C 
7345d 

7346 


7350 


heer ze Etzelnburg frólichen 

Fraw Helche die reichen 

fragte do der märe 

vmb den Pernere 

wie ist es dort ergan 

sag mir helt wie manigen man 

hat der Fürste auserkorn 

an dem streyte dort verlorn 
Herr Ysolt saget es zehant 

Fraw Sy tetten mir bekant 

vnd hort ichs Rudegern sagen 

Neuntausent sein jm erslagen 

dem herren von Perne 

das hêret fraw Helche vngerne 

Sy haben sich aber wol gerochen 

erschlagen vnd gestochen 

sind dem künig Erenreiche 

Sechsundfünfftzigtausent vollikleiche 
Seinen schaden er wol geandet hat 

Maylan die guoten Stat 

vnd auch die Stat ze Raben 

von danne der starche Saben 

geporn was frawe mein 

die Stet sein baide wider sein 

meines heren Diettriches 

vnd sind die Erenreiches 

Vil nach alle darumbe tot gelegen 

vnd hat gesiget von Perne der degen 
Gesunt ist der Marggraue Rudeger 

Vnd Dietlaip der Regke her 

Plodel vnd herr Yrinck 

vil wol stet jr aller ding 

Nudruch vnd Paltram 

gesunt jch Sy gesehen han 
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Hera Gotel vnd her? Helphaich - 
Walther der Ellenfrich : Sy fein 
recht alle wol gefünt : felig mas 
fein dem münd : 

Sprach fraw Helche die 

gute - mit tugentlichm 

müte : da kam auch 

Egel heer gegan vnd vant den 
poten hieftan : den Er het gegen 
Römifch lant - vmb die mire 
gefant : da jn Egel anſach nu 
folt jr hozen wie Er {prach : du 
haft mir freüden vil benomen : 
mich wundert vmb dein wider- 
komen : 

Dae du fo fchiere haft getag - 
jch wene erflagen find 

alle meine mag : mein 

herre fy fein noch wol alle gefüt - 
Ir fecht Sy in vil kurger ftund : 
aintweder heint oder moagen * 
darumb folt du nit forgen : haft 
du fy fo neulichen gefehen - ale 
ich dich felb hoae iehen : fo foltü 
groffe miete han * die march fey 
dir vnndertan : 

Von Rodenach vng an 

Budeine - Yfolt gefelle 

meine : dargu bin ich dir 
ymmer holt - genad her: {prach 
her? Yfolt : fich freyeten manig- 
ualde - beide jung vnd alte: die 
waren difer mare fro in der zeit 
komen do : die ftreit müedenn 


7355 
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Herr Gotel vnd herr Helphrich 
Walther der Ellensrich 
Sy sein recht alle wol gesunt 
selig muos sein dem mund 
Sprach fraw Helche die guote 
mit tugentlichem muote 
da kam auch Etzel heer gegan 
vnd vant den poten hiestan 
den Er het gegen Rómisch lant 
vmb die máre gesant 
da jn Etzel ansach 
nu solt jr horen wie Er sprach 
du hast mir freuden vil benomen 
mich wundert vmb dein widerkomen 
Das du so schiere hast getan 
jch wene erslagen sind alle meine man 
mein herre sy sein noch wol alle gesunt 
Ir secht Sy in vil kurtzer stund 
aintweder heint oder morgen 
darumb solt du nit sorgen 
hast du sy so neulichen gesehen 
als ich dich selb hore iehen 
so soltuo grosse miete han 
die march sey dir vnndertan 
Von Rodenach Vntz an Budeine 
Ysolt geselle meine 
dartzu bin ich dir ymmer holt 
genad herr sprach herr Ysolt 
sich freyeten manigualde 
beide jung vnd alte 
die waren diser mare fro 
in der zeit komen do 
die streit müedenn Recken 
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Recken : die ftarchen vnd die keckij : 


Mit fchalle auf den hof 

geriten - da kam mit 

herslichen fiten : Etgel 

der reiche - vnd emphieng fy güet- 
leiche : da danckten im mit fchal- 
le - die werden recken alle : mit 
freüden allee daz da wae - in dem 
hofe vnd auf dem palae : Egel 
vnd her: diettreich - die giengen 
fambt lieplich : 

Uber hof auf den Palao - 

da die vil raine Helche 

wag : vnd auch manig 

herliche maid - den het fraw 
Helche gefait : das dem Pernere - 
wol gelungen wére : ale Egel 
vnd her? diettrich - doat heer 
giengen ficherlich : Fraw helche 
die frawe aufftuend - ale noch 

die rainen frawen tünd : 
Sprechen Sy begünde - 

aue tugentlichem 

munde : got wille kom- 

en herre von Perne : ewa komen 
ways ich gerne : mir ift liebe 

feyt jr gefunt · da fprach mit 
zuchten an der ftund : der vn- 
uerzagte Diettreich - genad kú- 


nigin reiche : die Frawen die 


da ſaſſen : auch des nicht vergallg : 


Sy naigten alle gerne * 
vnd grüeffen den von 


Perne : da dae grüeffn 
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7390 


7395 
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die streit müedenn Recken 
die starchen vnd die kecken 
Mit schalle auf den hof geriten 
da kam mit herzlichen siten 
Etzel der reiche 
vnd emphieng sy güetleiche 
da danckten im mit schalle 
die werden recken alle 
mit freuden alles daz da was 
in dem hofe vnd auf dem palas 
Etzel vnd herr diettreich 
die giengen sambt lieplich 
Uber hof auf den Palas 
da die vil raine Helche was 
vnd auch manig herliche maid 
den het fraw Helche gesait 
daz dem Pernere 
wol gelungen were 
als Etzel vnd herr diettrich 
dort heer giengen sicherlich 
Fraw helche die frawe aufstuend 
als noch die rainen frawen tuond 
Sprechen Sy beguonde 
aus tugentlichem munde 
got wille komen herre von Perne 
ewr komen ways ich gerne 
mir ist liebe seyt jr gesunt 
da sprach mit zuchten an der stund 
der vnuerzagte Diettreich 
genad künigin reiche 
die Frawen die da sassen 
auch des nicht vergassen 
Sy naigten alle gerne 
vnd grüessen den von Perne 


da das grüessen ende nam 
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ı ende nam · Da kamen auch 

2 dot heer gegan : die hochgemü- 
3 ten alle die emphieng man 

mit fchalle : dao ift mir nicht 
verfchwigen : heer vnd dar 


DA nn A 


ward genigen : da ward fragj 

7 vil getan : wie der ftreit were 

8 ergan: 

9 Das tet jn der von Perne 

10 kunt Er faget Egeln 

an der ftund - vnd auch 

1, den Frawen auf dem Palas - 

D wie es alles ergangen wao : 

14 da was nyemand oder er were 
5 fro da kam auch gegangen do: 
16 der iunge kunig von Romifch 
7 land der wae Diether genant : 
18 Er wag Baüder dee von Perne : 
19 an einander fahen fy gerne: 
20 In kufte der herre Diettreich : 
21 mit trewn vaft liepleich : Er 
22 ſprach herr Brüder Diether - 

23 vnnfer lant leit vaft on wer: 
24 doch mugt jr wol troft han · 

25 Raben vnd maylan : han ich 
26 wider erzwungen daz ee ift 
27 wolgelungen : Sprach diether 
28 der iunge degen - dee lob ich got 
29 auf allen wegen: 
30  Hiemit dae mare ein 

31 ende nam noch vil 
32 ` Gewan ich mich deg (chain : 

33 ſprach der Perner Diettrich : 
34 daz Lamparten vnd Rómifch 
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da das grüessen ende nam 
Da kamen auch dort heer gegan 
die hochgemuoten alle 
die emphieng man mit schalle 
das ist mir nicht verschwigen 
heer vnd dar ward genigen 
da ward fragen vil getan 
wie der streit were ergan 
Das tet jn der von Perne kunt 
Er saget Etzeln an der stund 
vnd auch den Frawen auf dem Palas 
wie es alles ergangen was 
da was nyemand oder er were fro 
da kam auch gegangen do 
der iunge kunig von Romisch land 
der was Diether genant 
Er was Bruoder des von Perne 
an einander sahen sy gerne 
In kuste der herre Diettreich 
mit trewn vast liepleich 
Er sprach herr Bruoder Diether 
vnnser lant leit vast on wer 
doch mugt jr wol trost han 
Raben vnd maylan 
han ich wider erzwungen 
daz es ist wol gelungen 
Sprach diether der iunge degen 
des lob ich got auf allen wegen 
Hiemit das mare ein ende nam 
noch vil tewr ich mich des schain 
sprach der Perner Diettrich 
daz Lamparten vnd Römisch rich 
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rich: ein fo vngetrewer man * 
fol in feiner Phlege han : Nu 
lat die mare vnnderweger * 

wir füllen anndaer kurgweil 
phlegen : {prach Egel der gate - 
vnd leben mit hohem mute : 
Wir fullen banchen rei- 

teg vnd darnach bey 

den zeiten · fo fol ein 

Buhurt fein erhan - zehant 
man loben dae began : die moie 
waren nu berait - die Edlen 
Ritter wol beklait : die waren 
komen alle - da hüb fich mit 
fchalle : ein Buhurt vor dem 
Palao - man fach da ftreyen 
auf dae grae : 

Uil manige puckel 

reiche - der Buhurt 
hertikleiche : vor dem 

Palae gie entwer * die rod hir 
ihene her : der Buhurt ward 
vnt an dae zil - ale ich Ew nu 
befchaiden wil : vne daz man 
effen folte gan * allererft ward 
der Buhurt gelan : die frawer 
hetten alle wol gefehen * da de: 
Buhurt wae gefchehen : 

Da wae frewde vnd 

ſchal mit maniger 

kurtzweyl auf dem 

fal : gieng der kunig lobeliche - 
fein maſſe nie was riche : 


Tanngen vnd fingen auf 
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daz Lamparten vnd Rómisch rich 
ein so vngetrewer man 
sol in seiner Phlege han 


Nu lat die mare vnnderwegen 


wir süllen anndrer kurtzweil phlegen 


sprach Etzel der guote 

vnd leben mit hohem mute 
Wir sullen banchen reiten 

vnd darnach bey den zeiten 

so sol ein Buhurt sein erhan 

zehant man loben das began 

die more waren nu berait 

die Edlen Ritter wol beklait 

die waren komen alle 

da huob sich mit schalle 

ein Buhurt vor dem Palas 

man sach da streyen auf das gras 
Uil manige puckel reiche 

der Buhurt hertikleiche 

vor dem Palas gie entwer 

die rod hin ihene her 

der Buhurt ward vntz an das zil 

als ich Ew nu beschaiden wil 

Vntz daz man essen solte gan 

allererst ward der Buhurt gelan 

die frawen hetten alle wol gesehen 

da der Buhurt was geschehen 
Da was frewde vnd schal 

mit maniger kurtzweyl auf dem sal 

gieng der kunig lobeliche 

sein masse nie was riche 

Tanntzen vnd singen 


auf durch den Palas klingen 
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durch den Palas klingen der 
2 ſchal von den leuten dos - die kurg- 
3 weile mae fo gros: der reiche kú- 
4 nig von Hünifchland - der wej- 
5 fet felb mit feiner hannd : 
6 Den rayen in dem Palas 
7 voi mit freüden für 
8 alles dae empo? : die 
9 der kunig mochte han : baide 
10  Frawen vnd man: die waren 
u da hochgemüt : des man nu lai- 
12 der nicht thuet : mich wundert 
5 ze allen ftunden : wahin die freude 
14 ift verfchwunden ` daz mar der 
5 nu fo klaine phligt Ich wéne trau- 
16 ren hab gefigt : 
17 N difen frewden manigualt * 
18 ale ich ewch han vo2gezalt : vnd 
19 man in kurtsweyle ſaſs Egel 
20 des nicht vergas : Er fprach zu 
2 dem von Perne : Wolt jr mir vol- 
22 gen gerne: Edel kunig von Rómifch 
23 reich - jr feyt nu wol méchtikleich : 
24 an leyb vnd an güte : vnd auch 
25 mit weyfem mate : 
26 Ts ift erwachfen ewa leib - 
27 Ir folt werben vmb ein 
28 weib: dee bedoiffte vil wol 
29 ewi lannd - vnd auch die Ewen 
30 allefant : da fprach der Pernere - 
z das dee noch wol zeit were: Mage 
32 freundt vnd man die fullen euch 
33 deg nicht erlag: oder jr nemet ein 
34 konen : fo mag jm felikait bey 
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auf durch den Palas klingen 
der schal von den leuten dos 
die kurtzweile mas so gros 
der reiche künig von Hünischland 
der weyset selb mit seiner hannd 
Den rayen in dem Palas vor 
mit freuden für alles das empor 
die der kunig mochte han 
baide Frawen vnd man 
die waren da hochgemuot 
des man nu laider nicht thuet 
mich wundert ze allen stunden 
wahin die freude ist verschwunden 
daz man der nu so klaine phligt 
Jch wene trauren hab gesigt 
IN disen frewden manigualt 
als ich ewch han vorgezalt 
vnd man in kurtzweyle sass 
Etzel des nicht vergas 
Er sprach zu dem von Perne 
Wolt jr mir volgen gerne 
Edel kunig von Rómisch reich 
jr seyt nu wol mechtikleich 
an leyb vnd an guote 
vnd auch mit weysem muote 
Es ist erwachsen ewr leib 
Ir solt werben vmb ein weib 
des bedorffte vil wol ewr lannd 
vnd auch die Ewren allesant 
da sprach der Pernere 
daz des noch wol zeit were 
Mage freundt vnd man 
die sullen euch des nicht erlan 
oder jr nemet ein konen 
so mag jm selikait bey wonen 
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35 wonen: 
36 Da {prach der herre diet- 
37 reich - nu find alle mei- 


38 ne reich: laider gar ze 


39  plóede - vnd allee mein gelt ode: 
40 Wo fol ich dann des erften hin : 


4 feyd ich fo gar verheert bin: 

42 alles dee ich folte han mage 
4 leur vnd man: die fein gar 

44 zerganger ` mir ift ale einem 
4 gefangen: 

46 Der mit trawan vmb⸗ 

4 gat vnd lugel gewal- 

48 tes hat: Fraw Helche 

49 die vil raine {prach - Vogt vog 
5° Perne dein vngemach : dee 

sı mag wol werden gut rat - Etzel 
52 vmb fuft ee nit gefprochen hat: 
53 Wil du dir felbo gute gunnen - 
s4 {o nym aue meinen kunnen: 
55 Ein weib kunig reich dae ge- 
56 frumbdt dir ficherleich : 

57 Da fraget der Pernere · 

58 wer die frawe were: 

s59 die fý im geben wolte oder 
60 die er muten ſolte: Ir ſecht 

61 wol fraw wolgetan dag Ich 

62 lutzel gütee han: da {prach die 
63 kunigin here darumb zweiuel 
64 du nicht mere: jch han armer 
65 Schwefter kindt - deren lannt 
66 weit vnd reich find : 

67 Bey der folt du beleiben 

68 du kanft nymmer bae 
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so mag jm selikait bey wonen 
Da sprach der herre diettreich 

nu sind alle meine reich 

laider gar ze plöede 

vnd alles mein gelt ode 

Wo sol ich dann des ersten hin 

seyd ich so gar verheert bin 

alles des ich solte han 

mage leut vnd man 

die sein gar zergangen 

mir ist als einem gefangen 
Der mit trawrn vmbgat 

vnd lutzel gewaltes hat 

Fraw Helche die vil raine sprach 

Vogt von Perne dein vngemach 

des mag wol werden guot rat 

Etzel vmb sust es nit gesprochen hat 

Wil du dir selbs guts gunnen 

so nym aus meinen kunnen 

Ein weib kunig reich 

das gefrumbdt dir sicherleich 
Da fraget der Pernere 

wer die frawe were 

die sy im geben wolte 

oder die er muoten solte 

Ir secht wol fraw wolgetan 

daz Ich lutzel guotes han 

da sprach die kunigin here 

darumb zweiuel du nicht mere 

jch han armer Schwester kindt 

deren lannt weit vnd reich sind 
Bey der solt du beleiben 


du kanst nymmer bas geweiben 
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geweiben : fprach Fraw Helche 
zehannt : Sy ift fraw Her- 

rant genant : die fchoneft die 
nu lebentig ift - ich lobe fy mit 
durch den lift : daz ich Ir trewe 
laiften fol - Ich weyfs wol Sy 
behaget dir wol : mit adel vnd 
mit reichait - für war fey dir 

dae gefait : 

Ob aber fy nicht güteo 

häte - fo bin ich wol fo 

ftëtte : daz Ich dir alle 

meine lanndt - gib ig dein aineo 
hanndt : mit zuchten fprach 
her? Diettreich - mit vrlaub 
kunigin reich : Bit ich euch 
vmb ein frift - feyt nyemand 
meiner mage ift : hie die ich 
folte han * ich wil befprechen 
meine man : 

Dae ift mein wille vil 

wol - Ich dir dee gerne 

gunnen fol : dann gie 

der Pernere - vnd faget dife mä- 
re : feinen getrewen leüten - 
vnd begunde jn bedeüten : wae 
Fraw Helche die reiche - müte 
ficherleiche : Sy wil dee nicht 
rat han : oder ich greyffe daran: 
Und neme ein weyb daate - 

nu habt in ewzem rate: 

wie ich mit difem ding 

thue - dabey darff ich ewas rato 
zue : bey difen dingen wag Rude- 
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du kanst nymmer bas geweiben 
sprach Fraw Helche zehannt 
Sy ist fraw Herrant genant 
die schonest die nu lebentig ist 
ich lobe sy mit durch den lift 
daz ich Ir trewe laisten sol 
Ich weyss wol Sy behaget dir wol 
mit adel vnd mit reichait 
für war sey dir das gesait 

Ob aber sy nicht guotes hite 
so bin ich wol so stette 
daz Ich dir alle meine lanndt 
gib in dein aines hanndt 


mit zuchten sprach herr Diettreich 


mit vrlaub kunigin reich 
Bit ich euch vmb ein frist 
seyt nyemand meiner mage ist 
hie die ich solte han 
ich wil besprechen meine man 
Das ist mein wille vil wol 
Ich dir des gerne gunnen sol 
dann gie der Pernere 
vnd saget dise máre 
seinen getrewen leuten 
vnd begunde jn bedeuten 
was Fraw Helche die reiche 
muote sicherleiche 
Sy wil des nicht rat han 
oder ich greyffe daran 
Und neme ein weyb drate 
nu habt in ewrem rate 
wie ich mit disem ding thue 
dabey darff ich ewrs rats zue 
bey disen dingen was Rudeger 
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ger * da fprach der getrewe Recke 
heer : Edel kunig von römifch 
lanndt - nu ruchet vernemen 
alzehant : Ich bin nicht ein fo 
weyfer mar) ` der fynne ich auch 
fouil nit han : 

Das ich euch gebe weyfen 

rat * Aber dae pelte dag 

mein hertz hat: mit 

weifhait beflozzen - dag rat ich 
vnuerdaoflen : feyt man es al- 

lee fprechen fol - herre von Per- 
ne Ir wiflet wol : wie ee vmb 
euch ift geftallt - euch zwinget 
not vnd gewalt : kummerhaft 
find ewe landt - dauon ir gewal- 
tige handt : 

Haben folt ze allenzeiten : 

in fturmen vnd in ftrei- 

ten: da feyt jr von gefchai- 

den - lat euch meinen rat nicht 
laiden : da kunt jr nymmer wider 
zükumen : Ir habt dae felb wol ver- 
nomen ` Eo muefle ag Egeln hilfe 
ftan : es kan anndere nymmer 


ergan : fult jr erzwingen ewae 


landt - euch ift daz felb wol bekant : 


Daz mus mit Egeln gefche- 
hen nu lazze ich euch 
das wol fehen : nemet jr 


Fraw Herraten nicht - nymmer 


mere euch dienft dhainer gefchicht : 


vnd fraget all ew2 man * ob ich 
euch recht geraten han: da ſpꝛach 
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bey disen dingen was Rudeger 
da sprach der getrewe Recke heer 
Edel kunig von römisch lanndt 
nu ruchet vernemen alzehant 
Ich bin nicht ein so weyser man 
der synne ich auch souil nit han 
Daz ich euch gebe weysen rat 
Aber das peste daz mein hertz hat 
mit weishait beslozzen 
das rat ich vnuerdrossen 
seyt man es alles sprechen sol 
herre von Perne Ir wisset wol 
wie es vmb euch ist gestallt 
euch zwinget not vnd gewalt 
kummerhaft sind ewre landt 
dauon ir gewaltige handt 
Haben solt ze allenzeiten 
in sturmen vnd in streiten 
da seyt jr von geschaiden 
lat euch meinen rat nicht laiden 
da kunt jr nymmer wider zuokumen 
Ir habt das selb wol vernomen 
Es muesse an Etzeln hilfe stan 
es kan annders nymmer ergan 
sult jr ertzwingen ewre landt 
euch ist daz selb wol bekant 
Daz muos mit Etzeln geschehen 
nu lazze ich euch das wol sehen 


nemet jr Fraw Herraten nicht 


nymmer mere euch dienst dhainer geschicht 


vnd fraget all ewr man 
ob ich euch recht geraten han 
da sprach der alte Hyldebrant 
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der alte Hyldebzant - Vnd auch 
die anndern allzehant : Er hat 
euch getan den wegiften rat * feyt 
Ewr ding herre alfo ftat : 

Das jr nicht Egeln mügt 

empern ſo fult jr gerne 

gewern : fprach Hylde- 

baant der güte : wee fraw Helche 
an euch müte : da feüfftet der 
Pernere : mit züchten fprach der 
mare ` wee nicht rat fein kan - 

dae fol man laflen für fich gan : 
dae belib vng an den anndern 

tag - Her Diettrich fich dee gar 
bewag : 

Ale ee begunde tagen · Nu 

hoꝛet furbae mare fagi, : 

da fanndte Er nach Ru- 

degern : vnd nach anndern Reckj 
hern : vnd bat die alle mit jm ze- 
gan · dartzu nam er fein felbo 

man : damit er ze hote gieng : Fraü 
Helche jn guettlichen emphieng : 
Alfo tet auch Egel der reiche - dem 
Herren Diettreiche : 

Erpot man eren genug - Ze 

hant man auf die tifche 

trüg : Tifchlachen ale 

man folte - ale man ellen wolte : 
aufftuend der Pernere - vnd ande 
Recken máre : da fprach der Marg- 
graue Rudeger - Edle künigin her : 
mein herre von Perne der ift kom- 
en ale jr habt felb wol vernom- 
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da sprach der alte Hyldebrant 
Vnd auch die anndern allzehant 
Er hat euch getan den wegisten rat 
seyt Ewr ding herre also stat 
Daz jr nicht Etzeln mügt empern 
so sult jr gerne gewern 
sprach Hyldebrant der guote 
wes fraw Helche an euch muote 
da seufftet der Pernere 
mit züchten sprach der mare 
wes nicht rat sein kan 
das sol man lassen für sich gan 
das belib vntz an den anndern tag 
Her Diettrich sich des gar bewag 
Als es begunde tagen 
Nu horet furbas mare sagen 
da sanndte Er nach Rudegern 
vnd nach anndern Recken hern 
vnd bat die alle mit jm zegan 
dartzu nam er sein selbs man 
damit er ze hofe gieng 
Frau Helche jn guettlichen emphieng 
Also tet auch Etzel der reiche 
dem Herren Diettreiche 
Erpot man eren genuog 
Ze hant man auf die tische truog 
Tischlachen als man solte 
als man essen wolte 
aufstuend der Pernere 
vnd ander Recken mire 
da sprach der Marggraue Rudeger 
Edle künigin her 
mein herre von Perne der ist komen 
als jr habt selb wol vernomen 
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35 en: 

36 Wag Ir nu gepietet das ge- 

37 fchicht - Er prichet ew2o 

38 willen nicht: da {prach 

39 Helche die frawe : wol ich im dee 


40 getrawe : daz er meinen willen 


4 tat + daz fol im ymmer welen gut: 


42 dit gefchach auf dem palas da 
4 der kunig Egel was: vnd ander 
44 manig hoher man Etzel fprech- 
45 en do began: 

46 Seyt es fich fo gefüeget hat * 

47 dae eo ift komen an die 

48 ftat : fo lazzen wir bey 

49 zeit ergan damit ee ende muge 
so han: Fraw Helche was fro vnd 

3! gemait * zehannt fy do nit leng- 
52 er pait : da fchwür man dem 

5 herren Diettreich - Fraw Herrat 
54 die kunigin reich: ze ainem weib 
55 all ze hanndt - Vnd beualch auch 
56 Ir den weygant : 

57 Fraw Helche gab im reich- 

58 es gut : von Perne dem 

59 Furſten hochgemüt : 

60 Sy tet jm michel ere - vnd fürdaet 
61 jn ye mer vnd mere: in allen 

62 feinen fachen : wo fy kunde dae 
6 gemachen : daz im wag Eere vnd 
64 gut- Sy gab dem Fürften hochge- 
65 müt : Sibenburgen dae gute 

66 land zu jr Schwefter tochtern 
67 all ze hanndt : 

68 Do der heyrat ergie - Nu hóset 
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76654 
7665b 
76650 
766d 
7665€ 
7665f 
76658 
7665h 
7665i 
7665j 
7666 


als jr habt selb wol vernomen 
Was Ir nu gepietet das geschicht 
Er prichet ewrs willen nicht 
da sprach Helche die frawe 
wol ich im des getrawe 
daz er meinen willen tuot 
daz sol im ymmer wesen guot 
ditz geschach auf dem palas 
da der kunig Etzel was 
vnd ander manig hoher man 
Etzel sprechen do began 
Seyt es sich so gefüeget hat 
das es ist komen an die stat 
so lazzen wir bey zeit ergan 
damit es ende muge han 
Fraw Helche was fro vnd gemait 
zehannt sy do nit lenger pait 


da schwuor man dem herren Diettreich 


Fraw Herrat die kunigin reich 

ze ainem weib all ze hanndt 

Vnd beualch auch Ir den weygant 
Fraw Helche gab im reiches guot 

von Perne dem Fursten hochgemuot 

Sy tet jm michel ere 

vnd fürdret jn ye mer vnd mere 

in allen seinen sachen 

wo sy kunde das gemachen 

daz im was Eere vnd guot 

Sy gab dem Fürsten hochgemuot 

Sibenburgen das gute land 

zu jr Schwester tochtern all ze hanndt 
Do der heyrat ergie 

Nu hóret starche mire hie 
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ftarche mire hie : Da komen 
poten geriten * mit vil laidigen 
hren : zu Egelnburg für den fal - 
Nu waren gegangen vberal : die 
Regken ab dem palae der pote der 
da komen was: der wae Eckewaat 
genant den her? Amlolt gefant : 
Dem herren Diettreiche - 

in Hünifch reiche : der 

pot ward emphangen 

wol - ale man noch billichen tùn 
fol : Eckewarten den erplickte 
hilleprant : den recken kuſſt Er 
allzehant : für den herren Diet- 
trich Er do gieng lieplich jn der 
Pernere emphieng : Er pat jn 

got wille komen fein - fage mir 
Eckewart lieber freundt mein : 
Wie ftet ea da ze Perne - dae 
hozet ich vaft gerne: vmb 

Raben vnd vmb Majlay - 

Es ftet ale ich ee han gelan : Ecke- 
wart vil trauriklichen fach - ag 
feinen herren vnd fprach : feine 
augen wurden von wainen Gol - 
Ich ways nit was jch fagen fol : 
{prach der pote auferko2n - Raben 
habt jr widerumb verloan : 

Das hat Wittege hingegebr, * 

vnd dart;ü aller leut 

leben : bayde weyb vnà 

kindt - alle die in der Stat findt : 
die hat Erenreich erhangen vnd 


erflagen - wae ich von vntrewen 
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7680 
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7690 


7695 


7700 
7702. 


Nu hóret starche mire hie 

Da komen poten geriten 

mit vil laidigen siten 

zu Etzelnburg für den sal 

Nu waren gegangen vberal 

die Regken ab dem palas 

der pote der da komen was 

der was Eckewart genant 

den herr Amlolt gesant 
Dem herren Diettreiche 

in Hünisch reiche 

der pot ward emphangen wol 

als man noch billichen tuon sol 

Eckewarten den erplickte hilleprant 

den recken kusst Er allzehant 

für den herren Diettrich Er do gieng 

lieplich jn der Pernere emphieng 

Er pat jn got wille komen sein 

sage mir Eckewart lieber freundt mein 
Wie stet es da ze Perne 

das horet ich vast gerne 

vmb Raben vnd vmb Maylan 

Es stet als ich es han gelan 

Eckewart vil trauriklichen sach 

an seinen herren vnd sprach 

seine augen wurden von wainen vol 

Ich ways nit was jch sagen sol 

sprach der pote auserkorn 

Raben habt jr widerumb verlorn 
Das hat Wittege hingegeben 

vnd dartzuo aller leut leben 

bayde weyb vnd kindt 

alle die in der Stat sindt 

die hat Erenreich erhangen 

vnd erslagen 


was ich von vntrewen ye horte sagen 
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42 
43 
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45 
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52 
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54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 


7795 
ye hoate fagen : dae ift ein taw vnò 
ein wint : weder die vntrew - die 
da ergangen find : ee fol auch 
nymmermer gefchehen - Ich han 
den iammer da gefehen : 7710 
Den man mue ymmer- 
mer klagen wo man ee 
hözet fagen : Viergehen 
hundert frawen - den fach ich ab 
hawen : jre haubt mit fchwertg · 7715 
da fy gnad begerten : alle die mit 
iamer da find - mer dan Secho- 
hundert kind : die hiefs hencken 
Erenreich die begunde der herre 
diettreich : 7720 
Bewainen hart fere - kläg- 
lich fprach der recke here : 
awe daz ich ye ward gepoar : 
allererft han ich gar verloan : 
nu fchwindet ymmermer mein 7725 
mut : jch wolt verklagen gar dae 
gat : daz mir hat Erenreich geno- 
men ` dig laid mag ich nymmer 
Vberkomen : Awe iammer vnò 
not : Awe du vertailter todt : 7730 
Der mich fo lanng leben 
lat - wie fere mich geuaf- 
fet hat : vnfáld vnd arbait - mir 
gefchach nie fo laid : in allen 
meinen iaren : wie fol ich nu ge- 7735 
parn ` Awe ich armer Diettrich * 
Herre got wie verlaft du mich : 
fo recht vnfelig getan · wag ich 
liebee ye gewan : 


was ich von vntrewen ye horte sagen 

das ist ein taw vnd ein wint 

weder die vntrew die da ergangen sind 

es sol auch nymmermer geschehen 

Ich han den iammer da gesehen 
Den man mus ymmermer klagen 

wo man es hóret sagen 

Viertzehen hundert frawen 

den sach ich ab hawen 

jre haubt mit schwerten 

da sy gnad begerten 

alle die mit iamer da sind 

mer dan Sechshundert kind 

die hiess hencken Erenreich 

die begunde der herre diettreich 
Bewainen hart sere 

kläglich sprach der recke here 

awe daz ich ye ward geporn 

allererst han ich gar verlorn 

nu schwindet ymmermer mein muot 

jch wolt verklagen gar das guot 

daz mir hat Erenreich genomen 

ditz laid mag ich nymmer vberkomen 

Awe iammer vnd not 

Awe du vertailter todt 
Der mich so lanng leben lat 

wie sere mich geuasset hat 

vnsáld vnd arbait 

mir geschach nie so laid 

in allen meinen iaren 

wie sol ich nu geparn 

Awe ich armer Diettrich 

Herre got wie verlast du mich 

so recht vnselig getan 

was ich liebes ye gewan 
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Da bin Ich von gefchai- 

2 den - Brüder Diether 

3 vnna ift baiden : aller 

welt wunne benomen Wir 
kümen nymmer wider komen: 


ON nn A 


ſeyt fich fo fere offenwaret - alleo 
7 dae vnne befwäret : dee wirt ye 
8 mer vnnd mer Awe {prach der 
9  Fürfte her: Weyttege vnge- 

10 trewer man : Was haft nu an 

u mir getan: 

1, Nu het auch nu dae 

D mere vernomen end 

14 was an den künig ko- 

5 men: Egeln von Hünifch lant 
16 dem was gefaget allzehannt : 

17 daz dem Pernere Raben hin 


8 gegeben were : mit leüten vnd 


19 mit gute : Egel der hochgemüte : 


20 vil balde fragen began · Ja herre 
21 wer hat dae getan: 

22 Das hat her? Weyttege der 

23 degen * der hat mit allij 

24 feinen phlegen : fich zu 

25 Erenreichen gephlichtet - ond 
26 mit dienft an jn gerichtet : Egel 
27 begunde klagen : Er fprach nu 
28 fecht an den vngetrewen zagen : 
29 wie ein vntrew der hat getan : 
30 an wen füllen fich nu die Fürftn) 
31 lag : hie mit difem märe - gieng 
32 auch der Pernere : 

3 Für Egeln auf den Palao - 

34 fein herte mit laid gefan- 


7749 


7745 


7750 


7755 


7760 


7765 


Da bin Jch von geschaiden 
Bruoder Diether vnns ist baiden 
aller welt wunne benomen 
Wir kümen nymmer wider komen 
seyt sich so sere offenwaret 
alles das vnns beswäret 
des wirt ye mer vnnd mer 
Awe sprach der Fürste her 
Weyttege vngetrewer man 
was hast nu an mir getan 

Nu het auch nu das mere vernomen 
vnd was an den künig komen 
Etzeln von Hünisch lant 
dem was gesaget allzehannt 
daz dem Pernere 
Raben hin gegeben were 
mit leuten vnd mit guote 
Etzel der hochgemuote 
vil balde fragen began 
Ja herre wer hat das getan 

Das hat herr Weyttege der degen 
der hat mit allen seinen phlegen 
sich zu Erenreichen gephlichtet 
vnd mit dienst an jn gerichtet 


Etzel begunde klagen 


Er sprach nu secht an den vngetrewen zagen 


wie ein vntrew der hat getan 
an wen süllen sich nu die Fürsten lan 
hie mit disem mire 
gieng auch der Pernere 
Für Etzeln auf den Palas 
sein hertze mit laid gefangen was 
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sein hertze mit laid gefangen was 
7779 als jn der künig Etzel sach 

nu höret wie güettlich er sprach 
35 gen wag : ale jn der kú- gehabt euch wol her Diettreich 
36 nig Egel fach nu hóaet wie güet- wisset das endeleich 
37 tlich er {prach : gehabt euch wol Ich wage alles das ich han 
38 her Diettreich - wiffet dae endeleich : 7775 oder ich gereche das euch ist getan 
39 Ich wage allee dae ich han : oder ich da sprach der herre Diettrich 


40 gereche dae euch ift getan: da ſpꝛach genade Edel kunig rich 


4 der herre Diettrich : genade Edel Alle die trew die jr an mir tuot 
4» kunig rich : sol ich meiner Eere vnd guot 

4 Alle die trew die jr an mir 7789  gewynnen bey dem leben mein 

44 tat : fol ich meiner Eere das muos durch euch gewaget sein 
45 vnd gut ` gewynnen bey ditz gros hertz enlaid 

46 dem leben mein das müs durch was fraw Helchen nu gesait 

4 euch gewaget fein : dig groo hertz da begund sy vil traurig klagen 

48  enlaid - was fraw Helchen nu 7785 vnd in jrem hertzen taugen tragen 
49  gelait : da begund fy vil traurig ditz laide märe 

so klagen vnd in jrem hergen tau- vmb den Pernere 

9! gen tragen : dig laide máre - vmb Das gestuend vntz das man essen gie 
52 den Pernere : Etzeln das da nicht lie 

5 Das geftuend Vng dae 7790 Er tet der rainen Helchen kunt 

s4 man effen gie : Egeln vnd saget jr bey derselben stund 

55 dae da nicht lie: Er tet die vntrew vnd das märe 

56 der rainen Helchen künt - vnd vmb den Pernäre 

3 faget jr bey derfelben ftünd : die Sy sprach das mües got sein klait 
58 vntrew vnd dae máre - vmb den 7795 solt ich im wennden seine laid 

59  Pernáre ` Sy {prach dae müee got das tet ich mit mein selbs leib 

6o fein klait - folt ich im wennden also sprach das vil getrewe weyb 

61 feine laid: dae tet ich mit mein Die weyle man ob dem tische sass 
62 ſelbo leib - alfo {prach dae vil ge- da sach man trüebe vnd nass 

63 trewe weyb : 7800 dem Pernere seine augen 

64 Die weyle man ob dem tifche das mercket Etzel taugen 

65 Dis - da fach man trüebe da man do hette gessen 

66 vnd nass : dem Pernere 

67 feine augen das mercket Etzel 

68 
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Etzel der vermellen : wider den 

2 Pernere ſprach lat euch den ftarch- 
en vngemach : fo nahen nicht ze 
hertzen gan * tuet recht ale ein pi- 
derber man : 


ON A + o 


Der wol gewont hat arbait - 

7 ich wil mit eüch ewi laid : 

8 tragen mp auf den tag * 

9 vng daz man ee gerechen mag: 

0 Eckewart hinfür trat - Er {prach 

u mit züchten an der ftat : wider 

1 den Pernire : wie tiet jr nu vmb 
B dife máre : Ich fag euch mein her? 
14  Diettreich - daz der künig Erenreich : 
5 Mit grofler fammunge 

16 leit: in dem Hergogtumb 

17 ze Spoleit : ond wil euch 

18 noch mere fagen er gewan noch 
19 me bey feinen tagen: ein here fo 


20 krefftikleiche - vber all rómifch reiche: 


21 Etzel fragen da began - Ift aber dir 
22 dae kundt getan : wie gros mag 

23 fein heer welen - mag yeman vor 
24 im genefen : 

25  Eckewart der Held fprach : 

26 nye kain man fo gros heer 

27 gelach : auf römifcher erde - 

28 Er hat {prach der werde: wol zway⸗ 
29 hundert taufent man mich 

39. mue ymmer wunder han: wo 

31 Er fy alle hat genomen : oder vog 
32 welhem teuffl fy find komen: 

3 Wundert dich dee fprach her Diet- 
34  treich : was Hoadee zwen künig- 


7805 


7810 


7815 


7820 


7825 


7830 


7835 


Etzel der vermessen 
wider den Pernere sprach 
lat euch den starchen vngemach 
so nahen nicht ze hertzen gan 
tuet recht als ein piderber man 
Der wol gewont hat arbait 
ich wil mit euch ewr laid 
tragen Vntz auf den tag 
vntz daz man es gerechen mag 
Eckewart hinfür trat 
Er sprach mit züchten an der stat 
wider den Pernäre 
wie tüet jr nu vmb dise märe 
Jch sag euch mein herr Diettreich 
daz der künig Erenreich 
Mit grosser sammunge leit 
in dem Hertzogtuomb ze Spoleit 
vnd wil euch noch mere sagen 
er gewan noch nye bey seinen tagen 
ein here so krefftikleiche 
Vber all rómisch reiche 
Etzel fragen da began 
Ist aber dir das kundt getan 
wie gros mag sein heer wesen 
mag yeman vor im genesen 
Eckewart der Held sprach 
nye kain man so gros heer gesach 
auf rómischer erde 
Er hat sprach der werde 
wol zwayhundert tausent man 
mich muos ymmer wunder han 
wo Er sy alle hat genomen 
oder von welhem teuffl sy sind komen 
Wundert dich des sprach her Diettreich 
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35 reich - 

36 Herren von golde vnd von 

37 geftaine - dae hat er alte2o 

38 aine : Er hat der Har- 

39 Junge golt - dauon geit Er noch 
40 lange folt : fo hat er auch fürwar - 
4 allen den hont gar: den Diemar 
42 der vater mein : ye gewan bey den 
4 tagen fein : Egel {prach befun- 
44 der- dae ift nicht ein wünder : 

45 Mag er gütee vil han - dee 

46  iftim not hieran : Her? 

4; Diettrich er müs euch bey 

48 namen fehen vnd fol dae kurg- 


49 lich gefchehen : in Römifcher maach: 


so mit einem heer fo ftarch : daz nie 
3 kain groffere ward geſehen dee 
52 müeflet jr mir felber iehen : herze 
53 kond ich nu dancken wol - {prach 
54 Hen Diettrich ale man fol : 

55 So dancket ich euch dee güteo - 
sé der Eeren vnd dee müteo : 

57 ale einen Dechen Ir mich 

58 lapt- mit den trewen die jr gen 

59 mir habt: der fol ich nymmer 

60  vergeffen - kumpt ee ymmer alfo 
6 {prach der vermellen : daz ee euch 
62 wider haym kumbt - mit wen 

63 Ir mich nu gefrumbt : dae wirt 

64 gedienet von mir kunig Egel vnd 
65 welt jr: 

66 Wir fein Ammer vngefchai- 

67 den dae beftätte ich mit 

68 den Ayden : Des ſaget im 


7840 


7845 


7850 


7855 


7860 


7865 


7870 


was Hordes zwen künigreich 
Hetten von golde vnd von gestaine 
das hat er alters aine 
Er hat der Harlunge golt 
dauon geit Er noch lange solt 
so hat er auch fürwar 
allen den hort gar 
den Diemar der vater mein 
ye gewan bey den tagen sein 
Etzel sprach besunder 
das ist nicht ein wunder 
Mag er guotes vil han 


des ist im not hieran 


Herr Diettrich er muos euch bey namen sehen 


vnd sol das kurtzlich geschehen 
in Römischer march 
mit einem heer so starch 
daz nie kain grossers ward gesehen 
des müesset jr mir selber iehen 
herre kund ich nu dancken wol 
sprach Herr Diettrich als man sol 
So dancket ich euch des guotes 
der Eeren vnd des muotes 
als einen siechen Ir mich lapt 
mit den trewen die jr gen mir habt 
der sol ich nymmer vergessen 
kumpt es ymmer also sprach der vermessen 
daz es euch wider haym kumbt 
mit weu Ir mich nu gefrumbt 
das wirt gedienet von mir 
kunig Etzel vnd welt jr 
Wir sein ymmer vngeschaiden 
das bestätte ich mit den Ayden 
Des saget im Etzel grossen danck 
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Egel groſſen danck - dae ftueno 
darnach vil vnlang : ing daz Egel 
hiefs reiten : vnd hies gepieten weytg : 
ein heer fart vber feine lanndt - vnd 
hiess künden all ze hant : allen den 
feinen hin ze Gran da wolt Er 
fammunge han : 

Die baiefe die Er fandte - al 

vmb in dein lande: da ftunòd 

auch ſchlecht an gefchaibg - 

dee bin ich nicht auf beliben - wag 
Er geben wolte allen den ze Solde : 
fo die heerfart wolten farn - nd 
faget fprach potlunges paren : 

wer daruber herhaym beftee : daz 
es dem nicht wol ergee : 

Die herfart weyten ward 

bekannt * ein zil jy 602 

ward genant : vnd ward 

in kurglichen fchein : wann Sy 

ze Gran folten fein : Qber acht 
Wochen ſey jn der tag gefprochen : 
fo fol man fich heben von Gran : 
da begunde fragen manig man : 
wohin die Herfart folte - oder wo 
Egel hin wolte : 

Dae wirt euch dann wol 

bekant - nu lazze wir ee 

nu ze hant : Vnd künden 

andae märe hie - Was man die 
weyle ze Egelburg begie : daz was 
das erſte dae man poten ſande da 
hin gegen Römifch lannde : ze 
Perne vnd ze Maylan - Nu wil 


7870 


7875 


7880 


7885 


7890 


7895 


7900 


7905 


Des saget im Etzel grossen danck 
das stuend darnach vil vnlang 
Vntz daz Etzel hiess reiten 
vnd hies gepieten weyten 
ein heer fart Vber seine lanndt 
vnd hiess künden all ze hant 
allen den seinen hin ze Gran 
da wolt Er sammunge han 
Die briefe die Er sandte 
al vmb in deinem lande 
da stund auch schlecht an geschriben 
des bin ich nicht aus beliben 
was Er geben wolte 
allen den ze Solde 
so die heerfart wolten farn 
vnd saget sprach potlunges paren 
wer daruber herhaym bestee 
daz es dem nicht wol ergee 
Die herfart weyten ward bekannt 
ein zil jn vor ward genant 
vnd ward in kurtzlichen schein 
wann Sy ze Gran solten sein 
vber acht Wochen 
sey jn der tag gesprochen 
so sol man sich heben von Gran 
da begunde fragen manig man 
wohin die Herfart solte 
oder wo Etzel hin wolte 
Das wirt euch dann wol bekant 
nu lazze wir es nu ze hant 
Vnd künden andre mire hie 
Was man die weyle ze Etzelburg begie 
daz was daz erste das man poten sande 
da hin gegen Rómisch lannde 
ze Perne vnd ze Maylan 
Nu wil ich euch wissen lan 
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ich euch wiffen lan : die aller grof- 
ten tugende * die ye kain fraw begie 
in jr Iugende : 

Die begie fraw Helche dae 

ift war : Sy fandte haim- 

lichen gar: Viergigk 

Sámere - ze ftew2 dem Pernere : 

die fürt man gegen Perne - Nu 

folt jr hören gerne : durch weu Fraw 
Helche die tugende begie : daz wil ich 
euch künden hie : Sy faget ee haim- 
lichen - dem herren Diettrichen : 
Fraw Helche {prach kunig 

von Römifch lanndt - Ich 

han euch ein tail gütee 

gefandt : alda hin gegen Perne : 

dae folt du nemen gerne: dae han 
ich darumb getan du vil vnuerzagt? 
man : ob dir gütee wurde not - fo 


ným da dae golt rot: Ond gib es den 


knechten - fo fein dir hold die recken : 


Du waift wol hoch künigec 

kind - wie holt dir die leüte 

find : Sy gewynnend dir 

in dienfthafftem müt - Wann 

du jn nicht haft zegeben güt : den 
hohen Fúrften dae wol ftat - daz 
man die leüte lieb hat : mit hilfe 
vnd mit guet Vnd mit willigem 
müet ſo fein auch jn die leüte holt - 
vnd dienent williklichr den foldt : 
Wer vor lügen wil vnd ftrei- 

ten fol - der bedarff der 

leute gunſt wol: bezwúngú 


7995 


7910 


7915 


7920 


7925 


7930 


7935 


7940 


Nu wil ich euch wissen lan 

die aller grosten tugende 

die ye kain fraw begie in jr Iugende 
Die begie fraw Helche das ist war 

Sy sandte haimlichen gar 

Viertzigk Simere 

ze stewr dem Pernere 

die fuort man gegen Perne 

Nu solt jr hóren gerne 

durch weu Fraw Helche die tugende begie 

daz wil ich euch künden hie 

Sy saget es haimlichen 

dem herren Diettrichen 


Fraw Helche sprach kunig von Rómisch 


lanndt 

Ich han euch ein tail guotes gesandt 
alda hin gegen Perne 
das solt du nemen gerne 
das han ich darumb getan 
du vil vnuerzagter man 
ob dir guotes wurde not 
so nym da das golt rot 
vnd gib es den knechten 
so sein dir hold die recken 

Du waist wol hoch küniges kind 
wie holt dir die leute sind 
Sy gewynnend dir in diensthafftem muot 
Wann du jn nicht hast zegeben guot 
den hohen Fürsten das wol stat 
daz man die leute lieb hat 
mit hilfe vnd mit guet 
Vnd mit willigem muet 
so sein auch jn die leute holt 
vnd dienent williklichen den soldt 

Wer vor luogen wil vnd streiten sol 
der bedarff der leute gunst wol 


bezwungen dienst der wirt nymmer guot 
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dienſt der wirt nymmer güt - 
2 wer dienft gezwungenlichen 
3 tüt : da mag dem herren wol 
4 {chade dauon aufltan wil Er 
einen yetliche man in feinen 
6  dienft zwingen Im mag da2- 
7 anmiflelingen : Awe wae deo 
8  nugefchicht wie manigen 
9 mar nu dienen ficht : 
10 Betzwungen dienſt alle 
u tage : ee ift allermaift 
2 nu der welte klage: 
5 das fy fouil dienet on danckh - 
14 Vnd das die hilffe ift fo kranck : 
5 die man jn darumbe tüt - dee 
16 fchwende got der Fürften gat: 
7 Vnd fey jr Seel vnd jr leben - dem 
198 Fbeln teufl ergeben: difen flüch 
19 clagelich der ergee vber alle die 
20  Fürften rich : 
2 Die nu Fürften find ge- 
22 pant * Ich wil fprech- 
23 en allzehannt : ver- 
24 flücht fey Er wer fich dee vleif- 
?5 fet der in die herren dae wéy- 
26 fet: oder ynndert mit dem gut - 
27 ettwen argklichen tüt : Ir 
28 werdt nymmer én fozgen : fo 
29 kumbt ein pot heüt einer mo2- 
30 gen: Wolauf vnd feyt berait - 
31 Ir werdt ze hofe wol klait : 
3» Das gepeütet euch mein 
33 herre : fo verthuet jr 
34 euch verre: Ir feet 


7940 


7945 


7950 


7955 


7960 


7965 


7970 


bezwungen dienst der wirt nymmer guot 


wer dienst gezwungenlichen tuot 


da mag dem herren wol schade dauon aufstan 


wil Er einen yetzliche man 

in seinen dienst zwingen 

Im mag daran misselingen 

Awe was des nu geschicht 

wie manigen man nu dienen sicht 
Betzwungen dienst alle tage 

es ist allermaist nu der welte klage 

daz sy souil dienet on danckh 

Vnd daz die hilffe ist so kranck 

die man jn darumbe tuot 

des schwende got der Fürsten guot 

Vnd sey jr Seel vnd jr leben 

dem vbeln teufl ergeben 

disen fluoch clagelich 

der ergee vber alle die Fürsten rich 
Die nu Fürsten sind genant 

Ich wil sprechen allzehannt 

verfluocht sey Er wer sich des vleisset 

der in die herren das weyset 

oder ynndert mit dem guot 

ettwen argklichen tuot 

Ir werdt nymmer on sorgen 

so kumbt ein pot heut einer morgen 

Wolauf vnd seyt berait 

Ir werdt ze hofe wol klait 
Das gepeutet euch mein herre 

so verthuet jr euch verre 

Ir setzet rawt vnd veld 
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rawt vnd Geld - Jr verkaüfft 
ewa hübe vmb gelt: alfo ſchwen⸗ 
det jr ewa gūt : fo jr euch dann 
fchaden getüt : fo kumbt ein 
ander pote gerant : der gepeü- 
tet euch flecht allzehant : lat 
die hochfart vnnderwegen * 

eg ift ein herfart gewegen : 

Da fart hin mit gefel- 

len vil - man ftecket 

euch auf ein fölich zil : 

dauon Ir alle verderbet - ond 
in armut erfterbet : dife wer- 
ende fchwäre - die hat Hainr- 
ich der 6ogeláre : gefprochen 
vnd gedichtet * jr feyt vil vnbe- 
richtet : Jr Grauer jr Freyen 

Ir dienftman * Ich fihe wol daz 
man euch nit gan : 

Gutes noch eren : mar 

wil ew verkeren : 

ewae recht alle tag - 

Eo ift war dae ich fag : man 
ſetzet die gefte - auf ewa erbe vnd 
Vefte : vnd müeflet jr dae zu 
fehen : wag euch dee ymmer 
mag gefchehen : darumb dür- 
fft jr nymmer fprechen ain 
wont · oder jr ſeyt flecht alle 
mot: 

Seyt ich euch Grauen 

Freyen vnd Dienftman * 

mit melden nicht 


gepüeflen kan: fo gee vber euch 


7979 


7975 


7980 


7985 


7999 
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8000 


Ir setzet rawt vnd veld 
Jr verkaufft ewr huobe vmb gelt 
also schwendet jr ewr guot 
so jr euch dann schaden getuot 
so kumbt ein ander pote gerant 
der gepeutet euch slecht allzehant 
lat die hochfart vnnderwegen 
es ist ein herfart gewegen 
Da fart hin mit gesellen vil 
man stecket euch auf ein sölich zil 
dauon Ir alle verderbet 
vnd in armuot ersterbet 
dise werende schwäre 
die hat Hainrich der vogeläre 
gesprochen vnd gedichtet 
jr seyt vil vnberichtet 
Jr Grauen jr Freyen Ir dienstman 
Ich sihe wol daz man euch nit gan 
Guotes noch eren 
man wil ew verkeren 
ewre recht alle tag 
Es ist war das ich sag 
man setzet die geste 
auf ewr erbe vnd Veste 


vnd miiesset jr das zuo schen 


was euch des ymmer mag geschehen 


darumb dürfft jr nymmer sprechen ain wort 


oder jr seyt slecht alle mort 


Seyt ich euch Grauen Freyen vnd Dienstman 


mit melden nicht gepüessen kan 


so gee ber euch der gottes segen 
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der gottes fegen : Vnd geringe- 
2 re euch ewi laid auf all wegg : 
Ich wil mein altes märe : von 
dem Pernere : recht wider 
heben an wie es vmb jn ende 


DA nn A 


nam : Ir hand Ee wol verno- 
men wie es heer ift bekomen : 

8 Wie her? Diettrich von 

9 den Hunen fchied - 

to vnd was im Fraw 

u  Helche riet: vnd wie Sy im dae 
1 gut gab - dartgü vil manigen 

5  weyllichen rat - Riet im die kuni- 
14 gin reich - dee faget jr gnad herz 
5  Diettreich : Nu ift es kumen an 


16 den tag daz dae ftarche heer lag: 


da ze Grane in der Stat darein 
8 jn Etzel gepoten hat : 

19 Da ſprach der künig Etzel 

20  zehant - wider den kú- 

21 nig von Romifch lant : 

22 Nu feyt berait her? Diettreich - 


23 vnd fart dahin gen Römifch reich : 


24 euch faumet nu nyemand - 

25 Annderhalb Hundert taufent 

26 man: die find alle nu berait - 
27 die wellen rechen ewa laid : Fro 
28 ward der Pernere - Er gieng mit 
29  difem máre : 

30 Für die milten Helchen 

31 {tan : Er {prach fraw 

32 nu lat mich valaub 

33 han: Ich wil ze lannde reiten : 
34  aufftuend zu den zeiten: Fraw 


8000 


8005 


8010 


8015 


8020 


8025 


8030 


so gee ber euch der gottes segen 


Vnd geringere euch ewr laid auf all wegen 


Jch wil mein altes märe 
von dem Pernere 

recht wider heben an 

wie es vmb jn ende nam 
Ir hand Ee wol vernomen 
wie es heer ist bekomen 


Wie herr Diettrich von den Hunen schied 


vnd was im Fraw Helche riet 
vnd wie Sy im das guot gab 
dartzuo vil manigen weyslichen rat 
Riet im die kunigin reich 
des saget jr gnad herr Diettreich 
Nu ist es kumen an den tag 
daz das starche heer lag 
da ze Grane in der Stat 
darein jn Etzel gepoten hat 

Da sprach der künig Etzel zehant 
wider den künig von Romisch lant 
Nu seyt berait herr Diettreich 
vnd fart dahin gen Römisch reich 
euch saumet nu nyemand 
Annderhalb Hundert tausent man 
die sind alle nu berait 
die wellen rechen ewr laid 
Fro ward der Pernere 
Er gieng mit disem märe 


Für die milten Helchen stan 


Er sprach fraw nu lat mich vrlaub han 


Ich wil ze lannde reiten 
aufstuend zu den zeiten 
Fraw Helche vnd vil der frawen 
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35  Helche vnd vil der frawen - da 
36  mueft man iammer fchawen : 
37 Fraw Helche vnd fraw Herrat - 


38 die beualhem jm baide an der ftat : 


39 mit lautterlichem müte - zu 

40 Hale vnd ze guete: 

A Got bewar jy mit feinem 

42 gewalt Con danne 

43 Íchied der Heldt bald: 

44  Dietthern feinen Brüder liefs Er 
45 hie auf den Palas hera Diettrich 
46 gie: vnd nam valaub von dann : 
47 beide von Frawen vnd von man: 
48 Etzel mitfambt jm rait gegen 
49 Gran ale man fait : da Er dae 

so  ftarche heer vant : Egel mit ge- 
9 waltiger hannt : 

52 Mit hertzen vnd mit mùn- 

3 de gepieten da begunde : 

54 vil gewaltikleichen - 

55 Armen vnd reichen: zewarten 
56 dem von Perne : Wer dae tüt 

57 gerne : dem tail ich mit willi- 

38 klichen mein golt ` vnd bin jm 
59 auch rechtlichen holt: alle iung 


6o vnd alte - die lobeten mit gewalte : 


61  Zewarten dem von Perne : 

62 das hont der Amelung 

6 gerne: Nu wil jch euch 

64 mer ſagen Etzel hieſs auf den 

65 hof tragen: bil manigen wol ge- 
66 laden Schilt Etzel der ward nie 
67 fo milt : ze geben mit dem güte * 
68 Die Recken hochgemüte : machet 


8035 


8040 


8045 


8050 


8055 


8060 


8065 


Fraw Helche vnd vil der frawen 
da muest man iammer schawen 
Fraw Helche vnd fraw Herrat 
die beualhem jm baide an der stat 
mit lautterlichem muote 
zu Hayle vnd ze guete 

Got bewar jn mit seinem gewalt 
von danne schied der Heldt bald 
Dietthern seinen Bruoder liess Er hie 
auf den Palas herr Diettrich gie 
vnd nam vrlaub von dann 
beide von Frawen vnd von man 
Etzel mitsambt jm rait 
gegen Gran als man sait 
da Er das starche heer vant 
Etzel mit gewaltiger hannt 

Mit hertzen vnd mit munde 
gepieten da begunde 
vil gewaltikleichen 
Armen vnd reichen 
zewarten dem von Perne 
Wer das tuot gerne 
dem tail ich mit williklichen mein golt 
vnd bin jm auch rechtlichen holt 
alle iung vnd alte 
die lobeten mit gewalte 

Zewarten dem von Perne 
das hort der Amelung gerne 
Nu wil jch euch mer sagen 
Etzel hiess auf den hof tragen 
vil manigen wol geladen Schilt 
Etzel der ward nie so milt 
ze geben mit dem guote 
Die Recken hochgemuote 
machet er alle reiche 
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DA n A 


er alle reiche - Durch den Herren 
Diettreiche : 

Er hiefs auch darnach 

ziehen dar - vil manig 

rafeyt dae ift war : vnd 

manigen meidem wolgeftallt - 

Er gab die Rofs vngezalt : den Edlij 
vnd den kecken er vertiget all die 
recken : mit volliklichem gate - 
vnd beuilch in jr hüte : den herzen 
Diettreiche - hinfüren fy gegen Rö- 
mifch reiche : 

Etzel dem Pernere gepot - 

war da yemando mer 

not : fo fawmet euch felbo 

nicht daran : jr hayflet poten ftreich- 


en dan : fo kumb ich euch vil fchiere - 


vnd baing euch Regken ziere : damit 
müeffet jr felig fein - vnd alle die 


Regken mein : die ich mit euch fende - 


fighaffte hennde : 

Fuege euch got der güte - 

vnd hab euch all in feiner 

hure : Nu ift ee an die ray- 

fe komen : Calaub ward da geno- 
men : von jungen vnd von alten - 
hin zugen da die balden : durch 
Sadere auf gegen Yfterreich - dae 
heer laitet her Diettreich : mit 
ganger eben maffe - die gelegen 
lichen ftraffe : 

Recht ze Yfterreich in dae 

land - da waren Poler ze- 


hant : wol mit taufent 


8070 


8075 


8080 


8085 


8090 


8095 


8100 


machet er alle reiche 
Durch den Herren Diettreiche 
Er hiess auch darnach ziehen dar 
vil manig raseyt das ist war 
vnd manigen meidem wolgestallt 
Er gab die Ross vngezalt 
den Edlen vnd den kecken 
er vertiget all die recken 
mit volliklichem guote 
vnd beuilch in jr huote 
den herren Diettreiche 
hinfuoren sy gegen Römisch reiche 
Etzel dem Pernere gepot 
war da yemands mer not 
so sawmet euch selbs nicht daran 
jr haysset poten streichen dan 
so kumb ich euch vil schiere 
vnd bring euch Regken ziere 
damit müesset jr selig sein 
vnd alle die Regken mein 
die ich mit euch sende 
sighaffte hennde 
Fuege euch got der guote 
vnd hab euch all in seiner hute 
Nu ist es an die rayse komen 
vrlaub ward da genomen 
von jungen vnd von alten 
hin zugen da die balden 
durch Saders auf gegen Ysterreich 
das heer laitet herr Diettreich 
mit gantzer eben masse 
die gelegenlichen strasse 
Recht ze Ysterreich in das land 
da waren Poler zehant 


wol mit tausent Rossen auskomen 
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Roffen aufkomen : die hetten dae 
vil wol vernomen : daz jr rechter 
herre her? Diettreich - kumen folt 
in Römifch reich : Sy hetten nug 
vor Neün tage für war ich euch 
dae recht fage : Achthundert Ern- 


reiches man von dem leben getan: 


Die het Erenreiche - geíchaf- 

fet ficherleiche : ze huete 

in die güten Stat - Nu 

hö2et wie man mir gefaget hat: 
die wolten fo gewaltig fein : da 
ward den Burgern fchein : 6nd 
gedachten auch daran daz Sy het- 
ten miſſetan: an Jrem rechten 
herrenthümb - dae wolten Sy nu 
wider thün : 

Sy hetten alle die aufb2acht - 
mit den Sy hetten dee ge- 

dacht daz Sy jr leib vnd 

jr leben - dem von Perne wolten 
geben auf genade gar in fein 
gewalt - die ſtoltzen Polere bal? : 
furten manigen Geyfel dar - da 
was auch komen dae ift war dae 
ftarche here von Huneo lanndt - 
man ftackte die Fanen allzehant : 
Mit gewalte nider für die 

Stat - da waren auch 

komen ale man mir 

hat : gefaget an dem máre - die 
reichen Burgere : Sy fürten frid 
pannir - Nu folt jr auch glaub 


mir: da nam michel wünder - 
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wol mit tausent Rossen auskomen 
die hetten das vil wol vernomen 
daz jr rechter herre herr Diettreich 
kumen solt in Römisch reich 
Sy hetten nun vor Neun tage 
für war ich euch das recht sage 
Achthundert Ernreiches man 
von dem leben getan 

Die het Erenreiche 
geschaffet sicherleiche 
ze huete in die guoten Stat 
Nu höret wie man mir gesaget hat 
die wolten so gewaltig sein 
da ward den Burgern schein 
vnd gedachten auch daran 
daz Sy hetten missetan 
an Jrem rechten herrenthuomb 
das wolten Sy nu wider thuon 

Sy hetten alle die ausbracht 
mit den Sy hetten des gedacht 
daz Sy jr leib vnd jr leben 
dem von Perne wolten geben 
auf genade gar in sein gewalt 
die stoltzen Polere bald 
furten manigen Geysel dar 
da was auch komen das ist war 
das starche here von Hunes lanndt 
man stackte die Fanen allzehant 


Mit gewalte nider für die Stat 


da waren auch komen als man mir hat 


gesaget an dem märe 

die reichen Burgere 

Sy fuorten frid pannir 

Nu solt jr auch glauben mir 


da nam michel wunder 
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dae ftarche heer befonnder : was 
dife bedeüten wolde - die da riten 
mit reichem folde : 

Sy fürten dhainer flachte 

wer · Sy erbayſſten ver- 

re vor dem heer : (nnd 

giengen in er gepére - für den 
Pernere : da fy den künig fundi, - 
gemainiklich fy bey den ftunden : 
Sy jr haubt naigeten nider - dac 
kome jn zehohen ftaten fyder : 
wider den von Perne : Sy begun- 
den alle gerne : 

Piten den künig reich - 

hoher 6ogt Diettreich : 

wir manen heüte eur 

gnaden ſprachen die da lagen: 
nu tünd heut künigkleichen - 
vnd lat vnne ficherleichen : 6nd 
lat vane heut ewa hulde han : 
wir haben wider euch getan : dae 
habt jr felbo wol vernomeg - Nu 
fe wir auf gnade komen: 

Zu euch kunig von Ró- 

mifch lanndt - durch 

got fo feyt hewte gemant : 

hoher fürft wolgemut - gepietet 
vber leib vnd über güt : wie jr 
wellet herre · ob euch ymmermer 
nicht gewere : vog vnne dhainer 
Íchlachte laid - fo henngkt vnne 
Fürfte vil gemait : Ond nembt 
dife gifel in ei gewalt - wir hab) 
die peften aufgezalt : 
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das starche heer besonnder 
was dise bedeüten wolde 
die da riten mit reichem solde 

Sy fuorten dhainer slachte wer 
Sy erbayssten verre vor dem heer 
vnnd giengen in er gepere 
für den Pernere 
da sy den künig funden 
gemainiklich sy bey den stunden 
Sy jr haubt naigeten nider 
das kome jn zehohen staten syder 
wider den von Perne 
Sy begunden alle gerne 

Piten den künig reich 
hoher vogt Diettreich 
wir manen heute eur gnaden 
sprachen die da lagen 
nu tuond heut künigkleichen 
vnd lat vnns sicherleichen 
vnd lat vnns heut ewr hulde han 
wir haben wider euch getan 
das habt jr selbs wol vernomen 
Nu sey wir auf gnade komen 

Zu euch kunig von Römisch lanndt 
durch got so seyt hewte gemant 
hoher fürst wolgemuot 
gepietet vber leib vnd über guot 
wie jr wellet herre 
ob euch ymmermer nicht gewere 
von vnns dhainer schlachte laid 
so henngkt vnns Fürste vil gemait 
vnd nembt dise gisel in ewr gewalt 
wir haben die pesten ausgezalt 
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Die wir ynndert mochtj 

han - Ir folt euch herre 

an vane wol lan: dag 

Ir fürſte hochgemüt - vog vane 
gewartet nun gut : da rieten 
mage vnd man : dem reichen kü- 
nige lobefan : Ir folt lazzen ewa 
zorn hoher fürft auterkoan Ir 
folt ewan vnmüt lag - vnd folt 

Sy hulde laſſen han: 

Da gewerte diettrichen 

mire · Yedoch der per- 

nere: vnd liefs Sy flecht 

hulde han - da war ein ſicherhait 
getan: mit ayden vollikleichen : 
Bolere die reichen : gaben taufent 
Caftelan - die peften die Sy mochtä 
han : mit ganntzem willen ger- 
ne - Jr herren von Perne : 

Und dannoch Taufent 

recken {tarch - Ond ale 

manig verdecket march : 
Certigent Sy mit gelffe - dem Vogt 
von Perne ze helffe : Nu ift ee al- 
lee wol ergan damit zoch dae heer 
von dan : Bolern er jr gifel hie - 
allen auf jr trewen lie : Vnnd 
zoge Er auf durch Yfterreich - 
jch mayn den herren Diettreich : 
Grofe was fein Ritterfchaft - 

mit difer groffen heree 

crafft : keret Er gegen 

Badua dan Gil dicke er trachten 


began: mit herzen vnd mit mù- 
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Die wir ynndert mochten han 
Ir solt euch herre an vnns wol lan 
daz Jr fürste hochgemuot 
von vnns gewartet nun guot 
da rieten mage vnd man 
dem reichen künige lobesan 
Ir solt lazzen ewrn zorn 
hoher fürst auserkorn 
Ir solt ewrn vnmuot lan 
vnd solt Sy hulde lassen han 
Da gewerte diettrichen märe 
Yedoch der pernere 
vnd liess Sy slecht hulde han 
da war ein sicherhait getan 
mit ayden vollikleichen 
Bolere die reichen 
gaben tausent Castelan 
die pesten die Sy mochten han 
mit ganntzem willen gerne 


Jr herren von Perne 


Und dannoch Tausent recken starch 


vnd als manig verdecket march 

vertigent Sy mit gelffe 

dem vogt von Perne ze helffe 

Nu ist es alles wol ergan 

damit zoch das heer von dan 

Bolern er jr gisel hie 

allen auf jr trewen lie 

Vnnd zoge Er auf durch Ysterreich 

jch mayn den herren Diettreich 
Gross was sein Ritterschaft 

mit diser grossen heres crafft 

keret Er gegen Badua dan 

vil dicke er trachten began 


mit hertzen vnd mit muote 
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1 te Vnd fprach Herre got vil 

2 gute: Nu lafe mich noch den 

tag geleben - vnd rüche mir die 
frift zu geben: daz ich mich herg- 


enleiche - gereche an Erenreiche : 


ON Mm AÀA o 


Die werden Recken hochge- 
mut - tetten ale man 
8 noch tut : Sy rotierten 
9 fich alle dartzu - fy warteten {pat 
10 vnd fra : der veinde zu jn fere - 
u mu folt jr hozen mere: wie jch 
2 han an dem pich vernomen - 
B Sy waren gen Badua komen: 
14 darynne lag gewaltikleich - der 
5 junge kunig Fridereich : 
16 Und het wol zwelftaũ⸗ 
17 fent man - Nu wag 
18 auch jn dae kunt getan: 
19 daz der von Perne komen were - 
20 mit manigen Recken máre : 
21 da het der kunig Fridzich : Secho 
22 taulent Recken lobelich : aue 
23 allen den feinen gewegen - Ond 
24 waren dae fo kecke degen : Ale 
25 wir dae püch hoven fagen die 
26 tetten wunder bey jren tagen: 
27 Sy riten durch manhait 
28 aus der Stat dag heer 
29 fich nider gelaflen hat: 


30 da dae gefach der kunig Fridereich - 


31 da fprach der Fürfte ellenfreich : 
32 zu feinen geferten alle · ob ee euch 
33 wolgeualle : fo heben wir ein zeck- 


34 zen an mit jn : Wir reiten heer 


8205 


8210 


8215 


8220 


8225 


8230 
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mit hertzen vnd mit muote 
Vnd sprach Herre got vil guote 
Nu lass mich noch den tag geleben 
vnd ruoche mir die frist zu geben 
daz ich mich hertzenleiche 
gereche an Erenreiche 
Die werden Recken hochgemuot 
tetten als man noch tuot 
Sy rotierten sich alle dartzuo 
sy warteten spat vnd fruo 
der veinde zuo jn sere 
nu solt jr horen mere 
wie jch han an dem puoch vernomen 
Sy waren gen Badua komen 
darynne lag gewaltikleich 
der junge kunig Fridereich 
Und het wol zwelftausent man 
Nu was auch jn das kunt getan 
daz der von Perne komen were 
mit manigen Recken märe 
da het der kunig Fridrich 
Sechs tausent Recken lobelich 
aus allen den seinen gewegen 
vnd waren das so kecke degen 
Als wir das puoch horen sagen 
die tetten wunder bey jren tagen 
Sy riten durch manhait aus der Stat 
das heer sich nider gelassen hat 
da das gesach der kunig Fridereich 
da sprach der Fürste ellensreich 
zu seinen geferten alle 
ob es euch wolgeualle 
so heben wir ein zeckzen an mit jn 
Wir reiten heer vnd hin 
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vnd hin : on fchaden wol wenn 
wir wellen - mochten wir er- 
fchnellen : 

Etlichen Diettriches man : 

des müeften wir ym- 

mer Eere han : Nu dau- 

chte Sy der Rat gut - nyder ftundj 
die Helde hochgemüt : vnd gurten 
jre marchen : die piderben vnd die 
ftarchen : Auf jr rofe fy da ſaſſij 
mannhait fy fich vermaffen : 

einen fanen heralich - Fürte der 
kunig Fridsich : 

Sy ftaphten vander fchil- 

de - Vber dae geuilde : 

da fy dae heer wolten 

fehen - nu hoꝛet wie ee wae gefche- 
hen: dae heer von Hünifch lande · 
fich auch mit fynne wannde : 

Sy welten endelichen wol - ale 

ich euch recht fagen fol : daz dae 
nymmer wurde gelan oder Sy 
wurden beftan : 

Uon den Becken aue der ftat - 

nu hözet wie man mir 

gefaget gat: Sy lagen 

vngewarnet nicht - Ir wae wol 
kunt die züuerficht : Sy hetten 
alles jr heer - in hüte gelegt vnd 


zewer : bil fchiere da fahen fy reitg - 


die veinde bey den feiten : dae fahr, 
faumlich gerne - da gepot der held 
von Perne : 


Daz fich nymand rürte : noch 
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Wir reiten heer vnd hin 

on schaden wol wenn wir wellen 

mochten wir erschnellen 
Etlichen Diettriches man 

des müesten wir ymmer Eere han 

Nu dauchte Sy der Rat guot 


nyder stuonden die Helde hochgemuot 


vnd gurten jre marchen 
die piderben vnd die starchen 
Auf jr ross sy da sassen 
mannhait sy sich vermassen 
einen fanen herrlich 
Fuorte der kunig Fridrich 
Sy staphten vnnder schilde 
Vber das geuilde 
da sy das heer wolten sehen 
nu horet wie es was geschehen 
das heer von Hünisch lande 
sich auch mit synne wannde 
Sy westen endelichen wol 
als ich euch recht sagen sol 
daz das nymmer wurde gelan 
oder Sy wurden bestan 
Uon den Recken aus der stat 
nu hóret wie man mir gesaget gat 
Sy lagen vngewarnet nicht 
In was wol kunt die zuouersicht 
Sy hetten alles jr heer 
in huote gelegt vnd zewer 
vil schiere da sahen sy reiten 
die veinde bey den seiten 
das sahen saumlich gerne 
da gepot der held von Perne 
Daz sich nymand ruorte 
noch die schar nicht zerfuorte 
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die fchar nicht zerfurte : Dee gewer- 
ten fy jn endehafft - Sy lagen mit 
behuter crafft : die veinde nahen 

zu jn riten : Her? Diettrich begun- 


de die feinen pitten : leget euch nicht 


in dhainen ftreit - fein wirt noch 
alles wol zeit : die veinde hin vnd 
heer - vmb dae heer vaft entwer : 
Begunden fy ftreit füchen - 

da wolt jr nyemand rüch- 

en: es gedoꝛſt auch nye- 

mand prechen die ſchar wie har- 
te Sy es verfüchten dar: darumb 
gaben die Hünen klaine - da het 
fich Wolffhart aine : aue dem hee2 
hin verftolen - haimlichen vnd Gil 
verholen : was Er felb acht geriten · 
mit vil vnuerzagtem fiten : 

Rannt er die veinde an · alo 

ein vnuerzagter man : 

nu will ich euch ze hören 

pitten  bernembt wer die waren 

fo mit Wolfharten ftriten : das 
was ainese Alphart - dae ander 

her? Helmfchart : dae dair her? 
nere : dae bierd der Marggraue 
Gere : dae Fünfft Elfe der weygant - 
das Sechft herz Volcknant : dae Si- 


bende Hylfungk der degen - dae Acht 


Wolffhart der bewegen : 

Sper Sy vnnderflügen - die 

Rofs fy dartrügen : die fchef- 

te Sy zerbaachen : durch 

Schilte fy ftachen : ftreitee fy gertij : 
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noch die schar nicht zerfuorte 
Des gewerten sy jn endehafft 
Sy lagen mit behuter crafft 
die veinde nahen zuo jn riten 
Herr Diettrich begunde die seinen pitten 
leget euch nicht in dhainen streit 
sein wirt noch alles wol zeit 
die veinde hin vnd heer 
vmb das heer vast entwer 
Begunden sy streit suochen 
da wolt jr nyemand ruochen 
es gedorst auch nyemand prechen die schar 
wie harte Sy es versuochten dar 
darumb gaben die Hünen klaine 
da het sich Wolffhart aine 
aus dem heer hin verstolen 
haimlichen vnd vil verholen 
was Er selb acht geriten 
mit vil vnuerzagtem siten 
Rannt er die veinde an 
als ein vnuerzagter man 
nu will ich euch ze hören pitten 
vernembt wer die waren so mit Wolfharten 
striten 
das was aines Alphart 
das ander herr Helmschart 
das drit herr nere 
das vierd der Marggraue Gere 
das Fünfft Else der weygant 
das Sechst herr Volcknant 
das Sibende Hylsungk der degen 
das Acht Wolffhart der bewegen 
Sper Sy vnndersluogen 
die Ross sy dartruogen 
die schefte Sy zerbrachen 
durch Schilte sy stachen 


streites sy gerten 
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fy griffen zu den fchwerten : hawen 
Sy begunden durch Helm tieffe 
wunden: fy ftachen fy mieflen * 
mit fchwerten vnd mit fpieflen : 
Sy durch hawten herten ſtal mit 
plüte tungeten Sy dae wal : 

Sy lieffen jn ftreit emplan- 

den : fy gaben ze baiden han- 

den : die fchwert an den 

feyten · Sy begunden vaft ſtreitij: 
jr laid fy vaft rachen : vnd durch 
der veinde fchar fy vaft baachen : 
fam ob fy ain wint wáete - plüt 
von jren fchwerten fchráete : die 
werden Diettrichee man * die tettä 
Íchaden frayflam : 

Sy gefchieden fich nye - in 

dem ftreite doꝛt noch hie: 

deg gelagen die veinde vn- 

der - Sy tetten michel wünder : 

an dem künig Fridzich - Achtzehen 
vólliklich : flüg Wolfhart vnd fei- 
ne gefellen - ale mir dae püch hó- 
ren zelen : zwo widerkere - oder 
ettlich dannoch mere : 

Striten fy durch der veinde 

Íchar - an der Dritten ker 

dae ift war : die Sy her- 

wider wolten tün - da fienge 
Wolffhart Sybechen Sün : 

flüchtig ward der künig Friderich - 
gegen der Stat ficherlich : Sy war- 
en mit trawꝛen Vberladen - Sy 


hetten genomen groffen fchaden 


8305 


8310 


8315 


8320 


8325 


8330 


8335 


sy gryffen zu den schwerten 
hawen Sy begunden 
durch Helm tieffe wunden 
sy stachen sy miessen 
mit schwerten vnd mit spiessen 
Sy durch hawten herten stal 
mit pluote tungeten Sy das wal 
Sy liessen jn streit emplanden 
sy gaben ze baiden handen 
die schwert an den seyten 
Sy begunden vast streiten 
jr laid sy vast rachen 
vnd durch der veinde schar sy vast brachen 
sam ob sy ain wint wäete 
pluot von jren schwerten schräete 
die werden Diettriches man 
die tetten schaden frayssam 
Sy geschieden sich nye 
in dem streite dort noch hie 
des gelagen die veinde vnder 
Sy tetten michel wunder 
an dem künig Fridrich 
Achtzehen völliklich 
sluog Wolfhart vnd seine gesellen 
als mir das puoch hóren zelen 
zwo widerkere 
oder ettlich dannoch mere 
Striten sy durch der veinde schar 
an der Dritten ker das ist war 
die Sy herwider wolten tuon 
da fienge Wolffhart Sybechen Suon 
flüchtig ward der künig Friderich 
gegen der Stat sicherlich 
Sy waren mit trawren Vberladen 
Sy hetten genomen grossen schaden 
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! an Achgig mannen auferko * 

2 die het der kunig da verloan : 

Des ftreites noch der mere : 

wefte nicht der Pernere : 

dae Wolfhoat het dort ge- 

ftriten · Vil {chiere kom er dort hee2 


ON mm A o 


7 geriten : vnd fürt mit jm gefang- 
8 en- der ftreit was ergangen: den 
9  Sibechen Sun Saben - es wag 
10 nit der von Raben: da her? Diett- 
u nch Wolffharten fach - Er begun- 
2 de lachen vnd fpaach : 
3 Ich wine dich hab nicht gütee 
4 auflan * daz du dein rayfe fageft 
5 nyeman ` fprach der Fürfte 
16  auferkoon : Nu wie het ich dich 
17 alfo verlozen : des mueft ich ym- 
B mer fchaden han : fag an wie ift 
19 eg dir ergan : Ift der veinde yem- 
20 an erflagen : Wolfhart {prach 
21 jch wil euch fagen : Ich wine jr 
22 fein wol Achgigk tot hat von wun- 
23 den yemand not: 
24 N dem ftreite emphangen : dae 
25 mag auch wol fein ergangen: Eo 
26 {prachen mage vnd man : Wolf- 
27 hart hetteft du nie nicht getan - 
28 dann vmb dee vngetrewen Sy- 
29 bechen Sun: dein rayfe were ge- 
30 welen frum : du haft Erenreichij 
31. fere enfchachet - dae here fich damit 
32 auſmachet: 
33 Sy ryten nahen zu der 
34 ftat ale man mir ge- 
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8355 
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8365 


8370 


an Achtzig mannen auserkorn 
die het der kunig da verlorn 

Des streites noch der mere 
weste nicht der Pernere 
das Wolfhort het dort gestriten 
Vil schiere kom er dort heer geriten 
vnd fuort mit jm gefangen 
der streit was ergangen 
den Sibechen Sun Saben 
es was nit der von Raben 
da herr Diettrich Wolffharten sach 
Er begunde lachen vnd sprach 

Ich wäne dich hab nicht guotes auslan 
daz du dein rayse sagest nyeman 
sprach der Fürste auserkorn 
Nu wie het ich dich also verloren 
des muest ich ymmer schaden han 
sag an wie ist es dir ergan 
Ist der veinde yeman erslagen 
Wolfhart sprach jch wil euch sagen 
Ich wäne jr sein wol Achtzigk tot 
hat von wunden yemand not 

IN dem streite emphangen 
das mag auch wol sein ergangen 
Es sprachen mage vnd man 
Wolfhart hettest du nie nicht getan 
dann vmb des vngetrewen Sybechen Sun 
dein rayse were gewesen frum 
du hast Erenreichen sere enschachet 
das here sich damit ausmachet 

Sy ryten nahen zu der stat 
als man mir gesaget hat 
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faget hat: Einer galgg 

machet Wolffhart - dee vngetreü- 
en Sybechen zart : der ward erheng- 
ket daran - das mueften alle die 
fehen an : die ynndert waren in 

der Stat · dee vngetrewen Sibechen 
rat: da Gil bel aue gie : an feinem 
Sune den man hie : damit dao 

dae heere danne rait - dem künig 
Fridzich gefchach nye fo laid: 

Bey allen feinen zeiten 

me - {chad vnd fchande 

die tetten im wee : die 

an im dee tagee ward getan : daz 
here zoch fürfich dan ab gegen 
Erenreichen vber lant jn was 

vil rechte bekannt : wo fy Erenreicfj- 
en fünden : dahin fy gahen begün- 
den : Her? Diettrich fprach zu 
Rudegeren : wellen wir dae ende 
keren : 

Gen Raben durch die miae - 

jch wil fprach der Pernere : 

den groflen iammer 

fchawen : fo Erenreich an den frau- 
en : hat beganngen vnd getan - 
Awe der vngetrewe man : Er ift 

nit von frawen komen · Ich han 
dae offt wol vernomen : Im vol- 
get nymmer fälde noch gut - 

Wer an weyben miffetüt : 

Nu fein fy komen für die 

Stat - da fy die groſſen 

vntat : ſahen vnd funden - Do 
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als man mir gesaget hat 

Einen galgen machet Wolffhart 
des vngetreuen Sybechen zart 
der ward erheng ket daran 

das muesten alle die sehen an 
die ynndert waren in der Stat 
des vngetrewen Sibechen rat 

da vil {bel aus gie 

an seinem Sune den man hie 


damit das das heere danne rait 


dem künig Fridrich geschach nye so laid 


Bey allen seinen zeiten me 
schad vnd schande die tetten im wee 
die an im des tages ward getan 
daz here zoch fürsich dan 
ab gegen Erenreichen über lant 
jn was vil rechte bekannt 
wo sy Erenreichen funden 
dahin sy gahen begun den 
Herr Diettrich sprach zu Rudegeren 
wellen wir das ende keren 

Gen Raben durch die märe 
jch wil sprach der Pernere 
den grossen iammer schawen 
so Erenreich an den frauen 
hat beganngen vnd getan 
Awe der vngetrewe man 
Er ist nit von frawen komen 
Jch han das offt wol vernomen 
Im volget nymmer sälde noch guot 

Wer an weyben missetuot 
Nu sein sy komen für die Stat 
da sy die grossen vntat 
sahen vnd funden 
Do erbaysten Sy bey den stunden 
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erbayften Sy bey den ftünden : 
die ftarchen Diettrichee man - 

Ee kunde nyemand verlag : oder 
Er bewainte dife not - Sy klagten 
der frawen tot : man liefs Sy ab 
dem galgen nemen * ale ee jn wol 
ſtünd ze zemen : 

Sy wurden begraben für die 

ftat · der difen moat getan 

hat : über den richte dae 

ramer crift - lafs im des nymm- 
er lenger frift : genieffen durch 
die marter dein dee wil ich ymm- 
er pittende fein : da mar) mit grof- 
fen vngehaben : die frawen het alle 
begraben : 

Da {prach der Pernäre - 

Awe der laiden máre : 

die Wittege an mir hat 

getan ` dae wirt nymmer gelag : 
vng an meinen letzſten tag - 

ich rich ee warlich ob ich mag : 
hiemit Sy lenger nicht piten * 
dae ende fy für Raben riten : 
Gerichte gen Bolunge dan - 

jn wae vil rechte kundt 

getan: daz Sy Erenreich- 

en · da funden méchtiklichen : 
dae wae aüch dee fy da begerten - 
an einander Sy da werten : dee 

fy willen hatten : 6aft begunde 
dartgü raten: der vnuerzagte 
Wolfhart - 

Nu gahet alle dife fart : 
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8435 


Do erbaysten Sy bey den stunden 
die starchen Diettriches man 
Es kunde nyemand verlan 
oder Er bewainte dise not 
Sy klagten der frawen tot 
man liess Sy ab dem galgen nemen 
als es jn wol stuond ze zemen 
Sy wurden begraben für die stat 
der disen mort getan hat 
über den richte das ramer crist 
lass im des nymmer lenger frist 
geniessen durch die marter dein 
des wil ich ymmer pittende sein 
da man mit grossen vngehaben 
die frawen het alle begraben 
Da sprach der Pernäre 
Awe der laiden märe 
die Wittege an mir hat getan 
das wirt nymmer gelan 
vntz an meinen letzsten tag 
ich rich es warlich ob ich mag 
hiemit Sy lenger nicht piten 
das ende sy für Raben riten 
Gerichts gen Bolunge dan 
jn was vil rechte kundt getan 
daz Sy Erenreichen 
da funden mechtiklichen 
das was auch des sy da begerten 
an einander Sy da werten 
des sy willen hatten 
vast begunde dartzuo raten 
der vnuerzagte Wolfhart 
Nu gahet alle dise fart 
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daz wir komen dar bey 

zeit · da fol gefchehen 

ein folcher ftreit : daz müter 
kind bewainen müs - wir mach- 
en lebens mit todte pie : da fül- 
len Vogel vnd tier püeffen jre 
Hungere gier : mit äefe vnd mit 
plüte - Nur helde güte : 

Nu machet fatel láre - 

dae fey die wider máre : 

haym nymmermer 

gefagen - ee fol nyemand darumb 
vergagen : Ob Erenreich vil leü- 
te hat * ónnfer wirt doch gut rat: 
mit difen máren waren fy ko- 
men als ich es recht han verno- 
men : zu Bolungen alfo nach - 
Daz man crefftiklichen 

wol fach : alle Erenreich- 

es Ritterfchafft - Er hette 

der leute fo grofle crafft : daz alle 
die begunden iehen - daz Sy nie 
grofler heer hetten gefehen : Velde 
leyten vnd tal - lag alles vol vber- 
al : wol zwayer grollen rafte 
weyt * Alfo achtet man ee bey dez 
zeit : 

Da legten fich auch die 

Hunen nider - die da 

Íchaden tetten fyder : 

Sy herbergeten vate - die meile 
vnd die rafte : den veinden nahj 


auf jr zil - wie jr wae vaft vil : 


In foꝛchten doch die Hünen Kain * 
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daz wir komen dar bey zeit 
da sol geschehen ein solcher streit 
daz muoter kind bewainen muos 
wir machen lebens mit todte puos 
da sül len Vogel vnd tier 
püessen jrs Hungers gier 
mit iese vnd mit pluote 
Nur helde guote 

Nu machet satel lire 
das sey die wider mire 
haym nymmermer gesagen 
es sol nyemand darumb vertzagen 
Ob Erenreich vil leute hat 
vnnser wirt doch guot rat 
mit disen mêren waren sy komen 
als ich es recht han vernomen 
zu Bolungen also nach 

Daz man crefftiklichen wol sach 
alle Erenreiches Ritterschafft 
Er hette der leute so grosse crafft 
daz alle die begunden iehen 


daz Sy nie grosser heer hetten gesehen 


Velde leyten vnd tal 

lag alles vol vberal 

wol zwayer grossen raste weyt 
Also achtet man es bey der zeit 


Da legten sich auch die Hunen nider 


die da schaden tetten syder 

Sy herbergeten vaste 

die meile vnd die raste 

den veinden nahen auf jr zil 

wie jr was vast vil 

Jn forchten doch die Hünen klain 
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W A o 


Sy fchied ein fchmaler rain : 
kaumb ain Giertail einer meyle 
prait * 

Nu was ee ale mir ift ge- 

fait : hart nahen bey 

der nacht - wee da werde 
gedacht: dae wil ich euch wiſſen 
lan manigen weyfen v2loges 
man : het der von Perne da mit 
im - die ze ftreyte hetten weyfer 
fyn : die wol trachten kunden * 
wie man zu allen ftunden : 

Die veinde folte reyten an - 

da ward maniger rat 

getag ` bede hin vnd heer - 

zu left da riet Rudeger : Vnd 
fprach einen fyn han ich funden - 
der vnne an difen ftunden : wol 
ze ftaten mag geftan - damit 

wir den Veinden an : gewinnen 


leib vnd ere - dee wir ymmermere : 


getewat fein die weil wir leben - 
Ich wil vnne einen rat geben : 
damit wir fy beftrickhen - wir 
füllen ee alfo fchicken : das Ir 
dhainer für dife ftünd - nymme? 
mer khumbt gefünt : da fprach 
der 6ogt von pernne * nu hê2 ich 


vaft gerne: Rat an her? Rudiger : 


Damit Erenreich fein ere : 
verliefe fprach hera 

diettrich - Rudeger der 
tugentrich : fprach zu dem künig 
von Romifch landt - dae thün 
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8490 


8495 
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Sy schied ein schmaler rain 
kaumb ain viertail einer meyle prait 
Nu was es als mir ist gesait 
hart nahen bey der nacht 
wes da werde gedacht 
das wil ich euch wissen lan 
manigen weysen vrloges man 
het der von Perne da mit im 
die ze streyte hetten weysen syn 
die wol trachten kunden 
wie man zu allen stunden 
Die veinde solte reyten an 
da ward maniger rat getan 
bede hin vnd heer 
zu lest da riet Rudeger 
Vnd sprach einen syn han ich funden 
der vnns an disen stunden 
wol ze staten mag gestan 
damit wir den Veinden an 
gewinnen leib vnd ere 
des wir ymmermere 
getewrt sein die weil wir leben 
Ich wil vnns einen rat geben 
damit wir sy bestrickhen 
wir süllen es also schicken 
daz Ir dhainer fuor dise stund 
nymmer mer khumbt gesunt 
da sprach der vogt von pernne 
nu hör ich vast gerne 
Rat an herr Rudiger 
Damit Erenreich sein ere 
verliese sprach herr diettrich 
Rudeger der tugentrich 
sprach zu dem künig von Romisch landt 
das thuon ich herre dir bekannt 


482 


AMBRASER HELDENBUCH 


$- 
fe 


m» 


er HO su ez 


GERT E ode nN 


wun [^ t: Du wol iwy 
4C ji rigger der tu 


Sy ena ME PAR UR. gehn 
ve. Dann wv lv EV VV 
et: Als vie Sy da mon 


Divae paa EET 
6 
Kos id N ARYA ei 


^ 


DIG € diie m ma! 
Veyſe E imot of werde 


WEE da ch 


VR get Die] ee 
ch Kie mm Deng order ^ 
„ider gat wir mchte ens 


emen Wollten vere]? Kw ` 
een da mocht oe elk 


F 
/ wendag $ vat [ove 


Mare wa: «6 vw GI Ce 
wem ET pu 
3 mungen vel” 
eng Bees 2C indie BA lb gan 
L kauſent Man: dee ſullen 
weng way wegen 


paee dg jet Man 


Cu dm · 


a 
C 


te hre dep Waldes wellen 


"i "T ee 5 Ma xe man; 
E 


et ein A Ee Geesken 
bu Owen nfi (ew verten: eitt 


fol. LXXvc ll. 35-68 


DIETRICHS FLUCHT 


483 


35 ich herre dir bekannt: fende nach 
36 den peften allen die dir dartgü 

37 geuallen : fo lais ich hozen dich 

38 den rat der vane ze hohen frum- 
39 men ftat : du waift wol künig 

40 von Römifch reich : 

A Sprach Rudeger der tu- 

42 gentleich : Erenreich- 

43 eg heer ift mächtig vnd 

44 ſtrach - dartzü find fy auch fo 

45 karg: Sy bewarent vnd behüetij 

46 wol damit man fy gewynnen 

47 lol: Ale wir Sy han gewunnen 

48 Ee das gefchicht nu nymmermee : 
49  Weyfe vnd liftig fy findt - fy werd 
so nymmermer alfo kindt : daz fy 

9 wnne getun die ftat - 

52 ICH mayls wol daz man dae vndez- 
3 ſtannden hat - wir möchten vno 

54 verprennen wolten wir fy an- 

55 rennen: da mocht vnne mifle- 

56 lingen an : Ich rate {prach der 

57 Marchman : dae wir liftiklicht) 

58 farn : vnd vane mügen deftbae 

59 bewaren : Wir mügen volli- 

60 Kichen han Annderhalb hun- 

61 dert taufent man : die fullen 

62 wir entzway wegen 

63 Die hie des Waldes wellen 

64  phlegen : daz fol man 

65 mich wiffen lan : 

66 {prach Rudeger der marchman : 

67 Eo geet doch mozgen an ein ſtreitij - 
68 die anndern fullen reiten: heint 
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das thuon ich herre dir bekannt 

sende nach den pesten allen 

die dir dartzuo geuallen 

so lass ich horen dich den rat 

der vnns ze hohen frummen stat 

du waist wol künig von Römisch reich 
Sprach Rudeger der tugentleich 

Erenreiches heer ist mächtig vnd strach 

dartzuo sind sy auch so karg 

Sy bewarent vnd behüeten wol 

damit man sy gewynnen sol 

Als wir Sy han gewunnen Ee 

das geschicht nu nymmermee 

Weyse vnd listig sy sindt 

sy werden nymmermer also kindt 


daz sy vans getuon die stat 


ICH mayss wol daz man das vnderstannden 


hat 

wir möchten vns verprennen 
wolten wir sy anrennen 
da mocht vans misselingen an 
Jch rate sprach der Marchman 
das wir listiklichen farn 
vnd vnns mügen destbas bewaren 
Wir mügen volliklichen han 
Annderhalb hundert tausent man 
die sullen wir entzway wegen 

Die hie des Waldes wellen phlegen 
daz sol man mich wissen lan 
sprach Rudeger der marchman 
Es geet doch morgen an ein streiten 
die anndern sullen reiten 
heint alle dise nacht 
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alle dife nacht · Wiſſet Jr warüb 
2 ich des han gedacht: dee habt jr 
3 vo? nicht vernomen : Wir fuller) 
recht ee tages komen: hinder die 


veinde an ein ftat - 


DA nn A 


Ich wayfe wol wie es morgen er- 
gat: fo geet es an ein ftreiten - 
8 die weyl fullen wir peiten ` Vn 
9 daz der fturm werde erhan * fo 
10 füllen wir fy hinden an: gewalti- 
n Kächen reiten fo mügen Sy vans 
2 bey den zeiten: entweder halb en- 
5 trynnen * fo mugen fy fchaden 
14 gewinnen ` vnd wir dabey grof- 
5 len frummen - 
16 So fullen wir fy ze ſtuckij 
17  drümmen : {prach der 
18 ftarche Wolfhart - Sy 
19 werden klain gefpart : von mir 
20 was ich jr vinde : Ir weib vnd jr 
21 lande : fol ich fy fennden vngefunt - 
22  gefüeget mir nun got die ftünd : 
23 das ich kumb aineft an die ftat - 
24 da muee ich fechtene werden fat : 
?; oder ich mue da geligen todt - 
26 [ch geriche ettlich not : die vnne 
27 Erenreich hat getan - Nu füllö 
28 wire damit lan : fprach der her- 
29 ze Diettrich hie ward gewegen ende- 
30 lich: Wer auf dem wal folte beft- 
31 an den ward gewegen ein Haubt- 
32 man: das wag von Steire Diet- 
33 laip : dee waren fy fro ale man 
34 fait : Vnd lobten jm mit fchalle - 


8540 


8545 


8550 


8555 


8560 


8565 


8570 


heint alle dise nacht 
Wisset Jr warumb ich des han gedacht 
des habt jr vor nicht vernomen 
Wir sullen recht ee tages komen 
hinder die veinde an ein stat 
Ich wayss wol wie es morgen ergat 
so geet es an ein streiten 
die weyl sullen wir peiten 
Vntz daz der sturm werde erhan 
so süllen wir sy hinden an 
gewaltiklichen reiten 
so mügen Sy vnns bey den zeiten 
entweder halb entrynnen 
so mugen sy schaden gewynnen 
vnd wir dabey grossen frummen 
So sullen wir sy ze stucken drummen 
sprach der starche Wolfhart 
Sy werden klain gespart 
von mir was ich jr vinde 
Jr weib vnd jr kinde 
sol ich sy sennden vngesunt 
gefüeget mir nun got die stund 
daz ich kumb ainest an die stat 
da mues ich fechtens werden sat 
oder ich mus da geligen todt 
Ich geriche ettlich not 
die vnns Erenreich hat getan 
Nu süllen wirs damit lan 
sprach der herre Diettrich 
hie ward gewegen endelich 
Wer auf dem wal solte bestan 
den ward gewegen ein Haubt man 
das was von Steire Dietlaip 
des waren sy fro als man sait 
Vnd lobten jm mit schalle 
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Ze haubt herren alle : 

hie bey im belib Baltram * 
Nudunc vnd Sintram : 

Jrinck vnd Blodelin - Helfferick 
vnd Erewin : vnd Ho2npoge vor 


Polan - her? Yfolt vnd her? Ymiag : 


Hünolt vnd Sigebant - Walteir 
der Weygant : Gottel der March- 
man · 

Uon Oſter Francken her- 

man : Danckwart 

vnd Hagene oon dem 

wol zimmet ze fagenne : Sy wa- 


ren zwen Degen * ir ftreit vil be- 


wegen : wae ich euch der helde ge- 


nennt han : für war ift mir dae 
kunt getan : Sy waren in allen 
lannden - die tewniften zu jren 
hannden : die ye müter getrüg - 
Sy waren noch küener 

dann küen genüg : die 

beliben hie auf dem wal - 

Nu han ich auch in meiner zal : 
welhe mit dem von Perne Ryten - 
nu vernemet mit gütem fyten : 
das tet der ftarche Wolffhart - 
her Nere vnd her Alphart : herz 
Amlolt vnd her? Eggewart ` her? 
Stuitfucho vnd her? Helmfchaat : 
Und hern Robart von Laman : 
Sigeher vnd Starchan : 

Hey dae waren die kecken * 

noch ift fouil der Recken : der ich 


genennen nicht kan - Nu füllen 
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8580 


8585 


8590 


8595 


8600 


8605 


Ze haubt herren alle 
hie bey im belib Baltram 
Nudunc vnd Sintram 
Jrinck vnd Blodelin 
Helfferick vnd Erewin 
vnd Hornpoge von Polan 
herr Ysolt vnd herr Ymian 
Hunolt vnd Sigebant 
Walteir der Weygant 
Gottel der Marchman 
Uon Oster Francken herman 
Danckwart vnd Hagene 
von dem wol zimmet ze sagenne 
Sy waren zwen Degen 
in streit vil bewegen 
was ich euch der helde genennt han 
für war ist mir das kunt getan 
Sy waren in allen lannden 
die tewristen zu jren hannden 
die ye muoter getruog 
Sy waren noch küener dann küen genuog 
die beliben hie auf dem wal 
Nu han ich auch in meiner zal 
welhe mit dem von Perne Ryten 
nu vernemet mit guotem syten 
das tet der starche Wolffhart 
her Nere vnd herr Alphart 
herr Amlolt vnd herr Eggewart 
herr Stuitfuchs vnd herr Helmschart 
Und herr Robart von Latran 
Sigeher vnd Starchan 
Hey das waren die kecken 
noch ist souil der Recken 
der ich genennen nicht kan 
Nu süllen Wir hie heben an 
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8605 
Wir hie heben an: Ob jr ee hören 
wellet - fo fey euch auch gezelet : 
Wer die Erenreichee recken wa- 8610 
ren : die auch nicht verbaeren : 8610a 
Man müfte fy für recken 8611 
han - Jch wil des erften 
heben an : Von den da 
wunder ward getan Da wag 
der ftarche Ludegaft - dem an 8615 
fterche nicht gepraft : (nd Lude- 8617 
ger der vnuerzagt - Von dem may 8616 
manige manhait fagt : Da wao 8618 
Rumolt der ftarche - Ond Diefolt 
von Dennmarche : bon Norwege 8620 
Huzolt - 
Von Grüenlande Diepolt : 
Fridunc von Zaeringen * 
Baltheir von Chedingen : 
Sturinger von Engelant - Sige- 8625 
mair von Baabant ` Tufunc 
von Noamadei - God feiner Baie 
der daey : Marchünck von Heffen 
die auch ze ftreit wol weften : vnd 
von den Pergen Ladiner : 8630 


Der hette da ein ftarchee 

heer : Raemunc vnnd 

Yflannde - dee Ellen mar 

wol bekannte : Moaolt von Arle - 

Vnnd fein Brüder Barle : den gü- 8635 
ten karle mayn jch nicht - von 

dem man fagt vil manig gefchicht : 

Gunthere von Reine Gernot de? 

Brüder feine : Thywalt von We- 

fterwale - 


Nu süllen Wir hie heben an 
Ob jr es hóren wellet 
so sey euch auch gezelet 
Wer die Erenreiches recken waren 
die auch nicht verbaeren 

Man muoste sy für recken han 
Jch wil des ersten heben an 
Von den da wunder ward getan 
Da was der starche Ludegast 
dem an sterche nicht geprast 
vnd Ludeger der vnuerzagt 
Von dem man manige manhait sagt 
Da was Rumolt der starche 
vnd Diesolt von Dennmarche 
von Norwege Huzolt 

Von Grüenlande Diepolt 
Fridunc von Zaeringen 
Baltheir von Chedingen 
Sturinger von Engelant 
Sigemair von Brabant 
Tusunc von Normadei 
vnd seiner Brüeder drey 
Marchunck von Hessen 
die auch ze streit wol westen 
vnd von den Pergen Ladiner 

Der hette da ein starches heer 
Raemunc vnnd Yslannde 
des Ellen man wol bekannte 
Morolt von Arle 
Vnnd sein Bruoder Barle 
den guoten karle mayn jch nicht 
von dem man sagt vil manig geschicht 
Gunthere von Reine 
Gernot der Bruoder seine 


Thywalt von Westerwale 
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35 Marholt von Gurnewa- 

36 le: Vor Dietmaere 

37 Mayfunck der manheit 

38 ein (afprung : Heyme vnd Witte- 
39 gowe * ale ich der máre getrawe : 
49 Wittege vnd Wittegeyfen - noch 
A wil jch euch beweyfen : Madelolt 
4» vnd Madelger dae waren zwen 
4 Reckhen her: Nu han jch euch 
44  baidenthalb genant - 

4 Die kueniften Ober alle 

46 lanndt : die waren beden- 

47 thalb da - fich gefamme- 

48 te nie annderfwo : fo manig recke 
49 werde auf aller der erde: da ye erde 
5° ward genant - dae ift mir warlich 
sı wol bekant : Ir was da bedenthalbij 
$2 vil - damit ich dae laffen wil : 

53 Ond heben hiemit wider an - 

s4 Wie hen Diettrich vnd 

55 feine man: Erenreichj 

$6 ze laide rait - ale ich 

37 euch han gefait : Sy zaumten 

58  manig Kaftelan · die peften die 

$9. Sy mochten ban : die fürte mar 
60 ledig mit jn hin ale ich der märe 
61 bericht bin: Weyfer dee heres 

62 was hildebzant - durch waffer 

6 vnd ber lant : Ryten fj alle die 
64 nacht: 

65 Die weyle die moere berg 

66 macht : Sy riten alle 

67 mit geleicher were - 


68 Fntz fy dee Erenreiches here: 


8640 


8645 


8650 


8.655 


8660 


8665 


8670 


Marholt von Gurnewale 
Von Dietmaers Maysunck 
der manheit ein vrsprung 
Heyme vnd Wittegowe 
als ich der märe getrawe 
Wittege vnd Wittegeysen 
noch wil jch euch beweysen 
Madelolt vnd Madelger 
das waren zwen Reckhen her 
Nu han jch euch baidenthalb genant 
Die kuenisten vber alle lanndt 
die waren bedenthalb da 
sich gesammete nie annderswo 
so manig recke werde 
auf aller der erde 
da ye erde ward genant 
das ist mir warlich wol bekant 
Jr was da bedenthalben vil 
damit ich das lassen wil 
vnd heben hiemit wider an 
Wie herr Diettrich vnd seine man 
Erenreichen ze laide rait 
als ich euch han gesait 
Sy zaumten manig Kastelan 
die pesten die Sy mochten han 
die fuorte man ledig mit jn hin 
als ich der mire bericht bin 
Weyser des heres was hildebrant 
durch wasser vnd vᷣber lant 
Ryten sy alle die nacht 
Die weyle die moere heten macht 
Sy riten alle mit geleicher were 


Vntz sy des Erenreiches here 
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ombriten alles gar: Sy kamen 
neben dem tage dae ift war : in 

ein güte gelegenhait : Jn der hüte 
wurden fy berait : da Rottierten 

fy fich an der zeit - Sy richtetij jr 
ding zu dem ftreit : Sy ftricten 

die ryemen - 

Laat ward da nyemano : 

Halfperge Eyfenhofen vnd 

Helm das ward berair 

funder melm : ale fy ee haben wol- 
ten * fo fy ftreyten folten : gedecketg 
da vil ftarche march * von ftahel 
manig decke ftarch : legten auf jr 
kaftelan - Sy bewarten ee ale fys 
wolten han : in dem ftarchen ftrei- 
te 

Da wae ee an der zeite : daz 

hohe auf was der tag der 

von Perne dag heer wag : 

ze fcharen wurden fy geflagen - 

Nu wil ich eüch mere fagen : Er 
gewan zwoundoreyffig fchar - 
yetzliche ſchar dae ift war: der 
waren daithalb taufent degen : da 
fy ze Roden wurden gewegen : Zu 
yetzlicher fchar prait * 

Alo mir für war ift gefait : 

die fürten ein panier · dag 

folt jr gelaüben mir : da 

pat der von Perne alle die Reckhen 
gerne : Ich wil Haubtman felbo 
fein - ob got leicht die felde mein : 
gedencket vnd meine layd - das Ich 


8675 


8680 


8685 


8690 


8695 


8700 


8705 


vmbriten alles gar 
Sy kamen neben dem tage das ist war 
in ein guote gelegenhait 
Jn der huote wurden sy berait 
da Rottierten sy sich an der zeit 
Sy richteten jr ding zu dem streit 
Sy stricten die ryemen 

Laut ward da nyemand 
Halsperge Eysenhosen vnd Helm 
das ward berair sunder melm 
als sy es haben wolten 
so sy streyten solten 
gedecketen da vil starche march 
von stahel manig decke starch 
legten auf jr kastelan 
Sy bewarten es als sys wolten han 
in dem starchen streite 

Da was es an der zeite 
daz hohe auf was der tag 
der von Perne das heer wag 
ze scharen wurden sy geslagen 
Nu wil ich euch mere sagen 
Er gewan zwounddreyssig schar 
yetzliche schar das ist war 
der waren drithalb tausent degen 
da sy ze Roden wurden gewegen 
Zu yetzlicher schar prait 

Als mir für war ist gesait 
die fuorten ein panier 
das solt jr gelauben mir 
da pat der von Perne 
alle die Reckhen gerne 
Ich wil Haubtman selbs sein 
ob got leicht die selde mein 
gedencket vnd meine layd 
daz Ich meiner Arbait 
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meiner Arbait : hewt ettwo zu en- 
de kümb - 

Dargü fey mir dein hilffe 

frumb : Herre Vater hei- 

liger geift - wann du mein 

recht vil wol weift : Nu rüch heüt 
bedennckhen mich - durch deinen 
todt dee pit ich dich : den du vmb alle 
die Caiftenhait haft genomen * nu 
rüche mir ze hilff kumen : 6nd 
nicht andero nun als ich recht 
han - was hewt hie fchaden wirt 
getan : dae richte heyliger crift - 
jn den der rechte fchuldig ift : 

Nu verzaget nicht helde güt - 
fiet auf die Rofe mit hel- 

dee müt : vnd rüeffet heüt 

Jhefue ag : wann Er vnne wol ge- 
helffen kan : mániclich gurte fein 
march - nu haldet ettliche helde 
ftarch : vnd lüfent recken aufer- 
Koin - Wann jr hózet dae her hoan : 
{prach bon Perne der vnuerzait - 
fo ift dae here allee berait - 

Und ze Roffen alle komen - 

habt jr rechte dae verno- 

men: fo man das hozen 

geplafen hat : fo zeuhet dae here 
alles von ftat : fo fullen wir auch 
berait fein - Vnd pittet durch den 
willen mein : daz got der hime- 
lifch degen haben müeffe in fei- 
nen phlegen : baide leüt vnnd 
mar) End alle die wir laffen Han: 


8710 


8715 


8720 


8725 


8730 


8735 


daz Ich meiner Arbait 
hewt ettwo zu ende kumb 

Dartzuo sey mir dein hilffe frumb 
Herre Vater heiliger geist 
wann du mein recht vil wol weist 
Nu ruoch heut bedennckhen mich 
durch deinen todt des pit ich dich 
den du vmb alle die Cristenhait hast genomen 
nu ruoche mir ze hilff kumen 
vnd nicht anders nun als ich recht han 
was hewt hie schaden wirt getan 
das richte heyliger crist 
jn den der rechte schuldig ist 

Nu verzaget nicht helde guot 
sitzet auf die Ross mit heldes muot 
vnd rüesset heut Jhesus an 
wann Er vnns wol gehelffen kan 
mäniclich gurte sein march 
nu haldet ettliche helde starch 
vnd lüsent recken auserkorn 
Wann jr hóret das her horn 
sprach von Perne der vnuerzait 
so ist das here alles berait 

Und ze Rossen alle komen 
habt jr rechte das vernomen 
so man das horen geplasen hat 
so zeuhet das here alles von stat 
so sullen wir auch berait sein 
Vnd pittet durch den willen mein 
daz got der himelisch degen 
haben müesse in seinen phlegen 
baide leut vnnd man 


vnd alle die wir lassen han 
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Auf dem Wal hinder vne * 
2 den gebe got felde vnd 
ging : vil fchiere horten 
Sy den ſchal dae her hoon) laute 


erhal : von Erenreichee macht) * 


3 

4 

H 

6 gros wag das prachten : da Sy 

7 raumbten dae wal - groe was 

8 diese beren fchal : vaft kurten die 
9 march der ftaub was groo vnò 
10 ftarch : 

u Der von den Rollen aufgie - 

ı2 dag fahen vaft gerne hie: 

3 die ftarchen Diettricheo 

14 man hie ward lenger nicht 

5 gelan : Sy fazzen auf die güten 
16 Ross - Sy fchauchten herte noch 
7 die mos: Sy zogen müefliklich- 
8 en nach * vor der molten Sy nie- 
19 mand fach : Vng daz fy komen 
20 da die vemde gar vil ſchier da 
21. horten fy für war: 
22 Da heer zefamen dring- 

23 en: die fchwert auf helm 
24 klingen die {per verftech- 

25 en vaft - dae few aufglaft : fam 
26 ob perge vnd tal * alles prynne 
27 vberal : da {prach der herre Diet- 
28  treich · Nu buuieret helde lobe- 
29 leich: die here fint zefamen ko- 
30 men: dae han ich gar wol verno- 
3 men: 

32 [ch höne die ſper krachen jr 

3 fült euch dartgü machen: 

34 Eo müs nu an ein ftreitn 
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8760 


8765 


8770 


Auf dem Wal hinder vns 

den gebe got selde vnd guns 

vil schiere horten Sy den schal 

das her horn laute erhal 

von Erenreiches machten 

gros was das prachten 

da Sy raumbten das wal 

gros was des heres schal 

vast kurten die march 

der staub was gros vnd starch 
Der von den Rossen aufgie 

das sahen vast gerne hie 

die starchen Diettriches man 

hie ward lenger nicht gelan 

Sy sazzen auf die guoten Ross 

Sy schauchten herte noch die mos 

Sy zogen müessiklichen nach 

vor der molten Sy niemand sach 

Vntz daz sy komen da die vemde gar 

vil schier da horten sy für war 
Da heer zesamen dringen 

die schwert auf helm klingen 

die sper verstechen vast 

das fewr aufglast 

sam ob perge vnd tal 

alles prynne überal 

da sprach der herre Diettreich 

Nu buuieret helde lobeleich 

die here sint zesamen komen 

das han ich gar wol vernomen 
Ich höre die sper krachen 

jr sült euch dartzuo machen 

Es muos nu an ein streiten geen 
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35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 


geen alle die mir wellen 
gefteen : die fein auf die rofs ko- 
men da ward mit {peren geno- 
men: die rofs ze baiden feiten : 
von ftat begunden fy reiten : 

die Hunen lobeleiche - mitfa- 
mbt Diettreiche : 

Buuieret manig wer- 

der man - die veinde 

prachen fy hinden an: 

die fper wurden gezugket - vn- 
der véchfen gedrugket : Sy ſchry⸗ 
en alle geleiche - mitfambt diet- 
treiche : Aherfcheuolier Berne - 
dae hoaten vil vngerne : alle 
Erenreichee man da ward nicht 
anndere getan : 

Nun die fchwert ze han- 

den genomen da wag 

manhait gegen eller) 

komen : der wint von fchwer- 
ten wäete · dae plut durch helm 
fchräete : da was nun flach 
fchlach ftich ftich · heut gerich 
ich mich : fprach der herre Diet- 
trich : dae fewr flog fräflich : 
aue helmen vnd aue ringen - 
monatlichen hoir man klingen: 
Die fchwert von man- 

nee hannden : ze ſturm 

fy fich wannden : bai⸗ 

de hin vnd heer - dae few? dae 
gieng recht entwer : fam es ein 


effe blete - dae plat entwer fchaé- 
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8795 


8300 


8805 


Es muos nu an ein streiten geen 
alle die mir wellen gesteen 
die sein auf die ross komen 
da ward mit speren genomen 
die ross ze baiden seiten 
von stat begunden sy reiten 
die Hunen lobeleiche 
mitsambt Diettreiche 

Buuieret manig werder man 
die veinde prachen sy hinden an 
die sper wurden gezugket 
vnder vechsen gedrugket 
Sy schryen alle geleiche 
mitsambt diettreiche 
Aherscheuolier Berne 
das horten vil vngerne 
alle Erenreiches man 


da ward nicht annders getan 


Nun die schwert ze handen genomen 


da was manhait gegen ellen komen 
der wint von schwerten wäete 
das plut durch helm schräete 
da was nun slach schlach stich stich 
heut gerich ich mich 
sprach der herre Diettrich 
das fewr flog fräslich 
aus helmen vnd aus ringen 
mortlichen hort man klingen 

Die schwert von mannes hannden 
ze sturm sy sich wannden 
baide hin vnd heer 
das fewr das gieng recht entwer 
sam es ein esse blete 
das pluot entwer schrete 
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te: auf hennde vnd vnder 

2 augen * Jr folt für war gelau- 

3 ber : man fach da manigen 

4 Helm rot von mannes plüt 

5  darunder tot: 

6  Belagen vil der Regken * 

7 man fach die geren ftech- 

8 en: durch halfperg tieff 

9 in mannes leib Awe dee bewai- 
10 net feyd manig weyb : der fturm 
u gjeng vaft entwer ` da man ver- 
2 tan het die (per : da gryff man 

5 zu den ſchwerten an einander 
14 fy perten: mit tieffen ferch wun- 
5 den {o fy allermaift kunden: 

16 Schlügen Sy die flege dar - 
man nam da parm- 

18 unge wenig war: da 

19 was nun Ach vnd wee - ee gelchi- 
20 cht nymmermee : kain fturm 

21 fo herte - bedenthalb man ichwez- 
22 te: mit flegen hart fere - man fach 
23 die gere: fliegen heer vnd hin - 
24 lämmerlich was der gewin : 

25 Den fy baidenthalb wur- 
26 ben - die leut nicht veher 

27 fturben : fam ob fy flüe- 

28 ge ein Donerflag - fchlag da wi- 
29 der fchlag gelag : Sy prachen 
30 durch vnd durch man fach von 
31 plüte manige furch ` vber vnd 

32 über rinnen ale ich mich kan 

33 verfynnen : baide plümer vnd 

34 grae in einer varbe alles was: 


8805 


8810 


8815 


8820 


8825 


8830 


8835 


das pluot entwer schrete 

auf hennde vnd vnder augen 

Jr solt für war gelauben 

man sach da manigen Helm rot 

von mannes pluot darunder tot 
Belagen vil der Regken 

man sach die geren stechen 

durch halsperg tieff in mannes leib 

Awe des bewainet seyd manig weyb 

der sturm gieng vast entwer 

da man vertan het die sper 

da gryff man zu den schwerten 

an einander sy perten 

mit tieffen ferch wunden 

so sy allermaist kunden 
Schluogen Sy die slege dar 

man nam da parmunge wenig war 

da was nun Ach vnd wee 

es geschicht nymmermee 

kain sturm so herte 

bedenthalb man schwerte 

mit slegen hart sere 

man sach die gere 

fliegen heer vnd hin 

Iimmerlich was der gewin 
Den sy baidenthalb wurben 

die leut nicht veher sturben 

sam ob sy slüege ein Donerslag 

schlag da wider schlag gelag 

Sy prachen durch vnd durch 

man sach von pluote manige furch 

vber vnd vber rennen 

als ich mich kan versynnen 

baide pluomen vnd gras 

in einer varbe alles was 
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35 Lannt vnd klee rot - da 

36 gelag vil der leüt todt : 

37 daz es vngelaüblich ift - 

38 den leüten ze fagen bey difer frift : 
39 da gelag auch manig kaftelag * 

40 ſo fuch man hie ze fueffen gan: 

4 die werden wel recken - fich wer- 
42 ten fo die kecken : der winde beden- 
43 thalb auch der tunft aue jrem 

44 leibe rauch: 

45 IN aller der gepäre : fam ob 

46 auf dem wal were: tauſent 

47 kolgrübe gezundet an das 

48 fewn aue den helmen pran : 

49 recht fam ein glofende glüt - der 
so das few? hayfs thüt : dem gleich 
sı die Helm glüten - die rod einander 
$2 muten: recht fam die Rofs vn= 

53 der jn flugen * die Iwert Sy gegen- 
54  einannder zugen : 

55 Die flugen die ftachen - 

$6 die fchar fy durch baachj : 

37 fam ob Sy der teufl fürte - 

58  Ahey wie mane da rürte : mit 

$9 sturm vnd mit ftreyte - man 

60 fach die wunden weyte : durch 

61 die Halfperge offen ftan - dae 

62 plat nicht weher daraus ran: 

63 es mocht getriben han ein rad - 
64 es frumet nicht die ftáhlin wat: 
6 Noch die Helm güten - die 

66 ſchwert dardurch wü- 

67 ten: vn flügen wun- 


68 den lange : ag Erenreicheo man- 
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8850 


8855 


8860 


8865 
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Lannt vnd klee rot 
da gelag vil der leut todt 
daz es vngelaublich ist 
den leuten ze sagen bey diser frist 
da gelag auch manig kastelan 
so such man hie ze fuessen gan 
die werden wel recken 
sich werten so die kecken 
der winde bedenthalb auch 
der tunst aus jrem leibe rauch 
IN aller der gepäre 
sam ob auf dem wal were 
tausent kolgruobe gezundet an 
das fewr aus den helmen pran 
recht sam ein glosende gluot 
der das fewr hayss thuot 
dem gleich die Helm gluoten 


die rod einander muoten 


recht sam die Ross vnder jn flugen 


die swert Sy gegen einannder zugen 


Die slugen die stachen 
die schar sy durch brachen 
sam ob Sy der teufl fuorte 
Ahey wie mans da ruorte 
mit Sturm vnd mit streyte 
man sach die wunden weyte 
durch die Halsperge offen stan 
das pluot nicht weher daraus ran 
es mocht getriben han ein rad 
es frumet nicht die stählin wat 
Noch die Helm guoten 
die schwert dardurch wuoten 
vnd sluogen wunden lange 


an Erenreiches mannen mange 
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nen mange: fach man auf Helm 

2 preſten - dae few? darnach gleften : 
die küenen Erenreiches man: die 
fach man waychlichen ftan : da fy 
zu Fueffen waren komen * wie jn 


ON An A v 


die Rofs waren benomen : 

7 Sy wereten fich vil fere - einer 

8  meyle lang oder mere: 

9 wag mit todten das Geld 

10  beftreüt - Awe da was geunfreüt : 
u  maniger hohen frawen leib Eo 
2 bewainent alles die weyb ` wag 

3 den Mannen ze layde gefchicht * 
14 dag ward hie laffen nicht: Sy 

5 ftriten ye mer vnd mer manige 
16  ynbekeer : 

17 Beyde auf vnd ze tal - da 

B ward getunget dae wal: 

19 mit todten vnd mit plü- 
20 te- da fturben helden gate : dae 
21 geuilde alles vol lag fam ob ein 
22 raft lannger hag : were nider 

23  geuelt die leüte lagen vngeselt : 
24 auf dem wal nider für vnd wi- 
25 der: 
26 Difer ftreit herte · Vnd dae 

27 geſwind geferte : werete 

28 Fntz vber Mittentag - 
29 daz man nicht anndero da phlag : 
30 Nun fechten vnd ftreiten - ainer 
31 hela den anndern nicht fo lanng 
32 peiten : daz er den Helm hette ge- 
33 ſtricket zu rechter ftétte : baide 
34 tunſt vnd Nebl - der rauch durch 
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an Erenreiches mannen mange 
sach man auf Helm presten 
das fewr darnach glesten 
die küenen Erenreiches man 
die sach man waychlichen stan 
da sy zu Fuessen waren komen 
wie jn die Ross waren benomen 
Sy wereten sich vil sere 
einer meyle lang oder mere 
was mit todten das veld bestreut 
Awe da was geunfreut 
maniger hohen frawen leib 
Es bewainent alles die weyb 
was den Mannen ze layde geschicht 
das ward hie lassen nicht 
Sy striten ye mer vnd mer 
manige vnbekeer 
Beyde auf vnd ze tal 
da ward getunget das wal 
mit todten vnd mit pluote 
da sturben helden guote 
das geuilde alles vol lag 
sam ob ein rast lannger hag 
were nider geuelt 
die leute lagen vngezelt 
auf dem wal nider 
für vnd wider 
Diser streit herte 
Vnd das geswind geferte 
werete vᷣntz vber Mittentag 
daz man nicht annders da phlag 
Nun fechten vnd streiten 
ainer liess den anndern nicht so lanng peiten 
daz er den Helm hette 
gestricket zu rechter stette 
baide tunst vnd Nebl 
der rauch durch leib vnd durch gebl 
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leib vnd durch gebl : 

Begunde auf gegen den 

lüfften gan : es mocht 

einander nyeman ` vor 

dem tunft gefehen - alfo hören wir 
dae püch iehen : ee ward nie her- 
ter ftreit - recht an der None zeit : 
ale ich fúr war han vernomen * 

da waren allererft ze famen kom- 
en - die Diettreiches recken - die 
ftarchen vnd die keckhen : 

Die herten folhen moat 

getan · in dee Erenreicheo 

man: daz ee ift emmer 

ze klagen : Sy hetten auch hinwi- 
der geflagen : der Edlen Hunen 
alfouil - daz Ich dae auch wol kla- 
gen wil : fchad vnd not gie da ent- 
wer - dife hin 6nd iene her : lieb 
dem Pernere gefchach da Er 
Dietlaiben fach : 

Und auch die mit jm wa- 

ren komen : fumlichj 

waren die r000 geno- 

men : vnder jn ze tode geflagen - 
man fach Sy in jrn hannden 
tragen: die ſchwert alle plat faz - 
da ruefft her? Diettrich vor der 
Íchar : vaft zu Diettlaiben day : 
fag an vnuerzagter man : haft 

du die veinde gar durch riten - 

da her da du haft geftriten : 
Dietlaib fprach dag ift 

gefchehen : welt jr ee felb 
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8915 


8920 


8925 


8930 


8935 


8940 


der rauch durch leib vnd durch gebl 
Begunde auf gegen den lüfften gan 
es mocht einander nyeman 
vor dem tunst gesehen 
also hören wir das puoch iehen 
es ward nie herter streit 
recht an der None zeit 
als ich für war han vernomen 
da waren allererst ze samen komen 
die Diettreiches recken 
die starchen vnd die keckhen 
Die hetten solhen mort getan 
in des Erenreiches man 
daz es ist ymmer ze klagen 
Sy hetten auch hinwider geslagen 
der Edlen Hunen alsouil 
daz Ich das auch wol klagen wil 
schad vnd not gie da entwer 
dise hin vnd iene her 
lieb dem Pernere geschach 
da Er Dietlaiben sach 
Und auch die mit jm waren komen 
sumlichen waren die ross genomen 
vnder jn ze tode geslagen 
man sach Sy in jrn hannden tragen 
die schwert alle pluot far 
da ruefft herr Diettrich vor der schar 
vast zu Diettlaiben dan 
sag an vnuerzagter man 
hast du die veinde gar durch riten 
da her da du hast gestriten 
Dietlaib sprach das ist geschehen 
welt jr es selb schen 
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1 fehen : So reytet für euch hin 
2 ze tal - Ir vindent veld vnd wal: 


getunget von Erenreichee degen - 


Jn der zeit da dietlaip fagete : von 


ON a À A 


Perne des vnuerzagete : da fach 
7 man vander Schilde - doafn vn- 
8 der geuilde : 

9 Wol Dreyſſig taũſent 

10  Erenreichee man - hr? 

u Diedaip rüeffen began: 

12 hie veinda veinda - allererft ful- 
5 len wir heinda : vberwinden al 


14 vnnfer not - oder wir geligen 


5 todt : feintlich ward da geplicket - 


16 die helm wurden geftricket : vefti 
7 Kich ze haübet für war jr dae 

98 gelaubet : 

19 Da hueb fich allererft 

20 der ftreit - der fturm 

21 ward noch herter feyt : 

22 denn Er ee was ergan da kam 
23 Man wider man : mit neide ze- 
24 famen gerant die fper wurd 

25 veríchwant : Wag jr vor gant; 

26 Was beliben - da ward an ftreit 

27 allererft getriben : mit creffti- 

28 gem müte : die herten Helm gü- 
29 te: 

30 Die müften von einan- 

31 der gan * voi jren flegj 

32 mocht nicht geftan : 

3 weder Helm noch Halſperg Sy 
34  woachten treuliche werch : eo 


die vnnfern find auch da gelegen : 
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welt jr es selb sehen 
So reytet für euch hin ze tal 
Jr vindent veld vnd wal 
getunget von Erenreiches degen 
die vnnsern sind auch da gelegen 
Jn der zeit da dietlaip sagete 
von Perne dez vnuerzagete 
da sach man vnnder Schilde 
drafen vnder geuilde 

Wol Dreyssig tausent Erenreiches man 
herr Dietlaip rueffen began 
hie veinda veinda 
allererst sullen wir heinda 
Vberwinden al vnnser not 
oder wir geligen todt 
feintlich ward da geplicket 
die helm wurden gestricket 
vestiklich ze haubet 
für war jr das gelaubet 

Da hueb sich allererst der streit 
der sturm ward noch herter seyt 
denn Er ee was ergan 
da kam Man wider man 
mit neide zesamen gerant 
die sper wurden verschwant 
Was jr vor gantz was beliben 
da ward an streit allererst getriben 
mit crefftigem muote 
die herten Helm guote 

Die muosten von einander gan 
vor jren slegen mocht nicht gestan 
weder Helm noch Halsperg 
Sy worchten treuliche werch 
es frumbt dhain Schildes rannt 


AMBRASER HELDENBUCH 


Moect weegt, Arn: 
Gem weeg Gal] peeg “So 
" Oeben txeuliche vet t em 
mmer dam Sehrddes cant, 
Del VW CA QVE Iw AM 
DUAE: eu kat ya 
E rem en eov fe các TEL 
r e kenn: Gei bee wye rel Sc 
Jeg vale wik voeë DIR teel Eau? 
KE en Bevel eetk 
EF fá Ger OE VYE `. 
tet 


ar: ken ` 
hehe SC 5 Melt vnd 
| e eec vit den een: 


den eter v lego ro" 
Mr Mey e · d spota 
Megeve Be eit ge ta: da 
geel) fferta NOSE gad: 
Ka ſe Cand varù : 
ve bs £revs L 
E EE 
NE ^ e 
wen neden weet ol — 
gerwe ſy des geween : De zan de 
dee g ma sr [ren 
onhe Deg (289 
Wolke wirgtjegmden Du 
Geben wird dre baden : Ce da 
- Geier (feu todt was MA 
cher gegen T qeu Y vot: 
Met tit vn 
Sa Box d amen da 
weegt ad vk? 
ymm die jegwext au Barden han 
vel Mei Se Gebak ` kam 
57 ME Perne be unge: 


eet id Ave Se ve 


fol. LXXIIra ll. 35—68 


zn 
\.- DA 
A 


2 2 2 2 22 . 4 


cy 


22 2 ed. . 0 4i dr dear 


DIETRICHS FLUCHT 


frumbt dhain Schildes rannt : 
die (lag man engway vng auf 
die hanndt : die herten prunne 
veften : die müften von fchlegen 


pꝛeſten: das fich die ringe loften : 


jch wayfs nit wee fy fich troften : 
Sy lieffen darftreichen : 

fy fachten grymmi- 

kleichen : fy flügen teü- 

felifche fleg - ee wurden velt vnd 
weg : beftreyet mit den todten - 
Sy begunden einander ſchꝛotij: 
baide Rofs vnd man : da ward 
allererft ein ftreit getan : da 
grofler iammer von gefchach - 
meniclich fein laid rach : 

Mit tieffen ferchwün- 

den wo fy an einan- 

der kunden : gewin- 

nen mit den fchwerten * Gil 
gerne fy des gerten : Sy zaigetij 
vleiffiklich jr macht - der fturm 
werdte vng an die nacht : Sy 
wolten fich nicht fchaiden - die 
lieben vnd die laiden : lagen da 
bedenthalben todt - wae man 
Ícherm gegen flegen pot : 

Dae frummet nicht vmb 

ein har fy namen da 

nicht anndere war : 

nun die fchwert zu baiden han- 


den : vil wenig Sy bekantg : kain 


parmünge - von Perne der iunge : 


recht für fy alle facht · wo Er ye 


8975 


8980 


8985 


8990 


8995 


9000 


9005 


es frumbt dhain Schildes rannt 
die sluog man entzway vntz auf die hanndt 
die herten prunne vesten 
die muosten von schlegen presten 
daz sich die ringe losten 
jch wayss nit wes sy sich trosten 
Sy liessen darstreichen 
sy fachten grymmikleichen 
sy sluogen teufelische sleg 
es wurden velt vnd weg 
bestreyet mit den todten 
Sy begunden einander schroten 
baide Ross vnd man 
da ward allererst ein streit getan 
da grosser jammer von geschach 
meniclich sein laid rach 
Mit tieffen ferchwunden 
wo sy an einander kunden 
gewinnen mit den schwerten 
vil gerne sy des gerten 
Sy zaigeten vleissiklich jr macht 
der sturm werdte vntz an die nacht 
Sy wolten sich nicht schaiden 
die lieben vnd die laiden 
lagen da bedenthalben todt 
was man scherm gegen slegen pot 
Das frummet nicht vmb ein har 
sy namen da nicht annders war 
nun die schwert zu baiden handen 
vil wenig Sy bekanten 
kain parmunge 
von Perne der iunge 
recht für sy alle facht 


wo Er ye genam die macht 
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! genam die macht: Dee müc 
2 jch ymmer wunder han Er 
liefs auch fo naher gan : 
Was im der veinde wider 
rait - ale mir dae püch 

hat gefait : der liefe Er 


ON 


7 nyeman geneſen Sy müften 


8 alle tot wefen : wo Sy jm wider- 
9 fuern : den todt Sy von im kurg : 
to mir ift dae mare eben kundt - 

u Sechfunduiergigk ftund : durch 


12 des Erenreichee heer - mit Gil 


5  vnuerzagter weer: 

14 Der von Perne allaine 
15 rait- ale ich euch han 
16 gefait : durch prach 


17 Er Erenreichee macht durch 
18 das heer Er allee durch facht: 
19 do die nacht begunde zu neigg 


21 horen fagen die Dreyſſig tau- 


22 fent man erflagen : Ich mai- 


23 ne Erenreiches halpt die wur- 


24 den alleſambt geualt : 

25 Recht do die nacht was 
26 komen daz fy dem tag 
27 den fchein het genomen : 


28 da kam mit dem male - Mar- 


29 holt von Gurdewale : mit 


30  zwelftaufent recken - die ftar- 
31 chen vnd die kecken : die hulffg 


32  Erenreichen - die kamen an 


3  Diettreichen : mit hertem fturm 


34 geriten da ward allererfte 


bey der ftunde : da was ale wir 


9010 


9015 


9020 


9025 


9029 
9029a 
9 029b 

9 030 


9035 


wo Er ye genam die macht 
Des muos jch ymmer wunder han 
Er liess auch so naher gan 
Was im der veinde wider rait 
als mir das puoch hat gesait 
der liess Er nyeman genesen 
Sy muosten alle tot wesen 
wo Sy jm widerfuern 
den todt Sy von im kurn 
mir ist das mare eben kundt 
Sechsunduiertzigk stund 
durch des Erenreiches heer 
mit vil vnuerzagter weer 
Der von Perne allaine rait 
als ich euch han gesait 
durch prach Er Erenreiches macht 
durch das heer Er alles durch facht 
do die nacht begunde 
zu neigen bey der stunde 
da was als wir horen sagen 
die Dreyssig tausent man erslagen 
Ich maine Erenreiches halpt 
die wurden allesambt geualt 
Recht do die nacht was komen 
daz sy dem tag den schein het genomen 
da kam mit dem male 
Marholt von Gurdewale 
mit zwelftausent recken 
die starchen vnd die kecken 
die hulffen Erenreichen 
die kamen an Diettreichen 
mit hertem sturm geriten 


da ward allererste gestriten 
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geftriten : 

Uon den Hineneg die 

hewflen - die Dessen 

auch darftrewflen : 

vnder Schilde fy fich pugen - die 
Ícharffen waffen fy zugen : mit 
grymme von den feyten da gieng 
es an ein ftreiten : des müter kind 
da todt gelag * ee ward da mani- 
ges vaigetach : Sy woachten alle2 
erft heldee werch - fy fchrieten 
hyern vnde ferch : 

Durch hellm vnd durch 

patwat * recht man 

mir gefagt hat : fy 

Íchrieten auch die Herfiner - jn 
wage zufamen fo gier ` das icho 
nit halb mag gefagen : die wun- 
den wurden fo weit geflagen : 
dartsü vnmáflichen tieff - ma- 
niger laut waffen rieff : Owe 

wie den der todt zwanng der ftreit 
der wae in der maffe ale lanng : 
Wol hint über mitte 

nacht - Ahey wie Wolf 

hart da facht : Er 

Dach / Er ftiese vnd flüg - Er tet 
den veinden wee genug : fünft 
fachten fy vng an den tag wie 
uil recken da gelag : dae wil ich 
euch recht fagen : bey der ainen 
nacht ward erllagen : die zwelf- 
taufent Recken gar * die mit 
Marholden dar : 


9040 


9045 


9050 


9055 


9060 


9065 


da ward allererste gestriten 
Uon den Hünenen die hewssen 
die liezzen auch darstrewssen 
vnder Schilde sy sich pugen 
die scharffen waffen sy zugen 
mit grymme von den seyten 
da gieng es an ein streiten 
des muoter kind da todt gelag 
es ward da maniges vaigetach 
Sy worchten aller erst heldes werch 
sy schrieten hyern vnde ferch 
Durch hellm vnd durch patwat 
recht man mir gesagt hat 
sy schrieten auch die Hersiner 
jn was zusamen so gier 
daz ichs nit halb mag gesagen 
die wunden wurden so weit geslagen 
dartzuo vnmäslichen tieff 
maniger laut waffen rieff 


Owe wie den der todt zwanng 


der streit der was in der masse als lanng 


Wol hintz über mitte nacht 
Ahey wie Wolf hart da facht 
Er stach Er stiess vnd sluog 
Er tet den veinden wee genuog 
sünst fachten sy vntz an den tag 
wie uil recken da gelag 
das wil ich euch recht sagen 
bey der ainen nacht ward erslagen 
die zwelftausent Recken gar 
die mit Marholden dar 
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1 Waren an den ftreit ko- 

2 men den ward dae le- 

ben da benomen : Ee dag 

auch fy gelägen todt - da prach- 
ten fy in folhe not : die ftrachen 


ON mm A v 


Diettreichee degen : der belib auch 
7 vil vnnderwegen : recht ale begün- 
8 de leüchten der tag - dae wal getun- 
9 get vaft lag: von manigem edln 


10  todten : durch helm lag verfchaottg : 


u Uil manig auflerwelter 

2 man + dae plüt über die 

B  todten ran: daz man 

14 darynne vng vber die ſpoꝛn - 

15 mufte waten da ward verloan : 

16 maniger kuener weygant * des 

7 ftarchen Diettrichee hant : rach 

8 fchaden vnd layd - dauon man 

19 noch hewte fait : recht da die fun- 
20 ne begunde - aufgan bey der ftun- 
21 de: 

22 Und daz auch leüchtet de? 

23 tag- ftreites man da 

24  allererfte phlag : Eo 

2; was dannoch vaft frü - da ryt 

26 der künig Gunther zu: dem 

27 volgeten zwaingigtaufent mar) - 

28 bon denen ward fchade aller erft 
?9 getan : den Hünen ficherleiche - 


30 Vnd auch dem ftarchen Diettreiche : 


3 da fach der Marggraue Rudeger ` 
32  vaft ziehen doat heer : 

3 Die ftarchen Bürgünic 

34 man S riten alle 


9070 


9075 


9080 


9085 


9090 


9095 


Waren an den streit komen 
den ward das leben da benomen 
Ee daz auch sy gelágen todt 
da prachten sy in solhe not 
die strachen Diettreiches degen 
der belib auch vil vnnderwegen 
recht als begunde leuchten der tag 
das wal getunget vast lag 
von manigem edlen todten 
durch helm lag verschrotten 

Uil manig ausserwelter man 
das pluot über die todten ran 
daz man darynne vntz vber die sporn 
muste waten da ward verlorn 
maniger kuener weygant 
des starchen Diettriches hant 
rach schaden vnd layd 
dauon man noch hewte sait 
recht da die sunne begunde 
aufgan bey der stunde 

Und daz auch leuchtet der tag 
streites man da allererste phlag 
Es was dannoch vast fruo 
da ryt der künig Gunther zuo 
dem volgeten zwaintzigtausent man 
von denen ward schade aller erst getan 
den Hünen sicherleiche 
Vnd auch dem starchen Diettreiche 
da sach der Marggraue Rudeger 
vast ziehen dort heer 

Die starchen Burgunis man 


Sy riten alle castelan 
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caftelan : mit eyfen 

wol beklaidet - Sy waren vner- 
Íchrecket : in fturmen vnd in ftrei- 
ten * Sy wolten bey den zeiten: 
helffen Erenreichen Sy zugn 
frechikleichen : baide mit roden 
vnd mit fcharen : Nu wie wellij 

wir nu faren : 

Sprach der 6ogt von Perne - 

dae weft ich vaft gerne : 

da fprach Rudeger der 

milte - da haldet vnnder fchilte : 
ale die weichnottigen tünd - mé- 
niclich von roffen ftünd : Sy 
gurten vleifliklich die march - 

Sy ftrickten die Ryemen ftarch : 

an Helm / ond an prünne - wag 

Sy vnne nü künne : 

An gewynnen {prach Ru- 

deger Ich wil dee fein ewa 

gewer ` wile got fo mign 

wir wol genefen · Jr folt ſtetes her- 
Gen wefen : vnd verzaget nicht vmb 
dife not - Ee ftirbet hie nyemando 
todt : nun der doch müs tot ligen - 
da wae ee auch daran gedigen : 

daz die Burgünier begunden gahj - 
zu den Hünifchen nahen: 

Da hetten auch fy Diettrich- 

es degen : zu veften Roden 
gewegen : die küener vil 
vermeflen - die waren gefeflen : 
auf die güten kaftelan - da kome 


Man wider man: mit ftarche2 


9100 


9105 


91IO 


9115 


9120 


9125 


9130 


Sy riten alle castelan 
mit eysen wol beklaidet 
Sy waren vnerschrecket 
in sturmen vnd in streiten 
Sy wolten bey den zeiten 
helffen Erenreichen 
Sy zugen frechikleichen 
baide mit roden vnd mit scharen 
Nu wie wellen wir nu faren 

Sprach der vogt von Perne 
das west ich vast gerne 
da sprach Rudeger der milte 
da haldet vnnder schilte 
als die weichnottigen tuond 
meniclich von rossen stuond 
Sy gurten vleissiklich die march 
Sy strickten die Ryemen starch 
an Helm vnd an prünne 
was Sy vnns nu künne 

An gewynnen sprach Rudeger 
Ich wil des sein ewr gewer 
wils got so mügen wir wol genesen 
Jr solt stetes hertzen wesen 
vnd verzaget nicht vmb dise not 
Es stirbet hie nyemands todt 
nun der doch muos tot ligen 
da was es auch daran gedigen 
daz die Burgunier begunden gahen 


zuo den Hünischen nahen 


Da hetten auch sy Diettriches degen 


zu vesten Roden gewegen 
die küenen vil vermessen 
die waren gesessen 

auf die guoten kastelan 
da kome Man wider man 


mit starcher kreffte geriten 
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kreffte geriten · Da ward ein 
ſtürm allererft geftritten : der 
hertift der da ye gefchach - von ftat 
man da treiben fach : 
Grymmiklich die rofs mit 

fpo2n * die küenen recken 
auferko2n ` Zufamen 

fy ranten * die ſchwert in beden 
hannden - Sy vaft par fürten 
Ahey wie fys da rürten : beden- 
halb mit den ſlegen Sy begun- 
den die gepot legen : dee maniger 
vil rübig ward - hin vnd heer 
manige fart : 

Sy bede triben vnd riten - 

fo bewegenlich fy ſtai⸗ 

ten: baide doat vnd hie · 

der tunſt recht auf gie: von rofl 
vnd von leüten - da ward ain ni- 
der reiten : mit den todten getan - 
fam ob ein tagweide lannger tan : 
mit aren nider wer geualt - 

Awe da fturben helde pald : 

Der ftreit der gieng vaft 

entwer - man fach fweat 

vnd ger : in den helm 

ftechen - da waren aller erft die 
kecken : mit grymmen zu ein- 
anderkomen : jch han fur war 
dae vernomen : daz die kuenen 
recken tewre : fchlügen daz dae 
fewre : aug ſchwerten vnd aue 
helmen fprang da was fo michl 
der klang : 


9155 


9140 


9145 


9150 


9155 


9160 


9165 


mit starcher kreffte geriten 
Da ward ein sturm allererst gestritten 
der hertist der da ye geschach 
von stat man da treiben sach 
Grymmiklich die ross mit sporn 
die küenen recken auserkorn 
Zusamen sy ranten 
die schwert in beden hannden 
Sy vast par fuorten 
Ahey wie sys da ruorten 
bedenthalb mit den slegen 
Sy begunden die gepot legen 
des maniger vil ruobig ward 
hin vnd heer manige fart 
Sy bede triben vnd riten 
so bewegenlich sy striten 
baide dort vnd hie 
der tunst recht auf gie 
von rossen vnd von leuten 
da ward ain nider reiten 
mit den todten getan 
sam ob ein tagweide lannger tan 
mit aren nider wer geualt 
Awe da sturben helde pald 
Der streit der gieng vast entwer 
man sach swert vnd ger 
in den helm stechen 
da waren aller erst die kecken 
mit grymmen zu einanderkomen 
jch han fur war das vernomen 
daz die kuenen recken tewre 
schluogen daz das fewre 
aus schwerten vnd aus helmen sprang 
da was so michl der klang 
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Uon jren flegen fchwär- 

en · fam ob taufent 

Íchmid weren : mit 

hammern vber anpos geltan : 

Sy lieffen fo darnach er gan : 

dae ich euchs nymmer mag ge- 
fagen : da wurden folche fleg ge- 
flagen : das fich die prune entra- 
nten * die fchwert in jr hannden : 
in den leib wüten - ich hörte da 
nyemands müten : 

Daz Er genefen wolte - Sy 
warben nach dem folde : 

der jn Ir leben ab gewan : 

Was ich noch ye gehört han: von 
fturmen vnd von ftreiten : bey 
allen meinen zeiten : das ift ein 
wint ale man iach - wider den ftreit 
der da gefchach : Sy achten klaine 
auf den tod - Sy wagten ringe die 
not: 

Da Sy da fahen vnnder 

jn Sy wurben vmb 

ainen gewyn : der fy 

von jrem leben fchied - die haubt 
man entsway fchriet : daz auf 
den zenden wider want Brunen 
vnd Schildee rant : dae müft en- 
zway allee gan : die ftarchen Diet- 


triches man: mit grymme fich 


werten · Jhene heer entgegen peatij: 


Mit flegen daz ee recht 
ſchmartz die pewlen 
plaw vnd fchwarg : 


9170 


9175 


9180 


9185 


9190 


9195 


Uon jren slegen schwären 
sam ob tausent schmid weren 
mit hammern vber anpos gestan 
Sy liessen so darnach er gan 
das ich euchs nymmer mag gesagen 
da wurden solche sleg geslagen 
daz sich die prune entranten 
die schwert in jr hannden 
in den leib wuoten 
ich hórte da nyemands muoten 

Daz Er genesen wolte 
Sy warben nach dem solde 
der jn Ir leben ab gewan 
Was ich noch ye gehórt han 
von sturmen vnd von streiten 
bey allen meinen zeiten 
das ist ein wint als man iach 
wider den streit der da geschach 
Sy achten klaine auf den tod 
Sy wagten ringe die not 

Da Sy da sahen vnnder jn 
Sy wurben vmb ainen gewyn 
der sy von jrem leben schied 
die haubt man entzway schriet 
daz auf den zenden wider want 
Brunen vnd Schildes rant 
das muost enzway alles gan 
die starchen Diettriches man 
mit grymme sich werten 
Jhene heer entgegen perten 

Mit slegen daz es recht schmartz 
die pewlen plaw vnd schwartz 
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die würden an Jrem leibe - Owe 
der fchönen weibe : die verwittibt 
wurden alle - der fturm ward 
mit fchalle : da mit grymme ge- 
tan · die ftarchen Guntheree 
man: werten fich alfo mit flegú 
da gelag degen wider degen : 
Ale ich fürwar vernom- 

en han * ainer rant ye 

den anndern an : Her? 

Diettrich vnd Gunther die ka- 
men zefamen mit wer : mit zwai 
güten fchwerten - an einander 
Sy bede werten: dae beld perge 
vnd tal - allee von jren flegen er- 
hal: von Alfan her Volckher - 
vnd Wolfhart der Recke her : 
Die waren zu einander 

komen * Nu habt jr vor 

wol vernomen : die wa- 

ren kunig baide - fich húb auf de? 
hayde : ein fturm frayflichen - 
von Lundere helphaichen : den 
beftünd der ftarche Ladiner - 
von Lennges her Walther : 

der beftünd den ftarchen Hufolt - 
Sy o2dneten alfo dae golt - 

Daz ee fy faw2 müft anko- 

men * nu han auch ich 

dae wol vernomen : 

mit wem her? Dietlaip da ftrait - 
dae hat man mir wol gefait : 

den het her hayme beftan - alfo 
wae Man wider man : an 
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9205 


9210 


9215 


9220 


9225 


9230 


die wuorden an Jrem leibe 
Owe der schönen weibe 
die verwittibt wurden alle 
der sturm ward mit schalle 
da mit grymme getan 
die starchen Guntheres man 
werten sich also mit slegen 
da gelag degen wider degen 
Als ich firwar vernomen han 
ainer rant ye den anndern an 
Herr Diettrich vnd Gunther 
die kamen zesamen mit wer 
mit zwai guoten schwerten 
an einander Sy bede werten 
das veld perge vnd tal 
alles von jren slegen erhal 
von Alsan her Volckher 
vnd Wolfhart der Recke her 
Die waren zu einander komen 
Nu habt jr vor wol vernomen 
die waren kunig baide 
sich huob auf der hayde 
ein sturm frayslichen 
von Lunders helphrichen 
den bestuond der starche Ladiner 
von Lennges her Walther 
der bestuond den starchen Husolt 
Sy ordneten also das golt 
Daz es sy sawr muost ankomen 
nu han auch ich das wol vernomen 
mit wem herr Dietlaip da strait 
das hat man mir wol gesait 
den het her hayme bestan 
also was Man wider man 
an dem streite gewegen 
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35 dem ftreite gewegen da ward 
36 Sturms gephlegen : von mo2- 

37 gens int auf Mittentag wei 

33 ſiglos da gelag : 

39 Das wil ich euch willg 

49 Jan - dae tet Gunther 

4 vnd feine Man: was 

4» das nit ein michl not die zwain- 
4 tzig taufent gelagen alle da 

44 tot: dee kunig Gunthere man * 
45 der kamen dhaine dan: Nun 

46  zwenunddaeyffig - Wolfhart 

47 was des vil vleiſſig: daz auch 

48 die waren da erflagen · Nu 

49. hozen wir dae püch fagen : 

so Flüchtig ward Gunt- 

3! her der recke - ab dem 

32 wal voi Diettriche - 

3 die zwaingigtaufent Gunt- 

54 here man die hetten groſſen 

55. fchaden getan: an den hunen 

56 auf dem wal - Ich han es laf- 

57 fen aue der zal: daz ich ee nym- 
58 mer getar fagen Souil ale jr 

59 da ward erflagen : nu fecht wie ein 
6o not dae wae dae beld plümen 

61 vnd grag: 

62 Nun von plüte allee ran : 

6 man fach die güfle eine 

64 gan : fam von den regen 

65 tut ein pach * die totten nyeman 
66 voꝛ dem plüte fach : ale Gunther 
67 ab dem wale entran - Vnd daz 
68 der von perne den fig gewan : 


9235 


9240 


9245 


9250 


9255 
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an dem streite gewegen 
da ward Sturms gephlegen 
von morgens vntz auf Mittentag 
wer siglos da gelag 
Das wil ich euch wissen lan 
das tet Gunther vnd seine Man 
waz das nit ein michl not 
die zwaintzig tausent gelagen alle da tot 
des kunig Gunthers man 
der kamen dhaine dan 
Nun zwenunddreyssig 
Wolfhart was des vil vleissig 
daz auch die waren da erslagen 
Nu horen wir das puoch sagen 
Flüchtig ward Gunther der recke 
ab dem wal vor Diettriche 
die zwaintzigtausent Gunthers man 
die hetten grossen schaden getan 
an den hunen auf dem wal 
Ich han es lassen aus der zal 
daz ich es nymmer getar sagen 
Souil als jr da ward erslagen 
nu secht wie ein not das was 
das veld pluomen vnd gras 
Nun von pluote alles ran 
man sach die güsse eine gan 
sam von den regen tut ein pach 
die totten nyeman vor dem pluote sach 
als Gunther ab dem wale entran 


Vnd daz der von perne den sig gewan 
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Inn der zeit wag auch komen - Als 
2 jch fürwar han vernomen : Diezolt 
von Grünlant - einen fanen füert 
Er in der hanndt : 

Der was wels vnd rot - Ze 

Sturm fich der held pot : 


OD RW 


7 vander feinem fanen paait - 
8 Acht taufent Recken gemait : die 
9 zugen vnnder Schilde - ob euch dee 


10 nicht beuilde : fo faget ich euch mere · 


u darnach ein Recken here: auch zaig- 
2 te mit ainem fanen : der dae nicht 
5  wolt vermanen : 

4 Er müeft komen in den 

5  ftreit - fo fült jr hozen an 

16 difer zeit: wie der felb wao 

7 genant- der hiefs Stüringer von 

8 Yflant : dem 6olgeten Sechftaufent 
19 man für war ich dae vernomen 

20 han: dae waren Recken zu Ir hant - 
21 die man da hayflet genöttiget wei- 
22 gant- dae mochten wol diefelben 
23 fein : Awe dee tetten fy da fchein : 
24 Mit maniger frayſlicher 

25 tat- dae puech mir gefa- 

26 get hat : dae waren fturm 


27 geiten in allen herten ftreiten : 


28 die Viergehen taufent Recken ftarch - 


29 die fürten ale manig verdeckt 

30 march: mit hertem ftahl wol 

zi bedackht - fich hub ein ftreit vor der 
32 nacht: der ymmermer ift wol ze 

3 klagen da wurden aller erft flege 

34 gellagen : 
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9270 


9275 


9280 


9285 


9290 


9295 


Jnn der zeit was auch komen 
Als jch fürwar han vernomen 
Diezolt von Grünlant 
einen fanen füert Er in der hanndt 
Der was weyss vnd rot 
Ze Sturm sich der held pot 
vnnder seinem fanen prait 
Acht tausent Recken gemait 
die zugen vnnder Schilde 
ob euch des nicht beuilde 
so saget ich euch mere 
darnach ein Recken here 
auch zaigte mit ainem fanen 
der das nicht wolt vermanen 
Er müest komen in den streit 
so sült jr horen an diser zeit 
wie der selb was genant 
der hiess Stüringer von Yslant 
dem volgeten Sechstausent man 
für war ich das vernomen han 
das waren Recken zu Ir hant 
die man da haysset genóttiget weigant 
das mochten wol dieselben sein 
Awe des tetten sy da schein 
Mit maniger frayslicher tat 
das puech mir gesaget hat 
das waren sturm geiten 
in allen herten streiten 
die Viertzehen tausent Recken starch 
die fuorten als manig verdeckt march 
mit hertem stahl wol bedackht 
sich huob ein streit vor der nacht 
der ymmermer ist wol ze klagen 
da wurden aller erst slege geslagen 
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Die Nider punten vng 

in dae ort - da gefchach 

fo krefftige moat : an 

leüten baidenthalben - die von allg 
falben : nymmermer wurden 

hayl da gefchach ein (ntail : dauor 
man noch ymmer fagen müs * 

da ward mit tode lebens pus : ge- 
gen Viertsehentaufent man * kam 
Tydae von Majlan : 

Mit einer ftarchen Rot ge- 

riten · Nu vernembt 

mit gütem fiten : der 

wolte helffen gerne feinem hezn? 
von perne : Ihene Viergehentau- 
fent man die gehozten Erenreich- 
en an : Thydae der güte - der 
küne hochgemüte : mit dem zu- 
gen Siben fchar - yeglicher fchar 
dae ift war : 

Waren zwaytaufent de- 

gen * die getoꝛſten man- 

lich wol gephlegen : 

ſtreites ze allen ftunden : nicht 
lennger fey erwunden : Sy trib- 

en die rofs mit grymme dar · Veft 
wae Tydas fchar : alfo waren 

auch jhene heer entgegen da ka- 
men zefamen kecke degen : Tydao 
von Maylan : der manet alle feine 
man : 

Nu vergaget nicht alle - 

den Buneie mit fchalle : 

hüben fy dar vnnd heer 


9300 


9305 


9310 


9315 


9320 


9325 


9330 


Die Nider punten Vntz in das ort 
da geschach so krefftige mort 
an leuten baidenthalben 
die von allen salben 
nymmermer wurden hayl 
da geschach ein vrtail 
dauon man noch ymmer sagen muos 
da ward mit tode lebens puos 
gegen Viertzehentausent man 
kam Tydas von Maylan 

Mit einer starchen Rot geriten 
Nu vernembt mit guotem siten 
der wolte helffen gerne 
seinem herren von perne 
Ihene Viertzehentausent man 
die gehorten Erenreichen an 
Thydas der guote 
der küne hochgemuote 
mit dem zugen Siben schar 
yetzlicher schar das ist war 

Waren zwaytausent degen 
die getorsten manlich wol gephlegen 
streites ze allen stunden 
nicht lennger sey erwunden 
Sy triben die ross mit grymme dar 
Vest was Tydas schar 
also waren auch jhene heer entgegen 
da kamen zesamen kecke degen 
Tydas von Maylan 
der manet alle seine man 

Nu vertzaget nicht alle 
den Buneis mit schalle 
huoben sy dar vnnd heer 
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jn wae zefamen Vaft geer : 

daz grymme fewn ale ein laub - 
aue den Hüfeyfen ftaub : in 
einander prachen die fchar - 

mit ftarchen flegen dae ift war : 
Auf die Helm Sy flügen * neit- 
lich fy trügen : 

Die Swert in den hend - 

der Sturm ze allen 

ennden : fteende ward 

ale ein Turnay - We vnd wee 

da maniger fchray : den der 
grymme todt zwang das hier 
aue den kóphen fprang : Ee 
möchte got erparmet han dag 
plüt an den fchwerten ran : 

ir die hennde nider ze tal - die 
Helm fielen nider auf dae wal : 
Alfo tetten auch die fchil- 

de - getunget dae geuil- 

de: ward mit den todtij 

ane zal da wae von fchlegen fó- 
licher fchal : daz nyemand mocht 
geho2n - dae grymmiklich Dänn : 
das fy aneinannder tetten * nicht 
willen fy dee hetten : das Sy icht 
lennger wolten leben : da ward 
der Sold alfo gegeben : 

Mit wünden tieffen 

vnd weyten ` daz ma- 

niger müft empeitj - 

dee jüngften C2tailee - Awe dee 
vnhajlee : Daz Erenreich ye 
ward gepoan alle die da wurdj 


9335 


9340 


9345 


9350 


9355 


9360 


jn was zesamen Vast geer 
daz grymme fewr als ein laub 
aus den Huofeysen staub 
in einander prachen die schar 
mit starchen slegen das ist war 
Auf die Helm Sy sluogen 
neitlich sy truogen 
Die Swert in den henden 
der Sturm ze allen ennden 
steende ward als ein Turnay 
We vnd wee da maniger schray 
den der grymme todt zwang 
das hiern aus den köphen sprang 
Es möchte got erparmet han 
das pluot an den schwerten ran 
in die hennde nider ze tal 
die Helm fielen nider auf das wal 
Also tetten auch die schilde 
getunget das geuilde 
ward mit den todten ane zal 
da was von schlegen sölicher schal 
daz nyemand mocht gehorn 
das grymmiklich störn 
daz sy aneinannder tetten 
nicht willen sy des hetten 
daz Sy icht lennger wolten leben 
da ward der Sold also gegeben 
Mit wunden tieffen vnd weyten 
daz maniger muost empeiten 
des jüngsten vrtailes 
Awe des vnhayles 
Daz Erenreich ye ward geporn 
alle die da wurden verlorn 
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verlo2n ` dae gefchach von feinen 
Íchulden - dee ift Er von gotee 
hulden : gefchayden ymmerme- 
re es enhet nicht widerkere : 
Auf dem Wal dannoch - 

der herte ftreyt weret 

yedoch : Con Mittem- 

tage vnt5 auf die nacht - der ee 
da aue den fozgen acht : dao 
wag allee Wolfhart - her? Nere 
vnd her? Helmíchart : da die 
nacht zu nayg : Wolfhart 

nye gelwayg : in dem herten 
ftreite - Vaft rüeffet der fturm 
geyte : 

Ale ein wüetender mar * 

laft helde dar gay : 

vnd laſſet nyemano 

geneſen Ee müfe ein Catail 

hie wefen : Wir füllen auch 
nicht lennger leben - ee wirt 
nyemand frid von mir geben: 
Jungen noch alten da ergrym- 
ten die palden : die ftarchen die 


Räffen - vnd auch die wider fä33j) : 


Sy fchlügen fy ftachen · 
jr laid fy rachey : 
mit grymmigen mů- 


te - Ee ward nie helm fo güte : 


oder Er fpielte fich von den (leg) - 


baidenthalben vieln die Deeg : 
Tot nider auf dae lannd - Euch 
ward nie kain regen bekant : 


fo dick der von himel gat - noch 
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9370 
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9385 


9390 


9395 


alle die da wurden verlorn 
das geschach von seinen schulden 
des ist Er von gotes hulden 
geschayden ymmermere 
es enhet nicht widerkere 

Auf dem Wal dannoch 
der herte streyt weret yedoch 
von Mittemtage vntz auf die nacht 
der es da aus den sorgen vacht 
das was alles Wolfhart 
herr Nere vnd herr Helmschart 
da die nacht zuo nayg 
Wolfhart nye geswayg 
in dem herten streite 
Vast rüeffet der sturm geyte 

Als ein wüetender man 
last helde dar gan 
vnd lasset nyemand genesen 


Es muoss ein vrtail hie wesen 


Wir süllen auch nicht lennger leben 


es wirt nyemand frid von mir geben 


Jungen noch alten 
da ergrymten die palden 
die starchen die Rässen 
vnd auch die wider säzzen 
Sy schluogen sy stachen 
jr laid sy rachen 
mit grymmigen muote 
Es ward nie helm so guote 
oder Er spielte sich von den slegen 
baidenthalben vieln die Degen 
Tot nider auf das lannd 
Euch ward nie kain regen bekant 
so dick der von himel gat 
noch dickher vielen an der stat 
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dickher vielñ an der ftat : 

Die leüte todt darnider - 

baide für vnd wider : 

fach man dae fewa 

glaften - Sy wolten nie geraſtij - 
vnt daz der tag nymmer fchair * 
weit fy getrügen dae enain : 

daz fy rue wolten phlegen da 
ward ein Did zwifchen zu gewe- 
gen: Ynt5 an den anndern tag 
dan : dae widerriet ein Man: 
Wolfhart der mire - dee 

volget der Pernere : 

der frid wider poten 

ward in der zeit het fich geschaat : 
Pittrüng von Engeland - der 
füeret mit werlicher hanndt : 
Sechgehen taulent regken * die 
ftarchen vnd die kecken : waren 
da mit Erenreichen : wider 
Diettreichen : 

Sy fürten einen fanen 

prait : Schwartz vnd 

weig ale man fait : 

Sy waren beriten alle wol - hin- 
wider ich euch auch bateuen fol : 
die gegen Pittrüngen riten * 
vnd einen fturm mit jn ftritg : 
dae was felb der Pernere - vnd 
maniger Recke märe : Acht 
fchar herlich - Ryten mit dem 
herren Diettrich : 

IN yeglicher Schar wae 
Neüntaufent Man da 
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noch dickher vielen an der stat 
Die leute todt darnider 
baide für vnd wider 
sach man das fewr glasten 
Sy wolten nie gerasten 
Vntz daz der tag nymmer schain 
weit sy getruogen das enain 
daz sy rue wolten phlegen 
da ward ein frid zwischen zu gewegen 
Vntz an den anndern tag dan 
das widerriet ein Man 
Wolfhart der mire 
des volget der Pernere 
der frid wider poten ward 
in der zeit het sich geschart 
Pittrung von Engeland 
der füeret mit werlicher hanndt 
Sechtzehen tausent regken 
die starchen vnd die kecken 
waren da mit Erenreichen 
wider Diettreichen 
Sy fuorten einen fanen prait 
Schwartz vnd weis als man sait 
Sy waren beriten alle wol 
hinwider ich euch auch brieuen sol 
die gegen Pittrungen riten 
vnd einen sturm mit jn striten 
das was selb der Pernere 
vnd maniger Recke mire 
Acht schar herlich 
Ryten mit dem herren Diettrich 


IN yetzlicher Schar was Neuntausent Man 


da rant ye ainer zwen an 
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rant ye ainer zwen an : 

da wardt lachen laffen - 

Jn geleichen maflen : pracha 

ze famen die fchar - Eo het her? 
Dietrich dae ift war : layder ze 
bafte nach - Ein ftreit da aller 
Erft gefchach : dae feyt bewaintij 
augen jr {olt für war gelauby) : 
Ee ward durch halfperg 

vnd durch fchilt - die 

Ícharffen geer aufge- 


zilt : daz ee durch die herge praft - 


baide frewndt Ond gaft : mult- 
en da todt beleiben · man fach 
entwer treiben : den ftreit auf 
der hayde - da wae bófe augen 
wayde : der ftreit was fo herte - 
nyemand den anndern neate : 
Weder der bater dem 

kinde - Ir fchleg waren 

fo fchwinde : daz ich 

im nie nicht geleiches fach * ma- 
nig man da fprach : das von fo- 
vil leüten : auf Gelden vnd in 
reuten : herter Sturm nye 
wurde geftriten : die Halfperg 
wurden verfchniten : daz Sy 
ent5way hiengen * mont Sy 
begiengen : 

An einander auf dem 

wal - fo vielen da 

fechfe ze tal : on haupt 

vnd on henndt - alfo ftreüten 


fy das lanndt : bon den flegen 
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da rant ye ainer zwen an 

da wardt lachen lassen 

Jn geleichen massen 

prachen ze samen die schar 

Es het herr Dietrich das ist war 
layder ze vaste nach 

Ein streit da aller Erst geschach 
das seyt bewainten augen 

jr solt für war gelauben 


Es ward durch halsperg vnd durch schilt 


die scharffen geer aufgezilt 
daz es durch die hertze prast 
baide frewndt vnd gast 
muosten da todt beleiben 
man sach entwer treiben 
den streit auf der hayde 
da was böse augen wayde 
der streit was so herte 
nyemand den anndern nerte 
Weder der vater dem kinde 
Ir schleg waren so schwinde 
daz ich im nie nicht geleiches sach 
manig man da sprach 
daz von sovil leuten 
auf velden vnd in reuten 
herter Sturm nye wurde gestriten 
die Halsperg wurden verschniten 
daz Sy entzway hiengen 
mort Sy begiengen 
An einander auf dem wal 
so vielen da sechse ze tal 
on haupt vnd on henndt 
also streuten sy das lanndt 
von den slegen sy sich pugen 
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1 fy fich pugen : Die Schilde vog 
2 den hannden flugen : recht 
3 fam ein dürres ftro - baide traŭ- 
4 rig vnd vnfro : ward manigo 
5 werden weib : vmb jr liebes man- 
6 nes leib: 
So klagt die kinde vnnd 
8 mag Owe der vil da 
9 tot gelag : Nu hózet 
10 groſſe wunder fagen die vnde2 
u jn ward erflagen : die auſſer- 
1, welten Caftelan - da müften 
5 fy ze fueffen ftan : Allererft 
14 tratten fy ein phat - mit ftreite 
5 an der felben ſtat: da gieng der 
16 fturm vaft entwer - diie hin 
17 ihene heer: 
38 Der Mone jn fchone 
19 ]eüchtet - nyemand 
20 den anndern fcheühet : 
21 Er wäre ftarch oder kranckh - 
22  crafft wider crafft rang : 
23 die weyl fy hetten ainiche macht - 


24 geſchiden fy fich nye bey der nacht: 


25 vng daz der annder tag aufllaich - 
26 Ir halfperge waren alfo waich : 

27 worden von der hitze was wun- 
28 ders ift aber dige : 

29 Sprach der Marggraue 

30 Rudeger : fül wir gerü- 

3 en nymmermer : da 

32 der tag aufgie - dannoch veint- 

33 lichen hie : ze baiden hannden 

34 trug dae fchwert - Pyttrüng 
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von den slegen sy sich pugen 
Die Schilde von den hannden flugen 
recht sam ein dürres stro 
baide traurig vnd vnfro 
ward manigs werdes weib 
vmb jr liebes mannes leib 

So klagt die kinde vnnd mag 
Owe der vil da tot gelag 
Nu hóret grosse wunder sagen 
die vnder jn ward erslagen 
die ausserwelten Castelan 
da muosten sy ze fuessen stan 
Allererst tratten sy ein phat 
mit streite an der selben stat 
da gieng der sturm vast entwer 
dise hin ihene heer 

Der Mone jn schone leuchtet 
nyemand den anndern scheuhet 
Er würe starch oder kranckh 
crafft wider crafft rang 
die weyl sy hetten ainiche macht 
geschiden sy sich nye bey der nacht 
vntz daz der annder tag aufslaich 
Ir halsperge waren also waich 
worden von der hitze 
was wunders ist aber ditze 

Sprach der Marggraue Rudeger 
sül wir geruoen nymmermer 
da der tag aufgie 
dannoch veintlichen hie 
ze baiden hannden truog das schwert 
Pyttrung der recke wert 
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35 der recke wert : fein fchar wae 
36 worden dünne Mann vnd küen- 
37 ne: lagen auf dem wale erfla- 

38 gen: Sy hetten klaine vertrag) 
39 Den ftarchen Diettricho 

40 man - die waren auch 

4 von jrem leben getan: 

4» Alphart der mire - lief vor dem 
4 Pernére : den küenen Pittrungj 
44 an Pittrung der küene man - 
45 auch gegen Alpharten lief - 

46 y holten aue jr herten tieff : 
4 zwen [lege frayflich - Pittrung 
48 der ellenfrich : 

49  Traff Alpharten Ee - 

so das der Recke nymmer 

SL mee: von der Stat 

52 kam gefunt - Aller erft ward 

53 dem Perner kundt : dae aller 

54 ſterckiſte laid - das im ye gefchach 
55 ale man fait : do her? Diettrich 
56  Alpharten toten fach * da ward 
57 jm von dem grymme gach : 

58 an Pittrungen da der ſtùnò · 

59 ale noch die leüte in zoan tünd : 
60 Sy lieffen bede an einan- 

61 der an: des müft jr 

62 ainer fchaden han: 

6 Sy ftriten ein lannge zeit - 

64  zwifchen jn herte was der ftreit : 
65 dem Perner ward von ainem 

66 man in allen den ſturm nie 

67 fo wee getan: da fy geftziten 

68 den ftreit · ing wol auf die früe 
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Pyttrung der recke wert 
sein schar was worden dünne 
Mann vnd küenne 
lagen auf dem wale erslagen 
Sy hetten klaine vertragen 
Den starchen Diettrichs man 
die waren auch von jrem leben getan 
Alphart der märe 
lief vor dem Pernere 
den küenen Pittrungen an 
Pittrung der küene man 
auch gegen Alpharten lief 
Sy holten aus jr hertzen tieff 
zwen slege frayslich 
Pittrung der ellensrich 
Traff Alpharten Ee 
daz der Recke nymmer mee 
von der Stat kam gesunt 
Aller erst ward dem Perner kundt 
das aller sterckiste laid 
daz im ye geschach als man sait 
do herr Diettrich Alpharten toten sach 
da ward jm von dem grymme gach 
an Pittrungen da der stuond 
als noch die leüte in zorn tuond 
Sy lieffen bede an einander an 
des muost jr ainer schaden han 
Sy striten ein lannge zeit 
zwischen jn herte was der streit 
dem Perner ward von ainem man 
in allen den sturm nie so wee getan 
da sy gestriten den streit 


Vntz wol auf die früe Ymbis zeit 
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Ymbie zeit : Da gedachte der Per- 
nere · Vnnfer aintwedere fchwéae : 
Mus yego ein ende han : 

Er lieff Pittrungen ar) : 

vnd flüg im ein fo berg 

flag - daz jm dae haubt vnt auf 
den nackh : alles fambt entsway 
gie · da het gerochen mit grym- 
me hie: her? Diettrich feinen liebij 
man : Her Pittrung rüeffen be- 
gan : Er fprach wae noch der 
meinen hie mag wefen - die flie- 
hen ob fy wellen genefen : 

Dae was fein allerlefteo 

wont * auf den Recken 

Alphoat : viel Er toter 

nider - dae wolte rechen fyder : 
Reinher von Paryfe - der ftarche 
vnd der wife : b2achte kurglichj 
dar zwelff heriliche fchar : 

in yetzlicher {char prait - Rit 
Taufent Recken gemait : 

Manige praune ftäh- 

lein : die peften die da 

mochten fein : da wa- 

ren fy gewappent jn * Ich fyhe 
wol wir komen nymmer hin : 
Íprach der Lundere helpherigk - 
Edl kunig von Romifch rich: wir 
füllene enaw laffen gan - feyt 

hie nyemand genefen kan : dae 

ift auch mir ale märe - {prach 

der Pernere : 


Ob ich hie gelige todt - 
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Vntz wol auf die früe Ymbis zeit 
Da gedachte der Pernere 
Vnnser aintweders schwere 

Mus yetzo ein ende han 
Er lieff Pittrungen an 
vnd sluog im ein so herten slag 
daz jm das haubt vntz auf den nackh 
alles sambt entzway gie 
da het gerochen mit grymme hie 
herr Diettrich seinen lieben man 
Her Pittrung rüeffen began 


Er sprach was noch der meinen hie mag wesen 


die fliehen ob sy wellen genesen 
Das was sein allerlestes wort 
auf den Recken Alphort 
viel Er toter nider 
das wolte rechen syder 
Reinher von Paryse 
der starche vnd der wise 
brachte kurtzlichen dar 
zwelff herrliche schar 
in yetzlicher schar prait 
Riten Tausent Recken gemait 
Manige praune stihlein 
die pesten die da mochten sein 
da waren sy gewappent jn 
Ich syhe wol wir komen nymmer hin 
sprach der Lunders helpherigk 
Edl kunig von Romisch rich 
wir süllens enaw lassen gan 
seyt hie nyemand genesen kan 
das ist auch mir als mire 
sprach der Pernere 
Ob ich hie gelige todt 
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jch müs meiner ftarcfj- 

en not : hie an ein ende 

komen - oder mir wirdt der leib 
benomen : Wir haben noch reckg 
wol gefünt : jch han geachtet 
an difer ftünd : was wir leüte 
muge han jn der maffe mer 
dann Dreyſſig tauſent man: 
haben wir noch bollikliche · Nu 
laſſen wir dar ſtrichen: 

Sprach Dietlaip von 

Steyalant - da ward 

gewegen allzehant : 

Secho Schar herzliche - Dietlaip 
der Ellenfriche : wae jr aller 
haubtman * ale ich fürwar 


vernomen han : Sy hetten fch- 


lechtee fich bewegen alle Diettrich- 


es degen : leibes / Ond gütee - Sy 
waren ainee müteg : 

Dae ergaigeten fy dec 

tages wol - noch mer 

ich euch fagen fol : die 
allertewziften man * die der von 
Pern mochte han : die wurden 
gewegen in den ftreit - da wae ec 
komen an die zeit : daz die veinde 
mit jr fchar - begunden ftaphen 
dae ift war : gegen dem Vogt von 
Romifch landt - da {prach herz 
Diettrich ze handt : 

Nu Buuieret Recken 

hochgemüt - dag tettij 

auch die Helde gut: 
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jch muos meiner starchen not 

hie an ein ende komen 

oder mir wirdt der leib benomen 
Wir haben noch recken wol gesunt 
jch han geachtet an diser stund 


was wir leute muge han 


jn der masse mer dann Dreyssig tausent man 


haben wir noch vollikliche 
Nu lassen wir dar strichen 
Sprach Dietlaip von Steyrlant 
da ward gewegen allzehant 
Sechs Schar herrliche 
Dietlaip der Ellensriche 
was jr aller haubtman 
als ich fürwar vernomen han 
Sy hetten schlechtes sich bewegen 
alle Diettriches degen 
leibes vnd guotes 
Sy waren aines muotes 
Das ertzaigeten sy des tages wol 
noch mer ich euch sagen sol 
die allertewristen man 
die der von Pern mochte han 
die wurden gewegen in den streit 
da was es komen an die zeit 
daz die veinde mit jr schar 
begunden staphen das ist war 
gegen dem Vogt von Romisch landt 
da sprach herr Diettrich ze handt 
Nu Buuieret Recken hochgemuot 
das tetten auch die Helde guot 
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Von ftat triben fy die March 

Sy kamen mit neide ftarch : auf 
einander geriten * da ward leng- 
er nicht gepiten : Nu zu den han- 
den die fchwert - da ward ftreiteo 
begert : mit neidigem müte - die 
kuenen helde güte : 

Aufeinander flügen : mit 
grymme fy trügen: die 

Íchwert in den hanndj - 

mit creffte fy fich wannder : 
baide hin vnd heer - Jn wae zu ein- 
ander ger : da wae iammer vnd 
wee : Ee gefchicht nymmermer : 
fo herter ftreyt an einer ftat - dee 
werde Erenreichee nymmerme 
rat : 

Der den ftreit ye gefüegte * 

wann jn nie genüegte : 

dhainer vntrewen - deo 

fol auch mich klain rewen : wao 
feiner Seele gefchicht - dae beklage 
ich nymmer nicht : Sy flügen fy 
hin vnd iene her * alfo gieng eo ent- 
wer: mit Sturme auf der hayde · 
da gefchach vil ze layde : 

Dem künig Erenreiche * 

es ward auch ficherleicfje : 

dee von Perne nicht ver- 

geffen - vil manigen held vermef= 
fen : Floo da der Pernere : dig ift 
ein ware máre : difer fturm der 
wae groo - plüt durch die ringe 
floo : durch die Helm hart fere · 
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Von stat triben sy die March 

Sy kamen mit neide starch 

auf einander geriten 

da ward lenger nicht gepiten 

Nu zu den handen die schwert 

da ward streites begert 

mit neidigem muote 

die kuenen helde guote 
Aufeinander sluogen 

mit grymme sy truogen 

die schwert in den hannden 

mit creffte sy sich wannden 

baide hin vnd heer 

Jn was zu einander ger 

da was iammer vnd wee 

Es geschicht nymmermer 

so herter streyt an einer stat 


des werde Erenreiches nymmerme rat 


Der den streit ye gefüegte 
wann jn nie genüegte 
dhainer vntrewen 
des sol auch mich klain rewen 
was seiner Seele geschicht 
das beklage ich nymmer nicht 
Sy sluogen sy hin vnd iene her 
also gieng es entwer 
mit Sturme auf der hayde 
da geschach vil ze layde 

Dem künig Erenreiche 
es ward auch sicherleiche 
des von Perne nicht vergessen 
vil manigen held vermessen 
Flos da der Pernere 
ditz ist ein wars märe 
diser sturm der was gros 
pluot durch die ringe flos 
durch die Helm hart sere 
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35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 


Wo gehönet jr ye mere : 

Einen fturm fo langen * 

Eo wae nu nahen zer- 

gangen: was da ze fcha- 

den mocht ergan doch ward der 
ftreit fo hert getan : er werete 
dannoch allen den tag Awe was 
leüte da gelag : Ee daz ein ende 
nam der ftreit - recht wol ze Non- 
zeit: da was Velo vnd plan alſo 
iimmerlich getan: mit plüte 
Vberrünnen - die Recken vil ver- 
ſunnen: 

Hetten nu vil klaine caaft · 

die Erenreichee Ritter- 

fchafft : die was nu alle 


erflagen : Eo ift ze mare wol ze- 


fagen : dig wunder daz da gefchach : 


man fach von plüt manigem 

pach : vber Geldt rinnen * ale ich 
mich kan verfynnen : fo lag der 
lewte da fouil - daz Ich dae wol 
fprechen wil : 

Daz bey nyemanndo zeitg * 

in fturmmen vnd in 

ftreiten : fo maniger 

man nye ward er flagen : jr wag 
noch mer dann ich kunde gefagf) : 
Nu laffen wir die máre ftan : 

vnd heben hie wider an : Wie 
fich enndet der ftreit - dae Qer- 
nempt an difer zeit: den Reinhe2 
von Paryfe - Der ftarche vnd 

der wyfe : 
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Wo gehóret jr ye mere 
Einen sturm so langen 

Es was nu nahen zergangen 

was da ze schaden mocht ergan 

doch ward der streit so hert getan 

er werete dannoch allen den tag 

Awe waz leute da gelag 

Ee daz ein ende nam der streit 

recht wol ze Nonzeit 

da was Veld vnd plan 

also iámmerlich getan 

mit pluote vberrunnen 

die Recken vil versunnen 
Hetten nu vil klaine craft 

die Erenreiches Ritterschafft 

die was nu alle erslagen 

Es ist ze mare wol zesagen 

ditz wunder daz da geschach 

man sach von pluot manigem pach 

Vber veldt rynnen 

als ich mich kan versynnen 

so lag der lewte da souil 

daz Ich das wol sprechen wil 
Daz bey nyemannds zeiten 

in sturmmen vnd in streiten 


so maniger man nye ward er slagen 


jr was noch mer dann ich kunde gesagen 


Nu lassen wir die mire stan 
vnd heben hie wider an 
Wie sich enndet der streit 
das vernempt an diser zeit 
den Reinher von Paryse 
Der starche vnd der wyse 
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ı Mit Dietlaiben hie ftreit - 

2 Reinher het ale man 

feyt : mit jm da zwelff 
Taufent Man der kam nye 
dhainer dan : oder fy lágen alle 


ON An AÀA NES 


da tot dae was ein clegliche not: 
daz da folich moat ergie - Ir hözet 


8 es fagen nye ` recht gegen dem abent - 


9 da lagen tot vnd wunt : 

io Alle Reinheres man Er 

u kam auch felbo nicht von 

7 dan: Jn fchlüg Wolfhart 

B der Weygant Auch galt fich mit 
14 Ellenfhant : Reinher der mire - 
5 der fchlüg der Pernére ` Achte ze tod 
16 feiner man die tewaiſten die Er 
7 mochte han : Wer die waren 

8 die wilich - Nennen nu vernemet 
19 mich: 
20 Das was aines Helmfchart · 

^1 dag annder dae was Alpfjaat : 
22 das Daitte her Nere · 

23 Wer klagten nimmermere : der 


24  herre Diettreiche - noch nenne ich 


25 ſicherleiche: einen Recken auferkoar * 


26 Awe der auch da ward verloren : 

27 dae was Jubart von Latran : 

28 vnd von Polan Phiran : 

29 Und auch der küene Amlolt - 

30 Wär Romifch lant alleo 

31 gewefen golt : dag hiet dea 

32  Fürfte auferkorn : dreyſſig mal 

33 lieber verlozn : vnd het ee allee dar 
34 gegeben : vmb feiner lieben manne 
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Mit Dietlaiben hie streit 
Reinher het als man seyt 
mit jm da zwelff Tausent Man 
der kam nye dhainer dan 
oder sy ligen alle da tot 
das was ein clegliche not 
daz da solich mort ergie 
Ir hóret es sagen nye 
recht gegen dem abent 
da lagen tot vnd wunt 

Alle Reinheres man 
Er kam auch selbs nicht von dan 
Jn schluog Wolfhart der Weygant 
Auch galt sich mit Ellenshant 
Reinher der mire 
der schluog der Pernere 
Achte ze tod seiner man 
die tewristen die Er mochte han 
Wer die waren die wilich 
Nennen nu vernemet mich 

Das was aines Helmschart 
das annder das was Alphart 
das Dritte herr Nere 
Wer klagten nimmermere 
der herre Diettreiche 
noch nenne ich sicherleiche 
einen Recken auserkorn 
Awe der auch da ward verloren 
das was Jubart von Latran 
vnd von Polan Phiran 

Und auch der küene Amelolt 
Wär Romisch lant alles gewesen golt 
das hiet der Fürste auserkorn 
dreyssig mal lieber verlorn 
vnd het es alles dar gegeben 
vmb seiner lieben manne leben 
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leben: Da gelag auch Egkenot * 
Eckewart ftarb auch da tot : da 
war erfchlagen Starcher der Deen - 
der Acht Recken aufgewegen : 
Uergafe feyt nymmermere : 

von Perne der herre : da 

der tag hin fayg - Vnd 

daz die nacht zu ftraich : da was 
eben vnd tal - alles Gol Vberal : 
getunget mit todten (afte - Wol 
einer teütíchen rafte : es mit tot 
vol lag da wag ein (ntaliger tag: 
Wann da gelag manige 

praite fchar - Erenreich 

verloo alle die gar : die 

er het pracht an den ftreyt - der 
feinen lebet nyemand mer bey dea 
zeit : Nün Ayndlifhundert 

man * Ond kamen halt die nicht 
alle dan : oder jr wurde noch Gil 
erflageg - Nu vernemet Ich wil 
euch fagen : da Erenreich dae 
gefach - 

Daz Er es hette vaft nach: 

da hub Er döat bey Rybeſtain - 
dóat verre auf ainem Rain : 

da was auch Sybech der Gnftäte - 
von dem die vngetrewen Räte : 

in die Gelde find komen ale jr oft 
wol habt vernomen : Da kam 
auch Weyttege gerant - Vnd heime 
der Weygant : Weyttege zu 
Erenreichen fprach - 

Ale Er jn anfach : weo peitet 
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vmb seiner lieben manne leben 
Da gelag auch Egkenot 
Eckewart starb auch da tot 
da war erschlagen Starcher der Degen 
der Acht Recken ausgewegen 
Uergass seyt nymmermere 
von Perne der herre 
da der tag hin sayg 
Vnd daz die nacht zuo straich 
da was eben vnd tal 
alles vol vberal 
getunget mit todten vaste 
Wol einer teutschen raste 
es mit toten vol lag 
da was ein vrtaliger tag 
Wann da gelag manige praite schar 
Erenreich verlos alle die gar 
die er het pracht an den streyt 
der seinen lebet nyemand mer bey der zeit 
Nun Ayndlifhundert man 
vnd kamen halt die nicht alle dan 
oder jr wurde noch vil erslagen 
Nu vernemet Ich wil euch sagen 
da Erenreich das gesach 
Daz Er es hette vast nach 
da huob Er dórt bey Rybestain 
dórt verre auf ainem Rain 
da was auch Sybech der vnstáte 
von dem die vngetrewen Ráte 
in die velde sind komen 
als jr oft wol habt vernomen 
Da kam auch Weyttege gerant 
Vnd heime der Weygant 
Weyttege zu Erenreichen sprach 
Als Er jn ansach 
wes peitet jr künig reiche 
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! jr künig reiche - Das Ir nicht 

2 ficherleiche : fliehet zu den beſtij 
fecht jr doat heer preften : den 
herren Diettreichen : wir fül- 
len im entweichen : Wae wir 


E 
4 
5 
6 nd lenger hie beftan - dag muefo 
7 wnne an dae leben gan: Mage 
8 vnd kor find alle erflagen - 
9 Lazzen wir vnne hie 
10 betagen ` des mügen 
u wir komen in groffe 
12 not wer vnnfer ein heer fo wé- 
3 ren wir todt : Jn der zeit do dae 
14 geſchach da kam gerennet déit 
5  hernach : Günther vor Reine - 
16 vnd Gernot der Brüder feine : 
17 die hohen Fürften auferkoon : 
18 die hetten an dem ftreite verloz : 
19 Netingehen taufent man · 
20  Vaft rüeffen began : 
21 der hohe kunig Gernot - 
22 wer hie nicht welle 
23 ligen todt : der hebe fich vog hyn- 
24 nen ſehe ob Er müg entrynnen: 
25 da ward gepiten nymmer - 
26  Erenreich der künig her: fafs 
27 auf ein gut kaftelan - vil vaft 
28 fliehen man began: wer bae 
29 mocht der rait hin - dae wan 
3° ein weyflicher fyn : 
zi Nye man des anndern 
32 da bait: nu was auch 
3 komen ale man fayt : 
34 der Edl Pernere mit manigm 
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wes peitet jr künig reiche 
Daz Ir nicht sicherleiche 
fliehet zu den vesten 
secht jr dort heer presten 
den herren Diettreichen 
wir süllen im entweichen 
Was wir nuo lenger hie bestan 
das muess vnns an das leben gan 
Mage vnd leut sind alle erslagen 
Lazzen wir vnns hie betagen 
des mügen wir komen in grosse not 
wer vnnser ein heer so weren wir todt 
Jn der zeit do das geschach 
da kam gerennet dórt hernach 
Gunther von Reine 
vnd Gernot der Bruoder seine 
die hohen Fürsten auserkorn 
die hetten an dem streite verlorn 
Neuntzehen tausent man 
Vast rüeffen began 
der hohe kunig Gernot 
wer hie nicht welle ligen todt 
der hebe sich von hynnen 
sehe ob Er müg entrynnen 
da ward gepiten nymmer 
Erenreich der künig her 
sass auf ein guot kastelan 
vil vast fliehen man began 
wer bas mocht der rait hin 
das was ein weyslicher syn 
Nye man des anndern da bait 
nu was auch komen als man sayt 
der Edl Pernere 
mit manigem Regken mire 
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35 Regken mire : Jm 6olgeten wol 
36  Drewtaufent man - die auf- 

37 ferwelten kaftelan : trib mar 

38 dar krefftiklichen - da jaget man 
39  Erenrichen : gegen Poloni zu 
40 der Stat - Wolfhart rüeffet 

A vnd pat: 

42 Seinen lieben herren - 

4  nurechet Ewan wern : 

44 vnd flacht wen jr vin- 

45 det nit naher ir erwindet : 

46 Vnd laft ainen hin nicht Awe 
47 der groffen gefchicht : die ander 
48 fluchte da geſchach man fchoo 
49  flüg vnd ftach : die Erenreicho 


so auf der ftrae - fy fturben on maß : 


3 Der Aindlif hundert 

52 manne: die ab dem wal 

53 fluhen mit jm danne : 

s4 der kainen nun zwayhundert 
55 hin - alfo nam zu Erenreicheo 


56  gwyn : mage vnd leüte Er do 


57  verloo - Awe wie fchier er ee Qer- 


58 koo : daz Er felber da entran - 
59 Er enrüchet vmb mage vnd 

60 vmb man: doch wil jch dae aine 
61 lagen vnd wil ee emmer got 

62 dlagen: 

63 Das die Stat fo nahen 

64 wap die halff jm lai- 

65 der daz Er genao : dar- 

66 ein entrann Erenreich - Owe 

67 das rewet mich: Sybech auch 


68 mit jm entran : Nu hózet 
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mit manigem Regken mire 
jm volgeten wol Drewtausent man 
die ausserwelten kastelan 
trib man dar krefftiklichen 
da jaget man Erenrichen 
gegen Poloni zu der Stat 
Wolfhart rüeffet vnd pat 

Seinen lieben herren 
nu rechet Ewrn wern 
vnd slacht wen jr vindet 
nit naher ir erwindet 
Vnd last ainen hin nicht 
Awe der grossen geschicht 
die ander fluchte da geschach 
man schos sluog vnd stach 
die Erenreichs auf der stras 
sy sturben on maß 

Der Aindlif hundert manne 
die ab dem wal fluhen mit jm danne 
der kainen nun zwayhundert hin 
also nam zu Erenreiches gwyn 
mage vnd leute Er do verlos 
Awe wie schier er es verkos 


daz Er selber da entran 


Er enruochet vmb mage vnd vmb man 


doch wil jch das aine sagen 

vnd wil es ymmer got clagen 
Daz die Stat so nahen was 

die halff jm laider daz Er genas 

darein entrann Erenreich 

Owe das rewet mich 

Sybech auch mit jm entran 


Nu hóret was jch vernomen han 
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ı wag jch vernomen han an 

2 dem graben von der ftat - ale 
man mir gefagt hat : da errit 
Eckehart Ribeftainen : Nu han 
ich der Rechtn ainen : 

Sprach der Recke Eckart * 

7 mu wirft du lenger 


ON n À O 


8 nicht gefpart : du vil 

9 vngetrewer man du gewan- 

io neft mir meinem herren an: 

u die getrewen harlungen - Nu 
1$ wil ich mit dir tungen: einen 


5 galgen ob ich mag Ee müo fein 


14 dein letzſter tag: Seyt mir dich 
5 got gefueget hat : du rateft ny- 
16 mmermer dhainen vntrewen 

7 Rat: 

8 Deinem herren Eren 

19 reichen - het ich jn ale 

20  warlichen : Alfan hie 


21 bey dir - Er müefte den todt kiefg 


?2 von mir : Ribeftain pot kreffti- 


23 gee golt - Eckehart fein nicht wolt : 


?4 Er zugkt dae fchwert mit elleng 


?; hanndt - Eckehart der Weygant - 


26  Ribeftainen dae haubt abflüg - 
27 alfo toten Er jn trug: 

28 Und pant jn auf feinfelbo 

29 march von dann fürt 

30 jn der held ftarch : gegij 

31 dem wal wider Er fach auf de2 
32 ftrao nider : der todten hart vil 
3 ligen wie ee Erenreichen ift 


34 gedigen : dae habt jr alle wol ver- 
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Nu höret was jch vernomen han 

an dem graben vor der stat 

als man mir gesagt hat 

da errit Eckehart Ribestainen 

Nu han ich der Rechten ainen 
Sprach der Recke Eckart 

nu wirst du lenger nicht gespart 

du vil vngetrewer man 

du gewannest mir meinem herren an 

die getrewen harlungen 

Nu wil ich mit dir tungen 

einen galgen ob ich mag 

Es muos sein dein letzster tag 

Seyt mir dich got gefueget hat 

du ratest nymmermer dhainen vntrewen Rat 
Deinem herren Eren reichen 

het ich jn als warlichen 

Alfan hie bey dir 

Er müeste den todt kiesen von mir 

Ribestain pot krefftiges golt 

Eckehart sein nicht wolt 

Er zugkt das schwert mit ellens hanndt 

Eckehart der Weygant 

Ribestainen das haubt absluog 

also toten Er jn truog 
Und pant jn auf seinselbs march 

von dann fuort jn der held starch 

gegen dem wal wider 

Er sach auf der stras nider 

der todten hart vil ligen 

wie es Erenreichen ist gedigen 

das habt jr alle wol vernomen 
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nomen - Er hat den fchaden da 


genomen : der jm ymmer nach- 


gat · da Eckhart kam an die ftat : 


Da der ftreit was ergar) ` 

da kamen Diettreicho 

man die da nach 

hetten geyait : welt jr nu hó- 
ren hergen laid: vnd ftarchj 
jammer manigualt (mb 

alle die helden pald : die an dem 
ftreyt waren erflagen · darüb 
wag ein grofles clagen : Von 
allen Diettreicheo man : Ec 
mochte nfemand verlan : 

Er muefte bewainen di- 

fe not : lrer mage lag 

da vil todt : da fy jr hertz⸗ 

en fchwäre - klageten mit dem 


mire : da kam auch her? Diet- 


rich - vnd Rudeger der lobelich : 


Nudunck vnd Paltram - diet- 
laip vnd Sintram : Eirinkh 
vnd Blodelin - Walther (nnd 
Erwin : 

Hunolt 6nd Sigebant * 
Perchther vnd Hilde- 

brant : Wolffhart 

vnd Starchan - Fridaic vand 


Elfan : die kuenen Recken mire - 


mit fambt dem Pernere : 
ftunden fy nider auf das grao * 
vil parnihergiklich die klag 
wag : da wag wee vnd 6ngem- 


ach - der Vogt von Perne da 
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das habt jr alle wol vernomen 
Er hat den schaden da genomen 
der jm ymmer nachgat 
da Eckhart kam an die stat 

Da der streit was ergan 
da kamen Diettreichs man 
die da nach hetten geyait 
welt jr nu hóren hertzen laid 
vnd starchen jammer manigualt 
vmb alle die helden pald 
die an dem streyt waren erslagen 
darumb was ein grosses clagen 
Von allen Diettreiches man 
Es mochte nyemand verlan 

Er mueste bewainen dise not 
Irer mage lag da vil todt 
da sy jr hertzen schwäre 
klageten mit dem märe 
da kam auch herr Dietrich 
vnd Rudeger der lobelich 
Nudunck vnd Paltram 
dietlaip vnd Sintram 
Eirinkh vnd Blodelin 
Walther vnnd Erwin 

Hunolt vnd Sigebant 
Perchther vnd Hildebrant 
Wolffhart vnd Starchan 
Fridric vnnd Elsan 
die kuenen Recken mire 
mit sambt dem Pernere 
stunden sy nider auf das gras 
vil parnihertziklich die klag was 
da was wee vnd vngemach 
der Vogt von Perne da sprach 
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{prach : 

Zu den Regken vberal * 

Ir helde nu geet auf 

dae wal: 6nd füchet 

aug dem plüte - die Edlen rech 
güte : Tüet ee euch felbo zu hai- 
le lat fy werden nicht ze taile : 
dem böefen vnkünder - Sy tailtij 
fich befunder : auf dem wal hin 
vnd heer - die todten plonten fy 
entwer : 

Alle die Erenreichen ge- 

hoaten an die wurden 

den 6oglen verlan : wag 

der von den Hunen was - auo 
dem plüte man fy lao : die trüg 
man aue an dae land - Her? 
diettrich Alpharten vand : vnd 
den küenen Eckewarden : Ame- 
lolten vnd Helmfcharten : vnd 
Jubarten von Latran - da Er 

die vil getrewen man : 

Sach ligen in dem plüte - 

mit grymmigen mü- 

te: der von Perne Vber 

fy fale - nu mügt jr hören gern 
dae : wie iammerlich er klagete - 
von laid er recht verzagete : Er 
viel im felbo in dae har - er fprach 
Awe nu han ich gar : 

Wunn vnd freüd verlor - 

feyd meine Recken auf= 

erkoan) : alle hie tot find 

Ich armer Diettreichee kind : 
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9870 


9875 


9880 


9885 
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der Vogt von Perne da sprach 
Zu den Regken vberal 

Ir helde nu geet auf das wal 

vnd suochet aus dem pluote 

die Edlen reckhen guote 

Tuet es euch selbs zu haile 

lat sy werden nicht ze taile 

dem böesen vnkunder 

Sy tailten sich besunder 

auf dem wal hin vnd heer 

die todten plonten sy entwer 
Alle die Erenreichen gehorten an 

die wurden den voglen verlan 

was der von den Hunen was 

aus dem pluote man sy las 

die truog man aus an das land 

Herr diettrich Alpharten vand 

vnd den küenen Eckewarden 

Amelolten vnd Helmscharten 

vnd Jubarten von Latran 

da Er die vil getrewen man 
Sach ligen in dem pluote 

mit grymmigen muote 

der von Perne über sy sass 

nu mügt jr hören gern das 

wie iammerlich er klagete 

vor laid er recht verzagete 

Er viel im selbs in das har 

er sprach Awe nu han ich gar 
Wunn vnd freüd verlorn 

seyd meine Recken auserkorn 

alle hie tot sind 

Ich armer Diettreiches kind 
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nu mio jch mit jammer leben * 

herre got du haft mir gegeben: 

nùn vngemach ond hergelaid - 

Parmhergige müter Ond raine 9900 
maid : kunigin von himelreiche - 

erparm dich genédicleiche : 

Uber mich freüdenlofen 

man * Owe wag ich nu 

verloaen han: an dir 9905 
getrewer Alphart - Ich wae mit 

dir vil wol bewart : aller mein- 

er eren · Wo ich hin wolte keren) : 

der trewen mue ich nú on fein - 

Awe dee werden leibee dein : der 9910 
nu die erden pawen fol - Nu wirt 

mir nymmermere wol : 

Ung an mein letzſte Trond 

Alpharten kuft er an 

den münd : Awe hoch- 9915 
getrewer leib - deine tugent muef- 

fen alle weib : ymmer wainen 

vnd klagen : wo fy hözen von dir 

fagen : Awer auflerwelter deen - 

Amlolt der Recke aufgewegen : 9920 
nu müs ich mich auch aneg 

dein daz ich an dich müc ymm’? 

fein : 

Daz erparme dir heiliger 

crift - Awe was trewen 9925 
an dir ift : lieber Ame- 

lolt gelegen Awe vnuerzagte2 

degen : folich dich nymmerme2 

gefehen - mir ift an dir fo laid 

gefchehen : daz nye menfch fo laid 


nu muos jch mit jammer leben 
herre got du hast mir gegeben 
nun vngemach vnd hertzelaid 
Parmhertzige muoter vnd raine maid 
kunigin von himelreiche 
erparm dich genedicleiche 
Uber mich freüdenlosen man 
Owe was ich nu verloren han 
an dir getrewer Alphart 
Ich was mit dir vil wol bewart 
aller meiner eren 
Wo ich hin wolte keren 
der trewen muos ich nu on sein 
Awe des werden leibes dein 
der nu die erden pawen sol 
Nu wirt mir nymmermere wol 
Untz an mein letzste stund 
Alpharten kust er an den mund 
Awe hochgetrewer leib 
deine tugent muessen alle weib 
ymmer wainen vnd klagen 
wo sy hóren von dir sagen 
Awer ausserwelter degen 
Amlolt der Recke ausgewegen 
nu muos ich mich auch anen dein 
daz ich an dich muos ymmer sein 
Daz erparme dir heiliger crist 
Awe was trewen an dir ist 
lieber Amelolt gelegen 
Awe vnuerzagter degen 
solich dich nymmermer gesehen 
mir ist an dir so laid geschehen 
daz nye mensch so laid geschach 
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gefchach - Dae har Er aue dem 
haupt bzach : Awe ich vil vn- 
feliger man · daz ich nicht er- 
ſterben kan: 

Zu weu bin Ich ym- 

mermere - Lieber 

Recke nere : Wie möcht 

Ich dich auch verklagen Awe 
daz ich nicht bin erflagen : dee 
fey vertailt die ftund - Nere 
wem dein tugent were kundt : 
ale rechte fam fy mir ift - der 
klagete dich für dife Rift : hinfür 
ymmermere : Awe getrewer 
Nere : 

Du wareft küen vnnd 

milte - nye nicht dich 

dee beuilde : daz tugende 

vnd Eere hayſſen foll - des was 
dein rainen hertze voll: Awe 
jubart von Latran : wag ich 

an dir verloren han : wag fol 
ich nu an dich geleben - Awe 
wae vngnaden mir got hat 
gegeben : in difer welte bey mei- 
nen tagen Ee ward nie menfch 
dhainee getragen: 

So recht vnfélig ale jch 

bin : wo ich mich wende 

hin : da ift mir wirfer 

dann wee * jubart ich verklage 
dich nymmermee : du wareft 
küen vnd ftarch - dargü witzig 
vnd karch : getrew vnd tugent- 


9930 


9935 


9940 


9945 


9950 


9955 


daz nye mensch so laid geschach 
Das har Er aus dem haupt brach 
Awe ich vil vnseliger man 
daz ich nicht ersterben kan 
Zu weu bin Ich ymmermere 
Lieber Recke nere 
Wie möcht Ich dich auch verklagen 
Awe daz ich nicht bin erslagen 
des sey vertailt die stund 
Nere wem dein tugent were kundt 
als rechte sam sy mir ist 
der klagete dich für dise frist 
hinfür ymmermere 
Awe getrewer Nere 
Du warest küen vnnd milte 
nye nicht dich des beuilde 
daz tugende vnd Eere hayssen soll 
des was dein raines hertze voll 
Awe jubart von Latran 
was ich an dir verloren han 
was sol ich nu an dich geleben 
Awe was vngnaden mir got hat gegeben 
in diser welte bey meinen tagen 
Es ward nie mensch dhaines getragen 
So recht vnselig als jch bin 
wo ich mich wende hin 
da ist mir wirser dann wee 
jubart ich verklage dich nymmermee 
du warest küen vnd starch 
dartzuo witzig vnd karch 
getrew vnd tugenthafft 
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35 hafft - aufgewegen ig Ritterfch- 
36  afft : die kunde thün dein rai- 
37 ner leib alle magt vnd weib: 
38 Süllen deinen todt kla- 

39 gen Eo hözet nfemand 

4° von dir fagen : vntat 

A noch vntugende du wareft 

42 in deiner jugende : der trewen 
43 recht ein rofe - dein werden weib 
44  Pinofe : mag dich wol bewain- 
45 en vnd klagen mein hundert 
46 möchten nicht gefagen ` die ere 
47 die an dir lag du wareft ein 

48 plüeender Oftertag : 

49 Deiner leüte vnd deiner 

so mage der milte ein 

9 geleiche wage: Ein 

52 hagl vnd ein pitter gon hoher 
53 Reck auferkox7 : deinen beinden 
54 zu allenzeiten da hayme vnd 
55 in ftreiten : auf Gelde vnd auf 

$6  ftraffe - Awe wie ich dich nu 

57 laffe : fol jch dich nymmerme2 
38 gefehen - nu ift mir laid gefche- 
59 hen: 

60  Hiemit kamen auch 

61 gegan - baide Freundt 

62 vnd Man: von dene 

63 ein klagen fich da hüb - da mar 
64 die todten begrüb : die wanden 
65 die hende - vnd wainten an 

66  manigem ende : fo griffen Sy 

67 jn in das har alfo lagen dife 

68 für todte gar : Sy fich zu den 
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9965 


9970 
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9985 


getrew vnd tugenthafft 
ausgewegen in Ritterschafft 
die kunde thuon dein rainer leib 
alle magt vnd weib 
Süllen deinen todt klagen 
Es höret nyemand von dir sagen 
vntat noch vntugende 
du warest in deiner jugende 
der trewen recht ein rose 
dein werdes weib Pinose 
mag dich wol bewainen vnd klagen 
mein hundert möchten nicht gesagen 
die ere die an dir lag 
du warest ein plüeender Ostertag 
Deiner leute vnd deiner mage 
der milte ein geleiche wage 
Ein hagl vnd ein pitter dorn 
hoher Reck auserkorn 
deinen veinden zu allenzeiten 
da hayme vnd in streiten 
auf velde vnd auf strasse 
Awe wie ich dich nu lasse 
sol jch dich nymmermer gesehen 
nu ist mir laid geschehen 
Hiemit kamen auch gegan 
baide Freundt vnd Man 
von dene ein klagen sich da huob 
da man die todten begruob 
die wanden die hende 
vnd wainten an manigem ende 
so griffen Sy jn in das har 
also lagen dise für todte gar 
Sy sich zu den hertzen schluogen 
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1 hertgen fchlügen - Da {ys zu 

2 dem grab trügen : 

3 Der den Vater / der Vate2 

4 das kind Sy waren 

recht von wainen 

6  plindt : alfo klagt Er fünft fo 

7 laget der fo es waren alle die 
8  vnfro : die dannoch lebten da 

9 gefunt : da man hette bey der 
10 ftund : die totten alle begraben - 
u hch kunde nie wol gehaben : 

1 der künig von Rómifch reiche - 
klagte Sy jammerleiche : 

14 Mit maniger vngehabe 

5 groo- vng fein Wolf- 

16 hardten verdroo : Er 

17 {prach kunig von Römifch 

B lant jr wellet vane all zehat 

19 ir groflee trawaen bringen - 
20 fretidt euch dee gedingen : Edl 
^1 künig auferko2n habt jr die al- 
22 ten verloren : fo haben fy doch 
23  gelaffen kind - die nahen nu ge- 
24  wachfen find : Ze mann volli- 
25 klichen : die dir auf Erenrichi, : 
26  helffend ymmermere - vnd rech- 
27 en künig here: Ire väter die hie 
28 find erflagen : lafe dein (nmäfz- 


29 liches clagen : 6nd gedenck dazan : 


30 das Sy nyemand lebendig mach- 
31 en kan: on got allaine : Ihefuo 
32 der raine: 

3 Den pitte vmb fo lange 

34 frift - der aller ding 


9990 


9995 


10000 


10005 
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10015 
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Sy sich zu den hertzen schluogen 
Da sys zu dem grab truogen 

Der den Vater der Vater das kind 
Sy waren recht von wainen plindt 
also klagt Er sünst so klaget der so 
es waren alle die vnfro 
die dannoch lebten da gesunt 
da man hette bey der stund 
die totten alle begraben 
sich kunde nie wol gehaben 
der künig von Römisch reiche 
klagte Sy jammerleiche 

Mit maniger vngehabe gros 
vntz sein Wolfhardten verdros 
Er sprach kunig von Römisch lant 
jr wellet vans all zehant 
in grosses trawren bringen 
freüdt euch des gedingen 
Edl künig auserkorn 
habt jr die alten verloren 
so haben sy doch gelassen kind 
die nahen nu gewachsen sind 
Ze mann volliklichen 
die dir auf Erenrichen 
helffend ymmermere 
vnd rechen künig here 
Jre váter die hie sind erslagen 
lass dein vnmeszliches clagen 


vnd gedenck daran 


daz Sy nyemand lebendig machen kan 


on got allaine 
Ihesus der raine 

Den pitte vmb so lange frist 
der aller ding gewaltig ist 
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35 gewaltig ift : daz Er 

36 dir wennde deine laid - vnd dag 
37 du deiner arbait : zu ende ku- 
38 meft an Erenreichen - dee rat 
39 ich ficherleichen : Her Diettrich 
40 tet als man jn pat * er begieng 
4! ein tugende an der ftat : die 

4»  höchften die ye künig begie * 

4 hie beuo2 bey allen den tagen : 
44 Er hielo aue dem plüte tragen : 
4 Uil nach die peften alle - 

46 wie fy im weren ein 

4 galle : gewefen weren 

48  Erenreichee man vnd wie lai- 
49 de fy im hetten getan: doch hieoo 
50 Er fy alle begraben vnd klagete 
5 Sy mit vngehaben : Vnd bewai- 
52 net einen yeglichen man wie 
3 lade Er im hette getan: Der 
s4 vngetrewe Erenreich man 

5 beſtattet Sy vaft guetleich : 

56 Nu füll wir ee ende laf- 

57 fen han da man 

58 mage vnd Man: 

59 die küenen vnd die werden : 

60  beftattet zu der erden: Owe 

61 da wainet iamerliche - dao 

62 Wal der herre Diettriche : 

6 Sy riten dae ennde nider - die 
64 rechten ftrafle hinwider : ge 

65 gen der Stat ze Maylan : 

66 alo jch fürwar bernomen 

67 han: 


68 Alo Sy waren komen dar - 


10025 


10027 
10029 


10030 


10035 
10.0354 
10 035b 
10035C 
10035d 


10 036 


10040 


10045 


der aller ding gewaltig ist 

daz Er dir wennde deine laid 

vnd daz du deiner arbait 

zu ende kumest an Erenreichen 

des rat ich sicherleichen 

Herr Diettrich tet als man jn pat 

er begieng ein tugende an der stat 

die höchsten die ye künig begie 

hie beuor bey allen den tagen 

Er hiess aus dem pluote tragen 
Uil nach die pesten alle 

wie sy im weren ein galle 

gewesen weren Erenreiches man 

vnd wie laide sy im hetten getan 

doch hiess Er sy alle begraben 

vnd klagete Sy mit vngehaben 

Vnd bewainet einen yetzlichen man 

wie laide Er im hette getan 

Der vngetrewe Erenreich 

man bestattet Sy vast guetleich 
Nu süll wir es ende lassen han 

da man mage vnd Man 

die küenen vnd die werden 

bestattet zu der erden 

Owe da wainet iamerliche 

das Wal der herre Diettriche 

Sy riten das ennde nider 

die rechten strasse hinwider 

ge gen der Stat ze Maylan 

als jch fürwar vernomen han 


Als Sy waren komen dar 
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da pat her? Diettrich für waz: 
Rudeger den güten : den rain- 
en wolgemüten : Vnd auch 

alle Etzelo man : durch feinen 
willen da zu beftan : daz fy rüe 
phlégen - vnd in gemache léga : 
vng jn die müede entwiche - 
vnd auch daz man geftriche : 
Jon der müede die ma2cf - 
dee gewerten jn die Reck- 

en ftarch : Jr ward mit 
wunfche wol gephlegen - da 
rüeten die ftreit müeden degen : 
ing an den Achgehenden tag - 
Wes her? Diettreich da phlag : 
dae wil ich euch wiffen lan - 

Er befegete Pern vnd Majlan : 
Muntigl vnd garte da bewait 
Er Alpharte : 

Und den getrewen Amlolt - 

Er wiffet dae wol Sy 

waren im holt : Nu 

habt jr felb wol vernomen wie 
ee alles ift komen : vmb den 
Pernere - wie Er feiner fwére : 
an Erenreichen gerach : wag 
wunder darumb gefchach : wag 
leüte darumb ward erflagen - 
alo jr wol habt hözen fagen : 
So wil ich euch auch wif- 

fen lan wie ee beginnt 

ende han : dig püch von 

Perne - Ob jr ee welt hözen gerne: 
Her: Diettrich der hat gefiget - 
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da pat herr Diettrich für war 
Rudeger den guoten 
den rainen wolgemuoten 
Vnd auch alle Etzels man 
durch seinen willen da zu bestan 
daz sy rue phlegen 
vnd in gemache legen 
Vntz jn die müede entwiche 
vnd auch daz man gestriche 

Uon der müede die march 
des gewerten jn die Recken starch 
Jr ward mit wunsche wol gephlegen 
da rueten die streit müeden degen 
Vntz an den Achtzehenden tag 
Wes herr Diettreich da phlag 
das wil ich euch wissen lan 
Er besetzete Pern vnd Maylan 
Muntigl vnd garte 
da bewaint Er Alpharte 

Und den getrewen Amlolt 
Er wisset das wol Sy waren im holt 
Nu habt jr selb wol vernomen 
wie es alles ist komen 
vmb den Pernere 
wie Er seiner swere 
an Erenreichen gerach 
was wunder darumb geschach 
was leüte darumb ward erslagen 
als jr wol habt hóren sagen 

So wil ich euch auch wissen lan 
wie es beginnt ende han 
ditz puoch von Perne 
Ob jr es welt hóren gerne 
Herr Diettrich der hat gesiget 
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fol. LXXIIIIvc ll. 35-68 
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Erenreich vnder geliget : ale da 
wag vil bille ich - da der Herre 
Diettreich : feiner laide ein We- 
nig gerach was im fchaden 
darumbe gefchach : 

Dae fol wir damit laſſij 

ftan - Pern vnd Mailay : 
befeget her Diettreich 

zehant - vnd raumet damit 
Romifch lant : gegen den Hünen 
fert Er - vnd der Marggraue 
Rüdeger : da beualch er Pezn 
vnd Garte - dem küenen Eckh- 
harte : Nu hat ein ende dao 
märe - hinfür der Pernere : 
Hyn zu den Hüner in 

dae land - poten gachtij 

all ze hant : hin ze 

Egelnburg dag ift war - Sy 
fagten Egeln gar : liebe vnd 
laide mär - wie eo ergangen 
wär : baide fchaden vnd frümb - 
Nu ift ea kumen an dae Drümb : 
dee püchee von Perne Egel 
hart gerne : das der Pernere - 
an dem fige wäre : 

IN der zeit da dae gefchach 
hiemit man auch komen 

fach : den Herren Diettr- 

eiche - Egel der reiche : mit- 
fambt fraw Helchen die gie · 

da Er die herren wol emphie : 
Egel den von Perne da fahe 
hart gerne : da ward fragen 
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Erenreich vnder geliget 
als da was vil bille ich 
da der Herre Diettreich 
seiner laide ein wenig gerach 
was im schaden darumbe geschach 
Das sol wir damit lassen stan 
Pern vnd Mailan 
besetzet her Diettreich zehant 
vnd raumet damit Romisch lant 
gegen den Hünen fert Er 
vnd der Marggraue Rüdeger 
da beualch er Pern vnd Garte 
dem küenen Eckhharte 
Nu hat ein ende das mire 
hinfuor der Pernere 
Hyn zu den Hünen in das land 
poten gachten all ze hant 
hin ze Etzelnburg das ist war 
Sy sagten Etzeln gar 
liebe vnd laide mär 
wie es ergangen Wir 
baide schaden vnd fruomb 
Nu ist es kumen an das Drumb 
des puoches von Perne 
Etzel hart gerne 
daz der Pernere 
an dem sige wäre 
IN der zeit da das geschach 
hiemit man auch komen sach 
den Herren Diettreiche 
Etzel der reiche 
mitsambt fraw Helchen die gie 
da Er die herren wol emphie 
Etzel den von Perne 
da sahe hart gerne 


da ward fragen nicht verlan 
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ON An A O 


IOIZO 
nicht verla : Wie ee vmb 
den ftreit were ergan : 
Dae fagete do her Diet- 
treich - Er pat Fraw 
Helchen die kunigin 10125 


reich : feine lieben Recken ze kla- 
gen vnd alle die da waren er- 
flagen : dae bewainet Sy Gil 

fere - Was tat nu der rede mese : 
Sy klagete in ir müte - die ed- 
len recken güte : Vnd wer auf 
dem wal da berſchied - hiemit 
endet fich dae lied : 


da ward fragen nicht verlan 

Wie es vmb den streit were ergan 
Das sagete do her Diettreich 

Er pat Fraw Helchen die kunigin reich 

seine lieben Recken ze klagen 

vnd alle die da waren er slagen 

das bewainet Sy vil sere 

was tuot nu der rede mere 

Sy klagete in ir muote 

die edlen recken guote 

Vnd wer auf dem wal da verschied 

hiemit endet sich das lied 


